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Rentenversicherungsbericht 1994 


Kurzfassung des Berichts 

Im Rentenversicherungsbericht 1994 wird über die Entwicklung der Rentenversi- 
cherung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft berichtet. 

Kernstück des Berichts ist die Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung der 
Rentenversicherung. Die Entwicklung der Finanzlage der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten wird in dem Bericht in 9 Varianten und die der 
knappschaftlichen Rentenversicherung in 3 Varianten dargelegt, die unter den 
getroffenen Annahmen modellhaft mögliche Entwicklungen im fünfzehnjährigen 
Vorausberechnungszeitraum von 1 994 bis 2008 ausweisen. Die Modellvarianten für 
die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten basieren auf jeweils drei 
Annahmen zur Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte aller Versicherten und 
drei Annahmen zur Entwicklung der Beschäftigtenzahl. Für die knappschaftliche 
Rentenversicherung werden nur die Entgeltannahmen variiert. 

Neben den langfristigen Modellrechnungen ist eine mittelfristige Berechnung im 
Bericht enthalten. Dieser Berechnung liegen bei den Entgelten und Beschäftigten 
die Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung im 
Zeitraum 1994 bis 1998 vom Mai 1994 zugrunde. Auf der Basis dieser Annahmen 
ergibt sich eine effektive Erhöhung der Renten in den alten Bundesländern zum 
l.Juli 1995 von rd. 0,8 v. H. ln den neuen Ländern sind 1995 wieder zwei 
Rentenanpassungen, nämlich zum 1. Januar und 1. Juli, vorgesehen. Der Anpas- 
sungssatz zum 1. Januar 1995 wird — wie in den Vorjahren — auf der Basis der 
Herbstschätzung zur Lohnentwicklung des laufenden und des Folgejahres festge- 
legt. 

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Annahmen und Schätzverfahren werden 
im Teil B ausführlich erläutert; sie sind am 26. Mai 1 994 im Abstimmungskreis für die 
Grundlagen der Vorausberechnungen der Entwicklung der Finanzlage der gesetz- 
lichen Rentenversicherung eingehend beraten worden. Mitglieder des Abstim- 
mungskreises sind die Bundesministerien für Arbeit und Sozialordnung, für Wirt- 
schaft, der Finanzen, das Bundeskanzleramt, der Bundesrechnungshof, die Deut- 
sche Bundesbank, das Bundesversicherungsamt, die Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte und der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger. 

Den Berechnungen im diesjährigen Bericht liegt wie im vorjährigen Bericht im 
Grundsatz für die alten Bundesländer und für die neuen Bundesländer die 
Sterbetafel 1988/1990 des jeweiligen Gebietes zugrunde. Der seit Jahren zu 
beobachtende Trend einer steigenden Lebenserwartung wird in den alten Bundes- 
ländern dadurch berücksichtigt, daß im Zeitraum bis 1999 die Lebenserwartung im 
Vergleich zur Sterbetafel 1988/1990 im gleichen Umfang erhöht wird, wie dieses in 
dem dieser Sterbetafel vorausgegangenen Zehnjahreszeitraum zu beobachten war. 
Gegenüber der Sterbetafel 1988/1990 bedeutet dies in den alten Bundesländern 
eine Verlängerung der Lebenserwartung bei einem sechzigjährigen Mann um 
1,5 auf 19,2 und bei einer gleichaltrigen Frau um 1,6 auf 23,7 Jahre. 

Die Lebenserwartung 60jähriger Männer/Frauen beträgt nach der Sterbetafel 
1988/90 im Beitrittsgebiet 16,1 bzw. 19,8 Jahre (alte Bundesländer 17,7 bzw. 
22,1 Jahre). Sie wird so erhöht, daß die in den alten Bundesländern ab 1999 
angenommene Lebenserwartung in den neuen Bundesländern im Jahr 2010 erreicht 
wird. 

Die Ergebnisse der Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung im mittelfristi- 
gen Zeitraum bis 1998 sind für die Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten in der Übersicht B 1, für die knappschaftliche Rentenversicherung in 
der Übersicht B 4 dargestellt. Der gegenwärtige Beitragssatz von 19,2 v. H. in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten kann 1 995 auf 18,6v. H. gesenkt 
werden, um am Jahresende die gesetzlich vorgeschriebene liquide Schwankungs- 
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reserve von einer Monatsausgabe zu haben. In den Jahren danach steigt er wieder 
etwas und beträgt nach diesen Berechnungen im Jahre 1996 19,0 v. H. und 1997 
18,9 V. H. Im Jahre 1998 beträgt er nach der jetzigen Schätzung wieder 1 9,2 v. H. Der 
im Vergleich zu 1994 bis 1997 niedrigere Beitragssatz wird maßgeblich davon 
beeinflußt, daß die Bundesanstalt für Arbeit für ihre Leistungsempfänger ab 1995 
Beiträge zur Rentenversicherung auf der Basis von 80 v. H. des der Leistung 
zugrunde liegenden Bruttoentgelts statt auf der Basis der Leistung entrichtet. Dies 
führt bis 1998 zu jährlichen Mehreinnahmen der Rentenversicherung zwischen 8 
und 9 Mrd. DM. 

für die Jahre 1994 bis 1997 wird jetzt ein ähnlicher Beitragssatz wie im letztjährigen 
Bericht geschätzt, ln diesem war für 1 994 ein Beitragssatz von 1 9,2 v. H., für 1 995 von 
18,9 V. H, und für 1996 und 1997 von 18,8 v. H. vorausberechnet worden. Diese 
ähnliche Einschätzung ergibt sich aus der günstigeren Entwicklung im abgelaufenen 
und laufenden Jahr mit ihren Folgewirkungen einerseits und andererseits aus den 
ungünstigeren Annahmen zur mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung des diesjähri- 
gen Berichts. 

Nach den vorläufigen Rechnungsergebnissen ist die Schwankungsreserve Ende 
1993 um 4,0 Mrd. DM höher als im RVB 93 geschätzt, und zwar sind 

— die Beitragseinnahmen um 1,8 Mrd. DM höher, 

— der Bundeszuschuß um 0,5 Mrd. DM niedriger, 

— die Rentenausgaben in den neuen Ländern um 2,7 Mrd. DM niedriger. 

Während die Verbesserung bei den Beiträgen auch in die Fortschreibung geht, gilt 
dies bei den Renten nicht. Die Verbesserung in den neuen Ländern schreibt sich zwar 
etwa zur Hälfte fort. Dem stehen aber höhere Rentenausgaben in den alten Ländern 
in gleicher Größenordnung gegenüber. 

Die Beitragssatzentwicklung in den 15 Jahren von 1994 bis 2008 ist für die 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten in der Übersicht B 7 dargestellt. 
Seit dem Rentenreformgesetz 1992 ist die Beitragssatzentwicklung der entschei- 
dende Indikator für die Finanzentwicklung. In allen Varianten kann der Beitragssatz 
von zur Zeit 19,2 v. H. im Jahre 1995 auf Werte zwischen 18,3 v. H. und 18,6 v. H. 
abgesenkt werden. Erst 1999 in der unteren und 2000 in der mittleren und oberen 
Variante wird das Niveau von 1994 wieder überschritten. Bis zum Jahre 2008, dem 
Ende des Vorausberechnungszeitraums, wird der Beitragssatz — je nach Variante — 
auf 20,4 bis 21,5 v. H. steigen. 

Ein Vergleich der ausgewiesenen Beitragssätze mit denen des Vorjahresberichts 
verdeutlicht, daß der Rückkoppelungsmechanismus von Beitragsbedarf, Bundeszu- 
schuß und Nettoanpassung zu Beitragssätzen führt, die in 2007 trotz mittelfristig 
verschlechterter Wirtschaftsdaten geringer sind, als die im Vorjahresbericht 
geschätzten Werte. Abgesehen vom Jahr 1994 und in der ungünstigsten Variante 
dem Jahr 2008 wird ein niedrigerer Beitragssatz als in den Berechnungen zum 
Rentenreformgesetz 1 992 geschätzt. Im Entwurf des Rentenreformgesetzes 1 992 war 
bereits für 2005 von einem Beitragssatz von 21,2 v. H. ausgegangen worden. Dies 
verdeutlicht die stabilisierende Wirkung des Rentenreformgesetzes. 
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Einleitung 


Die Bundesregierung hat nach §154 SGB VI den gesetzgebenden Körperschaften 
jährlich bis zum 31. Juli einen Rentenversicherungsbericht vorzulegen. Der Bericht 
enthält nacK dem Gesetz „insbesondere Modellrechnungen zur Entwicklung von 
Einnahmen und Ausgaben, der Schwankungsreserve sowie des jeweils erforderli- 
chen Beitragssatzes in den künftigen 15 Kalenderjahren". Daneben muß der 
Rentenversicherungsbericht eine Übersicht über die voraussichtliche finanzielle 
Entwicklung in den künftigen fünf Kalenderjahren auf der Grundlage der aktuellen 
Einschätzung der mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung enthalten. 

In der Begründung zum Rentenreformgesetz 1992 ist ausgeführt worden: 

„Anders als im geltenden Recht erfolgt die Rentenanpassung künftig aufgrund einer 
Rechtsverordnung; gleichwohl ist eine regelmäßige Information der gesetzgeben- 
den Körperschaften und der Öffentlichkeit über die künftige Entwicklung in der 
Rentenversicherung erforderlich. Es wird klargestellt, daß die vorgelegten 15 jähri- 
gen Vorausberechnungen wie bisher ausschließlich Modelicharakter haben und 
keine Prognose der künftigen Entwicklung sind. 

Darüber hinaus soll der Rentenversicherungsbericht auch über die voraussichtliche 
finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung im mittelfristigen Zeitraum infor- 
mieren. Als Grundlage hierfür soll die jeweilige aktuelle Einschätzung der mittel- 
fristigen Wirtschaftsentwicklung durch die Bundesregierung dienen. 

Der Rentenversicherungsbericht ist bis zum 31. Juli eines jeden Jahres den 
gesetzgebenden Körperschaften vorzulegen, weil er als Grundlage für die Beurtei- 
lung der notwendigen Beitragssatzanpassung dienen soll. " 

Über die mittel- und langfristige finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung 
wird im Teil B berichtet. In Teil A wird über die Entwicklung der Zahl der 
Versicherten, der Renten und deren Höhe sowie über die Entwicklung der Einnah- 
men, der Ausgaben und des Vermögens in den letzten Jahren berichtet. Langfristige 
Zeitreihen über die Entwicklung in der Vergangenheit sind im Anhang zusammen- 
gestellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner Stellungnahme zum Rentenanpassungsbericht 1991 
(BR-Drucksache 358/92) am 6. Juni 1992 gebeten, ein eigenes Kapitel „Frauen- 
Altersversorgung" vorzusehen. Diesem Wunsch des Bundesrates kann die Bundes- 
regierung erst in den künftigen Alterssicherungsberichten, die ab 1997 im Rahmen 
der Rentenversicherungsberichte einmal in jeder Legislaturperiode vorzulegen 
sind, entsprechen. In Teil A sind aber die Informationen über die Rentenversiche- 
rung der Frauen insbesondere durch Tabellen über die Anrechnung von Kinder- 
erziehungszeiten und Kindererziehungsleistungen sowie über die persönlichen 
Bemessungsgrundlagen und die anrechnungsfähigen Versicherungsjahre erweitert 
worden. 
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Teil A 

Die gesetzliche Rentenversicherung in den letzten Jahren 


1 . Die Entwicklung des Versichertenbestandes 

Hierzu im Anhang I 1 bis I 2 und II 1 bis II 2 

1.1 Alte Bundesländer 

Die Ergebnisse der Mikrozensuserhebungen stellen 
für die Beobachtung des Versicherungsverhältnisses 
in der gesetzlichen Rentenversicherung eine wichtige 
— für die Vergangenheit zum Teil auch die einzige — 
Grundlage dar. 

Nach der Novellierung des Mikrozensusgesetzes im 
Juni 1985 fanden Erhebungen auf neuer Rechtsgrund- 
lage bis zum Jahr 1990 statt. Die Mikrozensuserhe- 
bungen vom Frühjahr 1991 und 1992 gehen auf eine 
weitere Novellierung des Mikrozensusgesetzes vom 
17. Dezember 1990 zurück. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten wird entsprechend der Befragung im 
Mikrozensus zwischen vier Personengruppen unter- 
schieden, nämüch 


— Pflichtversicherten am Stichtag des Mikrozensus, 

— Pflichtversicherten in den letzten zwölf Monaten 
vor dem Stichtag des Mikrozensus, die nicht am 
Stichtag selbst, jedoch innerhalb der letzten zwölf 
Monate wenigstens einen Pflichtbeitrag entrichtet 
haben, 

— freiwillig Versicherten in den letzten zwölf Mona- 
ten vor dem Stichtag des Mikrozensus, die in 
diesem Zeitraum mindestens einen freiwilhgen 
Beitrag, aber keinen Pflichtbeitrag entrichtet 
haben, 

— latent Versicherten, die nicht in den letzten zwölf 
Monaten, aber vorher Pflicht- oder freiwühge Bei- 
träge entrichtet haben, Renten am Stichtag des 
Mikrozensus aber noch nicht bezogen haben. 

Nach der Mikrozensuserhebung im April 1992 gab es 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten rd. 24,6 Millionen Pflichtversicherte am Stich- 
tag, rd. 1,2 Millionen Pflichtversicherte in den letzten 
zwölf Monaten, rd. 0,7 Millionen freiwülig Versicher- 


Schaubild 1 


Die Versicherten der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten in den alten Bundesländern 
nach dem Versicherungsverhaltnis 1992 
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te und rd. 8,4 Milhonen latent Versicherte (Über- 
sicht Al). Die Verteilung nach dem Versicherungs- 
verhältnis wird im Schaubild 1 graphisch darge- 
stellt. 

Die Zahl der Pflichtversicherten am Stichtag ist ange- 
sichts der Fortsetzung des Wachstumsprozesses in der 
Wirtschaft und entsprechender Zunahme der Beschäf- 
tigung in den betrachteten Jahren erheblich angestie- 
gen. Sie lag 1992 im Vergleich zum Vorjahr um rd. 
1,4 Millionen höher. Hierbei ist aber von Bedeutung, 
daß ab 1992 Bezieher von Leistungen der Bundesan- 
stalt für Arbeit als Pfüchtversicherte am Stichtag und 
nicht mehr als Pflichtversicherte in den letzten zwölf 
Monaten erfaßt werden. 

Die Zahl der Pflichtversicherten in den letzten zwölf 
Monaten ist nach einem Anstieg in den Jahren 1985 
bis 1988 um 340 000 von 1988 bis 1992 um 252 000 
zurückgegangen. Konjunkturelle Gründe im Rahmen 
einer zunehmenden Beruhigung des Arbeitsmarktes 
dürften neben der geänderten Zuordnung ursächlich 
gewesen sein. 


Die Gesamtzahl der Pflichtversicherten in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und Angestellten ist 1992 
um knapp 1,3 Millionen, im Vorjahr um 0,4 Millionen 
angestiegen. 

Zur Aufrechterhaltung des Invahditätsschutzes müs- 
sen die früher latent Versicherten seit Januar 1984 
regelmäßig freiwillige Beiträge entrichten. Seit 1985 
hegt die Zahl der freiwillig Versicherten in den letzten 
zwölf Monaten bei rd. 0,7 MiUionen. 

Da der Mikrozensus nur die Wohnbevölkerung im 
Inland erfaßt, sind Versicherte, die ins Ausland verzo- 
gen sind, in den Ergebnissen nicht enthalten. Daher 
liegt die Zahl der tatsächlich latent Versicherten höher 
als die im Mikrozensus angegebene von rd. 8,4 Mil- 
lionen in den Jahren 1991 und 1992. In der vom 
Verband Deutscher Rentenversicherungsträger her- 
ausgegebenen Statistik „Rentenanwartschaften" 
wird die Zahl der latent Versicherten zum 31. Dezem- 
ber 1990 mit 13,8 Millionen ausgewiesen. 

Im Jahre 1992 waren 84,1 v. H. der männlichen und 
83,7 V. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in den 


Übersicht A 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 


Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 2) 




1991 



1992 


Versicherungsverhältnis 

ÄrV r 

AnV I 

zusammen 

ÄrV r 

AnV 1 

zusammen 




in Tausend 



a) Pflichtversicherte am Stichtag 

8 426 

5 284 

Männer 

13 710 8 848 

5 576 

14 424 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

367 

218 

585 

373 

199 

571 

zusammen (a+b) 3) 

8 793 

5 502 

14 295 

9 221 

5 774 

14 995 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 12 Monaten 

230 

289 

519 

220 

343 

563 

d) latent Versicherte 

1 535 

1 101 

2 636 

1 366 

1 053 

2419 

insgesamt (a+b+c+d) 

10 558 

6 893 

17451 

10 807 

7 171 

17 977 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

3 393 

6 143 

Frauen 

9 535 3 607 

6 609 

10216 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

275 

409 

684 

309 

324 

633 

zusammen (a+b) 3) 

3 668 

6 552 

10 220 

3916 

6 933 

10 849 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 12 Monaten 

76 

125 

201 

63 

113 

177 

d) latent Versicherte 

2 690 

3 041 

5 731 

2 833 

3 099 

5 932 

insgesamt (a+b+c+d) 

6 433 

9 718 

16 151 

6 813 

10 144 

16 957 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

11 819 

11 427 

Männer und Frauen 

23 246 12 456 

12 185 

24 640 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

642 

627 

1 270 

682 

522 

1 204 

zusammen (a+b) 3) 

12 461 

12 054 

24 515 

13137 

12 707 

25 844 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 1 2 Monaten 

306 

414 

720 

284 

456 

740 

d) latent Versicherte 

4 225 

4 142 

8 367 

4 199 

4 152 

8 351 

insgesamt (a+b+c+d) 

16 992 

16611 

33 602 

17 620 

17315 

34 935 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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noch Übersicht A 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 


Knappschaftliche Rentenversicherung 2) 


Versicherungsverhältnis 

1991 

1 1 992 T 

1 993 


in Tausend 

a) Pflichtversicherte Arbeiter 
über Tage 4) 

b) Pflichtversicherte Arbeiter 

66 

60 

56 

unterläge 4) 

85 

81 

73 

zusammen (a-i-b) 

151 

141 

129 

c) Pflichtversicherte Angestellte 
über Tage 4) 

d) Pflichtversicherte Angestellte 

38 

37 

36 

unter Tage 4) 

12 

11 

10 

zusammen {c+6) 

50 

48 

46 

e) Sonstige Pflichtversicherte 5) 

f) Freiwillig Versicherte 

3 

14 

12 

insgesamt (a-i-b-i-c-i-d-i-e-i-f) 

204 

203 

189 


Quelle: Bundesknappschaft 


1 ) In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in derm knappschaftlichen Renten- 
versicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

3) bis 1991 sind die Leistungsempfänger der Bundesanstalt für Arbeit {ALG, ALH, Unterhaltsgeld, etc.) in den Pflichtversicher- 
ten der letzten zwölf Monate, ab 1 992 in den Pflichtversicherten am Stichtag enthalten 

4) Versicherte gern. § 1 SGB VI einschl. Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfänger gern. 
§3Satz1 Nr.3SGBVI 

5) bis 1991 gern. § 29 (1) Nm. 2 und 3 RKG {ohne Arbeitslose): ab 1992 gern. § 3 Satzl Nm. 2 und 3 (mit Ausnahme der in 
Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie Versicherte gern. § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 


letzten zwölf Monaten, rd. 0,1 Millionen freiwillig 
Versicherte und knapp 1,1 Millionen latent Versi- 
cherte (Übersicht A 2). Damit hat sich die Struktur 
gegenüber dem Vorjahr entsprechend der Arbeits- 
marktlage verschoben. Während die Zahl der Pflicht- 
versicherten zusammen leicht sank, hat sich die Zahl 
der latent Versicherten mehr als verdoppelt und der 
freiwillig Versicherten verdreifacht. Der leichte 
Anstieg der Zahl der Pflichtversicherten am Stichtag 
dürfte mit der geänderten Zuordnung der Empfänger 
von Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit in 
Zusammenhang stehen, da diese seit 1992 als Pflicht- 
versicherte am Stichtag und nicht mehr als Pflichtver- 
sicherte in den letzten zwölf Monaten gezählt werden. 
Die Verteilung nach dem Versicherungsverhältnis im 
April 1992 ist im Schaubild 2 dargestellt. 

Die Struktur der Versicherten nach ihrem Versiche- 
rungsverhältnis in den neuen Bundesländern unter- 
scheidet sich weiterhin erheblich von der in den alten 
Bundesländern. Dies ist insbesondere Folge der unter- 
schiedlichen Beschäftigungspolitik und des abwei- 
chenden Versicherungsrechts in der früheren Bundes- 
republik Deutschland und der ehemaligen DDR. Wäh- 
rend in den neuen Bundesländern von den Versicher- 
ten in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange- 
stellten rd. 81 V. H. Pflichtversicherte am Stichtag, rd. 
6 V. H. Pflichtversicherte in den letzten zwölf Monaten 
und nur rd. 11 v. H. latent Versicherte waren, lagen 
die entsprechenden Anteile in den alten Bundeslän- 


alten Bundesländern im Alter von 20 bis unter 60 Jah- 
ren in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange- 
stellten versichert. Damit hat sich der Anteil der 
weiblichen Versicherten dem Anteil der männlichen 
Versicherten nahezu angeghchen. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung hat sich 
die Anzahl der Pflichtversicherten von Januar 1991 bis 
Januar 1993 um rd. 15 000 auf rd. 189 000 verringert. 
Dieser Rückgang steht in erster Linie im Zusammen- 
hang mit Maßnahmen zur Anpassung der Förderka- 
pazitäten im deutschen Steinkohlebergbau an die 
Absatzmöglichkeiten . 

Zusammen mit den rd. 200 000 knappschaftlich Ver- 
sicherten hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
1992 rd. 35,1 Millionen Versicherte. Davon waren rd. 
48 V. H. Frauen. 


1.2 Neue Bundesländer 

Daten zu den Versicherten in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung nach ihrem Versicherungsverhältnis 
hegen in den neuen Bundesländern erstmals seit der 
Mikrozensuserhebung vom April 1991 vor. Im April 
1992 gab es in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten rd. 7,5 Milhonen Pflichtversicherte 
am Stichtag, rd. 0,6 Millionen Pflichtversicherte in den 
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Übersicht A 2 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis^) und dem Geschlecht in den neuen Bundesländern 


Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 2) 




1991 



1992 


Versicherungsverhältnis 

ÄrV T 

AnV 1 

zusammen 

ÄrV T 

AnV 1 

zusammen 




in Tausend 



a) Pflichtversicherte am Stichtag 

2 916 

982 

Männer 

3 898 2 864 

1 172 

3 856 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 1 2 Monaten 

284 

187 

471 

201 

131 

332 

zusammen (a-i-b) 3) 

3 199 

1 169 

4 368 

2 884 

1 304 

4 188 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 1 2 Monaten 

11 

8 

19 

35 

38 

73 

d) latent Versicherte 

136 

58 

196 

327 

188 

516 

insgesamt (a+b-i-c-i-d) 

3 349 

1 235 

4 584 

3 247 

1 530 

4 776 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

1 819 

1 647 

Frauen 

3 466 1 637 

2 047 

3 684 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 1 2 Monaten 

310 

347 

657 

111 

132 

243 

zusammen (a-i-b) 3) 

2 129 

1 994 

4 123 

1 748 

2 179 

3 927 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 1 2 Monaten 

9 

5 

14 

11 

22 

33 

d) latent Versicherte 

169 

102 

271 

302 

247 

549 

insgesamt (a-i-b-i-c-i-d) 

2 307 

2 102 

4 409 

2 060 

2 448 

4 508 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

4 735 

2 629 

Männer und Frauen 

7 364 4 320 

3 220 

7 540 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

593 

534 

1 127 

311 

263 

575 

zusammen (a-i-b) 3) 

5 328 

3 163 

8 491 

4 632 

3 483 

8 115 

c) freiwillige Beitragszahler in 







den letzten 12 Monaten 

20 

13 

33 

46 

60 

105 

d) latent Versicherte 

307 

161 

468 

629 

435 

1 064 

insgesamt (a-i-b-i-c+d) 

5 656 

3 337 

8 992 

5 307 

3 978 

9 285 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 


Knappschaftliche Rentenversicherung 2) 


Versicherungsverhältnis 

1991 T 

1 992 1 

1 993 


in Tausend I 

a) Pflichtversicherte Arbeiter 
über Tage 4) 

b) Pflichtversicherte Arbeiter 



72 

unter Tage 4) 



4 

zusammen (a-i-b) 

161 

111 

76 

c) Pflichtversicherte Angestellte 
über Tage 4) 

d) Pflichtversicherte Angestellte 



31 

unter Tage 4) 



1 

zusammen (c-i-d) 

62 

41 

32 

c) Sonstige Pflichtversicherte 5) 

0 

56 

59 

d) Freiwillig Versicherte 

- 

- 

- 

insgesamt (a-i-b-t-c-i-d) 

223 

208 

166 


Quelle: Bundesknappschaft 


1) In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in derm knappschaftlichen Renten- 
versicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

3) bis 1991 sind die Leistungsempfänger der Bundesanstalt für Arbeit (ALG, ALH, Unterhaltsgeld, etc.) in den Pflichtversicher- 
ten der letzten zwölf Monate, ab 1992 in den Rlichtversicherten am Stichtag enthalten 

4) Versicherte gern. § 1 SGB VI einschl. Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfänger gern. 

§ 3 Satz 1 Nr. 3 SGB Vt 

5) bis 1991 gern. § 29 (1) Nm. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose); ab 1992 gern. § 3 Satz1 Nm. 2 und 3 (mit Ausnahme der in 
Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie Versicherte gern. § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 
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Schaubild 2 


Die Versicherten der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten in den neuen Bundesländern 
nach dem Versicherungsverhältnis 1992 


Pflichtversicherte in den letzten 

12 Monaten Freiwillig Versicherte 

6 , 2 % 



81,2% 


dem bei knapp 71 v. H., 3 v. H. und 24 v. H. Weiterhin 
gab es in den alten Bundesländern rd. 2 v. H. freiwillig 
Versicherte. Deren Anteil liegt in den neuen Bundes- 
ländern inzwischen bei rd. 1 v. H. 

Im Jahre 1992 waren rd. 92 v. H. der männlichen und 
rd. 96 V. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in den 
neuen Bundesländern im Alter von 20 bis unter 
60 Jahren in der Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten versichert. Dieser auffällig höhere Anteil 
der Versicherten an der Wohnbevölkerung — insbe- 
sondere bei Frauen — in den neuen gegenüber den 
alten Bundesländern dürfte auch daraus resultieren, 
daß in der ehemaligen DDR eine höchstmögliche 
Beschäftigungsquote angestrebt wurde. Dies spiegelt 
sich zum Beispiel in den höheren Erwerbsquoten von 
Frauen wider, bei denen im Gegensatz zu den Frauen 
in den alten Bundesländern keine erkennbaren alters- 
spezifischen Unterschiede zwischen den Erwerbsquo- 
ten verheirateter und sonstiger Frauen bestanden. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung waren 
Anfang 1991 rd. 223 000 Pflichtversicherte. Diese Zahl 
hat sich bis Anfang 1993 um knapp 60 000 auf 166 000 
verringert. Diese Entwicklung steht im Zusammen- 
hang mit der Anpassung der Förderkapazitäten im 
Bergbau und dem damit einhergehenden Personalab- 
bau. 

Zusammen mit den rd. 208 000 knappschaftlich Ver- 
sicherten hatte die gesetzhche Rentenversicherung 
1992 rd. 9,5 Millionen Versicherte in den neuen 
Bundesländern. Davon waren knapp 48 v. H. 
Frauen. 


2. Die Rentenzugänge, die Rentenwegfälle 
und die Anzahl der laufenden Renten 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 3 bis 16, II 3 bis 
II 6 

2.1 Alte Bundesländer 

Am 1. Juli 1993 wurden in der gesetzlichen Renten- 
versicherung rd. 15,6 Millionen Renten (Über- 
sicht A4) — das sind knapp 280 000 mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres — an rd. 13,3 Mil- 
honen Rentner gezahlt. Gut 70 v. H. wurden als 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters, knapp 28 v. H. als Witwen- und Witwer- 
renten und 2 V. H. als Waisenrenten geleistet. 

Es entfielen rd. 9,4 MiUionen Renten auf die Renten- 
versichemng der Arbeiter, knapp 5,5 Milhonen auf 
die Rentenversicherung der Angestellten und knapp 
0,7 MiUionen auf die knappschafthche Rentenversi- 
cherung. Die Erhöhung des Rentenbestandes resul- 
tiert praktisch ausschließlich aus einem Anwachsen 
des Versichertenrentenbestandes um 265 000 auf 
knapp 1 1 Millionen Renten. 

Rund 87 v. H. des Bestandes an Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters entfal- 
len auf Renten wegen Alters. Der scheinbare Rück- 
gang der flexiblen Altersrenten in den Jahren 1992 
und 1993 ist darauf zurückzuführen, daß mit der 
Einführung des SGB VI im Jahre 1992 nach § 302 
SGB VI die Renten aus eigener Versicherung an 
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Rentner im Alter von 65 Jahren und älter in Regelal- 
tersrenten umgewandelt wurden. Daher ist hier ein 
Vergleich mit 1991 nicht möglich, ln den Jahren 1992 
und 1993 wurden annähernd die gleichen Anzahlen 
an flexiblen Altersrenten gezahlt. 

In der Rentenbestandsaufnahme zum 1. Juli 1993 
konnte erstmals der Mehrfachrentenbezug (Renten- 
kumulaüon) von Rentnern in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten berücksichtigt 
werden. Bei den kumulierten Gesamtleistungen han- 
delt es sich ausschließlich um rentenrechtliche Lei- 
stungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten. 

Es war nicht möglich, die Kumulation von Renten in 
der knappschaftlichen Rentenversicherung sowie 
zwischen der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten und der knappschaftlichen Renten- 
versicherung auszuwerten, da die knappschaftlichen 
Renten nicht vom Postrentendienst angewiesen und 
datentechnisch verwaltet werden. Daher mußte für 
die gesetzliche Rentenversicherung insgesamt auf 
eine Darstellung nach dem Personenkonzept verzich- 
tet werden. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten bezogen am 1. Juli 1993 rd. 12,5 Millio- 
nen Rentner (Übersicht A 5) rd. 14,6 Millionen Renten 
(ohne Waisenrenten; Übersicht A4). Knapp 10,6 Mil- 
lionen Rentner bezogen eine Rente wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters mit/ohne 
Witwen- oder Witwerrente und rd. 1,9 Millionen 
Rentner erhielten ausschließlich eine oder mehrere 
Witwen-ZWitwerrenten. 

2,1 Millionen oder rd. ein Sechstel der Rentner bezo- 
gen mehr als eine Rente. Mehr als 95 v. H. der 
Mehrfachrentenbezieher waren Frauen. Der geringe 
Anteil der Männer mit Mehrfachrentenbezug ist 
einerseits auf die Regelungen im Hinterbliebenen- 
recht zurückzuführen, wonach bis 1986 die Männer 
keinen unbedingten Rentenanspruch auf eine Wit- 
werrente hatten und seit 1986 der unbedingte Renten- 
anspruch einer Einkommensanrechnung unterliegt, 
die bei Männern häufig zum vollständigen Ruhen der 
Rente führt. Andererseits dürfte es auch deshalb kaum 
Männer mit Mehrfachrentenbezug geben, weil im 
Regelfall die eigene Rente mit einer Witwen-ZWitwer- 
rente kumuliert und im allgemeinen die Ehefrauen 
ihre Männer überleben. 

Von den knapp 7,9 Millionen Rentnerinnen bezogen 
6 Millionen eine Rente wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit oder wegen Alters mitZohne Witwenrente 
und rd. 1 ,9 Millionen ausschließlich eine oder mehrere 
Witwenrenten. Gut ein Viertel der Rentnerinnen der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten beziehen mehr als eine Rente. Von den rd. 
3,9 Milhonen Witwenrentnerinnen erhielten mehr als 
die Hälfte mehr als eine Rente. 

In der gesetzhchen Rentenversicherung wurden am 
1. Juli 1993 rd. 4,2 Milhonen Witwenrenten und knapp 
110 000 Witwerrenten geleistet (Übersicht A4). Davon 
war bei rd. 538 000 Witwenrenten und 87 000 Witwer- 
renten nach den Vorschriften des § 97 SGB VI zu 
prüfen, ob das Erwerbs- oder das Erwerbsersatzein- 
kommen den Freibetrag von 1 175 DM überstieg 


(Übersicht AlO ). Diese geringe Zahl der betroffenen 
Renten resultiert zum Teil daraus, daß zur Witwen- 
rente weder Versichertenrente noch andere Zusatz- 
einkommen bezogen wurden. Andererseits gilt das 
neue Recht erst seit dem 1. Januar 1986, so daß für den 
Großteil der bisher gewährten Witwen- und Witwer- 
renten aufgrund der Übergangsvorschriften nach 
§ 314 Abs. 1 bis 3 SGB VI keine Einkommensanrech- 
nung vorzunehmen ist. 

In der gesetzhchen Rentenversicherung liefen am 
1. Juli 1991 rd. 2,0 Milhonen Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, bei denen 
nach den Vorschriften des Gesetzes zur Neuordnung 
der Hinterbliebenenrenten sowie zur Anerkennung 
von Kindererziehungszeiten in der gesetzhchen Ren- 
tenversicherung (HEZG) Kindererziehungszeiten mit 
einem durchschnittlichen monatlichen Erhöhungs- 
betrag von rd. 64 DM angerechnet wurden. In der 
weitaus überwiegenden Zahl der Fälle (96 v. H.) 
erhöhten sich dadurch die Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen. 
Daneben gab es 69 000 Renten wegen Todes, die 
durch die Anrechnung von Kindererziehungszeiten 
angehoben wurden. Seit 1992 hegen diese Daten aus 
systematischen Gründen nicht mehr vor, es ist jedoch 
davon auszugehen, daß sich die Zahl der Begünstig- 
ten und deren Zahlbetrag weiter erhöht haben. 

Seit dem 1. Oktober 1987 erhalten Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 ihre Kindererziehungslei- 
stung in der gesetzhchen Rentenversicherung aner- 
kannt (KLG). Die Einführung erfolgte in 4 Stufen nach 
Geburtsjahrgängen: ab 1. Oktober 1987 für die Jahr- 
gänge vor 1907, ab 1. Oktober 1988 für die Jahrgänge 
1907 bis 1911, ab 1. Oktober 1989 für die Jahrgänge 
1912 bis 1916 und ab 1. Oktober 1990 für die 1917 bis 
1920. Zum 1. Juli 1993 erhielten noch rd. 2,9 Millionen 
Mütter diese Leistung. Neben knapp 1,8 Millionen 
Altersrentnerinnen und knapp 0,7 Millionen Witwen- 
rentnerinnen befanden sich darunter rd. 490 000 Müt- 
ter ohne gleichzeitigen Rentenbezug, da die Leistung 
für Kindererziehung nach dem KLG auch an Mütter 
gezahlt wird, die keine Rente aus der gesetzhchen 
Rentenversicherung erhalten (Übersicht All). 

In der Übersicht A3 werden Rentenneuzugänge und 
-Wegfälle bis 1992 ausgewiesen. Auf eine Kommen- 
tierung der Entwicklung von 1990 bis 1992 muß 
verzichtet werden, da sowohl Zugänge als auch Weg- 
fäUe nach 1990 untererfaßt wurden: Zum einen haben 
die Rentenversicherungsträger ihre Statistikpro- 
gramme im November 1991 umgestellt, so daß danach 
bearbeitete Fälle nicht mehr in dieser Auswertung 
erfaßt werden konnten. Zum anderen gilt ab 1991, daß 
als Rentenzugang eines Berichtsjahres mir Rentenzu- 
gänge berücksichtigt werden, deren aktueller Ren- 
tenbeginn im Berichtsjahr oder davor hegt. Soweit am 
Ende des Berichtsjahres bereits Rentenzugangsdaten 
mit aktuellem Rentenbeginn nach dem Berichtsjahr 
vorhegen, werden diese erst im folgenden Berichts- 
jahr erfaßt. Aufgrund der Unterstützung der Renten- 
versicherungsträger in den neuen Bundesländern 
durch die Träger der alten Bundesländer bei der 
Bewältigung der Antragsflut war das Jahr 1992 auch 
in den alten Bundesländern kein normales Zugangs- 
jahr. Daher wird im folgenden im wesentlichen nur die 
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Übersicht A 3 


Die Rentenneuzugänge und die Rentenwegfälle^)^) 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung ab 1990 in den alten und neuen Bundesländern 



Rentenneuzugänge 

Rentenweqfälle I 


Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes | 


Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 




Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 





Jahr 

insgesamt 

davon wec 

len Alters 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon wegen Alters 

insgesamt 

davon | 



insgesamt 

davon 


Witwen-/ 

Walsen- 


insgesamt 

davon 


Witwen-/ 

Waisen- 




flexible 3) 


Witwer- 

renten 



flexible 3) 


Witwer- 

renten 






renten 4) 






renten 4) 








Alte Bundesländer 











Rentenversicherung der Arbeiter 





1990 

449 201 

315 502 

64 666 

181 033 

150 567 

30 242 

343 085 

259 707 

36 917 

228 056 

147 907 

79 952 

1991 

406 496 

279 533 

60 767 

164 161 

134 725 

29 233 

313 382 

238 925 

35 689 

205 646 

135 988 

69 493 

1992 

439 477 

305 015 

65 932 

169 681 

137 647 

31 522 

362 464 

305 708 

10 893 

215 221 

158 656 

56 450 






Rentenversicherung der Angestellten 





1990 

264 831 

212 150 

51 278 

90 848 

73 499 

17 214 

139 433 

119 492 

21 845 

88 039 

62 600 

25 360 

1991 

223 483 

175 257 

45 483 

77 638 

62 199 

15 304 

131 305 

113 221 

21 331 

80 651 

58 709 

21 871 

1992 

236 303 

182 327 

46 928 

101 720 

78 890 

22 520 

149 695 

134 521 

8 487 

25 278 

18 870 

6 254 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 




1990 

714 032 

527 652 

115 944 

271 881 

224 066 

47 456 

482 518 

379 199 

58 762 

316 095 

210 507 

105 312 

1991 

629 979 

454 790 

106 250 

241 799 

196 924 

44 537 

444 687 

352 146 

57 020 

286 297 

194 697 

91 364 

1992 

675 780 

487 342 

112 860 

271 401 

216 537 

54 042 

512 159 

440 229 

19 380 

240 499 

177 526 

62 704 






Knappschaftliche Rentenversicherung 5) 





1990 

26 608 

15 034 

5 383 

18 736 

16 783 

1 953 

23 084 

18 064 

4 523 

26 670 

21 080 

5 590 

1991 

27 001 

15 600 

5 356 

19 106 

16913 

2 193 

23125 

18218 

4 873 

26 530 

20 642 

5 888 

1992 

16 339 

9344 

3417 

5 477 

4 820 

657 

18 381 

15 290 

2 154 

17 956 

15 280 

2 676 






Gesetzliche Rentenversicherung 





1990 

740 640 

542 686 

121 327 

290 617 

240 849 

49 409 

505 602 

397 263 

63 285 

342 765 

231 587 

110 902 

1991 

656 980 

470 390 

111 606 

260 905 

213 837 

46 730 

467 812 

370 364 

61 893 

312 827 

215 339 

97 252 

1992 

692 119 

496 686 

116 277 

276 878 

221 357 

54 699 

530 540 

455 519 

21 534 

258 455 

192 806 

65 380 







Neue Bundesländer 











Rentenversicherung der Arbeiter 





1992 

327 

223 

7 

142 

109 

32 

28 689 

26 963 

37 

12 576 

12 554 

22 






Rentenversicherung der Angestellten 





1992 

3 224 

2 776 

47 

2 080 

2 019 

47 

18 067 

16019 

8 

5 170 

4 730 

440 





Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 





1992 

3 551 

2 999 

54 

2 222 

2 128 

79 

46 756 

42 982 

45 

17 746 

17 284 

462 






Knappschaftliche Rentenversicherung 





1992 

3 

1 


1 

1 


43 

34 

1 

9 

7 

2 






Gesetzliche Rentenversicherung 





1992 

3 554 

3 000 

54 

2 223 

2 129 

79 

46 799 

43 016 

46 

17 755 

17 291 

464 


1) ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) 1991 Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensat 2 autbaus und der Erfassungssystematik 

3) Renten an langjährig Versicherte sowie an Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige 

4) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 

5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 
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Entwicklung der Struktur der Rentenneuzugänge und 
-Wegfälle dargestellt. 

Von der Gesamtzahl der Rentenneuzugänge entfallen 
seit 1990 knapp 72 v. H. auf Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, rd. 23 v. H. 
auf Witwen- und Witwenrenten und rd. 5 v. H. auf 
Waisenrenten. Von den Zugängen an Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
waren rd. 28 v. H. Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und 72 v. H. Renten wegen Alters. 

Der Anteil der Rentenzugänge an flexiblen Altersren- 
ten an den Renten wegen Alters insgesamt stieg von 

22.4 V. H. im Jahre 1990 auf rd. 23,4 v. H. im Jahre 
1992. Bei den Männern stieg der Anteil von 47,9 v. H. 
im Jahre 1990 auf 48,6 v. H. im Jahre 1991 und sank 
1992 auf 45,0 v. H. 

Der Anteil der Zugänge von Renten an Frauen, die 
nach Vollendung des 60. Lebensjahres unter Aufgabe 
der Beschäftigung eine Rente wegen Alters erhielten, 
an Renten wegen Alters an Frauen insgesamt sank in 
1992 u. a. aus demographischen Gründen auf 

31.4 V. H. (1990: 35,0 v. H.; 1991: 34,7 v. H.). Dagegen 
stieg der Anteil der flexiblen Altersrenten von 2,5 V. H. 
in 1990 auf 5,7 v. H. in 1992. Der Anteil der Altersren- 
ten wegen Vollendung des 65. Lebensjahres blieb mit 
rd. 60 V. H. seit 1990 konstant. Damit gingen in 
Fortsetzung der Entwicklung seit 1986 wiederum 
mehr Altersrenten wegen Vollendung des 65. Lebens- 
jahres als wegen Vollendung des 60. Lebensjahres 
unter Aufgabe der Beschäftigung zu. Ursächlich für 
diese Entwicklung dürfte u. a. die Herabsetzung der 
Wartezeit für Altersrenten wegen Vollendung des 
65. Lebensjahres sein, die im Haushaltsbegleitgesetz 
1984 von 15 auf 5 Jahre verringert wurde. Deren 
Auswirkungen wurden seit 1986 verstärkt durch das 
HEZG, durch das Kindererziehungszeiten bei der 
Erfüllung der Wartezeit mitzählen. Dadurch konnten 
viele Mütter, die bisher keine Wartezeit von wenig- 
stens 5 Jahren erfüllten, unter Berücksichtigung der 
Kindererziehungszeiten einen Rentenanspruch be- 
gründen. Von zunehmender Bedeutung ist, daß 
wegen der Verschärfung der Anspruchsvoraussetzun- 
gen für den Bezug von Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit im Haushaltsbegleitgesetz 1984 
nicht mehr bewilligte Frührenten als Regelaltersren- 
ten zugehen. 

Von der Gesamtzahl der Rentenwegfälle im Jahre 
1992 entfielen rd. 67 v. H. auf Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, rd. 24 v. H. 
auf Witwen- und Witwerrenten und rd. 9 v. H. auf 
Waisenrenten. 

Die Anzahl der Rentenneuzugänge lag im Jahr 1992 in 
allen drei Versicherungszweigen zusammen um rd. 
180 000 höher als die Anzahl der Rentenwegfälle. Der 
Überschuß an Rentenneuzugängen ergab sich wie 
schon in den Vorjahren nahezu ausschließlich bei den 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters und betrug rd. 162 000. In den einzelnen 
Versicherungszweigen stellt sich die Entwicklung — 
u. a. bedingt durch die verschiedenen Strukturen im 
Versicherten- und Rentenbestand — unterschiedlich 
dar. Während in der Rentenversicherung der Ange- 
stellten die Rentenzugänge die Rentenwegfälle um 


163 000 deutlich übertrafen, überwogen die Renten- 
zugänge in der Rentenversicherung der Arbeiter nur 
um rd. 31 000 und in der knappschaftlichen Renten- 
versicherung übertrafen die Rentenwegfälle wie in 
den beiden Vorjahren die Rentenzugänge. 

Für das Jahr 1993 liegen die Daten beim Verband 
Deutscher Rentenversicherungsträger derzeit noch 
nicht vor. 


2.2 Neue Bundesländer 

Am 1. Juli 1993 wurden in der gesetzlichen Renten- 
versicherung gut 4,0 Millionen Renten (Übersicht A4) 
an rd. 3,1 Millionen Rentner geleistet. 

Knapp 74 v. H. wurden als Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, rd. 24 v. H. als 
Witwen- und Witwerrenten und rd. 2 v. H. als Waisen- 
renten gezahlt. Von den knapp 2,6 Mülionen Renten 
wegen Alters wurden rd. 10 000 als flexible Altersren- 
ten geleistet. 

Der in Übersicht A5 ausgewiesene beträchtliche 
Zuwachs bei den Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie bei den 
Witwer- und Witwenrenten ab Januar 1992 beruht im 
wesentlichen auf einer veränderten statistischen 
Erfassung infolge des neuen Rentenrechts in den 
neuen Bundesländern. Vor Einführung des SGB VI in 
der Fassung des Renten-Überleitungsgesetzes wur- 
den hier die den Doppelrentnern als gekürzte zweite 
Leistungen gezahlten Renten nicht erfaßt. Der 
Zuwachs zwischen dem 1 . Juli 1 99 1 und dem 1 . Januar 
1992 von rd. 94 000 Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters resultiert aus ca. 
63 000 ehemals als 2. Leistung gezahlten Renten und 
einer tatsächlichen Erhöhung des Bestandes um rd. 
31 000 Renten. Die Differenz bei den Witwen-/Wit- 
werrenten setzt sich zusammen aus rd. 805 000 vorher 
als 2. Leistung gezahlte Renten und ca. 15 000 frühere 
Übergangswitwenrenten. 

Die leicht rückläufige Entwicklung der Anzahl der 
geleisteten Renten wegen verminderter Erwerbsfä- 
higkeit und wegen Alters in 1992 ist nicht demogra- 
phisch bedingt, sondern beruht ausschließlich auf 
dem nur geringen Rentenneuzugang als Folge der 
Probleme der Rentenversicherungsträger bei der 
Bearbeitung der Rentenanträge wegen der in den 
neuen Bundesländern fehlenden Versicherungskon- 
ten und der zahlreichen Übergangsregelungen im 
neuen Rentenrecht. 

Mit der Rentenbestandsaufnahme zum 1. Juli 1993 
konnte erstmals seit Einführung des neuen Renten- 
rechts der Mehrfachrentenbezug (Rentenkumulation) 
von Rentnern in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten berücksichtigt werden. Bei den 
kumulierten Gesamtleistungen handelt es sich aus- 
schließlich um rentenrechtliche Leistungen der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. 

Auch in den neuen Bundesländern war eine Auswer- 
tung des knappschaftlichen Rentenbestandes nach 
dem Personenkonzept nicht möglich, so daß für die 
gesetzliche Rentenversicherung insgesamt auf eine 
Darstellung nach dem Personenkonzept verzichtet 
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Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden Renten 
nach dem Renteniallkonzept^) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
ab 1991 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

— an Männer — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 


Renten wegen venminderter 

Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes 


Enwerbsfähigkeit und wegen Alters 




Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 



Jahr 

insgesamt 

davon we< 

len Alters 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon wer 

pn Alters 

insgesamt 

davon 



insgesamt 

davon 


Witwer- 

Waisen- 


insgesamt 

davon 


Witwer- 

Walsen- 




flexible 3) 


renten 4) 

renten 



flexible 3) 


renten 4) 

renten 







Alte Bundesländer 










Rentenversicherung der Arbeiter 




1991 

2 839 999 

2 172 860 

656 952 

50 578 

50 570 


1 408,96 

1 466,34 

1 799,44 

233,49 

233,40 

1992 

2883 904 

2 245 010 

232 526 

56 976 

56 967 


1 455,94 

1 494,21 

1 855,51 

248,94 

248,83 

1993 

2 961 428 

2 316 669 

231 935 

64 642 

64 616 


1 511,08 

1 545,38 

1 921,27 

261 ,14 

260,80 






Rentenversicherung der Angestellten 5) 




1991 

1 535 238 

1 350 079 

624 027 

32 431 

32427 


1 918,52 

1 981,08 

2 235,39 

376,83 

376,76 

1992 

1 571 027 

1 413 209 

160552 

36 933 

36 928 


1 988,66 

2 027,84 

2 264,45 

397,62 

397,54 

1993 

1 615136 

1 457 082 

153 946 

42 378 

42 367 


2 060,46 

2 097,00 

2 344,82 

409,12 

408,94 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 5) 



1991 

4 375 237 

3 522 939 

1 480 979 

83 009 

82 997 


1 587,76 

1 663,60 

1 983,13 

289,49 

289,41 

1992 

4 454 931 

3 658 219 

393 078 

93 909 

93 895 


1 643,80 

1 700,36 

2 022,54 

307,41 

307,32 

1993 

4 576 566 

3 773 751 

385 881 

107 020 

106 983 


1 704,97 

1 758,36 

2 090.24 

319,74 

319,46 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 




1991 

351 682 

269 469 

95 014 

395 

395 


2 228,47 

2 419,14 

2 344.99 

490,37 

490,37 

1992 

352 031 

276 448 

39 725 

449 

449 


2 289,84 

2 467.29 

2 380.78 

507,38 

507,38 

1993 

351 748 

278 691 

34 441 

476 

476 


2 389,04 

2 565,35 

2 485,74 

518,89 

518,89 






Gesetzliche Rentenversicherung 




1991 

4 726 919 

3 792 408 

1 575 993 

83 404 

83 392 


1 635,43 

1 717,29 

2 004,95 

290,45 

290,36 

1992 

4 806 962 

3 934 667 

432 803 

94 358 

94 344 


1 691,11 

1 754,24 

2 055,42 

308,36 

308,27 

1993 

4 928 314 

4 052 442 

420 322 

107 496 

107 459 


1 753,79 

1 813,86 

2 122,65 

320.62 

320,35 







Neue Bundesländer 










Rentenversicherung der Arbeiter 




1992 

434 930 

328 466 

1 141 

8 070 

8 070 


1 207,23 

1 227,94 

985,35 

176,14 

176,14 

1993 

449 053 

339 468 

5719 

20 009 

19969 


1 435,29 

1 477,34 

1 314,18 

213,01 

212,52 






Rentenversicherung der Angestellten 




1992 

381 072 

289 047 

708 

8 086 

8086 


1 255,04 

1 306,97 

898,57 

197,23 

197,23 

1993 

383 013 

298 878 

3172 

14 971 

14 966 


1 467,43 

1 641,71 

1 434,03 

249,34 

249,18 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1992 

816 002 

617 513 

1 849 

16156 

16156 


1 229.55 

1 264,94 

952,12 

186,70 

186,70 

1993 

832 066 

638 346 

8 891 

34 980 

34 955 


1 450.08 

1 507,48 

1 356,94 

228,57 

228,22 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 




1992 

107 519 

74 500 

33 

2 985 

2 985 


1 335.79 

1 492,67 

1 055,54 

471,66 

471,66 

1993 

107 012 

75 922 

981 

3 008 

3 008 


1 624,03 

1 824,86 

1 735,81 

522,71 

522,71 






Gesetzliche Rentenversicherung 




1992 

923 521 

692 013 

1 882 

19 141 

19141 


1 241,92 

1 289,45 

953,93 

231,14 

231,14 

1993 

939 078 

714 268 

9 872 

37 988 

37 963 


1 469,90 

1 541,21 

1 394,59 

251,85 

251,55 


1) fOr KV-Ptllchtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; lOr freiwillig bzw. privat Versicheile; 1991- verfügbare Rente geschätzt aus Angaben zur Hohe der 
Bruttorenten und d«n hälftigen Beitragssatz zur KVdR, 1992 und 1993 - Brutlorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversfchernngsträgers zur KVdR 

2) Anzahlen und duichschnittllcha RentenzaNbebflge der Einzelrenten (die an MehrfachrerTtner geleisteten Renten weiden einzeln entsprechend ihren Rentenarten gezählt). 

3) Ravten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsmlähi^; ab 1992 nur noch Rentner vor Erreichen der RegelaltersgiBnze 

4) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig mhenden Renten 

5) einschl. von der AnV festgestetne Handwerkenenten 

6) ohne Knaf^nchaftsausglelchsleistungen 

Renten nach Rentanbestandsaufru^e des BMA aus Datensatz des Poetrentendlenstes 
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noch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag i) der laufenden Renten 
nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
ab 1991 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 


— an Frauen — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 


Renten wegen vemiinderter 

Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes 


Enverhsfähigkeit und wegen Alters 




Erwerbsfähigkeit und wegen Atters 



Jahr 

insgesamt 

davon wec 

len Alters 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon wec 

len Alters 

insgesamt 

davon 



insgesamt 

davon 


Witwen- 

Waisen- 


insgesamt 

davon 


Witwen- 1 Waisen- 




flexible 3) 


renten 4) 

renten 



flexible 3) 


renten 4) 1 renten 







Alte Bundesländer 










Rentenversicherung der Arbeiter 




1991 

3 461 442 

2 881 146 

43 303 

2 655 596 

2 654 817 


542,40 

560,03 

910,98 

800,74 

800,84 

1992 

3 503 956 

3 210 799 

14 326 

2 632 434 

2 631 600 


571,89 

556,11 

989,17 

826,39 

826,46 

1993 

3 573 777 

3 286 384 

22575 

2 627 583 

2 626 448 


599,71 

581,56 

961,60 

856,62 

856,64 






Rentenversicherung der Angestellten 5) 




1991 

2 290 698 

1 986 627 

85 685 

1 266 370 

1 265 817 


914,55 

935,18 

1 410,02 

1 109,17 

1 109,38 

1992 

2 358 269 

2 1 37 786 

22202 

1 269 386 

1 268 785 


955,29 

949,03 

1 424.32 

1 146.51 

1 146,72 

1993 

2430 793 

2 208 633 

25 557 

1 277 075 

1 276109 


992,29 

982,15 

1 372,12 

1 187,19 

1 187,22 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 5) 



1991 

5 752 140 

4 867 773 

128 988 

3 921 966 

3 920 634 


690,61 

713,14 

1 242,48 

900,33 

900,45 

1992 

5 862 225 

5 348 585 

36 528 

3 901 820 

3 900 385 


726,13 

713,16 

1 253,66 

930,54 

930,64 

1993 

6 004 570 

5 495 017 

48132 

3904 658 

3 902 557 


758,63 

742.57 

1 179,58 

964,74 

964,74 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 




1991 

28 298 

24 522 

822 

301 761 

301 757 


1 093.73 

1 115,28 

1 665,30 

1 294,55 

1 294,55 

1992 

29 785 

26 874 

397 

296 981 

296 981 


1 121,23 

1 118,86 

1 628,27 

1 324,34 

1 324,34 

1993 

30 914 

28 013 

332 

290 817 

290 817 


1 168,60 

1 163,46 

1 655,99 

1 376,78 

1 376,78 






Gesetzliche Rentenversicherung 




1991 

5 780 438 

4 892 295 

129 810 

4 223 727 

4 222 391 


692,58 

715,15 

1 245,16 

928,50 

928,62 

1992 

5 892 010 

5 375 459 

36 925 

4 198 801 

4 197 366 


728,12 

715,19 

1 257.68 

958,39 

958,50 

1993 

6 035 484 

5 523 030 

48 464 

4195 475 

4193 374 


760,73 

744,71 

1 182,84 

993,30 

993,31 







Neue Bundesländer 










Rentenversicherung der Arbeiter 




1992 

958 956 

887 734 

2 

390 720 

390 716 


819,09 

809,82 

911,99 

478,81 

478,81 

1993 

972 961 

890 230 

14 

425 820 

425 517 


941,19 

932,14 

739,03 

581,59 

581,61 






Rentenversicherung der Angestellten 




1992 

980185 

892 340 

9 

447 212 

447 190 


838,85 

832,71 

582,17 

471.81 

471.82 

1993 

964 200 

870 549 

89 

440 926 

440 610 


967,27 

963,09 

828,37 

595,45 

595,40 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1992 

1 939 141 

1 780 074 

11 

837 932 

837 906 


829,08 

821,30 

642,14 

475,08 

475,08 

1993 

1 937 161 

1 760 779 

103 

866 746 

866 127 


954.17 

947,44 

816,23 

588,64 

588,62 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 




1992 

93 384 

90 211 

1 

76 961 

76 961 


771,17 

761,28 

768,10 

748,99 

748,99 

1993 

90162 

86 807 

2 

78 225 

78 225 


912,03 

900,39 

932,96 

890,99 

890,99 






Gesetzliche Rentenversicherung 




1992 

2 032 525 

1 870 285 

12 

914 893 

914 867 


826,42 

818,40 

652,63 

498,12 

498,12 

1993 

2 027 323 

1 847 586 

105 

944 971 

944 352 


952,29 

945,23 

818,45 

613,67 

613,67 


1 } ror KV-PflichtvofSicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; fOr freiwillig bzw. privat Versicherte: 1991 - vertOgbare Rente geschätzt aus Angaben zur Höhe der 
Bnjttorenten und dem hälftigen Beitragssatz zur KVdR, 1992 und 1993 ^ Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des RentenveisicheTungstragefs zur KVdR 

2) Anzahlen urxi durchschnittliche Rentenzahtbetröge der Einzelienten (de an Mehrfachrentner geleisteten Renten weiden einzeln entsprechend Ihren Rentenatten gezählt). 

3) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige; ab 1992 nur noch Rentner vor Erreichen der Regelaltersgrenze 

4) ohne dto wegen Bnkommensanrechnung vodständg niwnden Renten 

5) einschl. von der AnV festgestellte Handwertcerrenlen 

6) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbeslandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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noch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden Renten 
nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschafüichen Rentenversicherung 
ab 1991 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

— an Männer und Frauen — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat | 


Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes 

Renten wegen vemrilnderter 

Renten wegen Todes 


Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 




Erwerbsfähiqkeit und wegen Alters 





Jahr 

insgesamt 

davon wegen Alters 

insgesamt 

davon 

insgesamt 

davon wec 

len Alters 

insgesamt 

davon I 



insgesamt 

davon 


Witwer-/Wit- 

Waisen- 


insgesamt 

davon 


Wltwer-/Wit- 

Waisen- 




flexible 3) 


wenrenten 4) 

renten 



flexible 3) 


wenrenten 4) 

renten 







Alte Bundesländer 











Rentenversicherung der Arbeiter 





1991 

6 301 441 

5 054 006 

900 255 

2 920 641 

2 705 387 

214 467 

932,95 

949,68 

1 756.70 

750,65 

790,23 

252,38 

1992 

6 387 860 

5 455 809 

246 852 

2 889 450 

2 688 567 

200 040 

971,01 

942,13 

1 805,24 

775,80 

814,22 

260,10 

1993 

6 535 205 

5 603 053 

254 510 

2 889 701 

2 691 064 

197 476 

1 012,70 

980,07 

1 836,15 

803,17 

842,33 

269,47 






Rentenversicherung der Angestellten 5) 





1991 

3 825 936 

3 336 706 

709 712 

1 420 857 

1 298 244 

122 056 

1 317,42 

1 358,36 

2 135.74 

1 021,06 

1 091,08 

278,06 

1992 

3 929 296 

3 550 995 

182 754 

1 426 354 

1 305 713 

120 035 

1 368,46 

1 378,37 

2 162,38 

1 054,88 

1 125,53 

288,10 

1993 

4 045 931 

3 665 715 

179 503 

1 447 594 

1 318 476 

128141 

1 418,70 

1 425.29 

2 206,33 

1 085,88 

1 162,21 

300,03 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 5) 




1991 

10 127 377 

8 390 712 

1 609 967 

4 341 498 

4 003 631 

336 523 

1 078,20 

1 112,20 

1 923,79 

839,15 

887.79 

261,69 

1992 

10 317 156 

9 006 804 

429 606 

4 315 804 

3 994 280 

320 075 

1 122,38 

1 114,12 

1 957,17 

868,04 

915,99 

270,60 

1993 

10 581 136 

9 268 768 

434 013 

4 337 295 

4 009 540 

325 617 

1 167,94 

1 156,15 

1 989,25 

897,53 

947,52 

281,50 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 





1991 

379 980 

293 991 

95 836 

313 579 

302152 

11 423 

2 143,97 

2 310,38 

2 339,16 

1 257,87 

1 293,50 

315,64 

1992 

381 816 

303 322 

40122 

307 678 

297 430 

10 248 

2 198,68 

2 347.82 

2 373,33 

1 289,83 

1 323,11 

323.94 

1993 

382 662 

306 704 

34 773 

299 433 

291 293 

8 140 

2 290,44 

2 437,30 

2 477,82 

1 347,06 

1 375,38 

333,70 






Gesetzliche Rentenversicherung 





1991 

10 507 357 

8 684 703 

1 705 803 

4 655 077 

4 305 783 

347 946 

1 116,74 

1 152,76 

1 947.13 

867,36 

916,26 

263,46 

1992 

10 698 972 

9 310126 

469 728 

4 623 482 

4 291 710 

330 323 

1 160,79 

1 154,31 

1 992,71 

896,11 

944,20 

272,26 

1993 

10 963 798 

9 575 472 

468 786 

4 636 728 

4 300 633 

333 757 

1 207,12 

1 197,18 

2 025,49 

926,56 

976,50 

282,77 







Neue Bundesländer 











Rentenversicherung der Arbeiter 





1992 

1 393 886 

1 216200 

1 143 

445 933 

398 786 

47 143 

940,20 

922,75 

985,22 

458,79 

472,68 

341,24 

1993 

1 422 014 

1 229 698 

5 733 

495 288 

445 506 

49 459 

1 097,22 

1 082,65 

1 312,78 

544,88 

565,05 

363,06 






Rentenversicherung der Angestellten 





1992 

1 361 257 

1 181 387 

717 

491 058 

455 276 

35 760 

955,36 

948,74 

894,60 

457,09 

466,94 

331,75 

1993 

1 347 213 

1 169 427 

3 261 

491 629 

455 576 

35 732 

1 109,46 

1 110,97 

1 417,50 

567,82 

584,02 

360,33 





Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 




1992 

2 755 143 

2 397 587 

1 860 

936 991 

854 062 

82 903 

947,69 

935,56 

950,29 

457,90 

469,62 

337,14 

1993 

2 769 227 

2 399 125 

8 994 

986 917 

901 082 

85 191 

1 103,17 

1 096,45 

1 350,75 

556,31 

574,64 

361,91 






Knappschaftliche Rentenversicherung 6) 





1992 

200 903 

164 711 

34 

82 729 

79 946 

2 783 

1 073.35 

1 092,09 

1 047,08 

729,33 

738,64 

462.15 

1993 

197 174 

162 729 

983 

83 580 

81 233 

2 347 

1 298,46 

1 331,71 

1 734,18 

865,69 

877.36 

461,95 






GesetzTiche Rentenversicherung 





1992 

2 956 046 

2 562 298 

1 894 

1 019 720 

934 006 

85 686 

956,23 

945,62 

952,02 

479,92 

492,65 

341,20 

1993 

2 966 401 

2 561 854 

9977 

1 070 497 

982 315 

87 538 

1 116,15 

1 111,40 

1 388,52 

580,46 

599,67 

364,60 


1 ) für KV-Pfliditvoraicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für fraiwitlig bzw. privat Versicherte: 1991- verfügbare Rente geschützt aus Angaben zur Höhe der 
Bnittofsnten und dem hülftigen Beitragssatz zur KVdR, 1 992 und 1993 - Bmttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenveiaicherungstrügers zur KVdR 

2) AnzaNen wd durchschnittliche Rentenzahibetiüge der Einzel renten (die an Mehrfachientner geleisteten Renten werden einzeln erttsprechend ihren Rentenarten gezfthlt). 

3) Renten an langjährig Veisicheito sowie SchwerboNnderte. Berufs- oder ErwertxsunMhige; ab 1992 nur noch Rentner vor Erreichen der RegelaHersgrenze 

4) ohne de wegen Eintommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 

5) einscH. von der AnV festgestellte Handweriterrenten 

6) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestartdsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 5 


Die Anzahl der Rentner und der durchschnittliche Gesamtrentenzahlbetrag der laufenden Renten^) 
nach dem Personenkonzept^) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten am 1. Juli 1993 in den alten und neuen Bundesländern 




Anzahl der Rentner 


1 Durchschnittlicher Gesamtrentenzahlbetrag 


nach Rentenart bzw. Art der ersten Rente 3) 



davon 


davon 


Renten 

Renten we- 

Erziehungs- 

Witwer- 

Renten 

Renten we- 

Erziehungs- 

Witwer- 

Geschlecht 

insgesamt 

gen vermin. 

renten 

bzw. 

insgesamt 

gen vermin. 

renten 

bzw. 



Erwerbsfä- 


Witwen- 


Erwerbsfä- 


Witwen- 



higkeit und 


renten 


higkeit und 


renten 



wegen Alters 




wegen Alters 





in DM je Monat 





Alte Bundesländer 








Einzelrentner 




Männer 

4 542 734 

4 506 262 

37 

36 435 

1 695,22 

1 706,27 

1 096,31 

329,78 

Frauen 

5 824 356 

3 968 200 

2 082 

1 854 074 

839,19 

813,50 

967,76 

894,03 

zusammen 

10 367 090 

8 474 462 

2119 

1 890 509 

1 214,30 

1 288,23 

970,01 

883,16 





Mehrfachrentner 




Männer 

70 306 

70 304 


2 

1 934,08 

1 934.10 


1 080,10 

Frauen 

2 039 603 

2 036 370 

19 

3214 

1 683,88 

1 684,87 

1 71 1 ,89 

1 057,09 

zusammen 

2 109 909 

2 106674 

19 

3 216 

1 692,22 

1 693,19 

1 711,89 

1 057,10 





Rentner insgesamt 




Männer 

4 613 040 

4 576 566 

37 

36 437 

1 698,87 

1 709,77 

1 096,31 

329,82 

Frauen 

7 863 959 

6 004 570 

2 101 

1 857 288 

1 058.27 

1 109,01 

974,49 

894,31 

zusammen 

12 476 999 

10 581 136 

2 138 

1 893 725 

1 295,11 

1 368,85 

976,60 

883,45 





Neue Bundesländer 








Einzelrentner 




Männer 

824 324 

810911 

25 

13 388 

1 431,47 

1 450,57 

712,22 

275,73 

Frauen 

1 314 321 

1 192 530 

619 

121 172 

945,21 

988,76 

609,10 

518,37 

zusammen 

2 138 645 

2 003 441 

644 

134 560 

1 132,63 

1 175,68 

613,10 

494,23 





Mehrfachrentner 




Männer 

21 164 

21 155 


9 

1 628,85 

1 629,22 


752,68 

Frauen 

744 817 

744 631 


186 

1 499.10 

1 499,26 


843,99 

zusammen 

765 981 

765 786 


195 

1 502,68 

1 502,85 


839,78 





Rentner insgesamt 




Männer 

845 488 

832 066 

25 

13 397 

1 436,41 

1 455,11 

712,22 

276,05 

Frauen 

2 059 138 

1 937161 

619 

121 358 

1 145,56 

1 184,99 

609,10 

518,87 

zusammen 

2 904 626 

2 769 227 

644 

134 755 

1 230,23 

1 266,16 

613,10 

494,73 


1) Die Waisenrenten wurden nicht einbezogen. 

2) AnzaN der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 

3) Die Rangfolge der 1 . Rente gliedert sich wie folgt: Rente wegen venmind. Erwerbsfähigkeit und wegen Alters; Erziehungsrente; Witwer-ZWitwenrente. 
Rentenbestansdaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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werden mußte. Daher sind die Ergebnisse der 
Bestandsaufnahme des Jahres 1993 mit der im Jahre 

1991 für die gesamte gesetzliche Rentenversicherung 
durchgeführten Auswertung nur sehr bedingt ver- 
gleichbar, zumal sich durch das Hinterbhebenenrecht 
des SGB VI der Anteil der Rentnerinnen mit Mehr- 
fachbezug verringern dürfte. In der ehemahgen DDR 
waren nämlich die Anspruchsvoraussetzungen für 
den Bezug einer Witwenrente auf diejenigen Frauen 
beschränkt, die bereits eine eigene Rente bezogen 
oder zu deren Haushalt ein Kind unter drei Jahren 
bzw. zwei Kinder unter acht Jahren gehörten. 
Dadurch hatten — im Gegensatz zu dem Rentenrecht 
in den alten Bundesländern und zum Hinterbliebe- 
nenrentenrecht des SGB VI — Witwen zwischen ca. 
dem 40. und 60. Lebensjahr vor 1992 keinen Anspruch 
auf eine Hinterbhebenenrente. Seit dem 1. Januar 

1992 werden diese Witwen ihre Ansprüche nachträg- 
hch geltend gemacht haben. In der Rentenbestands- 
aufnahme zum 1. Juli 1993 dürfte dieser Strukturef- 
fekt aufgrund des noch nicht vollständig bearbeiteten 
Antragsstaus bisher kaum sichtbar sein. 

Vor diesem historischen Hintergrund ist auch ein 
Vergleich zwischen den alten und neuen Bundeslän- 
dern hinsichtlich der Anteile der Mehrfachrentner 
und ihrer Gesamtrentenzahlbeträge nur bedingt mög- 
lich. Im Hinbhck auf die höheren Beschäftigungsquo- 
ten von Frauen in der ehemaligen DDR ist jedoch die 
Grundaussage, daß der Anteil der Mehrfachrentne- 
rinnen in den neuen Bundesländern deuthch höher 
hegt als in den alten Bundesländern, für die kommen- 
den zwanzig Jahre uneingeschränkt gültig. 

ln der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten der neuen Bundesländer bezogen am 
1. Juli 1993 rd. 2,9 Milhonen Rentner (Übersicht A5) 
gut 3,9 Milhonen Renten (ohne Waisenrenten; Über- 
sicht A4). Knapp 2,8 MiUionen Rentner bezogen eine 
Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit oder 
wegen Alters mit/ohne Witwen- oder Witwerrente 
und gut 0, 1 Mühonen Rentner erhielten ausschließlich 
eine oder mehrere Witwen-ZWitwerrenten. 

0. 8 Milhonen oder mehr als ein Viertel der Rentner 
bezogen mehr als eine Rente. Mehr als 95 v. H. der 
Mehrfachrentenbezieher waren Frauen. Der geringe 
Anteil der Männer mit Mehrfachrentenbezug ist auch 
in den neuen Bundesländern vor ahem auf demogra- 
phische Ursachen und weiterhin auf die Einkommens- 
anrechnung — die häufig zum vollständigen Ruhen 
der Witwerrente führt — zurückzuführen. 

Von den knapp 2,1 Mühonen Rentnerinnen bezogen 
nahezu aUe eine Rente wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit oder wegen Alters mit oder ohne Witwen- 
rente. Nur rd. 120 000 Rentnerinnen bezogen aus- 
schheßhch eine oder mehrere Renten wegen Todes. 
Mehr als ein Drittel der Rentnerinnen der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und der Angestellten beziehen 
mehr als eine Rente. Von den knapp 870 000 Witwen- 
rentnerinnen erhielten rd. 85 v. H. mehr als eine 
Rente. 

In der gesetzhchen Rentenversicherung wurden am 

1. Juh 1993 rd. 940 000 Witwenrenten und knapp 
40 000 Witwerrenten geleistet (Übersicht A4). Davon 
war bei rd. 714 000 Witwenrenten und 16 000 Witwer- 


renten nach den Vorschriften des § 97 SGB VI zu 
prüfen, ob das Erwerbs- oder das Erwerbsersatzein- 
kommen den Freibetrag von 850 DM überstieg (Über- 
sicht A15). Diese hohe Zahl der betroffenen Renten 
resultiert vor ahem daraus, daß zur Witwenrente 
gleichzeitig eine Rente wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit oder wegen Alters bezogen wurde. 

Am 1. Juh 1993 bezogen 1 056 Frauen in den neuen 
Bundesländern eine Kindererziehungsleistung ge- 
mäß § 294 a SGB VI in Höhe von 63,30 DM monat- 
lich. 

Im Jahre 1991 sind rd. 240 000, im Jahre 1992 rd. 
592 000 und in 1993 rd. 446 000 Rentenanträge 
gestellt worden. Die Rentenanträge des Jahres 1991 
entsprechen ungefähr den jährlichen Rentenneuzu- 
gängen in den Vorjahren. In den Jahren 1992 und 
1993 ist der starke Anstieg im wesentlichen auf die 
günstigeren Regelungen hinsichtlich der Renten 
wegen Alters vor dem 65. Lebensjahr und den erleich- 
terten Bedingungen für den Bezug von Witwer- und 
Witwenrenten zurückzuführen. 

Während die Rentenanträge des Jahres 1991 im 
wesenthchen im Jahre 1992 abschließend bearbeitet 
wurden, waren von den Rentenanträgen des Jahres 
1992 am 31. Dezember 1992 rd. 551 000, von denen 
der Jahre 1992 und 1993 am 31. Dezember 1993 rd. 
445 000 noch nicht abschheßend bearbeitet. Daher 
weist Übersicht A 3 für das Jahr 1992 nur eine geringe 
Anzahl von Rentenneuzugängen aus. Die noch aus- 
stehenden Rentenanträge der Jahre 1992 und 1993 
werden sich also auf die Zugangsstatistiken der fol- 
genden Jahre erhöhend auswirken, so daß erst etwa 
ab 1996 ein sinnvoller Vergleich mit dem Vorjahres- 
ergebnis möglich sein wird. 


3. Rentenleistungen an Männer und Frauen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 7 bis 1 14, 11 7 bis 
11 12 

3.1 Alte Bundesländer 

Die entscheidenden Faktoren für die Höhe einer 
Rentenleistung sind in der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung seit 1957 die zurückgelegten Versicherungs- 
jahre und die Höhe der persönlichen Bemessungs- 
grundlage. In der Übersicht 1.8 im Anhang wird 
dargestellt, wie sich die durchschnittliche Bemes- 
sungsgrundlage und die durchschnittliche Anzahl der 
Versicherungsjahre von 1983 bis 1991 bei den Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters an Männer und an Frauen der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter und der Angestellten entwickelt hat. 
Die Verteilung der Renten nach den Versicherungs- 
jahren wird jedoch mitbeeinflußt von Renten, die auf 
einem frühzeitig beendeten Versicherungsverlauf 
beruhen, beispielsweise von Renten an Personen, die 
sich selbständig gemacht haben oder die Beamte 
geworden sind. 

Mit Einführung des SGB VI zum 1. Januar 1992 büdet 
die Summe der in den rentenrechtlichen Zeiten erwor- 
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Übersicht A 6 


Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden Renten 2) nach dem 
Renteniallkonzept^) und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung 
in den neuen Bundesländern ab dem 30. Juni 1991 


Stichtag 3) 


Anzahl der Renten 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 
in M/DM je Monat 5) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähig- 
keit und wegen 
Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähig- 
keit und wegen 
Alters 

Renten wegen Todes 

insgesamt 

davon 

davon 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 





Männer 




30. 06. 1990 

885 004 

83 

83 


572,32 

375,61 


01.07. 1990 

885 004 

83 

83 


739,04 

437,14 


01.01. 1991 

889 489 

82 

82 


870,30 

485,26 


01.07. 1991 

891 428 

905 

905 


991,59 

369,89 


01.01. 1992 

906 904 

15 460 

15 460 


1 145,12 

162,07 


01.07. 1992 

923 521 

19 141 

19 141 


1 241,92 

231,14 


01.01. 1993 

924 685 

24 948 

24 938 


1 295,16 

232,13 


01.07. 1993 

939 078 

37 988 

37 963 


1 469,90 

251,55 


01.01. 1994 

962 036 

48 614 

48 559 


1 538,65 

257,63 


1 




Frauen 




30. 06. 1990 

1 995 923 

79 239 

79 239 


431,59 

370,71 


01.07. 1990 

1 995 923 

79 239 

79 239 


524,00 

476,96 


01.01. 1991 

1 987 146 

92 720 

92 720 


619,86 

565,12 


01.07. 1991 

1 982 472 

117 158 

117 158 


716,07 

599,27 


01.01. 1992 

2 061 140 

922 606 

922 606 


764,18 

447,60 


01.07. 1992 

2 032 525 

914919 

914 893 


826,42 

498,12 


01.01. 1993 

2 020 661 

926 631 

926 385 


860,89 

526,22 


01.07. 1993 

2 027 323 

944 971 

944 352 


952,29 

613,67 


01.01. 1994 

2 037 31 1 

948 667 

947 520 


984,98 

661,42 





Männer und Frauen 



30. 06. 1990 

2 880 927 

162 789 

79 322 

83 467 

474,82 

370,72 

190,56 

01.07. 1990 

2 880 927 

162 789 

79 322 

83 467 

590,06 

476,92 

233,99 

01.01. 1991 

2 876 635 

170 548 

92 802 

77 746 

697,30 

565,05 

267,91 

01.07. 1991 

2 873 900 

199 506 

118 063 

81 443 

801,53 

597,51 

309,11 

01.01. 1992 

2 968 044 

1 023 488 

938 066 

85 422 

880,58 

442,89 

321,33 

01. 07. 1992 

2 956 046 

1 019 746 

934 034 

85 686 

956,23 

492,65 

341,20 

01.01. 1993 

2 945 346 

1 035 706 

951 323 

84 127 

997,29 

518,51 

349,47 

01. 07. 1993 

2 966 401 

1 070 497 

982 315 

87 538 

1 116,15 

599,67 

364,60 

01.01. 1994 

2 999 347 

1 080 291 

996 079 

83 010 

1 162,57 

641,73 

371,84 


1) nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; bei freiwillig bzw. privat KV- Versicherten ab Januar 1992 elnschl. Eigenbeitrag 
und Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) bis Juli 1991 nur Vollrenten nach altem Recht ggf. elnschl. FZR; ab Januar 1992 alle Renten der GRV (einschl. Rententeile aus ehern. 
Zusatz- und Sonden/ersorgungssystemen), ohne vollst. ruhende Witwen-ZWitwerrenten und Knappschaftsausgleichsielstungen 

3) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfach rentner geleistete Renten werden einzeln 
entsprechend ihren Rentenarten gezählt.). 

4) zu den Stichtagen Januar 1991 und 1992: Renten bestandsauf nähme des VOR; sonst Rentenbestandsaufnahme des BMA 

5) zu den Stichtagen in 1990 Nettorentenhöhen geschätzt aus Angaben zur Höhe der Vollrenten aus der Sozialpflichtversicherung und 
der Renten der Freiwilligen Zusatzrentenversicherung (FZR); ab Januar 1992 Rentenhöhen ggf. einschl. Auffüllbeträge 
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benen persönlichen Entgeltpunkte die Grundlage für 
die Berechnung der Rente. Zur Ermittlung der Ent- 
geltpunkte wird der Quotient aus dem erzielten per- 
sönlichen Entgelt zum Durchschnittsentgelt der 
Anlage 1 des jeweihgen Versicherungsjahres gebil- 
det. Die Verteilung der Renten und der Rentenzahl- 
beträge nach den Entgeltpunktsummen in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
sind in den Übersichten 1.9 und I.IO im Anhang 
dargestellt. Danach lagen am 1. Juli 1993 den Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters an Männer im Durchschnitt 40,96 und an 
Frauen durchschnittlich 18,14 Entgeltpunkte zu- 
grunde. 

ln der Übersicht A7 ist die Verteilung der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters nach den angerechneten rentenrechtlichen 
Zeiten und den durchschnittlichen Entgeltpunkten je 
Jahr an rentenrechtlichen Zeiten in der gesetzlichen 
Rentenversicherung dargestellt. Dabei handelt es sich 
um die Ergebnisse einer vorläufigen Rentenbestands- 
aufnahme des Verbandes Deutscher Rentenversiche- 
rungsträger (VDR) zum 31. Dezember 1993. Diese 
Auswertung enthält weder Renten mit Rentenbeginn 
vor 1957 noch Vertragsrenten oder Renten, in deren 
Datensätzen die notwendigen Merkmale nicht erfaßt 
waren. Daher weichen die Rentenzahlen und die 
durchschnittlichen Rentenzahlbeträge von denen in 
anderen Übersichten ab. Im Gegensatz zu früheren 
Auswertungen des VDR sind die Renten nach Min- 
desteinkommen in die Auswertung mit einbezogen 
worden. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer beruhen im Durch- 
schnitt auf 39,17 Jahren an rentenrechtlichen Zeiten 
und 1,1086 Entgeltpunkten je Jahr. Weniger als ein 
Viertel der Renten an Männer beruhte auf weniger als 
35 rentenrechtlich relevanten Jahren. Nur ein Drittel 
der Renten an Männer beruhte auf unterdurchschnitt- 
hchen Entgelten während der Erwerbsphase. 

Der Anteil der Männer mit weniger als 15 Versiche- 
rungsjahren ist gering und beträgt nur rd. 4 v. H. aller 
Renten. Hierbei handelt es sich vor allem um Männer, 
die Beamte wurden oder sich selbständig gemacht 
haben. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer sind also im wesentli- 
chen durch relativ geschlossene Versicherungsbio- 
graphien und überdurchschnittliche persönliche Be- 
messungsgrundlagen gekennzeichnet. Aus Über- 
sicht A4 geht hervor, daß ein Großteil der Männer 
flexible Altersrenten — Voraussetzung sind minde- 
stens 35 anrechnungsfähige Versicherungsjahre — in 
Anspruch nahm. Die durchschnittliche Höhe des Ren- 
tenzahlbetrages dieser Leistungsart liegt beträchtlich 
über dem Gesamtdurchschnitt der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters und 
betrug in der gesetzlichen Rentenversicherung am 
1. Juli 1993 2 122,65 DM. Der monatliche Renten- 
zahlbetrag bei Renten wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit und wegen Alters zusammen betrug am 
1. Juli 1993 1 753,79 DM. Während den Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters im 
Durchschnitt rd. 41,51 Entgeltpunkte zugrunde lagen, 


beruhen die flexiblen Altersrenten im Durchschnitt 
auf 50,45 Entgeltpunkten. 

Übersicht A8 zeigt die Verteilung der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
nach der Höhe des monatlichen Rentenzahlbetrages 
und den angerechneten rentenrechthchen Zeiten in 
der gesetzhchen Rentenversicherung am 31. Dezem- 
ber 1993. Auch hier handelt es sich um eine Renten- 
bestandsaufnahme des VDR mit denselben Abgren- 
zung skriterien wie bei Übersicht A7. Rund 20 v. H. 
der erfaßten männlichen Rentner wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters haben zwischen 
30 und 40 rentenrechtlich relevante Jahre zurückge- 
legt und verfügen über einen durchschnittlichen 
monatlichen Zahlbetrag von 1 596,03 DM. Im Durch- 
schnitt der rentenrechthchen Zeiten wurden 1,0392 
Entgeltpunkte je Jahr erzielt. Den Renten an mehr als 
zwei Drittel der Männer liegen 40 Jahre und mehr 
zugrunde, in denen durchschnittlich 1,1576 Entgelt- 
punkte je Jahr realisiert wurden. Daraus resultiert ein 
durchschnittlicher monathcher Rentenzahlbetrag von 
2 214,33 DM. Knapp drei Viertel der Männer in der 
gesetzlichen Rentenversicherung beziehen eine 
Rente aus eigener Versicherung mit einem monatli- 
chen Zahlbetrag von mehr als 1 500 DM. 

In Übersicht A 5 sind die Einzel- und Mehrfachrentner 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten mit ihren monatlichen Gesamtzahlbeträgen 
am 1. Juli 1993 dargestellt. Während die Männer mit 
nur einer Rente im Durchschnitt über einen monatli- 
chen Gesamtzahlbetrag von rd. 1 695 DM verfügen, 
erhalten die Mehrfachrentenbezieher einen deutlich 
höheren Gesamtzahlbetrag von durchschnittlich rd. 
1 934 DM. Da die Anzahl der Mehrfachrentner gering 
ist, liegt der Gesamtrentenzahlbetrag aller Männer im 
Durchschnitt bei rd. 1 699 DM. Die Verteilung Rentner 
nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag zei- 
gen Übersicht A9 und Schaubild 3. 

Den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen hegen im Durchschnitt 
24,85 Jahre an rentenrechtlich relevanten Zeiten und 
0,7013 Entgeltpunkte je Jahr zugrunde (Über- 
sicht A7). Nur knapp ein Viertel der Frauen hat mehr 
als 35 rentenrechtlich relevante Jahre vorzuweisen 
und 90 V. H. der Renten an Frauen beruhen auf 
unterdurchschnittlichen Entgelten während der Er- 
werbsphase. Diese Werte liegen wie schon in der 
Vergangenheit beträchthch unter denen der Männer. 
Diese Ungleichheit hat verschiedene Ursachen: 
Frauen unterbrechen häufig ihr Erwerbsleben für 
längere Zeit aus familiären Gründen oder geben die 
Erwerbstätigkeit wegen der Kindeserziehung oder 
Pflege von bedürftigen Familienangehörigen auf. Sie 
arbeiten vorwiegend in Branchen mit geringeren 
Entgelten und üben vorwiegend Tätigkeiten auf den 
unteren Hierarchieebenen aus. Aufgrund der häusli- 
chen Funktionsteilung arbeiten viele Frauen in Teil- 
zeitbeschäftigungen. Untersuchungen des Verbandes 
Deutscher Rentenversicherungsträger zeigen, daß der 
eigene Rentenanspruch der Frauen um so geringer ist, 
je mehr Kinder erzogen wurden. 

Ein Fünftel der Renten an Frauen beruht auf weniger 
als 15 Versicherungsjahren. 
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Übersicht A 7 Die Verteilung der Renten i) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters nach den angerechneten 

rentenrechtlichen Zeiten 2), den durchschnittlichen Entgeltpunkten je Jahr 3) an rentenrechtlichen Zeiten 
und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezember 1993 in den alten Bundesländern 4) 


Höhe der ange- 



Anzahl der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 



0 EP/Jahr 

0 Renten- 

rechneten renten- 

Renten 

davon mit von ... bis unter ... durchschnittlichen 

Entgeltpunkten/Jahr an rentenrechtlichen Zeiten 

an renten- 

zahl- 

rechtlichen Zeiten 
von ... bis unter ... 

insgesamt 

unter 0,2 

0,2 - 0,4 

0,4 -0,6 

0.6 -0,8 

0,8 - 1 ,0 

1,0 -1,2 

1,2- 1,4 

1,4 -1,6 

1.6 -1,8 

1,8 u. m. 

rechtlichen 

Zeiten 

betrag 

Jahre 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

14 

unter 5 

11 950 

23 

99 

264 

2 267 

Männer 

4 504 2 398 

1 083 

495 

150 

667 

1,0235 

166,41 

5-10 

64 688 

696 

1 967 

4 239 

10 808 

18 845 

13 088 

6515 

3 241 

1 463 

3 826 

1 .0029 

344,00 

10-15 

100 916 

593 

2 209 

5 271 

14 973 

31 032 

22 324 

10 954 

6 656 

2 654 

4 250 

1,0200 

588,33 

15-20 

170 830 

1 433 

6 560 

13 737 

26 747 

47 279 

34 587 

18 730 

12 210 

3 437 

6 110 

0,9854 

758,50 

20-25 

157 059 

1 420 

5 392 

11 908 

23 313 

40 839 

34 609 

19 508 

11 665 

2 861 

5 544 

0,9998 

976,62 

25-30 

178 856 

704 

4 128 

11 023 

31 970 

47 289 

38 769 

21 974 

14 370 

3 154 

5 475 

1 ,0084 

1 186,21 

30-35 

225 523 

434 

3 194 

9 220 

41 557 

69 571 

49 757 

26 647 

15 672 

3 330 

6 141 

1,0114 

1 393,08 

35-40 

623 449 

370 

2 667 

9 766 

79 650 

205 808 

174 901 

87 232 

45 375 

7 545 

10 135 

1 ,0492 

1 669,03 

40-45 

1 187 219 

130 

967 

4 508 

63 878 

286 033 

442 056 

247 148 

113 882 

14 066 

14 551 

1,1246 

2 036,63 

45-50 

1 430 899 

39 

260 

1 657 

39 855 

215 625 

531 838 

406 621 

197 844 

21 882 

15 278 

1,1830 

2 350,31 

50 und mehr 

35 981 

45 

15 

72 

1 420 

4 998 

9 947 

10 369 

7 708 

919 

488 

1 ,2222 

2 577,02 

Renten insgesamt 

4 187 370 

5 887 

27 458 

71 665 

336 438 

971 823 

1 354 274 

856 781 

429 118 

61 461 

72 465 

1,1086 

1 867,28 

0 Jahre 

39,17 

21,00 

23,44 

25,63 

33,07 

37,41 

40,91 

41.97 

41 ,50 

37,87 

33,30 

- 

- 

0 Rentenzahlbetrag 

1 867,28 

143,27 

319,40 

569,94 

1 017,33 

1 432,78 

1 905,37 

2 295,76 

2 618,73 

2 702,69 

2 726,24 

- 

- 

unter 5 

86 968 

686 

2 636 

7918 

52 344 

Frauen 

21 455 984 

295 

206 

74 

370 

0,7468 

131,92 

5 - 10 

620 366 

20 917 

63 492 

124 731 

249 247 

132 533 

15 557 

5 959 

3 238 

1 221 

3 471 

0,6695 

209,48 

10-15 

467 326 

6 486 

54 723 

145 143 

191 596 

48 009 

10 829 

4412 

2 694 

911 

2 523 

0,6325 

326,08 

15-20 

980 818 

42 791 

218 392 

350 855 

239 051 

79 106 

26 641 

10 904 

8 579 

1 648 

2 851 

0,5597 

412,03 

20-25 

707 072 

11 703 

97 574 

238 959 

224 691 

81 814 

31 428 

12 359 

5818 

1 157 

1 569 

0,6304 

592,08 

25-30 

653 723 

5217 

49 711 

140 246 

307 311 

94 556 

35 751 

13 934 

4 999 

833 

1 165 

0,7020 

807.06 

30-35 

613 521 

2 021 

22 001 

58 748 

359 412 

109 209 

40 712 

14 773 

4 877 

771 

997 

0,7588 

1 026,92 

35-40 

622 386 

1 155 

14 823 

31 752 

343 81 1 

141 863 

59 045 

21 262 

6 776 

892 

1 007 

0,8038 

1 254,13 

40-45 

557 630 

169 

3 873 

11 366 

258 536 

130 887 

90 743 

44 020 

14 703 

1 724 

1 609 

0.8899 

1 582,12 

45 - 50 

166 768 

12 

802 

4 101 

78 914 

37 649 

26 571 

13 254 

4 392 

530 

543 

0,8886 

1 714,06 

50 und mehr 

2 835 

3 

25 

189 

1 493 

513 

306 

210 

85 

3 

8 

0.8445 

1 814,07 

Renten insgesamt 

5 479 413 

91 160 

528 052 

1 114 008 

2 306 406 

877 594 

338 567 

141 382 

56 367 

9 764 

16 113 

0,7013 

772,38 

0 Jahre 

24,85 

15,79 

18,65 

19,51 

26,56 

27,04 

32,75 

33.60 

30,67 

26,09 

20,98 

- 

- 

0 Rentenzahlbetrag 

772,38 

108,78 

250,80 

416,72 

794,46 

997,71 

i 492,00 

1 820,16 

1 935,67 

1827,85 

1690,00 

- 

- 


1) vollständig ruhende Renten, Renten vor 1957, Vertrags renten und statistisch nicht auswertbare Fälle sind nicht enthalten 

2) Renten zwischen 1957 und 1 991 : Versicherungs- bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992 Summe aus Beitrags- und beltragsfreien Zeiten 

^ 3) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszaht multipliziert mit 12 

4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die 
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Übersicht A 8 


Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie die Witwer-AVitwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 
dem monatlichen Rentenzahlbetrag den angerechneten rentenrechtlichen Zeiten 3) 
und dem Geschlecht am 31. Dezember 1993 in den alten Bundesländern^) 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... bis unter ... 
DM/Monat 

Anzahl der Renten 5) 

Renten an Versicher- 
te 6) u. Witwen/ 
Witwer insgesamt 

darunter mit ... Jahren angerechneten rentenrechtiichen Zeiten 

unter 20 

20-30 

30-40 

40 und mehr 

nicht erfaßt 




Renten an versicherte Männer 



unter 300 

62 617 

55 170 

5 679 

1 123 

645 

5 394 

300 

600 

167 248 

129 229 

27 594 

8 421 

2 004 

8 407 

600 

900 

223 923 

110 020 

79 963 

29 805 

4135 

10 080 

900 

1 200 

295 876 

41 554 

105 241 

123 762 

25 319 

13 464 

1 200 

1 500 

443 433 

11 602 

66 686 

225 151 

139 994 

17436 

1 500 

1 800 

615 759 

2 748 

31 945 

204 257 

376 809 

21 995 

1 800 

2 100 

762 367 

608 

13 075 

122 869 

625 815 

27 839 

2100 

2 400 

692 346 

266 

4 348 

65128 

622 604 

23 094 

2 400 

2 700 

467 212 

78 

966 

32 347 

433 821 

12 895 

2 700 

3 000 

276 543 

11 

169 

13831 

262 532 

6 751 

3 000 und mehr 

186 428 

3 

36 

8101 

178 288 

8914 

Insgesamt 

4193 752 

351 289 

335 702 

834 795 

2 671 966 

156 269 

0 Rentenzahl betrag 

1 867,32 

607,43 

1 087,29 

1 596,03 

2 214,33 

- 

0 Jahre 

39,16 

13,68 

25,13 

36,48 

45,09 

- 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

1,1086 

1,0000 

1 ,0043 

1,0392 

1,1576 

- 




Renten an versicherte Frauen 



unter 300 

1 191 628 

1 117 785 

69 485 

4218 

140 

26 388 

300 

600 

1 413 561 

891 047 

474 423 

45 271 

2 820 

41 521 

600 

900 

832 023 

120 442 

560 347 

143 759 

7 475 

26 701 

900 

1 200 

901 372 

24 092 

190 499 

639 210 

47 571 

28 618 

1 200 

1 500 

642 046 

7 049 

47 370 

253 456 

334 171 

18 929 

1 500 

1 800 

246 278 

1 555 

13 465 

92 919 

138 339 

4 393 

1 800 

2100 

136 505 

601 

3 308 

35 746 

96 850 

1 211 

2100 

2 400 

74 039 

396 

821 

12 865 

59 957 

486 

2 400 

2 700 

33 966 

250 

282 

4165 

29 269 

237 

2 700 

3 000 

12 698 

172 

138 

1 331 

11 057 

137 

3 000 und mehr 

6 817 

190 

140 

495 

5 992 

102 

Insgesamt 

5 490 933 

2 163 579 

1 360 278 

1 233 435 

733 641 

148 723 

0 Rentenzahlbetrag 

772.38 

323,80 

695,34 

1 141,26 

1 613,28 

- 

0 Jahre 

24,85 

12,83 

24,77 

34,92 

43.44 

- 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

0,7014 

0,6146 

0.6648 

0,7815 

0,8894 

- 




Renten an Witwen und Witwer 



unter 300 

239 514 

153 519 

39 962 

31 634 

14 399 

12 577 

300 

600 

439 076 

190 583 

145 458 

74156 

28 879 

30 751 

600 

900 

612 355 

46 675 

163 981 

303 596 

98 103 

38 305 

900 

1 200 

891 013 

7 341 

59 380 

357168 

467 124 

39 526 

1 200 

1 500 

734 266 

726 

19 666 

157 796 

556 078 

20 505 

1 500 

1 800 

334 627 

120 

2715 

58180 

273 612 

6 917 

1 800 

2 100 

124 149 

55 

466 

20 919 

102 709 

2 742 

2 100 

2 400 

45 555 

12 

130 

3203 

42 210 

925 

2 400 

2 700 

13 661 

3 

30 

1 027 

12 601 

309 

2 700 

3 000 

3 488 


7 

404 

3 077 

100 

3 000 und mehr 

1 688 

1 

3 

111 

1 573 

49 

Insgesamt 

3 439 392 

399 035 

431 798 

1 008 194 

1 600 365 

152 706 

0 Rentenzahl betrag 

1 037,82 

375,49 

667,84 

992,80 

1 326,47 

- 

0 Jahre 

36,17 

13,85 

25,24 

36,27 

44,45 

- 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

1,1317 

1,0657 

1,0649 

1,1103 

1,1792 

- 


1) Anzahlen und durchschnittiiche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfachrentner geleistete Renten werden einzeln entsprechend ihren 
Rentenarten gezählt.). 

2) KV-Pflichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitregs zur KV; freiwillig/privat KV- Versicherte: Bruttorenten zzgl Zuschuß d. RV-Trägers zur KV 

3) Renten zwischen 1957 und 1991: Versicherungsjahre bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992: Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 

4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden. 

5) Generell sind vollständig ruhende Renten, Renten mit Rentenbeginn vor 1957 und Vertragsrenten nicht in der Auswertung enthalten. 

6) Renten wegen vermind. Erwerbsfähigkeit und wegen Alters: In der Summe generell ohne Renten, in deren Datensätzen die Zeiten nicht erfaßt sind. 

7) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 


vorläufige Rentenbestandsaufnahme des VDR 
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Übersicht A 9 

Die Schichtung der Rentner i) nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag 2) und dem Geschlecht 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten am 1. Juli 1993 in den alten Bundesländern 


Zahlbetrags- 
gruppe in 
DM/Monat 
von ... bis unter ... 

Einzeirentner 

Mehrfach rentner 3) 

Rentner insgesamt | 

Renten wegen 
verminderter 
Eryverbsfähigkeit 
und wegen Aiters 

Renten wegen 
Todes 4) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Aiters 

Renten wegen 
Todes 4) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Aiters 

Renten wegen 
Todes 4) 






Männer 



unter 300 

223 205 

20 576 

345 


223 550 

20 576 

300 


600 

242 271 

10 058 

1 635 


243 906 

10 058 

600 


900 

302 467 

4 294 

3135 


305 602 

4 294 

900 


1 200 

363 793 

1 170 

4 432 

2 

368 225 

1 172 

1 200 


1 500 

483 509 

295 

7 151 


490 660 

295 

1 500 


1 800 

642 795 

56 

10 898 


653 693 

56 

1 800 


2 100 

771 916 

22 

12 606 


784 522 

22 

2 100 


2 400 

677 165 

1 

13 837 


691 002 

1 

2 400 


2 700 

434 404 


9 598 


444 002 


2 700 


3 000 

243112 


3 987 


247 099 


3 000 


3 300 

86 426 


1 579 


88 005 


3 300 


3 600 

24 093 


674 


24 767 


3 600 


3 900 

8 024 


258 


8 282 


3 900 


4 200 

2 687 


106 


2 793 


4 200 und mehr 

395 


63 


458 


insgesamt 

4 506 262 

36 472 

70 304 

2 

4 576 566 

36 474 






Frauen 



unter 300 

814 298 

235 534 

6 672 

37 

820 970 

235 571 

300 

- 

600 

944 401 

320 628 

56 452 

307 

1 000 853 

320 935 

600 

- 

900 

606 088 

376 446 

150 629 

887 

756 717 

377 333 

900 

- 

1 200 

660 774 

440 796 

247 458 

1 077 

908 232 

441 873 

1 200 

- 

1 500 

506 099 

291 770 

358 140 

492 

864 239 

292 262 

1 500 

- 

1 800 

206 786 

121 020 

393 680 

220 

600 466 

121 240 

1 800 

- 

2 100 

116 857 

47 793 

329 820 

152 

446 677 

47 945 

2 100 

- 

2 400 

65 039 

17 570 

238 514 

31 

303 553 

17 601 

2 400 

- 

2 700 

30 263 

4 340 

134 782 

14 

165 045 

4 354 

2 700 

- 

3 000 

11 351 

243 

62 669 

5 

74 020 

248 

3 000 

- 

3 300 

4 217 

10 

29 565 

5 

33 782 

15 

3 300 

- 

3 600 

1 383 

3 

14 769 

2 

16 152 

5 

3 600 

- 

3 900 

493 

2 

7 229 


7 722 

2 

3 900 

- 

4 200 

121 


3 479 


3 600 


4 200 und mehr 

30 

1 

2 512 

4 

2 542 

5 

insgesamt 

3 968 200 

1 856 156 

2 036 370 

3 233 

6 004 570 

1 859 389 






Männer und Frauen 



unter 

300 

1 037 503 

256 110 

7017 

37 

1 044 520 

256 147 

300 


600 

1 186 672 

330 686 

58 087 

307 

1 244 759 

330 993 

600 


900 

908 555 

380 740 

153 764 

887 

1 062 319 

381 627 

900 


1 200 

1 024 567 

441 966 

251 890 

1 079 

1 276 457 

443 045 

1 200 


1 500 

989 608 

292 065 

365 291 

492 

1 354 899 

292 557 

1 500 


1 800 

849 581 

121 076 

404 578 

220 

1 254 159 

121 296 

1 800 


2 100 

888 773 

47 815 

342 426 

152 

1 231 199 

47 967 

2 100 


2 400 

742 204 

17 571 

252 351 

31 

994 555 

17 602 

2 400 


2 700 

464 667 

4 340 

144 380 

14 

609 047 

4 354 

2 700 


3 000 

254 463 

243 

66 656 

5 

321 119 

248 

3 000 


3 300 

90 643 

10 

31 144 

5 

121 787 

15 

3300 


3 600 

25 476 

3 

15 443 

2 

40 919 

5 

3 600 


3 900 

8517 

2 

7 487 


16 004 

2 

3 900 


4 200 

2 808 


3 585 


6 393 


4 200 und mehr 

425 

1 

2 575 

4 

3 000 

5 

insgesamt 

8 474 462 

1 892 628 

2 106 674 

3 235 

10 581 136 

1 895 863 


1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 

2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzgl. 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

3) Der Gesamtrentenzahlbetrag ist entsprechend der Art der ersten Rente zugeordnet (Rangfolge: Rente wegen vermind. Enwerbsfähigkelt und wegen 
AJters, Rente wegen Todes). 

4) Summe aus Witwer- bzw. Witwenrenten und Erziehungsrenten: ohne Waisenrenten 
Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Schaubild 3 



Die Anerkennung der Kindererziehungszeiten durch 
das HEZG wirkte sich positiv auf die Rentenhöhe aus. 
Am 1. Juli 1991 betrug der durchschnittliche Erhö- 
hungsbetrag bei den Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung 64,20 DM. Nach 
1992 liegen Daten zu den Kindererziehungszeiten 
nicht mehr vor. 

Die Durchschnittsbeträge für Leistungen für Kinder- 
erziehung nach dem KLG betrugen am 1 . Juli 1993 bei 
Frauen, die eine Rente wegen Alters bezogen, 
76,39 DM, bei Frauen, die nur eine Witwenrente 
bezogen, 89,21 DM und bei Frauen ohne gleichzeiti- 
gen Rentenbezug 90,77 DM (Übersicht All). Die 
Lücken in der Versicherungsbiographie konnten 
dadurch jedoch nicht ausgeglichen werden. Die 
durchschnittliche Höhe des monatlichen Rentenzahl- 
betrages der Renten wegen verminderter Erwerbsfä- 
higkeit und wegen Alters an Frauen in der gesetzli- 
chen Rentenversicherung am 1. Juli 1993 erreichte 
dementsprechend mit 760,73 DM (Übersicht A4) nur 
rd. 43 V. H. des Niveaus bei den Männern. Bei den 
flexiblen Altersrenten an Frauen lag der durchschnitt- 
liche monatliche Rentenzahlbetrag am 1. Juli 1993 bei 
1 182,84 DM und erreichte damit nur rd. 56 v. H. des 
Niveaus bei den Männern. Den Renten an Frauen 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters insgesamt lag eine Summe von durchschnittlich 
18,07 und den flexiblen Altersrenten eine Summe von 
durchschnittlich 28,39 Entgeltpunkten zugrunde. Bei 
den Altersrenten wegen Vollendung des 60. Lebens- 
jahres unter Aufgabe der Beschäftigung lag der 
durchschnittliche Rentenzahlbetrag am 1. Juli 1993 
bei 1 143,43 DM. 


Rund 22 v. H. der in Übersicht A 8 erfaßten Rentnerin- 
nen haben zwischen 30 und 40 rentenrechtlich rele- 
vante Jahre zurückgelegt und verfügen über einen 
durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbetrag 
von 1 141,26 DM. Im Durchschnitt der rentenrechtli- 
chen Zeiten wurden 0,7815 Entgeltpunkte erzielt. Nur 
gut einem Zehntel der Renten an Frauen liegen mehr 
als 40 Jahre zugrunde, in denen durchschnittlich 
jährlich 0,8894 Entgeltpunkte erzielt wurden. Der 
daraus resultierende monatliche Rentenzahlbetrag 
liegt bei 1 613,28 DM. Nur knapp ein Zehntel der 
Rentnerinnen beziehen eine Rente aus eigener Versi- 
cherung mit einem monatlichen Rentenzahlbetrag 
von mehr als 1 500 DM. 

In der Übersicht A5 fällt bei den Frauen der im 
Vergleich zu den Männern hohe Anteil der Mehrfach- 
rentnerinnen sowie der Einfluß der Rentenkumulation 
auf den durchschnittlichen Gesamtrentenzahlbetrag 
an alle Rentnerinnen auf. Während die Einzelrentne- 
rinnen nur über einen durchschnittlichen monatlichen 
Zahlbetrag von rd. 839 DM verfügen, erhalten die 
Mehrfachrentenbezieherinnen im Durchschnitt rd. 
1 684 DM. Damit liegt der Gesamtrentenzahlbetrag 
aller Rentnerinnen bei durchschnittlich rd. 1 058 DM. 
Übersicht A9 und Schaubild 3 zeigen deutlich die 
Unterschiede zwischen den Einzel- und Mehrfachren- 
tenbezieherinnen. Während bei den Einzelrentnem 
nur rd. 11 v. H. der Frauen über Gesamtrentenzahl- 
beträge von über 1 500 DM verfügen, sind das bei den 
Mehrfachrentnerinnen rd. 60 v. H. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe 
der Witwer-ZWitwenrenten (Übersicht AlO). Knapp 
540 000 Witwenrenten am 1. Juli 1993, bei denen zu 


28 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


Übersicht A 10 


Die Zahl, die durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 
der laufenden Witwer- und Witwenrenten i) am 1. Juli 1993, bei denen Erwerbseinkommen oder 
Erwerbsersatzeinkommen zu berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversicherung in den alten Bundesländern 


Versiehe- 

Anzahl der Renten 

0 Ruhensbetrag der Renten 

0 Rentenzahlbetrag 2) 

rungszweig 



zusammen 

mmn 


zusammen 



zusammen 

Geschlecht 









in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 








Witwerrenten 

8 039 

45 671 

53 710 

. 

246,87 

209,92 

269,03 

235,78 

240,79 

Witwenrenten 

273 933 

55 006 

328 939 

- 

137,24 

22,95 

990,08 

729,65 

946,53 

zusammen 

281 972 

100 677 

382 649 

- 

186,97 

49,19 

969,52 

505,62 

847,47 

Rentenversicherung der Angestellten 








Witwerrenten 

3 394 

29 549 

32 943 


359,04 

322,05 

442,18 

312,04 

325,45 

Witwenrenten 

151 554 

32 418 

183 972 

- 

205,16 

36,15 

1 257,35 

877,46 

1 190,41 

zusammen 

154 948 

61 967 

216 915 

- 

278,53 

79,57 

1 239,50 

607,84 

1 059,05 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 






Witwerrenten 

11 433 

75 220 

86 653 

. 

290,93 

252,55 

320,44 

265,74 

272,96 

Witwenrenten 

425 487 

87 424 

512 911 

- 

162,42 

27,68 

1 085,28 

784,46 

1 034,01 

zusammen 

436 920 

162 644 

599 564 

- 

221,86 

60,18 

1 065,27 

544,56 

924,02 

Knappschaftliche Rentenversicherung 







Witwerrenten 

20 

324 

344 

- 

305,60 

287,83 

542,92 

387,89 

396,90 

Witwenrenten 

22 735 

2 534 

25 269 

- 

140,60 

14,10 

1 457,35 

1 015,05 

1 413,00 

zusammen 

22 755 

2 858 

25 613 

- 

159,31 

17,78 

1 456,55 

943,95 

1 399,35 

Gesetzliche Rentenversicherung 








Witwerrenten 

11 453 

75 544 

86 997 

- 

291,00 

252,69 

320,82 

266,26 

273,45 

Witwenrenten 

448 222 

89 958 

538 180 

- 

161,81 

27,05 

1 104,15 

790,96 

1 051,80 

zusammen 

459 675 

165 502 

625 177 

" 

220,78 

58,45 

1 084,64 

551,46 

943,49 


1) ln vollem Umfang ruhende Renten sind in der Rentenbestandsaufnahme nicht erfaßt und konnten daher nicht berücksichtigt werden 

2) nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zu KVdR; bei freiwillig bzw. privat KV-Versicherten einschl. Eigenbeitrag und Zuschuß des 
Rentenversichemngsträgers zur KV 

3) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages. 

Renten nach der Rentenbestandaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 11 


Die Anzahl der Renten mit Kindererziehungsleistungsleistungen, die durchschnittliche Anzahl der Kinder, 
die durchschnittliche Höhe der Kindererziehungsleistung sowie der durchschnittliche Auszahlungsbetrag 
an Frauen der Geburtsjahrgänge vor 1921 in den alten Bundesländern am 1. Juli 1993 


Versicherungszweig 

Anzahl der 

0 Anzahl 

0 Höhe der 

Durchschnittlicher 


Kindererziehungs- 

der 

Kindererziehungs- 

Auszahlbetrag 

Rentenart /Leistungen 

leistungen 

Kinder 

teistungen 
in DM/Monat 

in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 





zu Renten wegen Alters 

1 202 845 

2,43 

81,18 

556,77 

zu Witwenrenten 

398 991 

2,84 

94.74 

953,18 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

348 957 

2,82 

94,26 

94,26 

Leistungen insgesamt 

1 950 793 

2,58 

86,29 

555,12 

Rentenversicherung der Angestellten 





zu Renten wegen Alters 

548 095 

1,97 

65,88 

818,74 

zu Witwenrenten 

213 623 

2,34 

78,15 

1 369,52 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

118314 

2,43 

81,26 

81,26 

Leistungen insgesamt 

880 032 

2,12 

70,92 

853,29 

Rentenversicherung 

der Arbeiter und Angestellten 





zu Renten wegen Alters 

1 750 940 

2,29 

76,39 

638,78 

zu Witwenrenten 

612 614 

2,66 

88,95 

1 098,36 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

467 271 

2,72 

90,97 

90,97 

Leistungen insgesamt 

2 830 825 

2,44 

81,51 

647,81 

Knappschaftliche Rentenversicherung 





zu Renten wegen Alters 

7 403 

2,29 

76,39 

943,87 

zu Witwenrenten 

77 710 

2,73 

91,21 

1 585.90 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

22 765 

2,59 

86,67 

86,67 

Leistungen insgesamt 

107 878 

2,67 

89,23 

1 225,47 

Gesetzliche Rentenversicherung 





zu Renten wegen Alters 

1 758 343 

2,29 

76,39 

640,06 

zu Witwenrenten 

690 324 

2,67 

89,21 

1 153,25 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

490 036 

2,72 

90,77 

90,77 

Leistungen insgesamt 

2 938 703 

2,45 

81,80 

669,02 


1) Rentenzahlbetrag nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentnerin zur KVdR zuzüglich der Kindererziehungslelstung 
Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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prüfen war, ob Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkom- 
men anzurechnen war, wurden im Durchschnitt um 
27 DM gekürzt. Die rd. 87 000 Witwerrenten wurden 
im Durchschnitt um 253 DM gekürzt. Der monatliche 
Rentenzahlbetrag bei Witwerrenten betrug am 1. Juli 
1993 in der gesetzlichen Rentenversicherung durch- 
schnittlich 321 DM und bei Witwenrenten durch- 
schnitthch 993 DM. 

Bei den durchschnittlichen Rentenzahlbeträgen in 
den alten Bundesländern ist jedoch zu bedenken, daß 
sie relativ wenig über die tatsächliche Höhe des 
Alterseinkommens einer Person und noch weniger 
über das Haushaltseinkommen aussagen. Eine Rente 
kann sowohl Hauptbestandteil des Alterseinkommens 
als auch untergeordnetes Nebeneinkommen sein; 
eine Person, ein Ehepaar oder ein Haushalt kann 
zusätzlich zu den Renten der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung über weiteres Einkommen verfügen. Um 
die Einkommenssituation der Rentner möglichst voll- 
ständig zu erfassen, hat der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung die Fa. Infratest Sozialforschung 
mit der Durchführung einer repräsentativen Erhe- 
bung zur sozialen Lage älterer Menschen 1986/1987 
beauftragt, auf deren Ergebnisse bereits in den voran- 
gegangenen Rentenanpassungsberichten Bezug ge- 
nommen wurde. Die Studie verdeuthcht insbeson- 
dere, daß die Höhen der Renten in den Geschäftssta- 
tistiken der gesetzhchen Rentenversicherung nur 
wenig über das Gesamteinkommen im Alter und 
damit auch über das Ausmaß der Armut im Alter 
aussagen. Eine erneute Erhebung wurde im Jahre 
1992 durchgeführt, die zur Zeit ausgewertet wird. 

Aus der Übersicht 1 13 im Anhang geht hervor, wie sich 
eine 1957 festgesetzte Rente wegen Alters eines 
Durchschnittsverdieners mit 45 Versicherungsjahren 
entwickelt hat: Sie hat sich von 240,90 DM/Monat im 
Jahre 1957 auf 2 070,00 DM am 1 . Juh 1994 erhöht. Die 
verfügbare Rente wegen Alters eines Durchschnitts- 
verdieners mit 45 Versicherungsjahren beträgt 1994 
rd. 71 V. H. des Nettoentgeltes eines vergleichbaren 
Arbeitnehmers. 


3.2 Neue Bundesländer 

Auch bei der durchschnitthchen Höhe der monatli- 
chen Rentenzahlbeträge in den neuen Bundesländern 
ist u. a. zu berücksichtigen, daß den den Durchschnitt 
bildenden einzelnen Renten individuelle Versiche- 
rungsbiographien zugrunde liegen, die zu unter- 
schiedlichen Rentenhöhen geführt haben, auch wenn 
das Rentenrecht der ehemahgen DDR nur sehr 
begrenzt auf beitrags- und leistungsbezogenen 
Grundsätzen beruhte und Unterschiede aus den indi- 
viduellen Versicherungsbiographien in erheblichem 
Maße — insbesondere bei Frauen — durch Elemente 
von Mindest- und Festbeträgen sowie besondere 
Zurechnungszeiten verwischt wurden. 

Mit der Einführung des neuen Rentenrechts zum 
1. Januar 1992 wurde der Großteil der Renten umge- 
wertet, so daß auch in den SGB-VI-Renten der neuen 
Bundesländer über die zurückgelegten rentenrecht- 
lichen Zeiten und erreichten persönlichen Bemes- 
sungsgrundlagen die beitrags- und leistungsbezoge- 


nen Grundsätze wie in der Rentenversicherung in den 
alten Bundesländern stärker zum Tragen kommen. 
Allerdings wurde durch Übergangsregelungen ein 
weitgehender Besitzschutz der Rentenbeträge vor 
Umwertung in Form von statischen Auffüllbeträgen 
gesichert, die erst ab 1996 im Zuge der Rentenanpas- 
sungen abgeschmolzen werden. 

Am 1 . Juli 1993 lagen den Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten an Männer 
im Durchschnitt 48,02 und an Frauen durchschnittlich 
24,71 Entgeltpunkte zugrunde. 

Mit der Rentenbestandsaufnahme des VDR zum 
31. Dezember 1993 hegen auch für die neuen Bundes- 
länder erstmals Daten zur Verteilung der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters nach den zurückgelegten rentenrechtlichen 
Zeiten und den durchschnittlich ja Jahr erzielten 
Entgeltpunkten vor (Übersicht A12). Da jedoch die 
Datensätze für die zum 1. Januar 1992 umgewerteten 
Renten die Angaben zu den Zeiten zum großen Teil 
nicht enthalten, konnten in die Auswertung nur rd. 
40 V. H. der insgesamt am 31. Dezember 1993 gelei- 
steten Renten einbezogen werden. Da die Durch- 
schnittswerte nicht wesentlich von den Werten am 
1 . Januar 1992 abweichen, kann von einer ausreichen- 
den Repräsentativität der Auswertungsergebnisse 
ausgegangen werden. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer beruhen im Durch- 
schnitt auf 46,35 Jahren an rentenrechthchen Zeiten 
und 1,0789 Entgeltpunkten je Jahr. Knapp 98 v. H. der 
Renten an Männer beruhten auf mehr als 35 renten- 
rechthch relevanten Jahren. Nur knapp ein Drittel der 
Renten an Männer beruhte auf unterdurchschnittli- 
chen Entgelten während der Erwerbsphase. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer sind also im wesenüi- 
chen durch geschlossene Versicherungsbiographien 
und im wesentlichen überdurchschnittliche persönli- 
che Bemessungsgrundlagen gekennzeichnet. Der 
monatliche Rentenzahlbetrag bei Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters zusam- 
men betrug am 1. Juli 1993 1 469,90 DM (Über- 
sicht A4). 

Übersicht A 13 zeigt die Verteilung der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
nach der Höhe des monatlichen Rentenzahlbetrages 
und den angerechneten rentenrechthchen Zeiten in 
der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezem- 
ber 1993. Auch hier handelt es sich um eine Renten- 
bestandsaufnahme des VDR. Rund ein Zehntel der 
erfaßten männlichen Rentner wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters haben zwischen 
30 und 40 rentenrechtlich relevante Jahre zurückge- 
legt und verfügen über einen durchschnittlichen 
monatlichen Zahlbetrag von 1 263 DM. Im Durch- 
schnitt der rentenrechthchen Zeiten wurden 0,9551 
Entgeltpunkte je Jahr erzielt. Den Renten an knapp 
90 V. H. der Männer hegen 40 Jahre und mehr 
zugrunde, in denen durchschnittlich 1,0942 Entgelt- 
punkte je Jahr reahsiert wurden. Daraus resultiert ein 
durchschnittlicher monatlicher Rentenzahlbetrag von 
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Übersicht A 12 Die Verteilung der Renten^) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters nach den angerechneten 
rentenrechtlichen Zeiten 2), den durchschnittlichen Entgeltpunkten Je Jahr^) an rentenrechtlichen Zeiten 
und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezember 1993 in den neuen Bundesländern 


Höhe der ange- 
rechneten renten- 
rechtlichen Zeiten 
von ... bis unter ... 

Jahre 

Anzahl der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

0 EP/Jahr 

an renten- 

rechtlichen 

Zelten 

0 Renten- 
zahl- 
betrag 

Renten 

insgesamt 

davon mit von ... bis unter ... durchschnittlichen 

Entgeltpunkten/Jahr an renten rechtlichen Zeiten 

unter 0,2 

0,2 - 0,4 

0,4 - 0,6 

0,6 - 0,8 

0,8 - 1 ,0 

1.0-1, 2 

1.2 -1,4 

1,4- 1,6 

1.6-1,8 

1 ,8 u. m. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

14 







Männer 







unter 5 

13 


2 

7 

2 




2 



0,6550 

438,10 

5-10 

97 


12 

18 

29 

18 

3 

9 

3 

1 

4 

0,8075 

385,91 

10-15 

140 

2 

20 

39 

27 

11 

13 

4 

10 


14 

0,8421 

538,17 

15-20 

320 

1 

30 

85 

63 

39 

26 

24 

13 

7 

32 

0,8915 

713,64 

20-25 

719 


35 

205 

139 

109 

82 

77 

37 

15 

20 

0,8534 

806,43 

25-30 

1 936 

5 

68 

466 

369 

400 

321 

186 

76 

14 

31 

0,8547 

931 ,58 

30-35 

5 387 

7 

137 

1 069 

1 007 

1 365 

1 171 

444 

136 

24 

27 

0,8621 

1 064,43 

35-40 

30 141 

15 

227 

524 

6 776 

8 623 

9 624 

3 373 

829 

74 

76 

0,9717 

1 298,48 

40-45 

67 751 

5 

52 

311 

7 400 

20 835 

27 371 

8 975 

2 476 

172 

154 

1 ,0308 

1 381 ,45 

45 - 50 

155 416 

4 

61 

323 

9 327 

31 299 

69 215 

30 937 

12 426 

1 220 

604 

1,1028 

1 601 .23 

50 und mehr 

112201 


54 

144 

5 745 

21 086 

47 156 

27 216 

9 707 

604 

489 

1,1205 

1 706,19 

Renten insgesamt 

374 121 

39 

698 

3 191 

30 884 

83 785 

154 982 

71 245 

25 715 

2 131 

1 451 

1 ,0789 

1 554,28 

0 Jahre 

46,35 

29,57 

33,57 

32,83 

35,28 

29,28 

34,67 

47,51 

47,93 

47,45 

45,48 

- 

- 

0 Rentenzahlbetrag 

1 554,28 

591,16 

803,88 

898,87 

920,50 

833,54 

1 143,84 

1 853,59 

2 141,41 

2 387,93 

2 501 ,73 

- 

- 







Frauen 







unter 5 

7 136 

6 

342 

1 029 

1 410 

1 316 

989 

681 

574 

147 

642 

1 ,0040 

445,95 

5-10 

27 422 

100 

2 406 

9 274 

8 389 

4 101 

1 786 

765 

336 

82 

183 

0,6882 

458,47 

10-15 

37 913 

122 

5 016 

17 330 

9 861 

3 556 

1 365 

450 

128 

28 

57 

0,6003 

532,73 

15-20 

54 049 

80 

6 033 

20 672 

11 082 

12 067 

3 151 

720 

153 

34 

57 

0,6572 

623,47 

20-25 

70 174 

78 

3 784 

16 672 

19 088 

24 753 

4 428 

1 043 

229 

42 

57 

0,7280 

743,60 

25-30 

97 942 

50 

1 975 

11 041 

34 759 

39 890 

7 942 

1 906 

300 

29 

50 

0,7869 

874,93 

30-35 

138 917 

36 

1 902 

10 752 

58 126 

50 766 

13 853 

2 963 

448 

42 

29 

0,8079 

989,55 

35-40 

202 308 

29 

834 

4 734 

89 701 

71 110 

29 562 

5 281 

934 

69 

54 

0,8415 

1 104,85 

40-45 

204 223 

16 

683 

2 835 

79 165 

64 668 

45 101 

9 264 

2 219 

155 

117 

0,9036 

1 263,11 

45-50 

43 348 

4 

168 

442 

13 782 

15 137 

10 547 

2 559 

605 

55 

49 

0,9402 

1 373,68 

50 und mehr 

44 


4 


12 

6 

13 

3 

3 


3 

0,9797 

1 553,33 

Renten insgesamt 

883 476 

521 

23 147 

94 781 

325 375 

287 370 

118 737 

25 635 

5 929 

683 

1 298 

0,8153 

1 004,44 

0 Jahre 

32,18 

18,61 

19,31 

20,68 

33,54 

33,50 

36,56 

35,17 

32,48 

24,34 

13,39 

- 

- 

0 Rentenzahlbetrag 

1 004,44 

468,24 

544,49 

628,95 

936,48 

1 072,26 

1 292,48 

1 453,56 

1 542,30 

1354,98 

993,38 

- 

- 


1) vollstäncJig ruhende Renten, Renten vor 1957, Vertragsrenten und statistisch nicht auswertbare Fälle sind nicht enthalten 

2) Renten zwischen 1957 und 1991: Versichemngs- bzw. Arbeitsjahre: Renten ab 1992 Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 

3) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 1 2 

4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden. 
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Übersicht A 13 


Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie die Witwer-AVitwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Renteniallkonzept^), 
dem monatlichen Rentenzahlbetrag den angerechneten rentenrechtlichen Zeiten 3) 
und dem Geschlecht am 31. Dezember 1993 in den neuen Bundesländern^) 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... bis unter ... 
DM/Monat 

Anzahl der Renten 5) I 

Renten an Versicher- 
te 6) u. Witwen/ 
Witwer insgesamt 

darunter mit ... Jahren angerechneten renten rechtlichen Zeiten | 

unter 20 

20-30 

30-40 

40 und mehr 

nicht erfaßt 




Renten an versicherte Männer 



unter 300 

1 496 

93 

16 

43 

1 344 

5 460 

300 

600 

1 505 

249 

236 

94 

926 

20 083 

600 

900 

5 520 

139 

1 222 

2 298 

1 861 

19 840 

900 

1 200 

41 699 

60 

885 

13132 

27 622 

83 824 

1 200 

1 500 

120 172 

65 

229 

13610 

106 268 

189 372 

1 500 

1 800 

116188 

5 

56 

4 808 

111 319 

167 773 

1 800 

2 100 

61 507 


11 

1 360 

60136 

72 370 

2100 

2 400 

21 980 



137 

21 843 

18 301 

2 400 

2 700 

3120 



34 

3 086 

4 945 

2 700 

3 000 

817 



9 

808 

1 298 

3 000 und mehr 

162 



3 

159 

221 

Insgesamt 

374 166 

611 

2 655 

35 528 

335 372 

583 487 

0 Rentenzahlbetrag 

1 554,28 

608,49 

897,68 

1 263,00 

1 591,95 

- 

0 Jahre 

46,35 

14,15 

26,10 

37,17 

47,54 

- 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

1,0789 

0,8597 

0,8543 

0,9551 

1,0942 

- 




Renten an versicherte Frauen 



unter 300 

11 978 

10514 

689 

300 

475 

20 449 

300 

600 

99 919 

83 082 

15 466 

1 166 

205 

185 443 

600 

900 

190 356 

26 736 

99 241 

60 427 

3 952 

289 716 

900 

1 200 

351 325 

6 342 

48 272 

198 050 

98 661 

418 915 

1 200 

1 500 

186 830 

286 

4 099 

68 723 

113 722 

179 752 

1 500 

1 800 

36153 

6 

105 

8 263 

27 779 

24 388 

1 800 

2100 

6 765 


3 

858 

5 904 

3 688 

2 100 

2 400 

504 

1 

2 

44 

457 

445 

2 400 

2 700 

86 

1 


3 

82 

71 

2 700 

3 000 

17 



2 

15 

20 

3 000 und mehr 

4 



1 

3 

2 

Insgesamt 

883 937 

126 968 

167 877 

337 837 

251 255 

1 122 889 

0 Rentenzahlbetrag 

1 004,43 

550,50 

821 ,30 

1 072,45 

1 263,93 

- 

0 Jahre 

32,17 

12,68 

25,07 

35,17 

42,7 

- 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

0,8153 

0,6664 

0,7634 

0,8361 

0,8968 

- 




Renten an Witwen und Witwer 



unter 300 

47 831 

10 354 

11 731 

19171 

6 575 

71 650 

300 

600 

160 205 

1 427 

8 201 

116 197 

34 380 

184 545 

600 

900 

110 543 

453 

1 787 

28114 

80189 

186 052 

900 

1 200 

51 673 

207 

178 

5 885 

45 403 

110 847 

1 200 

1 500 

9619 

14 

19 

997 

8 589 

23 287 

1 500 

1 800 

1 521 

1 

1 

31 

1 488 

4134 

1 800 

2100 

129 


3 

10 

116 

559 

2100 

2 400 

51 



6 

45 

85 

2 400 

2 700 

11 




11 

5 

2 700 

3 000 

2 



1 

1 

2 

3 000 und mehr 

1 




1 

1 

Insgesamt 

381 586 

12 456 

21 920 

170 412 

176 798 

581 167 

0 Rentenzahlbetrag 

604,14 

186,72 

307,37 

486,10 

784,59 

1 

0 Jahre 

38,33 

13,34 

25,51 

35,58 

44,32 

: 

0 Entgeltpunkte/Jahr 7) 

0,9558 

0,6877 

0,8320 

0,8678 

1 ,0749 

1 


1) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfachrentner geleistete Renten wurden einzeln entsprechend ihren 
Rentenarten gezählt.). 

2 ) KV-Pfiichtversicherte: Rente nach M}zug des Eigenbeitrags zur KV; freiwillig/privat KV- Versicherte: Bruttorenten zzgl Zuschuß d. RV-Trägers zur KV 

3) Renten zwischen 1957 und 1991: Versichemngsjahre bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992: Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 

4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden. 

5) Generell sind vollständig ruhende Renten, Renten mit Rentenbeginn vor 1957 und Vertragsrenten nicht in der Auswertung enthalten. 

6) Renten wegen vermind. EnArerbsfähigkett und wegen Alters; In der Summe generell ohne Renten, in deren Datensätzen die Zeiten nicht erfaßt sind. 

7) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 
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1 591,95 DM. Gut 85 v. H. der Männer in der gesetz- 
lichen Rentenversicherung beziehen eine Rente aus 
eigener Versicherung mit einem monatlichen Zahlbe- 
trag von mehr als 1 200 DM. 

In Übersicht A5 sind die Einzel- und Mehrfachrentner 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten mit ihren monatlichen Gesamtzahlbeträgen 
am 1. Juli 1993 dargestellt. Während die Männer mit 
nur einer Rente im Durchschnitt über einen monatli- 
chen Gesamtzahlbetrag von rd. 1 431 DM verfügen, 
erhalten die Mehrfachrentenbezieher einen deutlich 
höheren Gesamtzahlbetrag von durchschnittlich rd. 
1 629 DM. Da die Anzahl der Mehrfachrentner gering 
ist, liegt der Gesamtrentenzahlbetrag aller Männer im 
Durchschnitt bei rd. 1 436 DM. Die Verteilung Rentner 
nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag zei- 
gen Übersicht A14 und Schaubild 3. 

Den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen liegen im Durchschnitt 
32,18 Jahre an rentenrechthch relevanten Zeiten und 
0,8153 Entgeltpunkte je Jahr zugrunde (Über- 
sicht Al 2). Rund die Hälfte der Frauen hat mehr als 
35 rentenrechtlich relevante Jahre vorzuweisen und 
knapp 80 v. H. der Renten an Frauen beruhen auf 
unterdurchschnittlichen Entgelten während der Er- 
werbsphase. Diese Werte liegen wie in den alten 
Bundesländern aus nahezu denselben Gründen 
beträchtlich unter denen der Männer. Der Abstand 
zwischen den in der Erwerbsphase erzielten Entgelten 
ist jedoch wesentüch geringer als in den alten Bun- 
desländern. 


Die durchschnitthche Höhe des monathchen Renten- 
zahlbetrages der Renten wegen verminderter Er- 
werbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung am 1. Juh 1993 
erreichte mit 952,29 DM (Übersicht A4) rd. 65 v. H. des 
Niveaus bei den Männern (1 469,90 DM). In den 
Renten an Männer sind rd. 415 000 Renten mit Auf- 
füllbeträgen von durchschnittlich 189,32 DM (vor 
Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR) und einem durch- 
schnittlichen monathchen Rentenzahlbetrag von 
1 358,04 DM enthalten. In den Renten an Frauen sind 
knapp 1,8 Millionen Renten mit Auffühbeträgen in 
Höhe von durch schnitthch 258,22 DM (brutto) und 
einem durchschnittüchen monatlichen Rentenzahlbe- 
trag von 960,58 DM enthalten. 

Rund 38 v. H. der in Übersicht A13 erfaßten Rentne- 
rinnen haben zwischen 30 und 40 rentenrechtlich 
relevante Jahre zurückgelegt und verfügen über 
einen durchschnittüchen monathchen Rentenzahlbe- 
trag von 1 072,45 DM. Im Durchschnitt der renten- 
rechtlichen Zeiten wurden 0,8361 Entgeltpunkte 
erzielt. Rund 28 v. H. der Renten an Frauen hegen 
mehr als 40 Jahre zugrunde, in denen durchschnittlich 
jährlich 0,8968 Entgeltpunkte erzielt wurden. Der 
daraus resultierende monatliche Rentenzahlbetrag 
hegt bei 1 263,93 DM. Knapp die Hälfte der Rentne- 
rinnen beziehen eine Rente aus eigener Versicherung 
mit einem monathchen Rentenzahlbetrag von mehr 
als 1 200 DM. 

Auch für die neuen Bundesländer (Übersicht A5) fällt 
bei den Frauen der im Vergleich zu den Männern 


Schaubild 4 
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Übersicht A 14 


Die Schichtung der Rentner^) nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag und dem Geschlecht 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten am 1. Juli 1993 
in den neuen Bundesländern 


Zahlbetrags- 
gnjppe in 
DM/Monat 
von ... bis unter ... 

Einzelrentner 

Mehrfach rentner 3) 

Rentner insgesamt | 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen 
Todes 4) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen 
Todes 4) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen 
Todes 4) 





Männer 



unter 300 

1 107 

7 735 

2 

1 

1 109 

7 736 

300 - 

600 

19116 

5 377 

25 

3 

19 141 

5 380 

600 - 

900 

27 883 

270 

306 

1 

28 189 

271 

900 - 

1 200 

128 946 

27 

1 585 

3 

130 531 

30 

1 200 - 

1 500 

270 756 

4 

4 737 

1 

275 493 

5 

1 500 - 

1 800 

236 283 


8 658 


244 941 


1 800 - 

2 100 

100 065 


4 481 


104 546 


2 100 - 

2 400 

23 318 


1 132 


24 450 


2 400 - 

2 700 

2 902 


191 


3 093 


2 700 - 

3 000 

524 


34 


558 


3 000 und mehr 

11 


4 


15 



810 911 

13413 

21 155 

9 

832 066 

13 422 





Frauen 



unter 300 

3 887 

22 670 

234 

5 

4 121 

22 675 

300 - 

600 

164 201 

65 320 

811 

38 

165 012 

65 358 

600 - 

900 

268 277 

20 082 

21 850 

82 

290127 

20 164 

900 - 

1 200 

468 013 

10 852 

136177 

38 

604 190 

10 890 

1 200 - 

1 500 

238 566 

2615 

213 806 

10 

452 372 

2 625 

1 500 - 

1 800 

41 670 

246 

223 536 

9 

265 206 

255 

1 800 - 

2 100 

7 260 

4 

116 741 

3 

124 001 

7 

2 100 - 

2 400 

578 

2 

26 405 

1 

26 983 

3 

2 400 - 

2 700 

68 


4419 


4 487 


2 700 - 

3 000 

8 


586 


594 


1 3 000 und mehr 

2 


66 


68 



1 192 530 

121 791 

744 631 

186 

1 937 161 

121 977 





Männer und Frauen 



unter 300 

4 994 

30 405 

236 

6 

5 230 

30 411 

300 - 

600 

183 317 

70 697 

836 

41 

184 153 

70 738 

600 - 

900 

296 160 

20 352 

22156 

83 

318 316 

20 435 

900 - 

1 200 

596 959 

10 879 

137 762 

41 

734 721 

10 920 

1 200 - 

1 500 

509 322 

2619 

218543 

11 

727 865 

2 630 

1 500 - 

1 800 

277 953 

246 

232 194 

9 

• 510147 

255 


2 100 

107 325 

4 

121 222 

3 

i 228 547 

7 

2100 - 

2 400 

23 896 

2 

27 537 

1 

51 433 

3 

2 400 - 

2 700 

2 970 


4610 

7 580 

2 700 - 

3 000 

532 


620 

1 152 


13 


70 

83 


2 003 441 

135 204 

765 786 

195 2 769 227 

135 399 


1) Anzahl der Rentner, die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 

2) ggf. einschl. Auffüllbeträge und Rententeilen aus ehern. Zusatz- und Sonderversorgungen; für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigen- 
beitrags der Rentner zur KVdR; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzgl. 

3) Der Gesamtrentenzahlbetrag ist entsprechend der Art der ersten Rente zugeordnet (Rang Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Alters; Rente wegen Todes). 

4) Summe aus Witwer- bzw. Witwenrenten und Erziehungsrenten: ohne Waisenrenten 


Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 15 


Die Zahl, die durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 
der laufenden Witwer- und Witwenrenten^) am 1. Juli 1993, bei denen Erwerbseinkommen oder 
Erwerbsersatzeinkommen zu berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversicherung in den neuen Bundesländern 


Versiehe- 

Anzahl der Renten 

0 Ruhensbetrag der Renten 

0 Rentenzahlbetrag 2) 

rungszweig 

ohne 3) 

mit 

zusammen 

ohne 3) 1 

mit 

zusammen 

ohne 3) | 

mit 

zusammen 

Geschlecht 

Ruhensbeträge 


Ruhensbeträge 


Ruhensbeträge 




in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 








Witwerrenten 

( 283 

6 392 

6 675 

. 

167,09 

160,01 

325,10 

241,44 

244.98 

Witwenrenten 

108 162 

227 607 

335 769 

- 

97,04 

65,78 

689,46 

545,76 

592,05 

zusammen 

108 445 

233 999 

342 444 

- 

98.96 

67,62 

688,51 

537,45 

585,28 

Rentenversicherung der Angestellten 







Witwerrenten 

148 

7 667 

7815 

- 

215,44 

211,36 

425,80 

282,26 

284,98 

Witwenrenten 

135 719 

212 713 

348 432 

- 

106,67 

65,12 

695,68 

560,01 

612,85 

zusammen 

135 867 

220 380 

356 247 

- 

110,45 

68,33 

695,39 

550,34 

605,66 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 






Witwerrenten 

431 

14 059 

14 490 

- 

193,46 

187,71 

359,68 

263,70 

266,55 

Witwenrenten 

243 881 

440 320 

684 201 

- 

101,69 

65,45 

692,92 

552,64 

602,64 

zusammen 

244 312 

454 379 

698 691 

- 

104,53 

67,98 

692,33 

543,70 

595,67 

Knappschaftliche Rentenversicherung 







Witwerrenten 

- 

1 055 

1 055 

. 

152,75 

152,75 

. 

413,24 

413,24 

Witwenrenten 

683 

29 506 

30 189 

- 

104,35 

101,99 

1 196,04 

706,81 

717,88 

zusammen 

683 

30 561 

31 244 

- 

106,02 

103,71 

1 196,04 

696,67 

707,59 

Gesetzliche Rentenversicherung 








Witwerrenten 

431 

15114 

15 545 

- 

190,62 

185,33 

359,68 

274,14 

276,51 

Witwenrenten 

244 564 

469 826 

714 390 

- 

101,86 

66,99 

694,33 

562,32 

607,51 

zusammen 

244 995 

484 940 

729 935 

- 

104,63 

69,51 

693,74 

553,34 

600,46 


1) ln vollem Umfang ruhende Renten sind in der Renten bestandsauf nähme nicht erfaßt und konnten daher nicht berücksichtigt werden. 

2) nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zu KVdR; bei freiwillig bzw. privat KV-Versicherten einschl. Eigenbeitrag und Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

3) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages. 

Renten nach der Rentenbestandaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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hohe Anteil der Mehrfachrentnerinnen sowie der 
Einfluß der Rentenkumulation auf den durchschnittli- 
chen Gesamtrentenzahlbetrag an alle Rentnerinnen 
auf. Während die Einzelrentnerinnen nur über einen 
durchschnittlichen monatlichen Zahlbetrag von rd. 
945 DM verfügen, erhalten die Mehrfachrentenbezie- 
herinnen im Durchschnitt rd. 1 499 DM. Damit liegt 
der Gesamtrentenzahlbetrag aller Rentnerinnen bei 
durchschnittlich rd. 1 146 DM. Übersicht A14 und 
Schaubild 4 zeigen deuthch die Unterschiede zwi- 
schen den Einzel- und Mehrfachrentenbezieherin- 
nen. Während bei den Einzelrentnem nur knapp ein 
Viertel der Frauen über Gesamtrentenzahlbeträge 
von über 1 200 DM verfügen, sind das bei den 
Mehrfachrentnerinnen rd. 80 v. H. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe der 
Witwer-ZWitwenrenten (Übersicht A15). Knapp 
715 000 Witwenrenten am 1. Juh 1993, bei denen zu 
prüfen war, ob Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkom- 
men anzurechnen war, wurden im Durchschnitt um 
67 DM gekürzt. Die rd. 16 000 Witwerrenten wurden 
im Durchschnitt um 185 DM gekürzt. Der monathche 
Rentenzahlbetrag bei Witwenrenten betrug am 1. Juli 
1993 in der gesetzlichen Rentenversicherung durch- 
schnittlich 614 DM und bei Witwerrenten durch- 
schnittlich 252 DM. 


3.3 Die Entwicklung der Angleichung der Renten 
in den neuen Bundesländern 
an die in den alten Bundesländern 

Ein Vergleich der verfügbaren Eck-(Standard-)Ren- 
ten in den alten und neuen Bundesländern kann als 
Indikator für die schrittweise Angleichung der sozia- 


len Bedingungen gewertet werden, da diese Größe in 
beiden Teilen Deutschlands auf denselben leistungs- 
und beitragsbezogenen Grundsätzen — nämlich auf 
45 Entgeltpunkten — beruht (Übersicht A16). Der 
Verhältnis wert der Eckrente in den neuen zu derjeni- 
gen in den alten Bundesländern erhöhte sich durch die 
häufigeren und höheren Anpassungen in den neuen 
Bundesländern von 40,3 v. H. am 1. Juli 1990 auf 
75,3 V. H. am 1. Januar 1994. Mit der Rentenanpas- 
sung zum 1. Juli 1994 in den alten Bundesländern um 
3,39 V. H. (effektiv 3,39 v. H.) und um 3,45 v. H. 
(effektiv 3,17) in den neuen Bundesländern wird der 
Angleichungsprozeß fortgesetzt, auch wenn der Ver- 
hältniswert aufgrund der Anhebung des Beitragssat- 
zes zur Krankenversicherung der Rentner in den 
neuen Bundesländern geringfügig auf 75,1 v. H. 
zurückgeht. 

In der Übersicht A 17 ist die Entwicklung der Anglei- 
chung der verfügbaren Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters dargestellt. Aus- 
gehend von einer durchschnitthchen Rente in Höhe 
von 37,9 V. H. des Niveaus der Renten an Männer in 
den alten Bundesländern im Juni 1990, erreichten am 
1. Januar 1994 die Männer in den neuen Bundeslän- 
dern 87,7 V. H. und die Frauen 129,5 v. H. (Juni 1990: 
67,8 V. H.) des Niveaus der Renten an Frauen in den 
alten Bundesländern. 

In Schaubild 5 wurde die Entwicklung der Verhältnis- 
werte der verfügbaren Eckrenten und der verfügba- 
ren Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen und an Männer nach dem 
Rentenfallkonzept optisch aufbereitet. 

Beim Vergleich der Gesamtrentenzahlbeträge der 
Rentner in den alten und neuen Bundesländern am 


Übersicht A 16 

Vergleich der verfügbaren Eckrenten in den alten und neuen Bundesländern seit 1990 


Stichtag 

Verfügbare Eckrente 

Verhältniswert der verfügbaren 
Eckrente in den neuen zu der 
in den alten Bundesländern 
in V. H. 

Alte 

Bundesländer 
in DM/Monat 

Neue 

Bundesländer 
in M/DM/Monat 

30.06.1990 

1 615,99 

470,00 - 602,00 2) 

29,1 ■ 37,3 

01.07.1990 

1 667,01 

672,00 

40,3 

01.01.1991 

1 667,01 

773,00 

46,4 

01.07.1991 

1 750,96 

889,00 

50,8 

01.01.1992 

1 750,96 

992,77 

56,7 

01.07.1992 

1 798,46 

1119,73 

62,3 

01.01.1993 

1 798,46 

1 188,00 

66,1 

01.07.1993 

1 867,92 

1 357,17 

72,7 

01.01.1994 

1 867,92 

1 406,53 

75,3 ^ 

01.07.1994 

1 931,31 

1 451,17 

75,1 


1) Rente wegen Alters eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungsfähigen Ver- 
sicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KVdR 

2) je nach Zugangsjahr (1970: 470 Mark, 1990: 602 Mark) 
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Die Entwicklung der Angleichung der verfügbaren laufenden Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der neuen Bundesländer 
an die in den alten Bundesländern von 1990 bis zum 1. Januar 1994 


Stichtag 2) 

verfügbare Renten wegen verminderter 
En/verbsfähigkeit und wegen Alters 

Alte 3) Neue 4) 

Bundesländer 

Zahlbetrag in DM/Monat 

Verhältniswert der verfügbaren 
Renten in den neuen zu den 
in den alten Bundesländern 

V. H. 



Männer 



30.06.1990 

1 511,22 

572,32 


37,9 

01.07.1990 

1 557,91 

739,04 


47,4 

01.01.1991 

1 557,91 

870,30 


55,9 

01.07.1991 

1 635,43 

991,59 


60,6 

01.01.1992 

1 635,43 

1 145,12 


70,0 

01.07.1992 

1 691,11 

1 241,92 


73,4 

01.01.1993 

1 691,11 

1 295,16 


76,6 

01.07.1993 

1 753,79 

1 469,90 


83,8 

01.01.1994 

1 753,79 

1 538,65 


87,7 



Frauen 



30.06.1990 

636,90 

431,59 


67,8 

01.07.1990 

658,12 

524,00 


79,6 

01.01.1991 

658,12 

619,86 


94,2 

01.07.1991 

692,58 

716,07 


103,4 

01.01.1992 

692.58 

764,18 


110,3 

01.07.1992 

728,12 

826,42 


113,5 

01.01.1993 

728,12 

860,89 


118,2 

01.07.1993 

760,73 

952,29 


125,2 

01.01.1994 

760,73 

984,98 


129,5 



Männer und Frauen 


30.06.1990 

1 033,01 

474,82 


46,0 

01.07.1990 

1 063,89 

590,06 


55,5 

01.01.1991 

1 063,89 

697,30 


65,5 

01.07.1991 

1 116,74 

801,53 


71,8 

01.01.1992 

1 116,74 

880,58 


78,9 

01.07.1992 

1 160,79 

956,23 


82,4 

01.01.1993 

1 160,79 

997,29 


85,9 

01.07.1993 

1 207,12 

1 116,15 


92,5 

01.01.1994 

1 207,12 

1 162,57 


96,3 


1) Durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfachrentner geleistete Renten wurden einzeln 
entsprechend ihren Rentenarten gezählt.). 

2) zu den Stichtagen Januar 1991 und Januar 1992: Rentenbestandsaufnahme des VDR; sonst Renten bestands- 
aufnahme des BMA 

3) für Pflichtversicherte nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR; für freiwillig bzw. privat Versicherte : 
1990 und 1991 - verfügbare Renten geschätzt aus Angaben zur Höhe der Bruttorenten und dem hälftigen Beitrags- 
satz zur KVdR; ab 7/92 - Bruttorenten zuzgl. Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR 

4) in 1990 geschätzt aus Angaben zur Höhe der Vollrenten aus der Sozialpflichtversicherung und der Renten der FZR; 
ab Januar 1992 Rentenhöhen ggf. einschl. Auffüllbeträge 
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Schaubild 5 


Die Entwicklung der Angleichung der Eckrenten und der lauten verfügbaren Renten wegen verminderter 
Erwerbefähigkeit und wegen Alters der neuen Bundesländer an die in den alten Bundesländern seit 1990 



Anpassungtzaitpunkt 


Ecknnta VerfOgbara Renta Männer ■ Verfügbare Rente Frauen 


1. Juli 1993 in der Übersicht A5 erreichen die Rentner 
in den neuen Bundesländern bei den Männern 
84,6 V. H. und bei den Frauen 108,2 v. H. der Rentner 
in den alten Bundesländern. Für den niedrigeren 
Verhältniswert bei den Frauen gegenüber dem Wert 
beim Rentenfallkonzept dürfte der höhere Anteil der 
Witwenrenten mit Einkommensanrechnung in den 
neuen Bundesländern ursächlich sein. 

Die deutlich günstigere Ost-West-Relation bei den 
verfügbaren laufenden Renten als gegenüber der bei 
den verfügbaren Eckrenten beruht einerseits auf den 
Besitzschutzbeträgen, andererseits jedoch auch auf 
den deutlich höheren Entgeltpunktsummen, die den 
Renten in den neuen Bundesländern zugrunde hegen. 
Letzteres wird durch die längeren Versicherungszei- 
ten — insbesondere infolge der stärkeren Erwerbsbe- 
teihgung der Frauen und der durch das Rentenrecht in 
der ehemaligen DDR höheren Altersgrenze für Män- 
ner — verursacht. Würde auf die Entgeltpunktsum- 
men der Renten wegen verminderter Erwerbsfähig- 
keit und wegen Alters (Männer: 47,75/41,51; Frauen: 
24,64/18,17) der gesetzlichen Rentenversicherung in 
den neuen Bundesländern der aktuelle Rentenwert 
der alten Bundesländer angewandt, ergäbe sich der- 
zeit bei den Männern ein Verhältnis von 1 15 v. H. und 
bei den Frauen von rd. 136 v. H. zugunsten der 
Rentner in den neuen Bundesländern. 


4. Die Einnahmen, die Ausgaben 
und das Vermögen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 15 bis 19, II 13 
bis 16 

4.1 Alte Bundesländer 

Im Jahre 1993 hatte die gesetzliche Rentenversiche- 
rung nach Abzug der Erstattungen und Ausgleichs- 
zahlungen untereinander Einnahmen in Höhe von 
256,2 Mrd. DM (Übersicht A18). Damit wurde das 
Vorjahresergebnis von 251,2 Mrd. DM um rd. 5 Mrd. 
DM übertroffen. Von den Einnahmen entfielen 
198,7 Mrd. DM auf Beiträge und 52,4 Mrd. DM auf die 
Zuschüsse des Bundes gemäß §§213 und 215 SGB VI. 
Die sonstigen Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 
betrugen knapp 1,3 Mrd. DM. Die Struktur der Ein- 
nahmen zeigt Schaubild 6.1. 

Die Beitragseinnahmen stiegen 1993 um rd. 1,5 v. H. 
Beitragssatzbereinigt erhöhten sich die Beiträge um 
2,6 V. H. Dieser Anstieg lag deutlich unter dem bei- 
tragssatzbereinigten Vorjahresanstieg der Beitrags- 
einnahmen (+7,3 v. H.), aber über dem der Bruttolohn- 
und -gehaltssumme (+1,0 v. H.). Der Beitragssatz war 
zum 1. Januar 1993 von 17,7 v. H. auf 17,5 v. H. 
gesenkt worden. 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 4,9 v. H. auf 40,6 Mrd. DM, während er 
sich in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
gemäß seiner besonderen Funktion des Defizitaus- 
gleichs um 0,6 Mrd. DM auf 11,8 Mrd. DM erhöhte. 
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Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung beliefen sich in 1993 ohne die Zahlungen 
untereinander auf 261,9 Mrd. DM (einschl. der Zah- 
lungen an die Rentenversicherung der Arbeiter der 
neuen Bundesländer). Gegenüber dem Vorjahr 
erhöhten sich die Ausgaben um 17,5 Mrd. DM oder 
7,2 V. H. Die Steigerungsrate lag damit geringfügig 
höher als im Vorjahr (+7,1 v. H.). 

Die Rentenausgaben stiegen 1993 mit 5,9 v. H. etwas 
stärker als im Vorjahr, obwohl die Rentenanpassung 
im Jahresdurchschnitt 1993 mit rd. 3,6 v. H. niedriger 
ausfiel als im Vorjahr (3,8 v. H.). Die Ausgaben für 
die Beitragszuschüsse zur Krankenversicherung der 
Rentner (KVdR) stiegen von rd. 12,9 Mrd. DM um rd. 
10,9 V. H. auf rd. 14,4 Mrd. DM. Diese im Verhältnis 
zur Steigerung der Rentenausgaben starke Erhöhung 
ist auf die Anhebung des für die KVdR geltenden 
Beitragssatzes zum 1. Juli 1992 von 12,2 v. H. auf 


12.5 V. H. und auf 13,4 v. H. zum 1. Juh 1993 zurück- 
zuführen. 

Die in den Rentenausgaben enthaltenen Ausgaben 
für die Anrechnung von Kindererziehungszeiten 
gemäß Hinterbliebenenrenten- und Erziehungszei- 
ten-Gesetz (HEZG) werden seit 1992 nicht mehr 
statistisch erfaßt. Die Ausgaben nach dem Kinderer- 
ziehungsleistungs-Gesetz sanken 1993 geringfügig 
auf rd. 2,8 Mrd. DM. Beide Beträge wurden vom Bund 
im Rahmen des Bundeszuschusses erstattet. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse- 
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam- 
men erhöhten sich mit rd. 10,1 v. H. etwas stärker als 
in den vergangenen Jahren (1991: 9,9 v. H., 1992: 

9.5 V. H.). Die Struktur der Ausgaben zeigt Schau- 
bild 6.2. 


Übersicht A 18 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten und 
der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1991 in den alten Bundesländern 



Rentenversicherung 

Knappschaftliche | 

Gesetziiche 1 ) 

Position 

der Arbeiter 

der Angesteilten 

Rentenversicherung 


1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 1 

1991 

1992 1 

1993 


in Mio. DM 

Einnahmen 













Beiträge 

85111 

88 119 

86 908 

98 217 

105 191 

109 448 

2 486 

2 478 

2 317 

185 814 

195 788 

198 673 

Zuschüsse und Erstattungen 













Bundeszuschuß 2) 

26 725 

31 594 

33 156 

6015 

7 112 

7 463 

10 834 

11 151 

11 785 

43 574 

49 857 

52 404 

Sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 3) 

3 814 

425 

427 

2108 

675 

788 

204 

65 

52 

6 126 

1 165 

1 267 

Erstattungen 













in der Wanden/ersicherung 













von der KnRV 

365 

383 

406 

122 

134 

141 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

von der AiV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3 396 

3 527 

3 874 

- 

- 

- 

von der AnV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 065 

1 112 

1 137 

- 

- 

- 

Wanderungsausgleich an 
KnRV nach § 223 (6) SGB VI 













von der ArV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

60 

115 

- 

- 

- 

von der AnV 

- 

- 

- 

- 

■ 

- 

- 

72 

145 

- 

- 

■ 

Vermögenserträge 

1 036 

1 026 

540 

2 365 

3 186 

3170 

5 

21 

20 

3 406 

4 233 

3 730 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 

6 043 

988 

15 561 

- 

- 

- 

■ 

- 

- 

■ 

- 

- 

Sonstige Einnahmen 

49 

46 

46 

21 

23 

32 

0 

90 

23 

70 

159 

101 

Einnahmen insgesamt 

123143 

122 581 

137 044 

108 848 

116 321 

121 042 

17 990 

18 576 

19 468 

238 990 

251 202 

256 175 


1) Ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander. 

2) Allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 und 215 SGB VI 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse und bis 1991 für Leistungen nach dem KLG und HEZG 
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Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter imd Angestellten imd 
der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1991 in den alten Bundesländern 



Rentenversicherung 


Gesetzliche 1 


Position 

der Arbeiter 


Rentenversichemng | 


1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 I 

1993 1 


in Mio. DM I 

Ausgaben 













Renten 2) 

103 647 

109 221 

115 944 

82 760 

87 696 

92 916 

15 457 

15 927 

16 588 

201 864 

212 844 

225 448 

Erstattungen 

in der Wanderversicherung 













an die KnRV 

3 396 

3 527 

3 874 

1 065 

1 112 

1 137 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

an die ArV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

365 

383 

406 

- 

- 

- 

an die AnV 

- 

- 

- 

- 

■ 

- 

122 

134 

141 

- 

- 

- 

Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wiederher- 
stellung d. Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 

3 802 

4 218 

4 673 

2 230 

2 448 

2 805 

101 

119 

168 

6 133 

6 785 

7 646 

Knappschaftsausgleichs- 

leistungen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

462 

476 

533 

462 

476 

533 

Krankenversicherung 
der Rentner 

6 277 

6 531 

7 257 

5 021 

5 267 

5 837 

1 124 

1 148 

1 263 

12 422 

12 946 

14 357 

KLG-Leistungen 

2 129 

2 059 

1 979 

761 

748 

734 

127 

121 

114 

3 017 

2 928 

2 827 

Beitragserstattungen 

182 

234 

277 

47 

49 

65 

5 

7 

5 

234 

290 

347 

Wanderungsausgleich an 
KnRV § 223 (6) SGB VI 

- 

60 

115 

- 

72 

145 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 

2 363 

2 517 

2 618 

1 576 

1 733 

1 889 

220 

236 

253 

4 159 

4 486 

4 760 

Finanzausgleich nach § 21 8 
SGB VI 3) 

- 

- 

- 

6 043 

4 603 

21 528 

- 

- 

- 

- 

3615 

5 967 

Sonstige Ausgaben 

14 

36 

33 

11 

7 

8 

7 

25 

- 3 

32 

68 

38 

Ausgaben insgesamt 

121 810 

128 403 

136 770 

99 514 

103 735 • 

127 064 

17 990 

18 576 

19 468 

228 323 

244 438 

261 923 

Einnahmen weniger 

Ausgaben 

1 333 

-5 822 

274 

9 334 

12 586 

-6 022 

0 

0 

0 

10 667 

6 764 

-5 748 

nachrichtlich: 



4) 










Vermögen am Jahresende 

20 350 

14 528 

14 860 

43 226 

54 922 

46 027 

627 

541 

529 

64 203 

69 991 

61 416 

darunter: 













Schwankungsreserve 5)6) 

10 247 

3 959 

3 632 

32 037 

44 485 

34 422 

283 

67 

57 

42 567 

48 511 

38 111 

Verwaltungsvermögen 6) 

3 285 

3 398 

3 690 

1 911 

2 044 

2 220 

113 

115 

114 

5 309 

5 557 

6 024 


1 ) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 

2) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 

3) in 1992 einschl. 3 615 Mio. DM und in 1993 einschl. 5 967 Mio. DM Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter in den neuen Bundesländern 

4) einschl. 58 Mio. DM aktiviertes Altvermögen 

5) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGB VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI. 

6) In der AnV ab 1992 einschl. neue Bundesländer 
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Schaubild 6.1 



Die Einnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung in den alten Bundesländern im Jahr 1993 

Vennögenssrträge und 
sonstige Emnahman 
1,5% 


Sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 
0,6% 


Schaubild 6.2 
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Im Ergebnis übertrafen im Jahre 1993 in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und Angestellten die 
Gesamtausgaben unter Berücksichtigung des Ausga- 
benüberschusses in der Rentenversicherung der 
Angestellten in den neuen Bundesländern von rd. 
2,9 Mrd. DM die Summe der Einnahmen um rd. 
8,6 Mrd. DM, so daß sich das Gesamtvermögen um 
diesen Betrag auf rd. 60,9 Mrd. DM reduzierte. Die 
Schwankungsreserve senkte sich auf knapp 38, 1 Mrd. 
DM, das Verwaltungsvermögen stieg auf 5,9 Mrd. 
DM. 

In der knappschafthchen Rentenversicherung waren 
aufgrund der Ausgestaltung des Bundeszuschusses 
gemäß § 215 SGB VI (Defizithaftung des Bundes) 
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Das Vermö- 
gen verringerte sich um 12 Millionen DM gegenüber 
dem Vorjahr auf 529 Millionen DM. 


4.2 Neue Bundesländer 

Im Jahre 1993 hatte die gesetzhche Rentenversiche- 
rung nach Abzug der Erstattungen untereinander 
Gesamteinnahmen in Höhe von rd. 53,8 Mrd. DM 
(einschl. der Zahlung von der Rentenversicherung der 
Angestellten der alten Bundesländer in Höhe von 
knapp 6 Mrd. DM). Damit wurde das Vorjahresergeb- 


nis von 46,3 Mrd. DM (einschl. der Zahlung von der 
Rentenversicherung der Angestellten in den alten 
Bundesländern von rd. 3,6 Mrd. DM) um 7,5 Mrd. DM 
übertroffen (Übersicht A19). Von den Einnahmen 
entfielen 37,1 Mrd. DM auf Beiträge und 10,1 Mrd. 
DM auf die Zuschüsse des Bundes. Die Struktur der 
Einnahmen im Jahre 1993 ist in Schaubild 7.1 abge- 
bildet. 

Die Beitragseinnahmen stiegen um 10 v. H., beitrags- 
satzbereinigt um 11,2 V. H. Die Bruttolohn- und 
Gehaltssumme hat sich um 9 v. H. erhöht. Damit 
verlief die Entwicklung der Beitragseinnahmen in 
beiden Teilen der Bundesrepublik Deutschland gün- 
stiger als die Entwicklung der Bruttolohn- und 
-gehaltssummen. Dies ist insbesondere auf den über- 
durchschnittlichen Anstieg der Beiträge der Bundes- 
anstalt für Arbeit zurückzuführen. 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 16,2 v. H. auf rd. 9 Mrd. DM, während er 
sich in der knappschafthchen Rentenversicherung 
gemäß seiner besonderen Funktion des Defizitaus- 
gleichs um 0,4 Mrd. DM auf gut 1,1 Mrd. DM erhöhte. 
Der Anstieg des Bundeszuschusses in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten korrespon- 
diert mit dem Anwachsen der Rentenausgaben. 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung ohne die Zahlungen untereinander stiegen 


Schaubild 7.1 


Dia Einnahmen dar gasetzlichan Rentenvarsicharung in den neuen Bundesländern im Jahr 1993 


Vsnnögsnsarträge 
und sonstige Einnahnwn 
0 , 6 % 



Anmerkung: 

Emnahmen olmo Finanzausglaich von den alten Bundsslindam 
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im Jahre 1993 um rd. 8,4 Mrd. DM oder 17,8 v. H. auf 
rd. 55,7 Mrd. DM. Die Rentenausgaben betrugen 1993 
50,7 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr stiegen sie um 

7,5 Mrd. DM oder rd. 17,4 v. H. Die Rentenanpassung 
betrug im Jahresdurchschnitt 1993 20,4 v. H. Die 
Ausgaben für die Beitragszuschüsse zur Krankenver- 
sicherung der Rentner stiegen von 2,7 Mrd. DM um rd. 
13,3 V. H. auf 3,1 Mrd. DM. Der Beitragssatz zur KVdR 
wurde zum 1. Juli 1993 von 12,7 v. H. auf 12,5 v. H. 
gesenkt. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse- 
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam- 
men erhöhten sich um rd. 0,5 Mrd. DM auf 1,9 Mrd. 
DM. Schaubild 7.2 zeigt die Struktur der Ausgaben in 
1993. 

Im Ergebnis übertrafen im Jahre 1993 in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten die 
Gesamtausgaben die Summe der Einnahmen um rd. 
1,9 Mrd. DM. In der knappschaftlichen Rentenversi- 
cherung waren aufgrund der Ausgestaltung des Bun- 
deszuschusses gemäß § 215 SGB VI (Defizithaftung 


des Bundes) Einnahmen und Ausgaben ausgegli- 
chen. 

Das Gesamtvermögen betrug am Jahresende rd. 

1.6 Mrd. DM, die Schwankungsreserve 0,6 Mrd. DM 
und das Verwaltungs vermögen 0,4 Mrd. DM. Hierin 
sind die Vermögensteile der Rentenversicherung der 
Angestellten in den neuen Bundesländern nicht ent- 
halten. Die Rentenversicherung der Angestellten 
unterscheidet beim Vermögen nicht zwischen den 
alten und neuen Bundesländern. Das Vermögen für 
die Rentenversicherung der Angestellten insgesamt 
wird in der Übersicht A 18 für die alten Bundesländer 
ausgewiesen. 

Die Rentenversicherung der Arbeiter und Angestell- 
ten in den alten und neuen Bundesländern zusammen 
hatte Ende 1993 eine Schwankungsreserve von 
38,7 Mrd. DM (1,9 Monatsausgaben) und liquide 
Mittel in Höhe von 37,0 Mrd. DM. Davon waren nach 
Abzug der Rückflüsse der nächsten zwölf Monate 

36.6 Mrd. DM — entsprechend rd. 1,8 Monatsausga- 
ben — sofort verfügbar. 


Schaubild 7.2 
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Übersicht A 19 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten und 
der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1991 in den neuen Bundesländern 



Rentenversicherung 


Gesetzliche 1 ) | 

Position 

der Arbeiter 


Rentenversicherung | 


1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

19931 


in Mio. DM I 

Einnahmen 













Beiträge 

14 079 

14 592 

16 089 

11 519 

17961 

19 962 

1 164 

1 194 

1 068 

26 762 

33 747 

37 119 

Zuschüsse und Erstattungen 













Bundeszuschuß 2) 

3103 

6318 

7339 

2 538 

1 422 

1 652 

1 261 

725 

1 148 

6 902 

8 465 

10 139 

Sonstige Erstattungen 
aus Öffentlichen Mitteln 3) 

- 

73 

85 

- 

121 

140 

- 

11 

13 

- 

205 

238 

Erstattungen 













in der Wanden/ersicherung 













von der KnRV 

- 

1 

9 

- 

0 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

von der ArV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 272 

1 370 

- 

- 

- 

von der AnV 

- 

■ 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

7 

- 

- 

- 

Wanderungsausgleich an 
KnRV nach § 223 (6) SGB VI 













von der ArV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

151 

277 

- 

- 

- 

von der AnV 

• 

- 

■ 

- 

- 


- 

186 

344 

- 

■ 

- 

Venmögenserträge 

43 

198 

200 

36 

24 

14 

5 

2 

19 

84 

224 

233 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 4) 

- 

3 615 

5 967 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3615 

5 967 

Sonstige Einnahmen 

4 

41 

24 

4 

15 

54 

0 

0 

0 

8 

56 

78 

Einnahmen Insgesamt 

17 229 

24 838 

29 713 

14 097 

19 543 

21 827 

2 430 

3 542 

4 246 

33 756 

46 312 

53 774 


1) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 

2) allgemeiner Bundeszuschuß nach § 21 3 und 21 5 SGB VI 

3) ab 1992: Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse 

4) von der Rentenversicherung der Angestellten in den alten Bundesländern 
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noch Übersicht A 19 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversichenmg der Arbeiter und Angestellten und 
der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1991 in den neuen Bundesländern 



Rentenversicherung 

Knappschaftliche 

Gesetzlichei) | 

Position 

der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung | 


1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 

1991 1 

1992 1 

1993 1 


in Mio. DM | 

Ausgaben 













Renten 2) 

15 668 

21 170 

24 565 

12819 

18 767 

22 262 

2103 

3 240 

3 872 

30 590 

43177 

50 699 

Erstattungen 

in der Wanderversicherung 













an die KnRV 

- 

1 272 

1 370 

- 

1 

7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

an die ArV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

9 

- 

- 

- 

an die AnV 

- 

- 

“ 

- 

■ 

- 

■ 

- 

5 

- 

- 

- 


121 

214 

339 

99 

185 

250 

2 

12 

17 

222 

411 

606 

Knappschaftsausgleichs- 

leistungen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0 

- 

- 

0 

Krankenversicherung 
der Rentner 

877 

1 334 

1 488 

718 

1 171 

1 345 

296 

238 

275 

1 891 

2 743 

3108 

KLG-Leistungen 

- 

- 

1 

- 

1 

4 

- 

- 

0 

- 

1 

5 

Beitragserstattungen 

- 

- 

- 

* 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Wanderungsausgleich an 

KnRV § 223 (6) SGB VI 

- 

151 

277 

- 

186 

344 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Verwaitungs- und 
Verfahrenskosten 

265 

554 

709 

217 

354 

482 

29 

44 

65 

511 

952 

1 256 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 

- 

• 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Sonstige Ausgaben 

14 

- 

16 

12 

- 

6 

- 

7 

3 

26 

7 

25 

Ausgaben insgesamt 

16 945 

24 695 

28 765 

13 865 

20 665 

24 700 

2 430 

3 542 

4 246 

33 240 

47 291 

55 699 

Einnahmen weniger 

Ausgaben 

284 

143 

948 

232 

-1 122 

-2 873 

0 

0 

0 

516 

- 979 

-1 925 

nachrichtlich: 



3) 










Vermögen am Jahresende 

417 

560 

1 558 

232 

- 

- 

17 

22 

26 

666 

582 

1 584 

darunter: 

Schwankungsreserve 4) 5) 

284 

612 

641 

327 



7 

7 

7 

618 

619 

648 

Verwaltungsvermögen 5) 

182 

370 

387 

26 

■ 

■ 

10 

14 

20 

218 

384 

407 


1 ) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 

2) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahtten Leistungsanteile 

3) einschl. 49 Mio. DM aktiviertes Attvermögen 

4) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGB VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI. 

5) Für die Rentenversichenjng der Angestellten ab 1992 in den Angaben für die alten Bundesländer enthalten 
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Teil B 

Vorausberechnung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 


1. Die finanzielle Entwicklung im mittelfristigen 
Zeitraum 1994 bis 1998 auf der Grundlage 
der aktuellen Einschätzung der 
mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung 

1.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

Nach den der aktuellen mittelfristigen Projektion 
zugrunde liegenden ökonomischen Eckwerten wer- 
den sich die durchschnittlichen Arbeitsentgelte der 
Versicherten und die Zahl der Arbeiter und Angestell- 
ten (im Inland) wie folgt entwickeln: 


Alte Bundesländer 


Jahr 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
der Versicherten 

— V.H.— 

Zahl der be- 
schäftigten Arbeiter 
und Angestellten 
— V.H.— 

1994 

1,6 

-1,6 

1995 

2,0 

+0,4 

1996—1998 

2,7 p.a. 

+1,0 p.a. 


Neue Bundesländer 


Jahr 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
der Versicherten 

— V.H.— 

Zahl der be- 
schäftigten Arbeiter 
und Angestellten 
— v.H. — 

1994 

+7,5 

-1,8 

1995 

+5,7 

-0,7 

1996 

-^5,0 

-0,1 

1997 

-^5,0 

-0,2 

1998 

-^5.0 

-0,3 


Diese Annahmen zur mittelfristigen Entgelt- und 
Beschäftigungsentwicklung liegen den Berechnun- 
gen zugrunde. 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, wobei jedoch finanzwirksame Maßnah- 
men, soweit für diese Gesetzentwürfe oder Kabinetts- 
beschlüsse vorliegen, wie im Rentenversicherungsbe- 
richt 1993 in die Berechnungen eingestellt wurden. 
Dies bedeutet insbesondere, daß die vorliegenden 
Vorausberechnungen die finanziellen Auswirkungen 


des Gesetzes zur sozialen Absicherung des Risikos der 
Pflegebedürftigkeit (PflegeVG) vom 26. Mai 1994, des 
Kabinettbeschlusses vom 15. Juli 1994 zum Entwurf 
des Bundeshaushalts 1995 sowie der Rentenanpas- 
sungsverordnung 1994 (RAV 1994), durch die die 
Renten zum 1. Juli 1994 um 3,39 v. H. effektiv in den 
alten Bundesländern und 3,17 v. H. effektiv in den 
neuen Bundesländern angepaßt wurden, berücksich- 
tigen. Für 1995 errechnet sich auf der Basis der obigen 
Annahmen eine effektive Erhöhung der Renten in den 
alten Bundesländern zum 1. Juli von rd. 0,8 v. H. und 
im Jahresdurchschnitt von 1,5 v. H. In den neuen 
Ländern sind 1995 wieder zwei Rentenanpassungen, 
nämlich zum 1. Januar und 1. Juli, vorgesehen. Der 
Anpassungssatz zum 1 . Januar 1995 wird — wie in den 
Vorjahren — auf der Basis der Herbstschätzung zur 
Lohnentwicklung des laufenden und des Folgejahres 
festgelegt. 

Ab 1. Januar 1995 zahlen die Rentner ihren Beitrags- 
anteil zur Pflegeversicherung in Höhe des halben 
Beitragssatzes; dies entspricht 0,5 v. H. der Brutto- 
rente bzw. 0,54 V. H. der Effektivrente. 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden im Abschnitt 3.1.2 erläutert. 

In den Übersichten B 2 und B 3 wird die Entwicklung 
der Einnahmen und Ausgaben für die alten bzw. 
neuen Bundesländer ausgewiesen. Finanztransfers 
zwischen den Trägern oder von den alten in die neuen 
Bundesländer sind bei den ausgewiesenen Einnah- 
men und Ausgaben nicht berücksichtigt. In der Über- 
sicht B 1 wird die finanzielle Entwicklung der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten im 
gesamten Bundesgebiet ausgewiesen. Ende 1993 
hatte die ArV/AnV insgesamt eine Schwankungs- 
reserve von 38,7 Mrd. DM entsprechend 1,9 Monats- 
ausgaben. Dies waren 10,4 Mrd. DM weniger als Ende 
1992, als mit 49,1 Mrd. DM die höchste jemals 
festgestellte Schwankungsreserve vorhanden war. 
Die vorher höchste Schwankungsreserve betrug am 
Jahresende 1974 44,3 Mrd. DM (vgl. Übersicht I 17 
hn Anhang), was damals den Ausgaben zu eigenen 
Lasten im Vorjahr für 8,6 Monate entsprach, während 
die 38,7 Mrd. DM Ende 1993 wegen der zwischenzeit- 
lichen Rentenanpassungen und sonstigen Ausgaben- 
steigerungen — insbesondere wegen der Erstreckung 
der Rentenversicherung auf die neuen Bundesländer 
— für 1,9 Monate reichen. 

Die Entwicklung in den Folgejahren wird maßgeblich 
von der defizitären Entwicklung in den neuen Bun- 
desländern bestimmt (Übersicht B 3). In den Jahren 
1994 bis 1998 übersteigen die Ausgaben die Einnah- 
men zwischen 10,5 und 15,4 Mrd. DM. Dies wird 
entscheidend durch die mit der VereinheitÜchung des 
Rentenrechts ab 1992 erforderlichen Aufwendungen 
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für Auffüllbeträge (1994 6,3 Mrd. DM einschließlich 
KVdR) sowie durch den Rückgang der abhängig 
Beschäftigten von 8,6 Mio. im Jahre 1990 auf 5,6 Mio. 
im Jahre 1994 verursacht. 

Letzteres ist die wesentliche Ursache dafür, daß das 
Verhältnis von Beitragseinnahmen zu Rentenausga- 
ben in den alten Bundesländern 1994 bei 98 v. H., in 
den neuen Bundesländern aber nur — nach Bereini- 
gung um die Auffüllbeträge — bei 84 v. H. liegt. 

Das Verhältnis der Rentenanzahlen (Renten insgesamt 
ohne Waisenrenten) zu den Beitragszahlern (Summe 
aus beschäftigten Arbeitern, Angestellten und Arbeits- 
losen) beläuft sich 1994 in den alten Ländern auf 
57,8 V. H., in den neuen Ländern liegt es mit 58,1 v. H. 
auf einem ähnlichen Niveau. Ausschlaggebend für die 
ungünstigere Finanzierungsstruktur ist die größere 
Zahl der rentenrechtlichen Zeiten in den Renten der 
neuen Bundesländer. Nach einer vorläufigen Auswer- 
tung des Rentenbestandes durch den Verband Deut- 
scher Rentenversicherungsträger lagen den Versicher- 


übersicht B 1 

Die Entwicklung der Einnahmen, der Ausgaben, de 
in der Rentenversicherung der Arbeiter 

— in Mi< 


tenrenten an Männer/Frauen am 31. Dezember 1993 in 
den alten Bundesländern 39,2/24,9 Jahre, in den neuen 
dagegen 46,4/32,2 Jahre an rentenrechtlichen Zeiten 
zugrunde. 

ln den alten Bundesländern gibt es im gesamten 
Zeitraum jährlich Überschüsse (Übersicht B 2), die 
zwischen 7,3 Mrd. DM und 19,0 Mrd. DM liegen; 
durch sie werden neben den 1994 und 1995 noch 
möglichen Entnahmen aus der Schwankungsreserve 
die Defizite in den neuen Ländern finanziert. 

Nach § 158 SGB VI ist der Beitragssatz in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten so 
festzusetzen, daß die voraussichthchen Beitragsein- 
nahmen unter Berücksichtigung der voraussichtli- 
chen Lohn- und Beschäftigungsentwicklung mit dem 
Bundeszuschuß und den sonstigen Einnahmen unter 
Berücksichtigung von Entnahmen aus der Schwan- 
kungsreserve ausreichen, um die voraussichtlichen 
Ausgaben des auf die Festsetzung folgenden Kalen- 
derjahres zu decken und sicherzustellen, daß am 


5 Vermögens und des erforderlichen Beitragssatzes 
und der Angestellten von 1994 bis 1998 

). DM — 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Erforderlicher Beitragssatz in v.H. 

19,2 

18,6 

19,0 

18,9 

19,2 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 

259 640 

270 104 

284 305 

292 467 

306 520 

Bundeszuschuß 

58 425 

58 603 

61 011 

62 094 

64 924 

Erstattung aus öffentlichen Mitteln 

1 464 

1 450 

1 435 

1 435 

1 435 

Erstattung in Wanderversicherung von KnRV 

624 

637 

638 

641 

653 

Vermögenserträge 

2 140 

1 501 

1 325 

1 334 

1 380 

sonstige Einnahmen 

125 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt 

322 418 

332 295 

348 713 

357 971 

374 912 

Ausgaben 






Rentenausgaben 

277 720 

290 742 

297 817 

306 299 

318 555 

Zuschüsse zur Krankenversicherung der Rentner 

17 863 

18 479 

18 498 

18 951 

19 632 

Beiträge zur Pflegeversicherung 

0 

1 483 

2 051 

2 655 

2 761 

Rehabilitationsmaßnahmen 

9 385 

10 269 

10 590 

10 920 

11 262 

Erstattung in Wanderversicherung an KnRV 

6 895 

7 092 

7129 

7 206 

7 363 

Wanderungsausgieich 

1 381 

1 603 

1 947 

2 209 

2 496 

KLG-Leistungen 

2 649 

2 479 

2 287 

2 110 

1 959 

Beitragserstattungen 

426 

425 

425 

425 

425 

Verwaltungs- u. Verfahrenskosten 

5 900 

6114 

6 359 

6 615 

6 881 

Sonstige Ausgaben 

68 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt 

322 287 

338 687 

347 102 

357 390 

371 335 

Einnahmen - Ausgaben 

131 

-6 392 


582 

3 577 

Vermögen 






Schwankungsreserve Jahresende 

33 909 

26123 

26 899 

26 453 

28 761 

Änderung gegenüber Vorjahr 

-4 788 

-7 786 

776 

-446 


Liquide Schwankungsreserve 

31 242 

23 762 

24 728 

24 459 


Schwankungsreservesoll 

21 814 

23 166 

23 669 

24 435 

25 361 

Schwankungsreserve in Monatsausgaben 

1,55 

1,13 

1,14 

1,08 

1.13 

Liquide Schwankungsreserve 
in Monatsausgaben 

1,43 

1,03 

1,04 

1,00 

1,06 
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Jahresende liquide Mittel der Schwankungsreserve 
von 1 Monatsausgabe vorhanden sind. 

Bei dem im letztjährigen Bericht bereits vorausbe- 
rechneten und im November 1993 für 1994 festgesetz- 
ten Beitragssatz von 19,2 v. H. wird die Schwankungs- 
reserve von 38,7 Mrd. DM Ende 1993 auf 33,9 Mrd. 
DM Ende 1994 abgebaut werden. Gleichwohl enthält 
die für Ende 1994 jetzt vorausberechnete Schwan- 
kungsreserve rd. 9,4 Mrd. DM hquide Mittel mehr, als 
für 1 Monatsausgabe erforderlich sind. Der aus der 
Sicht des RVB 1993 und auch noch zum Zeitpunkt der 
Beitragssatzfestsetzung für 1994 im November 1993 
erforderlich erscheinende Beitragssatz ist nach jetzi- 
gem Erkenntnisstand höher festgesetzt worden, als 
dies für die hquide Schwankungsreserve von 1 Mo- 
natsausgabe erforderlich ist. Nach den vorläufigen 
Rechnungsergebnissen war die Schwankungsreserve 
Ende 1993 um 4,0 Mrd. DM höher als im RVB 93 und 
um 1,8 Mrd. DM höher als im November geschätzt. 

Im Vergleich zum RVB 93 sind nach dem vorläufigen 
Rechnungsergebnis 1993 vor allem die 


— Beitragseinnahmen um 1,8 Mrd. DM höher, 

— der Bundeszuschuß um 0,5 Mrd. DM niedriger, 

— die Rentenausgaben in den neuen Bundesländern 
um 2,7 Mrd. DM niedriger. 

Während die Verbesserung bei den Beiträgen voll in 
die Fortschreibung geht und sich 1994 auf der Basis 
der vorliegenden Schätzung weiter auf 7,7 Mrd. DM 
erhöht (Pflichtbeiträge 5,3 Mrd. DM, freiwillige Bei- 
träge 0,7 Mrd. DM, BA-Beiträge 1,5 Mrd. DM, KV- 
Beiträge 0,2 Mrd. DM), gilt dies bei den Renten nicht. 
Die Verbesserung in den neuen Ländern schreibt sich 
zwar etwa zur Hälfte fort. Die durchschnittlichen 
Nachzahlungen aus dem Antragsstau 1992 in den 
neuen Ländern im Jahre 1993 waren geringer als 
erwartet. Gegenzurechnen sind aber im Jahr 1993 
über 150 000 zusätzliche Anträge, die 1994 kosten- 
wirksam werden. Andererseits sind die Renten in den 
alten Ländern ab 1994 jetzt höher als 1993 geschätzt, 
so daß sich bei den Rentenausgaben insgesamt keine 
wesentlichen Veränderungen im Vorausberech- 
nungszeitraum ergeben. 


Übersicht B 2 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten in den alten Bundesländern von 1994 bis 1998 

— in Mio. DM — 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Entwicklung der Entgelte in v. H. 

1.6 

2.0 

2.7 

2,7 

2,7 

Entwicklung der Versichertenzahl in v. H. 

-1,58 

0,41 

0,98 

0,97 

0,97 

Anzahl der Arbeitslosen in 1000 

2 610 

2 560 

2 409 

2 266 

2 135 

Beitragssatz in v.H. 

19,2 

18,6 

19,0 

18,9 

19,2 

KVdR-Zuschuß in v.H. 

6,7 

6,4 

6.4 

6.3 

6,3 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 

218415 

226 339 

238 171 

244 973 

256 508 

Bundeszuschuß 

46 920 

46 726 

48 494 

49 203 

51 335 

Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

1 229 

1 215 

1 200 

1 200 

1 200 

Erstattungen in Wanderversicherung von KnRV 

578 

588 

588 

590 

599 

Vermögenserträge 

2 050 

1 464 

1 284 

1 291 

1 336 

sonstige Einnahmen 

80 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt 

269 272 

276 330 

289 737 

297 257 

310 978 

Ausgaben 

Rentenausgaben 

222 520 

231 319 

236 259 

242 287 

251 478 

Zuschüsse zur Krankenversicherung der Rentner 

14 467 

14 646 

14 557 

14 870 

15 374 

Beiträge zur Pflege Versicherung 

0 

1 179 

1 624 

2 098 

2177 

Rehabilitationsmaßnahmen 

8 255 

8 420 

8 648 

8 881 

9 121 

Erstattungen in Wanderversicherung an KnRV 

5312 

5 397 

5 392 

5 415 

5 498 

Wanderungsausgleich 

417 

482 

621 

707 

780 

KLG-Leistungen 

2 640 

2 470 

2 278 

2101 

1 950 

Beitragserstattungen 

425 

425 

425 

425 

425 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 

4 550 

4 676 

4 838 

5 006 

5 180 

sonstige Ausgaben 

18 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt 

258 604 

269 012 

274 644 

281 789 

291 983 

Einnahmen - Ausgaben 

10 668 

7318 

15 093 

15 469 

18 995 


49 


Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Weiterhin positiv auf die Finanzentwicklung 1994 
haben sich mit 1,6 Mrd. DM Änderungen im Gesetz- 
gebungsverfahren zur Pflege Versicherung, insbeson- 
dere die veränderte Kompensation der Arbeitgeber- 
belastung über die Feiertagslösung ausgewirkt. Der 
Rentenversicherungsbericht 1993 ging noch von der 
Einführung der Pflegeversicherung im Jahr 1994 aus, 
und zwar mit einer Kompensation durch Beteiligung 
der Arbeitnehmer an der Lohnfortzahlung. 

Durch den Überschuß der liquiden Mittel Ende 1994 in 
Höhe von 9,4 Mrd. DM kann der Beitragssatz im Jahre 
1995 um 0,5 Beitragssatzpunkte niedriger als sonst 
festgesetzt werden. Er beträgt im Jahre 1995 dann 
18,6 V. H. In den Jahren danach steigt er wieder an 
und beträgt im Jahre 1996 19,0 v. H., 1997 18,9 v. H. 
und 1998 19,2 v. H. Der im Vergleich zu 1994 bis 1997 
niedrigere Beitragssatz steht u. a. damit im Zusam- 
menhang, daß die Bundesanstalt für Arbeit für ihre 
Leistungsempfänger ab 1995 Beiträge zur Rentenver- 
sicherung auf der Basis von 80 v. H. des der Leistung 
zugrunde liegenden Bruttoentgelts statt auf der Basis 
der Leistung entrichtet. Dies führt bis 1998 zu jährli- 


chen Mehreinnahmen der Rentenversicherimg zwi- 
schen 8 und 9 Mrd. DM. 

Die jetzt für die Jahre 1994 bis 1997 vorausgeschätzte 
Beitragssatzentwicklung ist ähnlich der im Rentenver- 
sicherungsbericht 1993 geschätzten. Danach war 
1994 ein Beitragssatz von 19,2 v. H., 1995 von 
18,9 V. H. und 1996 und 1997 von 18,8 v. H. erforder- 
lich. Diese ähnhche Einschätzung ergibt sich einer- 
seits aus der günstigeren Entwicklung im abgelaufe- 
nen und laufenden Jahr mit ihren Auswirkungen auf 
die folgenden Jahre und andererseits aus den ungün- 
stigeren Annahmen zur Wirtschaftsentwicklung des 
diesjährigen Berichts. Wäre im letztjährigen Bericht 
bei sonst unveränderten Annahmen mit den Lohn- 
und Beschäftigungsannahmen des diesjährigen Be- 
richts gerechnet worden, hätten sich folgende Bei- 
tragssätze ergeben: 1994: 19,6 v. H., 1995: 19,4 v. H., 
1996 und 1997: 19,2 v. H. 

Da nach den gesetzhchen Vorschriften ab 1992 am 
Jahresende liquide Mittel von einer Monatsausgabe 
vorhanden sein müssen, können ab 1992 Liquiditäts- 


Übersicht B 3 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten in den neuen Bundesländern von 1994 bis 1998 

— in Mio. DM — 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Entwicklung der Entgelte in v. H. 





5,0 

Entwicklung der Versichertenzahl in v. H. 





-0,26 

Anzahl der Arbeitslosen in 1000 





1 090 

Beitragssatz in v .H. 

19,2 

18,6 



19,2 

KVdR-Zuschuß in v. H. 





6.4 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 

41 225 

43 765 

46134 

47 495 

50 012 

Bundeszuschuß 

11 505 

11 878 

12517 

12 889 

13 589 

Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

235 

235 

235 

235 

235 

Erstattungen in Wanderversicherung von KnRV 

46 

49 

50 

51 

54 

Vermögenserträge 

90 

37 

41 

43 

44 

sonstige Einnahmen 

45 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt 

53 146 

55 964 

58 976 

60 713 

63 934 

Ausgaben 

Rentenausgaben 

55 200 

59 423 

61 558 

64 012 

67 078 

Zuschüsse zur Krankenversicherung der Rentner 

3 396 

3 833 

3 940 

4 081 

4 260 

Beiträge zur Pflegeversicherung 

0 

305 

426 

558 

585 

Rehabilitationsmaßnahmen 

1 130 

1 850 

1 942 

2 039 

2142 

Erstattungen in Wanderversicherung an KnRV 

1 583 

1 694 

1 737 

1 790 

1 864 

Wanderungsausgleich 

964 

1 122 

1 325 

1 501 

1 715 

KLG-Lelstungen 

9 

9 

9 

9 

9 

Beitragserstattungen 

1 

0 

0 

0 

0 

Venwaltungs- und Verfahrenskosten 

1 350 

1 438 

1 521 

1 608 

1 702 

sonstige Ausgaben 

50 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt 

63 683 

69 675 

72 457 

75 601 

79 353 

Einnahmen - Ausgaben 

-10 537 

-13 710 

-13 481 

-14 887 

-15418 


50 





































Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


Probleme unabhängig von der Wirtschaftsentwick- 
lung und der damit jeweils verbundenen Finanzent- 
wicklung der Rentenversicherung ausgeschlossen 
werden, sofern der für die Einhaltung der Mindest- 
rücklage notwendige Beitragssatz richtig bestimmt 
wurde. 


1 .2. Knappschaftliche Rentenversicherung 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden in Abschnitt 3.2.2 erläutert. Abwei- 
chend von den dort getroffenen Annahmen wird 
mittelfristig mit folgenden Veränderungen der Durch- 
schnittsentgelte der Versicherten gerechnet: 


in den alten Bundesländern: 1995: 0,5 v. H., 1996: 
6,4 V. H., 1997 und 1998: 2,7 v. H.; 

in den neuen Bundesländern: 1995: 5,7 v. H., 1996 bis 
1998: 5,0 v. H. 

Die Abweichungen in den Entgeltannahmen in den 
alten Bundesländern für die Jahre 1995 und 1996 zu 
den entsprechenden Annahmen bei der Rentenversi- 
cherung der Arbeiter und der Angestellten beruhen 
auf den besonderen Tarifabschlüssen für den Stein- 
kohlebergbau. 

In den Übersichten B 5 und B 6 wird die mittelfristige 
Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben für 
die alten bzw. die neuen Bundesländer und in Über- 
sicht B 4 für alle Bundesländer ausgewiesen. Diesen 


Übersicht B 4 


Die Entwicklung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
von 1994 bis 1998 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Beitragssatz v.H. 

25,5 

24,7 

25,2 

25.1 

25,5 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt 

3.277 

3.188 

3.089 

2.928 

2.869 

Wanderungsausgleich 

1.381 

1.603 

1.947 

2.209 

2.496 

Erstattungen der Versorgungsdienststellen 

52 

47 

43 

38 

33 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

4 

3 

1 

0 

0 

Vermögenserträge 

21 

10 

9 

9 

8 

Sonstige Einnahmen 

7 

7 

7 

6 

6 

Zwischensumme 

4.741 

4.858 

5.095 

5.190 

5.412 

Bundeszuschuß 

13.720 

13.962 

13.661 

13.582 

13.522 

Einnahmen insgesamt 

18.461 

18.820 

18.756 

18.772 

18.933 


Ausgaben 


Renten (zu Lasten der KnRV) 

15.810 

16.048 

15.995 

16.018 

16.182 

Auffülibetrag 

210 

207 

176 

145 

114 

Zuschüsse zur KVdR 

1.311 

1.312 

1.289 

1.292 

1.305 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 

0 

83 

112 

141 

142 

Rehabilitationsmaßnahmen 

129 

138 

140 

142 

144 

Knappschaftsausgleichsleistung 

536 

549 

554 

560 

572 

KLG-Leistungen 

109 

102 

93 

85 

78 

Beitragserstattungen 

8 

9 

9 

9 

9 

Venwaltungs- und Verfahrenskosten 

327 

337 

347 

359 

371 

Sonstige Ausgaben 

21 

36 

41 

21 

17 

Ausgaben insgesamt 

18.461 

18.820 

18.756 

18.772 

18.933 

Vermögen 






Rücklage (Ende des Jahres) 

56 

49 

41 

35 

28 

Venwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 

497 

517 

542 

552 

552 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

553 

566 

583 

587 

580 
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Übersichten ist zu entnehmen, daß der Bundeszu- 
schuß sich in den Jahren 1994 bis 1998 zwischen 
13,5 Milliarden DM und 14,0 Milliarden DM bewegt. 
Die Zunahme des Bundeszuschusses von 1994 nach 
1995 beruht hauptsächlich auf dem Absinken des 
Beitragssatzes von 25,5 v. H. auf 24,7 v. H. und auf der 


Einführung der Pf lege Versicherung. Dadurch reduzie- 
ren sich proportional die Beitragseinnahmen und der 
Wanderungsausgleich bzw. die Ausgaben steigen 
durch Einführung des Beitragszuschusses zur Pflege- 
versicherung. Etwa 90 V. H. des Bundeszuschusses 
entfallen auf die alten Bundesländer. 


Übersicht B 5 


Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung in den alten Bundesländern 
von 1994 bis 1998 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Beitragssatz v.H. 

25,5 

24,7 

25,2 

25,1 

25,5 


Einnahmen 


Beitragseinnahmen insgesamt 

2.260 

2.139 

2.133 

2.078 

2.102 

Wanderungsausgleich 

417 

481 

622 

707 

781 

Erstattungen der Versorgungsdienststellen 

40 

36 

33 

29 

26 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

4 

3 

1 

0 

0 

Vermögenserträge 

9 

7 

7 

6 

6 

Sonstige Einnahmen 

7 

7 

7 

6 

6 

Zwischensumme 

2.737 

2.673 

2.802 

2.826 

2.921 

Bundeszuschuß 

12.442 

12.684 

12.494 

12.429 

12.398 

Einnahmen insgesamt 

15.179 

15.357 

15.296 

15.255 

15.318 


Ausgaben 


Renten (zu Lasten der KnRV) 

13.080 

13.191 

13.128 

13.063 

13.108 

Auffüllbetrag 

Zuschüsse zur KVdR 

1.078 

1.066 

1.043 

1.041 

1.046 

Beitragszuschuß zur Riegeversicherung 

0 

68 

92 

115 

115 

Rehabilitationsmaßnahmen 

113 

114 

116 

118 

120 

Knappschaftsausgleichsleistung 

535 

546 

547 

550 

559 

KLG-Leistungen 

109 

102 

93 

84 

77 

Beitragserstattungen 

8 

9 

9 

9 

9 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 

251 

256 

263 

270 

278 

Sonstige Ausgaben 

6 

6 

6 

6 

6 

Ausgaben insgesamt 

15.179 

15.357 

15.296 

15.255 

15.318 

Vermögen 






Rücklage (Ende des Jahres) 

50 

43 

36 

30 

24 

Verwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 

472 

472 

472 

472 

472 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

522 

515 

508 

502 

496 
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Übersicht B 6 


Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung in den neuen Bundesländern 
von 1994 bis 1998 



1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Beitragssatz v.H. 

25,50 

24,70 

25,20 

25,10 

25,50 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt 

1.017 

1.049 

956 

851 

766 

Wanderungsausgleich 

964 

1.122 

1.325 

1.502 

1.715 

Erstattungen der Versorgungsdienststelien 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

12 

11 

10 

9 

8 

Vermögenserträge 

12 

3 

2 

2 

2 

Sonstige Einnahmen 

0 

0 

0 

0 

0 

Zwischensumme 

2.005 

2.185 

2.293 

2.363 

2.491 

Bundeszuschuß 

1.277 

1.279 

1.168 

1.153 

1.124 

Einnahmen insgesamt 

3.282 

3.463 

3.460 

3.517 

3.615 


Ausgaben 


Renten (zu Lasten der KnRV) 

2.730 

2.857 

2.867 

2.956 

3.073 

Auffüllbetrag 

210 

207 

176 

145 

114 

Zuschüsse zur KVdR 

233 

246 

246 

252 

259 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 

0 

15 

21 

26 

27 

Rehabilitationsmaßnahmen 

16 

24 

24 

24 

24 

Knappschaftsausgleichsleistung 

1 

3 

7 

10 

13 

KLG-Leistungen 

Beitragserstattungen 

0 

0 

0 

0 

0 

Venwaltungs- und Verfahrenskosten 

76 

80 

84 

89 

93 

Sonstige Ausgaben 

15 

30 

35 

15 

11 

Ausgaben insgesamt 

3.282 

3.463 

3.460 

3.517 

3.615 

Vermögen 






Rücklage (Ende des Jahres) 

6 

6 

5 

5 

4 

Venwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 

25 

45 

70 

80 

80 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

31 

51 

75 

85 

84 


2. Die finanzielle Entwicklung im Zeitraum 
1994 bis 2008 unter verschiedenen 
Annahmenkombinationen 

2.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

Der Einfluß der Wirtschaftsentwicklung auf die Finan- 
zen der gesetzhchen Rentenversicherung wird 
anhand mehrerer langfristiger Modellrechnungen 
dargestellt. Zur Projektion eines möglichen Zustands- 
raumes dienen verschiedene Entwicklungspfade der 
Entgelte und der Beschäftigten, wobei zwischen alten 
und neuen Bundesländern unterschieden wird. Die 


langfristigen Trendannahmen liegen der Modellrech- 
nung ab dem Jahr 1995 zugrunde. Zwar weicht die 
Entwicklung im Jahr 1995 in den alten Bundesländern 
bedingt durch die anlaufende Konjunkturerholung 
vom langfristigen Trend ab, jedoch ist diese Abwei- 
chung nicht so gravierend, daß — wie im letzten Jahr 
— der Anfangszeitpunkt der Trendannahmen um ein 
Jahr verschoben werden müßte. Darüber hinaus wird 
der Modellcharakter der Langfristrechnung durch die 
Berücksichtigung der Langfrist-Trends bereits ab dem 
ersten Simulationsjahr deutlich. 

Für die Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte 
der Versicherten in den alten Bundesländern werden 
in Anlehnung an die mittelfristige Projektion der 


53 


Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Bundesregierung ab 1995 drei verschiedene, jährlich 
gleichbleibende Zuwachsraten von jeweils 2 v. H., 
3 V. H. und 4 v. H. angenommen. Damit sind diese 
Raten jeweils um einen Prozentpunkt niedriger als 
diejenigen in den Rentenanpassungsberichten ab 
1983. Die Verringerung der Zuwachsraten der Ent- 
gelte ist durch die mittelfristige Lohnentwicklung 
begründet, für die aufgrund der ökonomischen Rah- 
menbedingungen eine Lohnentwicklung von allen- 
falls 3 V. H. zu erwarten sein dürfte. 

Für die neuen Bundesländer wird ebenfalls ein unte- 
rer, mittlerer und oberer Entgeltpfad gebildet. Dies 
geschieht unter der Annahme, daß bis zum Jahr 2005 
95 V. H. und bis zum Jahr 2010 100 v. H. des entspre- 
chenden Lohnniveaus der jeweils korrespondieren- 
den Variante für die alten Bundesländer erreicht 
werden. In den früheren Berichten ist als erster 
Stützwert ein Niveau von 90 v. H. für das Jahr 2000 
verwendet worden. Da jedoch aufgrund der bisheri- 
gen Lohnentwicklung erkennbar ist, daß dieser Stütz- 
wert nicht erreicht werden kann, ist auf ihn verzichtet 
worden. 

Die Annahmen zur Entgeltentwicklung schließen 
nicht aus, daß sich für vergleichbare Tätigkeiten 
schon früher einheitliche Lohnniveaus einstellen, die 
gesamtwirtschafthchen Durchschnitte beider Regio- 
nen sich aber wegen unterschiedhcher beruflicher 
und wirtschaftssektoraler Strukturen unterscheiden. 
Auch in den alten Bundesländern gibt es Abweichun- 
gen bei der Bruttolohn- und -gehaltssumme je abhän- 
gig Beschäftigten zwischen Landes- und Bundes- 
durchschnitt, 

Hinsichtiich der Entwicklung der Zahl der Beschäftig- 
ten in den alten Bundesländern liegen den Vorausbe- 
rechnungen ebenfalls drei Varianten zugrunde: 
höhere, mittlere und niedrigere Beschäftigungsent- 
wicklung. 

Ausgehend von 23,2 Milhonen Arbeitern und Ange- 
steUten im Basisjahr 1994 wird in den Modellrechnun- 
gen unterstellt, daß 

— bei niedrigerer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 0,9 Milhonen im Endjahr 2008 
des Vorausberechnungszeitraums mit 24,2 Mülio- 
nen, 

— bei mittlerer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 1,8 Millionen im Endjahr 2008 
des Vorausberechnungszeitraums mit 25,0 Mülio- 
nen und 

— bei höherer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 2,6 Millionen im Endjahr 2008 
des Vorausberechnungszeitraums mit 25,9 Müho- 
nen Arbeitern und Angestellten gerechnet werden 
kann. 

Auch für die neuen Bundesländer werden drei 
Beschäftigungspfade festgelegt. Für die mittlere 
Beschäftigungsentwicklung wird dabei untersteht, 
daß in den neuen Bundesländern im Jahr 2005 die 
gleiche Arbeitslosenquote wie in den alten Bundes- 
ländern erreicht wird. Die untere und obere Beschäf- 
tigungsentwicklung in den neuen Bundesländern 
wird dann analog zum Verfahren für die alten Bun- 


desländer aus der mittleren Beschäftigungsentwick- 
lung abgeleitet. Der nach 1994 im Modell bis zum Jahr 
2005 einsetzende Anstieg der Arbeiter- und Ange- 
stelltenzahlen führt im Endjahr 2008 in der unteren 
Variante zu einer um 0,4 Milhonen, in der mittleren zu 
einer um 0,6 Millionen und in der oberen Variante zu 
einer um 0,8 Mühonen höheren Beschäftigungszahl. 
Nach 2005 ergibt sich ein leichter Rückgang der 
Beschäftigung bedingt durch die gleichen Arbeits- 
marktverhältnisse in den alten und neuen Bundeslän- 
dern bei einem sich stärker verringernden Erwerbs- 
personenpotential in den neuen Bundesländern. 

Hinsichthch der Entwicklung der Zahl der Arbeiter 
und Angestellten in den einzelnen Varianten für die 
neuen Bundesländer sind zwei Komponenten zu 
berücksichtigen. Erstens muß man von einem insbe- 
sondere durch Vorverlegung des Renteneintrittsalters 
und geringerer Erwerbsbeteihgung von Frauen verur- 
sachten Rückgang des Erwerbspersonenpotentials 
ausgehen. Zweitens bewirkt die strukturelle Verän- 
derung im Hinblick auf einen Anstieg der Zahl der 
Selbständigen und mithelfenden Famihenangehöri- 
gen sowie insbesondere der Beamten eine zusätzhche 
Verringerung des Anstiegs der Arbeiter und Ange- 
stellten. Nach diesem Arbeitsmarktmodell steigt die 
Zahl der Erwerbstätigen von 1994 bis 2008 je nach 
Variante um 1,1 bis 1,6 Milhonen Personen an. Davon 
entfallen jedoch bis zu 0,8 Millionen Personen auf 
Selbständige, mithelfende Familienangehörige und 
Beamte. 

Lfm die Zahl der Varianten auf 9 zu begrenzen, wird 
jede Annahmenkombination in den alten Bundeslän- 
dern nur mit der entsprechenden Annahmenkombi- 
nation für die neuen Bundesländer verknüpft, also 
zum Beispiel die mittleren Entgelt- und Beschäfti- 
gungsannahmen der alten Bundesländer nüt den 
mittleren Entgelt- und Beschäftigungsannahmen der 
neuen Bundesländer. 

Die Vorausberechnungen sind reine Modellrechnun- 
gen. Bei der Darstellung der Ergebnisse hat sich die 
Bundesregierung auf die wichtigsten Werte be- 
schränkt, um den Umfang des Berichts in angemesse- 
nen Grenzen zu halten. 

Nach § 158 SGB VI ist der Beitragssatz in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der AngesteUten so 
festzusetzen, daß am Jahresende liquide Mittel der 
Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe vorhan- 
den sind. 

Die Entwicklung des erforderlichen Beitragssatzes im 
15jährigen Vorausberechnungszeitraum wird unter 
den Bedingungen der 9 Annahmenkombinationen in 
der Übersicht B 7 dargestellt. Die sich bei diesen 
Beitragssätzen ergebenden Einnahmen und Ausga- 
ben sowie die Schwankungsreserven in absoluter 
Höhe sind in der Übersicht B 8 dargestellt. 

In allen Varianten beträgt der Beitragssatz 19,2 v. H. 
für 1994. Für die dann aufsetzenden Trendrechnun- 
gen ergibt sich folgendes Bild. In der ungünstigsten 
Variante steigt der Beitragssatz bis zum Jahr 2008 auf 
21,5 V. H. In der günstigsten Variante beträgt er im 
Jahre 2008 20,4 v. H. Für die anderen dargestellten 
7 Annahmenkombinationen verläuft die Entwicklung 
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Übersicht B 7 


Erforderliche Beitragssätze in Prozentpunkten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 1994 bis 2008 


Jahr 

Erforderliche Beitragssätze zur Aufrechterhaltung einer 
liquiden Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe 1 ) 

Annahmekombinationen 2) 

a 

2 v.H. 

3v. H. 

4 V. H. 


b 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1994 


19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

1995 


18,6 

18,6 

18,5 

18,4 

18,4 

18.4 

18,3 

18,3 

18,3 

1996 


19,0 

19,0 

19,0 

18,9 

18,9 

18,8 

18,7 

18,7 

18,6 

1997 


19,2 

19,0 

19,0 

19,0 

18,9 

18,8 

18,8 

18,7 

18,7 

1998 


19,2 

19,2 

19,1 

19,1 

19,0 

19,0 

19,0 

18,9 

18,8 

1999 


19,5 

19,4 

19,3 

19,3 

19,2 

19.1 

19,2 

19,1 

19,0 

2000 


19,9 

19,7 

19,6 

19.7 

19,6 

19,5 

19,6 

19,4 

19,3 

2001 


20,2 

20,1 

19,8 

20,1 

19,9 

19,7 

19,8 

19,7 

19,5 

2002 


20,4 

20,2 

20,1 

20,3 

20,1 

19,9 

20,2 

20,0 

19,8 

2003 


20,7 

20,5 

20,3 

20,5 

20,3 

20,2 

20,4 

20,2 

20,0 

2004 


20,9 

20,7 

20,4 

20,8 

20,6 

20,2 

20,6 

20,4 

20,1 

2005 


21,1 

20,8 

20,5 

20,9 

20,6 

20,4 

20,8 

20,5 

20,3 

2006 


21,2 

20,9 

20,6 

21,0 

20,8 

20,5 

20,9 

20,6 

20,3 

2007 


21,3 

21,0 

20,7 

21,2 

20,8 

20,5 

21,0 

20,7 

20,3 

2008 


21.5 

21,1 

20,7 

21,3 

21,0 

20,5 

21,2 

20,8 

20,4 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkungen: 


1) Zu Lasten der Versicherungsträger der ArV/AnV zusammen im laufenden Kalenderjahr: zu Lasten der Versicherungsträger 
verbleiben: Gesamtausgaben einschließlich gezahltem Ausgleich abzüglich Bundeszuschuß, aller Erstattungen und 
erhaltenem Ausgleich. 

2) a: Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1995 bis 2008 in v.H. in den alten Bundesländern. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2005 95 v.H, der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht, 
b: Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten ab 1995: 

1 = niedrigere Beschäftigungsentwicklung 

2 = mittlere Beschäftig ungsentwicklung 

3 = höhere Beschäftigungsentwicklung 
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Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1994 bis 2008 


Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte 

der Versicherten von 1994 bis 2008, 

ab 1995 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2005 95 v. H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Verändenmg der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
alternativ; 1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 
2: mittlere Beschäftigimgsentwicklxmg 
3: höhere Beschäftigungsentwicklung 

E — Summe der Eiimahmen in Mrd. DM 
A — Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S — Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

2/1 

2/2 

2/3 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1994 

322,4 


33,9 

322,4 

322,3 

33,9 


322,3 

33,9 

1995 

332,2 


26,8 

332.5 

338,0 

27,1 


338,0 

25.7 

1996 

346,3 

346,4 

25,9 

347,1 

346,4 

27,0 


346,4 

26,1 

1997 

358,5 

355,5 

28,0 

356,3 

355,5 

26,8 

357,4 

355,5 

27,1 

1998 

367,8 

366,6 

28,0 

369,2 

366,9 

28,1 

369,1 

366,8 

28,3 

1999 

381.5 

380,0 

28,2 

381,9 

380,2 

28.5 

382,2 

380,2 

28,9 

2000 

398,4 

395,2 

29,9 

397,4 

395,3 

29,1 

398,2 

395,5 

30,2 

2001 

414,1 

411,4 

31.1 

415,5 

411,7 

31,3 

413,2 

411,9 

29,9 

2002 

428,5 

427,1 

31,0 

428,8 

427.5 

31,0 

430,7 

427,9 

31,1 

2003 

445,4 

443,0 

31,8 

446,2 

443,4 

32,3 

447,3 

443,9 

32,9 

2004 

461,2 

458,9 

32,4 

462,8 

459,6 

33,8 

462,3 

460,0 

33,5 

2005 

477,2 

474,2 

33,9 

477,5 

474,9 

34,8 

477,5 

475,6 

33,7 

2006 

489,8 

487,4 

34,8 

490,6 

488,3 

35,6 

491,5 

489,3 

34,5 

2007 

502,0 

500,3 

35,0 

503,5 

501,4 

36,2 

505,9 

502,5 

36,4 

2008 

516,9 

513,1 

37,4 

516.9 

514,2 

37,5 

518,6 

515,4 

38,1 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
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noch Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1994 bis 2008 


Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte 

der Versicherten von 1994 bis 2008, 

ab 1995 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H, 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2005 95 v. H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
alternativ: 1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 
2: mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3: höhere Beschäftigungsentwicklung 

E — Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A — Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S — Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

3/1 

3/2 

3/3 


E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1994 

322,4 

322,3 

33,9 

322,4 

322,3 

33,9 

322,4 

322,3 

33,9 

1995 

331,5 

338,1 

25,8 

331,8 

338,1 

26,2 

332,1 

338,1 

26,5 

1996 

349,8 

348,5 

26,2 

350,6 

348,5 

27,4 

349,6 

348,5 

26,7 

1997 

364,0 

361,2 

27,9 

363,5 

361,2 

28,5 

362,8 

361,3 

27,0 

1998 

378,8 

376,2 

29,1 

378,6 

376,3 

29,3 

380,1 

376,5 

29,1 

1999 

395,0 

393,6 

28,8 

395,3 

394,0 

29,0 

395,6 

394,1 

29,1 

2000 

416,3 

413,4 

29,9 

417,2 

413,8 

30,7 

418,1 

414,0 

31,5 

2001 

439,0 

434,6 

32,5 

438,7 

435,0 

32,5 

438,2 

435,4 

32.5 

2002 

459,0 

455,6 

34,0 

459,1 

456,2 

33,5 

459,2 

456,6 

33,1 

2003 

479,6 

477,0 

34,6 

480,5 

477,9 

34.1 

483,6 

478,6 

36,2 

2004 

503,6 

499,3 

36,8 

505,3 

500,2 

37,2 

502,6 

500,8 

35,9 

2005 

524,0 

520,9 

37,9 

524,2 

521 ,8 

37,6 

526,4 

522,9 

37,3 

2006 

542.8 

540,7 

38,1 

546,1 

541,9 

39,8 

547,4 

543.1 

39,6 

2007 

564,3 

560,6 

39,9 

563,6 

561 ,9 

39,5 

566,3 

563,0 

40,9 

2008 

584,3 

580,4 

41,9 

586,7 

582,0 

42,3 

585,9 

583,4 

41,4 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
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noch Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1994 bis 2008 


Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnitts entgelte 

der Versicherten von 1994 bis 2008, 

ab 1995 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2005 95 v. H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter imd Angestellten 
alternativ: 1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 
2: mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3: höhere Beschäftigungsentwicklimg 

E — Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A — Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S — Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

4/1 

4/2 

4/3 


E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1994 

322,4 

322,3 

33,9 

322,4 

322,3 

33,9 

322,4 

322,3 

33,9 

1995 

332,4 

338,3 

26,5 

332,7 

338,3 

26,9 

333,1 

338,3 

27,2 

1996 

351,7 

350,5 

26,7 

352,5 

350,5 

27,8 

351,5 

350,5 

27,1 

1997 

369,4 

367,1 

27,6 

368,8 

367,1 

28,2 

369,9 

367,2 

28,5 

1998 

389,9 

386,1 

29,7 

389,7 

386,2 

30,0 

389.5 

386,3 

30,0 

1999 

410,7 

407,9 

30,6 

41 1 ,0 

408,1 

31,0 

411,3 

408,2 

31,2 

2000 

437,1 

432,5 

33,2 

436,0 

432,7 

32,2 

436,9 

432,9 

33,1 

2001 

461,1 

459,1 

33,0 

462,6 

459,5 

33,1 

462,2 

459,8 

33,3 

2002 

490,8 

486,2 

35,4 

491,2 

486,7 

35,3 

491,3 

487,1 

35,1 

2003 

518,2 

514,1 

37,2 

519,2 

514,7 

37,5 

520,2 

515,2 

37,7 

2004 

547,0 


38,8 

548,9 

543,9 

40,0 

548.2 

544,5 

38,9 

2005 

577,2 


41,3 

577,4 

573,2 

41.7 

580,0 

574,1 

42,3 

2006 

603,9 

599,6 

43,1 

604,8 

601,0 

43,0 

606,2 

601,8 

44,1 

2007 

631,1 

627,5 

44,2 

632,8 

629,2 

44,2 

633,0 

630,1 

44,5 

2008 

662,5 

656,2 

48,1 

662,4 

658,0 

46,1 

664,2 

659,4 

46,7 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 


innerhalb des angeführten Spektrums. Im Schaubild 8 
wird der möghche Entwicklungsraum des erforderli- 
chen Beitragssatzes graphisch aufbereitet. Die Ver- 
läufe zeigen in allen Varianten zunächst einen Bei- 
tragssatzrückgang, da ab 1995 die Bundesanstalt für 
Arbeit die Beiträge zur Rentenversicherung auf der 
Basis von 80 v. H. des der Leistung zugrunde liegen- 
den Bruttoentgelts und nicht mehr auf der Basis der 
Leistung entrichtet. Dies dämpft den Beitragssatz 
1995 um gut 0,5 Beitragssatzpunkte. Das Niveau von 
1994 wird in der unteren Variante im Jahr 1999, in der 
mittleren und oberen im Jahr 2000 überschritten. Die 


Mittelfristrechnung liegt im Jahr 1998 um 0,2 Prozent- 
punkte über der mittleren Langfristvariante und damit 
auf dem Niveau der ungünstigsten Variante. 

Steigende Belastungen sind das Hauptmerkmal aller 
aufgeführten Entwicklungspfade als Folge der sich 
verschlechternden Relation zwischen Beitragszahlem 
und Rentnern. Hier zeigen sich die Auswirkungen 
der zunehmenden Lebenserwartung, der steigenden 
Zahl eigener Rentenansprüche von Frauen, des Aus- 
scheidens geburtenschwacher Jahrgänge aus der Zeit 
des 1. Weltkrieges aus dem Rentenbestand und des 
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Schaubild 8 


Entwicklungspfad des erforderlichen Beitragssatzes in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 

von 1994 bis 2008 



Jahr 


Geburtenrückgangs ab Mitte der sechziger Jahre. 
Auch der Ausbildungsboom mit der Folge kürzerer 
Erwerbstätigkeitszeiten spielt hier eine Rolle. 

Vergleicht man die Ergebnisse des diesjährigen 
Berichts mit denen des letztjährigen, so zeigt sich bei 
den entsprechenden Entgeltvarianten, daß der Bei- 
tragssatz im Jahr 2007 die Werte des Rentenversiche- 
rungsberichts 1993 nicht erreicht. Da im RVB 1993 mit 
den Langfristannahmen ebenfalls im Jahr 1995 
begonnen worden ist, ist diese Verbesserung eine 
Folge der günstigeren Basis in diesem Jahr. 

ln der Übersicht B 9 sind die Entwicklungen des 
Saldos aus Einnahmen und Ausgaben und des Bun- 
deszuschusses in den alten und neuen Bundesländern 
sowie in den Bundesländern zusammen bei mittlerer 
Lohn- und Beschäftigungsentwicklung dargestellt. 

ln den neuen Bundesländern treten jährliche Defizite 
ein, die nach einem vorübergehenden Rückgang im 
Jahr 1996 wieder ansteigen. Für diese defizitäre 
Entwicklung sind zwei Gründe wesentlich: 


— ln den Berechnungen wird die Zahl der Pendler 
aus den neuen in die alten Bundesländer von über 
300 000 im Jahre 1994 auch in den Folgejahren bis 
1998 beibehalten. Danach reduziert sich der Pend- 
lersaldo bis zum Jahr 2005 auf 100 000 und ver- 
bleibt dann auf diesem Niveau, da auch nach der 
unterstellten Arbeitsmarktangleichung ab dem 
Jahr 2005 Pendler zwischen Brandenburg und 
Berlin (West) unterstellt werden müssen. 

— Weiterhin wird angenommen, daß durch Verbe- 
amtung/Aufnahme einer selbständigen Erwerbs- 
tätigkeit von 1994 bis 2008 etwa 800 000 Beitrags- 
zahler wegfallen. 

Der Bundeszuschuß steigt von 58,4 Milliarden DM im 
Jahre 1994 auf 99,9 Milliarden DM im Jahre 2008. Sein 
Anteil an den Rentenausgaben liegt im Vorausbe- 
rechnungszeitraum zwischen 19,69 und 20,09 v. H. 
und damit unter dem für das Jahr 1994 festzustellen- 
den Anteil (20,84 v. H.), der durch den Beitragssatzan- 
stieg 1994 auf 19,2 v. H. verursacht wird. 


59 




Drucksache 12/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht B 9 


Die Entwicklung des Saldos aus Einnahmen und Ausgaben des 
Bundeszuschusses in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten in den alten 
und neuen Bundesländern von 1994 bis 2008 bei mittlerer Lohn- und Beschäftigungsentwicklung 


Jahr 

Einnahmen weniger Ausgaben 

Bundeszuschuß | 

alte Bundes- 
länder 

in 

Mrd. DM 

neue Bundes- 
länder 

in 

Mrd. DM 

Bundesländer 

insgesamt 

in 

Mrd. DM 

alte Bundes- 
länder 

in 

Mrd. DM 

neue Bundes- 
länder 

in 

Mrd. DM 

Bundesländer 

insgesamt 

in 

Mrd. DM 

in V. H. der 
Renten- 
ausgaben 

1994 

10,7 

-10,5 

0,1 

46,9 

11,5 

58,4 

20,84 

1995 

7,0 

-13,4 

-6,3 

46,2 

11.6 

57,9 

19,77 

1996 

15,0 

-12,9 

2,1 

48,2 

12,3 

60,6 

20,11 

1997 

16,1 

-13,8 

2,3 

49,7 

12,9 

62,6 

20,09 

1998 

16,7 

-14,4 

2.2 

51,4 

13,5 

65,0 

20,01 

1999 

16,5 

-15,3 

1,3 

53,5 

14,3 

67,9 

19,95 

2000 

19,1 

-15,7 

3,4 

56,3 

15,3 

71,6 

20,03 

2001 

20,1 

-16,5 

3,6 

58,9 

16,3 

75,2 

19,99 

2002 

20,3 

-17,4 

2,9 

61,3 

17,3 

78,6 

19,90 

2003 

20,8 

-18,2 

2,6 

63,7 

18,4 

82,1 

19,84 

2004 

23,6 

-18,5 

5,1 

66,6 

19,6 

86,2 

19,90 

2005 

22,0 

-19,6 

2,4 

68,6 

20,6 

89,2 

19,73 

2006 

24,7 

-20,5 

4,1 

71.3 

21,6 

93,0 

19,79 

2007 

24,1 

-22,3 

1,7 

73,5 

22,5 

95,9 

19,69 

2008 

27,7 

-22,9 

4,7 

76,4 

23,5 

99,9 

19,80 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 


2.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Als Ergebnis der Vorausberechnungen in der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung kann — bei den 
zugrunde gelegten Annahmen — die sich als Unter- 
schiedsbetrag zwischen den Ausgaben und den übri- 
gen Einnahmen ergebende Höhe des notwendigen 
Bundeszuschusses nach § 215 SGB VI angesehen 
werden. Auch wenn man sich auf eine Annahme über 
die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung beschränkt, 
ergeben sich zu den 9 Vorausberechnungen der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten 9 entsprechende Vorausberechnungen der 
knappschaftlichen Rentenversicherung, da sich je 
Vorausberechnung der ArV/AnV verschiedene Bei- 
tragssätze und Anpassungssätze gemäß § 158 Abs. 2 
SGB VI und § 68 SGB VI entsprechend auf die KnRV 
auswirken. Da in der KnRV zusätzliche Varianten nur 
einen geringen Informationsgewinn hefern, werden 
nur 3 Varianten berücksichtigt. Hierbei werden je 
Entgeltannahme die durch die sog. mittlere Variante 
der Beschäftigungsentwicklung bestimmte Entwick- 
lung der Beitragssätze und der Anpassungssätze in 


der ArV/AnV für die Berechnungen der KnRV unter- 
legt. 

Bei den drei Varianten für die Entwicklung der 
Bruttodurchschnittsentgelte in den alten Bundeslän- 
dern wird wie bei den Vorausberechnungen für die 
ArV/AnV (siehe 2.1) ab 1997 von 2 v. H. (Variante I), 
3 V. H. (Variante II) bzw. 4 v. H. (Variante III) ausge- 
gangen. In den Jahren 1995 und 1996 werden für die 
alten Bundesländer die unter 1.2 erläuterten Entgelt- 
steigerungen zugrunde gelegt (1995: 0,5 v. H., 1996: 
6,4 V. H.), da wegen der Tarifabschlüsse im Steinkoh- 
lebergbau der Zeitraum 1994 (Basis der Vorausbe- 
rechnungen) bis 1996 im Zusammenhang gesehen 
werden muß. Die dazugehörigen Entgeltreihen für die 
neuen Bundesländer sind identisch mit denen für die 
ArV/AnV. Sie werden unter 3.1.1 b) beschrieben. 
Entsprechend diesen drei Varianten für den Entgelt- 
zuwachs ergeben die Modellrechnungen für den 
Vorausberechnungszeitraum 1994 bis 2008 drei ver- 
schiedene Wertereihen für die Höhe des Bundeszu- 
schusses. Im Jahr 2008 erreicht er bei Variante I 
9,9 Milliarden DM, bei Variante II 1 1,4 Milharden DM 
und bei Variante III 13,5 Milliarden DM (Übersicht 
B 10). 
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Übersicht BIO Die Einnahmen, die Ausgaben und das Vermögen in der knappschaftlichen Rentenversicherung (West und Ost) von 1994 bis 2008 
nach drei verschiedenen Annahmen Jährlicher Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 1997 bis 2008 

Variante I 2,0 v. H.; Variante II 3,0 v. H.; Variante UI 4,0 v. H. — Beträge in Millionen DM — 


Jahr 3) 

Variante 1 

Variante II 

Variante IN 

für alle Varianten 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
‘ Ein- 
nah- 
men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Vermögen am Ende 
des Berichtsjahres 

1994 

4.755 

18.461 

13.706 

4.755 

18.461 

13.706 

4.755 

18.461 

13.706 

553 

1995 

4.834 

18.784 

13.950 

4.804 

18.791 

13.988 

4.807 

18.798 

13.990 

566 

1996 

5.054 

18.720 

13.666 

5.090 

18.831 

13.741 

5.089 

18.939 

13.850 

583 

1997 

5.140 

18.675 

13.535 

5.228 

18.974 

13.746 

5.280 

19.280 

14.000 

587 

1998 

5.305 

18.708 

13.403 

5.414 

19.190 

13.776 

5.559 

19.695 

14.136 

580 

1999 

5.501 

18.735 

13.235 

5.671 

19.416 

13.745 

5.880 

20.115 

14.235 

575 

2000 

5.724 

18.750 

13.026 

5.999 

19.631 

13.632 

6.255 

20.535 

14.281 

569 

2001 

6.018 

18.773 

12.755 

6.331 

19.846 

13.516 

6.654 

20.976 

14.322 

565 

2002 

6.223 

18.731 

12.508 

6.653 

20.005 

13.352 

7.094 

21 .367 

14.273 

560 

2003 

6.503 

18.666 

12.162 

6.981 

20.142 

13.161 

7.530 

21.734 

14.205 

557 

2004 

6.768 

18.566 

1 1 .799 

7.370 

20.246 

12.877 

7.994 

22.082 

14.089 

553 

2005 

7.005 

18.408 

11.403 

7.669 

20.293 

12.624 

8.439 

22.405 

13.966 

553 

2006 

7.203 

18.154 

10.951 

8.012 

20.250 

12.238 

8.851 

22.653 

13.803 

552 

2007 

7.419 

17.867 

10.448 

8.285 

20.183 

11.898 

9.297 

22.934 

13.637 

552 

2008 

7.630 

17.545 

9.915 

8.656 

20.098 

11.442 

9.751 

23.294 

13.543 

552 


1) Rechtsstand: Geltendes Recht, unter Einbeziehung des Rentenüberleitungsgesetzes. 

2) In den Einnahmen sind u.a. der Wanderungsausgleich 

und die Erstattungen der Versorgungsdienststellten enthalten. 

3) 1994 aufgrund der für die Monate Januar bis Mai vorliegenden Rechnungsergebnisse geschätzt. 
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3. Erläuterungen zu den 
Vorausberechnungen 

3.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

3.1.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, berücksichtigen also insbesondere die 
finanziellen Auswirkungen der Rentenanpassungs- 
verordnung 1994 (RAV 1994), durch die sich die 
effektiven Renten zum 1. Juli 1994 um 3,39 v. H. in den 
alten Bundesländern und 3,17 v. H. in den neuen 
Bundesländern erhöht haben. Entsprechend dem gel- 
tenden Recht wird die laufende Anpassung der Ren- 
ten unterstellt. Weiterhin werden die finanziellen 
Auswirkungen des Kabinettbeschlusses vom 15. Juli 
1994 zum Entwurf des Bundeshaushalts 1995 sowie 
des Gesetzes zur sozialen Absicherung des Risikos 
der Pflegebedürftigkeit (Pflege-Versicherungsgesetz, 
PflegeVG) vom 26. Mai 1994 berücksichtigt. In der 
Modellrechnung wird davon ausgegangen, daß in 
allen Bundesländern ein Feiertag zur Kompensation 
des Arbeitgeberanteils an der Pflegeversicherung 
abgeschafft wird. 

Ab 1992 sind entsprechend dem Rentenreformgesetz 
1992 für die Rentenanpassung in den alten Ländern 
zusätzlich zu der vorher allein maßgeblichen Verän- 
derung des Bruttoentgelts die Veränderungen der 
Belastung der Bruttoentgelte mit Lohnsteuer und 
Arbeitnehmerbeiträgen und der Belastung der Renten 
mit Steuern und Kranken- sowie ab 1995 auch Pflege- 
versicherungsbeiträgen im Vorjahr zu berücksichti- 
gen. Mit dieser Anpassungsformel (Nettoanpassung) 
wird der Grundsatz der gleichgewichtigen Entwick- 
lung von Renten und verfügbaren Einkommen ver- 
wirklicht. 

Die Renten in den neuen Bundesländern werden so 
angepaßt, daß das Verhältnis zwischen einer verfüg- 
baren Standardrente und dem durchschnittlichen 
Nettoentgelt in den neuen Bundesländern in der Höhe 
aufrechterhalten wird, die dem Verhältnis der ent- 
sprechenden Werte in den alten Bundesländern ent- 
spricht (§ 255a SGB VI). 


b) Die Entwicklung des durchschnittlichen 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten 

Sowohl für die Entwicklung der Einnahmen als auch 
der Ausgaben in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung sind die durchschnittüchen Veränderungen des 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten von großer 
Bedeutung. 

Nach der Projektion der Bundesregierung für die alten 
Bundesländer werden sich die Löhne 1994 um 

1.6 V. H., 1995 um 2,0 v. H. und 1996 bis 1998 um 

2.7 V. H. p. a. erhöhen. In den neuen Bundesländern 
wird der Lohnanstieg im Jahre 1994 auf 7,5 v. H., 1995 


auf 5,7 V. H. und in den Jahren 1996 bis 1998 auf 
5,0 V. H. p. a. geschätzt. Im Jahre 1998 haben die 
Löhne in den neuen Bundesländern dann 80,6 v. H. 
(1994: 72,7 v. H.) des Niveaus in den alten Bundeslän- 
dern erreicht. Diese Annahmen hegen der Mittelfrist- 
rechnung zugrunde. 

In den Fünfzehnjahrerechnungen wird wegen der 
zahlreichen Unsicherheiten bei der Lohnentwicklung 
nicht mit einer, sondern mit drei Annahmereihen 
gerechnet. Den Berechnungen in den alten Bundes- 
ländern hegen ab 1995 gleichbleibende jährliche 
Zuwachsraten von 2 v. H., 3 v. H. und 4 v. H. zu- 
grunde. Die Annahmen der mittelfristigen Projektion 
verlaufen im Rahmen dieser Bandbreite. 

Die Durchschnittsentgelte und die daraus abgeleite- 
ten Beitragsbemessungsgrenzen auf der Basis einer 
Zuwachsrate von 3 v. H. sind für die alten Bundeslän- 
der der Übersicht B 11 zu entnehmen. 

Für die neuen Bundesländer wird modehmäßig für die 
untere, mittlere und obere Entgeltentwicklung ange- 
nommen, daß bis 2005 95 v. H. und bis 2010 100 v. H. 
des Lohnniveaus der jeweihgen Variante für die alten 
Bundesländer erreicht werden. Diese Prämissen füh- 
ren zu folgenden Lohnraten für die neuen Bundeslän- 
der: 


Jahr 

Lohnvarianten in den neuen Bundesländern 

untere 

Variante 

mittlere 

Variante 

obere 

Variante 

v.H. 

1994 

7,50 

7,50 

7,50 

1995—2005 

4,50 

5*53 

6,55 

2006—2008 

3,05 

4,06 

5,07 


c) Annahmen über die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
und Angestellten 

Von maßgeblicher Bedeutung insbesondere für die 
Entwicklung der Einnahmen ist die Entwicklung der 
Beschäftigung, deren Einschätzung ebenso wie die 
der Entgeltentwicklung erheblichen Unsicherheiten 
unterliegt. 

Als Basis dienen die Beschäftigungsdaten der amtli- 
chen Statistik im Jahre 1993. Für 1994 wurden von den 
Ressorts neue Eckwerte festgelegt, welche die aktuel- 
len Arbeitsmarktindikatoren berücksichtigen. Da- 
nach verringert sich in den alten Bundesländern die 
Zahl der abhängig Beschäftigten im Inland 1994 um 
1,5 V. H.; im mittelfristigen Zeitraum liegen die Stei- 
gerungsraten der im Inland abhängig Beschäftigten 
im Jahr 1995 bei 0,4 v. H. und im Zeitraum 1996 bis 
1998 bei 0,9 v. H. p. a. 

Die Zahl der Arbeitslosen in den alten Bundesländern 
wird für 1994 und 1995 auf 2,6 Millionen geschätzt. 
Danach geht sie bis 1998 auf 2,1 Millionen zurück. 

In den neuen Bundesländern wird sich auf der Basis 
der Annahmen der Ressorts 1994 ein Rückgang der 
abhängig Beschäftigten im Inland um 1,1 v. H. erge- 
ben. In den Folgejahren wird wieder von positiven 
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Die Durchschnittsentgelte der Versicherten, die aktuellen Rentenwerte 
und die Beitragsbemessungsgrenzen in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 1994 bis 2008 
in den alten Bundesländern 

Zunahme des durchschnittlichen Bmttojahresarbeitsentgelts 
1994: + 1,6 V. H. 

ab 1995: + 3,0 v. H. p. a. (mittlere Entgeltvariante) 


Jahr 

Durchschnittliche 
Bruttojahresarbeitsentgelte 1) 

DM/Jahr 

Aktuelle 
Rentenwerte 2) 

DM/Jahr 

Beltragsbemessungs- 
grenzen 3) 

DM/Jahr 

DM/Monat 

1994 

48 901 

46,00 

91 200 

7 600 

1995 

50 368 

46,20 

93 600 

7 800 

1996 

51 879 

46,53 

94 800 

7 900 

1997 

53 435 

47,19 

98 400 

8 200 

1998 

55 038 

48,22 

100 800 

8 400 

1999 

56 689 

49.23 

104 400 

8 700 

2000 

58 390 

50.53 

106 800 

8 900 

2001 

60 142 

51,80 

110 400 

9 200 

2002 

61 946 

53,15 

114 000 

9 500 

2003 

63 804 

54,56 

117 600 

9 800 

2004 

65 718 

56,01 

121 200 

10 100 

2005 

67 690 

57,47 

124 800 

10 400 

2006 

69 721 

59,08 

128 400 

10 700 

2007 

71 813 

60,65 

132 000 

11 000 

2008 

73 967 

62,34 

135 600 

11 300 


Quelle; BMA, eigene Berechnungen 


Anmerkungen: 

1) Nach §69 SGB Vl. 

2) Nach § 68 SGB VI. 

3) Nach §159 SGB VI 


Veränderungsraten ausgegangen, die im Jahr 1995 
0,2 V. H. und 1996 bis 1998 0,8 v. H. betragen. 

Die Zahl der Arbeitslosen in den neuen Bundeslän- 
dern wird für 1994 auf 1,24 MiUionen geschätzt. 
Danach wird bis 1998 ein kontinuierlicher Rückgang 
auf 1,09 Millionen angenommen. 

Unter Berücksichtigung der Verbeamtungen 
(+250 000 im Zeitraum 1993 bis 1998) entwickelt sich 
die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
auf der Basis der obigen Annahmen im mittelfristigen 
Zeitraum bis 1998 wie in Abschnitt 1.1 dargestellt. 

Für die Fünfzehnjahrerechnungen werden bei der 
Beschäftigung wie bei den Entgelten drei Entwick- 
lungspfade ermittelt, um die Wirkung unterschiedh- 
cher Beschäftigungsannahmen auf die Rentenfinan- 
zen darzustellen (Übersicht B 12). Wegen der unglei- 
chen Ausgangslage werden dabei ein mittlerer, ein 
niedrigerer und ein höherer Beschäftigungspfad für 


die alten Bundesländer und die neuen Bundesländer 
getrennt abgeleitet. Die Berechnungen basieren 
dabei ab dem Jahr 1995 auf den langfristigen Trend- 
annahmen. 

Für die alten Bundesländer wird in den Jahren 1995 
bis 1998 bei der mittleren Beschäftigungsentwicklung 
von einem durchschnittlichen Anstieg der Zahl der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten von jährlich 
0,75 V. H. ausgegangen. Beginnend 1999 wird die 
Steigerungsrate modellhaft alle 2 Jahre um 0,1 Pro- 
zentpunkte vermindert. Generell kann diese Reihe 
nicht beliebig fortgeführt werden, da im Rahmen der 
zugrunde liegenden Arbeitsmarktbilanz die Entwick- 
lung des Erwerbspersonenangebots als Obergrenze 
berücksichtigt werden muß; das Erwerbspersonenpo- 
tential erreicht im Modell gegen Ende der 90er Jahre 
seinen Höhepunkt und geht danach zurück. In dieser 
Variante wird jedoch die Potentialgrenze innerhalb 
des Vorausberechnungszeitraums nicht erreicht. 
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Übersicht B 12 

Annahmen zur Entwicklung der beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten!) von 1994 bis 2008 


a) Alte Bundesländer 


Jahr 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte 
in Tsd. bei 


niedrigerer 

mittlerer 

höherer 


Beschäftigungsentwicklung 

1994 

23 229 

23 229 

23 229 

1995 

23 346 

23 403 

23 460 

1996 

23 462 

23 579 

23 695 

1997 

23 579 

23 757 

23 932 

1998 

23 698 

23 935 

24 170 

1999 

23 793 

24 090 

24 387 

2000 

23 890 

24 248 

24 607 

2001 

23 960 

24 380 

24 805 

2002 

24 032 

24 514 

25 003 

2003 

24 080 

24 624 

25 178 

2004 

24 129 

24 736 

25 355 

2005 

24 153 

24 823 

25 508 

2006 

24 177 

24 909 

25 628 

2007 

24 177 

24 971 

25 745 

2008 

24177 

25 033 

25 870 


b) Neue Bundesländer 


Jahr 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte 
in Tsd. bei 


niedrigerer 

mittlerer 

höherer 


Beschäftigungsentwicklung 

1994 

5 414 

5 414 

5 414 

1995 

5 461 

5 475 

5 488 

1996 

5 509 

5 536 

5 563 

1997 

5 557 

5 598 

5 639 

1998 

5 605 

5 661 

5716 

1999 

5 654 

5 724 

5 795 

2000 

5 702 

5 788 

5 874 

2001 

5 753 

5 853 

5 955 

2002 

5 803 

5919 

6 036 

2003 

5 854 

5 985 

6 119 

2004 

5 904 

6 052 

6 202 

2005 

5 956 

6 120 

6 287 

2006 

5 914 

6 092 

6 274 

2007 

5 859 

6 050 

6 244 

2008 

5 810 

6 014 

6 222 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkung: 

1) Inlandskonzept 


Als Ergebnis erhält man für die alten Bundesländer 
bei der mittleren Variante eine Zunahme der Zahl der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten bis 1998 
(Basisjahr 1994) um 706 000. Von 1998 bis 2008 steigt 
die Zahl der Arbeiter und Angestellten um 1 100 000. 
Dabei wird angenommen, daß der Anteil der Arbeiter 
an den Beschäftigten kontinuierlich sinkt, während 
der Anteil der Angestellten entsprechend steigt. 

In den neuen Bundesländern wird — ausgehend von 
der Basis 1994 — die mittlere Variante in den neuen 
Bundesländern so festgelegt, daß im Jahre 2005 die 
gleiche Arbeitslosenquote wie in den alten Bundes- 
ländern erreicht wird. Für die Entwicklung der Zahl 
der Arbeiter und Angestellten ist weiter von Bedeu- 
tung, daß im Jahr 2005 in den neuen Bundesländern 
wie in den alten Bundesländern relativ etwa gleichviel 
Beamte vorhanden sind. Im Ergebnis steigt in der 
mittleren Variante die Zahl der Arbeiter und Ange- 
stellten von 1994 bis 2005 um jährlich 1,12 v. H. In den 
Jahren 2006 bis 2008 ergibt sich eine durchschnittü- 
che Verminderung um ca. 0,6 v. H. jährlich. Dies ist 
Folge des sich in den neuen Ländern stärker als in den 
alten Ländern verringernden Erwerbspersonenpoten- 
tials. Unter der Prämisse „gleiche Arbeitsmarktver- 
hältnisse " muß sich dadurch die Zahl der Arbeiter und 
Angestellten entsprechend vermindern. 

Die Modellvarianten „niedrigerer und höherer 
Beschäftigungsstand" werden dadurch abgeleitet, 
daß in den alten und neuen Bundesländern ab 1995 
die jährhchen Verändemngsraten der Zahl der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten gegenüber 
der mittleren Variante bis zum Erreichen der Poten- 
tialgrenzen um etwa 0,25 Prozentpunkte erhöht bzw. 
vermindert werden. Die Variation um 0,25 Prozent- 
punkte entspricht der Zielsetzung, die Auswirkungen 
unterschiedlicher Beschäftigungsentwicklungen auf 
die Finanzlage der Rentenversicherung in den näch- 
sten 15 Jahren durch Bandbreiten in den Modell- 
varianten sichtbar zu machen. 

Die Annahmen der mittelfristigen Projektion zur 
Beschäftigungsentwicklung in den alten Bundeslän- 
dern liegen 1995 etwas unter und dann bis 1998 etwas 
über dem mittleren Beschäftigungspfad. Die Poten- 
tialgrenze wird im Vorausberechnungszeitraum in 
keiner der Varianten erreicht. 

In den neuen Bundesländern liegt der mittlere 
Beschäftigungspfad über den Annahmen zur mittelfri- 
stigen Projektion. Auch hier werden die Potential- 
grenzen wie in den alten Bundesländern in dem 
Vorausberechnungszeitraum nicht erreicht. 


3.1 .2 Verfahren zur Vorausberechnung der 
Einnahmen und der Ausgaben 

Basis der Berechnungen sind die geschätzten Jahres- 
ergebnisse 1994 der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten, getrennt für die alten und neuen 
Bundesländer. Diese Ergebnisse beruhen auf der 
Ist-Entwicklung bis Juni 1994. 

Für den Vorausschätzungszeitraum werden die wich- 
tigsten Positionen wie folgt ermittelt: 


64 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


a) Beitragseinnahmen 

Die Pflichtbeiträge werden berechnet, indem das 
geschätzte Ergebnis 1994 im Grundsatz proportional 
zur Entwicklung der Durchschnittsentgelte, der 
Anzahl der Versicherten und des Beitragssatzes fort- 
geschrieben wird. Der Beitragssatz ist so festzusetzen, 
daß eine Schwankungsreserve vorhanden ist, die 
liquide Mittel in Höhe von einer Monatsausgabe zu 
eigenen Lasten des entsprechenden Jahres enthält. 
Die so vorausberechneten Beitragssätze sind für die 
Mittelfristrechnung der Übersicht B 1, für die 9 Fünf- 
zehnjahr er echnungen der Übersicht B 7 zu entneh- 
men. 

Die Bundesanstalt für Arbeit zahlt für ihre Leistungs- 
empfänger Beiträge an die Rentenversicherung bis 
1994 auf der Basis ihrer Leistungen; ab 1995 wird die 
Bemessungsgrundlage auf 80 v. H. des der Leistung 
zugrunde liegenden Bruttoentgelts angehoben. Eben- 
falls ab 1995 ergeben sich durch das Gesetz zur 
sozialen Absicherung des Risikos der Pflegebedürftig- 
keit (Pflege- Versicherungsgesetz, PflegeVG) zusätz- 
lich Beitragseinnahmen, deren Höhe in 1995 jedoch 
aufgrund des Anlaufens dieses neuen Sozialversiche- 
rungszweiges und aufgrund des auf den 1. April 1995 
festgelegten Beginns der Leistungsgewährung und 
der Beitragszahlung der Pflegenden mit einem Drittel 
des später zu erwartenden Umfangs angenommen 
wird. Ab 1996 wird angenommen, daß die Beiträge in 
voller Höhe der Rentenversicherung zufließen wer- 
den. 

Ab 1995 ergeben sich zusätzliche Beitragseinnahmen. 
Zum einen sind im Bereich des Bundesministers der 
Verteidigung Rückstände bei der Nachversicherung 
festgestellt worden. Die Summe dieser Rückstände 
beträgt 1,5 Mrd. DM, davon werden in 1995 0,5 Mrd. 
DM ausgeglichen werden. Zum anderen können im 
Bereich der ehemaligen Deutschen Bundespost eben- 
falls Nachversicherungsbeiträge auflaufen, da bei der 
im Rahmen der Postreform II angestrebten Umwand- 
lung der Deutschen Bundespost in Aktiengesellschaf- 
ten bei einigen Fällen ein Statuswechsel aus einem 
Beamtenverhältnis in ein Arbeitnehmerverhältnis zu 
erwarten ist. Zur Berücksichtigung dieser Fälle erhö- 
hen sich die Beitragseinnahmen 1995 um weitere 
0,3 Mrd. DM. 

Die freiwilligen Beiträge werden gemäß der Entwick- 
lung des Beitragssatzes, die Beiträge für die Empfän- 
ger von Krankengeldern und die Pflegebeiträge 
gemäß der Entwicklung der Durchschnittsentgelte 
und des Beitragssatzes fortgeschrieben. Die Bemes- 
sungsgrundlage für die Beiträge vom Krankengeld 
wird 1995 analog zu der Regelung für die BA-Beiträge 
auf 80 V. H. des der Leistung zugrunde liegenden 
Bruttoentgelts angehoben. Ab dem Jahr 2000 werden 
bei freiwilligen Beiträgen und Beiträgen für die Emp- 
fänger von Krankengeld auch die Veränderungen der 
Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
berücksichtigt. 

b) Bundeszuschuß 

Im Haushaltsjahr 1993 waren gemäß § 287 Abs. 4 
Satz 4 SGB VI Unterschiedsbeträge für das Jahr 1992 


auszugleichen. Dieser Ausgleich ist bei der Festle- 
gung des Bundeszuschusses für das Jahr 1994 berück- 
sichtigt worden. Der Bundeszuschuß wird ins folgende 
Jahr gemäß den Veränderungen des durchschnittli- 
chen Bruttoarbeitsentgelts vom vorvergangenen zum 
vergangenen Jahr fortgeschrieben; er ändert sich 
zusätzlich in dem Verhältnis, in dem sich der Beitrags- 
satz verändert. 

In den neuen Bundesländern wird der Bundeszuschuß 
so berechnet, daß sein Anteil an den Rentenausgaben 
zuzüglich der Aufwendungen für Kindererziehungs- 
leistungen für Mütter der Geburtsjahrgänge vor 1927 
so hoch wie der entsprechende Anteil in den alten 
Bundesländern ist. 


c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffentlichen Mitteln umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst- 
stellen (jährlich 1,2 Mrd. DM in den alten Bundeslän- 
dern und 0,2 Mrd. DM in den neuen Bundesländern) 
die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. Die Kinder- 
zuschüsse werden Mitte der neunziger Jahre auslau- 
fen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 der Kinderzu- 
schuß der Rentenversicherung für Versicherungsfälle 
ab dem 1 . Januar 1 984 durch das Kindergeld nach dem 
Bundeskindergeldgesetz ersetzt wurde. 

Die Aufwendungen für die Anerkennung von Kinder- 
erziehungszeiten werden ab 1992 nicht mehr indivi- 
duell erstattet, sondern sind ab 1992 pauschaliert in 
dem um diese Aufwendungen erhöhten dynamischen 
Bundeszuschuß enthalten. 

Erstattungen für Aufwendungen aus der Überführung 
der Zusatz- und Sonderversorgungssysteme sowie für 
Renten an Behinderte im Beitrittsgebiet werden unter 
dieser Position nicht erfaßt. Dafür sind die entspre- 
chenden Aufwendungen aber auch bei den Renten, 
der Krankenversicherung der Rentner und den Ver- 
waltungskosten nicht enthalten. 


d) Rentenausgaben 

Entsprechend dem geltenden Recht wird für die 
Vorausberechnung der Rentenausgaben auch in die- 
sem Bericht eine jährliche Anpassung der Renten 
angenommen. Im Jahr 1991 erfolgte in den alten 
Bundesländern die Anpassung zum letzten Mal allein 
gemäß der Entwicklung des Vorjahresbruttoentgelts; 
ab 1992 wird aufgrund der Vorschriften des SGB VI 
neben der Entwicklung des Bruttoentgelts auch die 
Entwicklung der Abgabenbelastung bei Beitragszah- 
lem und Rentnern bei der Anpassung der Renten 
berücksichtigt (Nettoanpassung). Die sich dabei erge- 
bende Entwicklung des aktuellen Rentenwertes in 
den alten Bundesländern ist für die Lohnvariante 
3 V. H. der Übersicht B 11 zu entnehmen. 

Die Vorausschätzung der Rentenausgaben in den 
alten Bundesländern basiert auf einer Modellrech- 
nung zur Entwicklung des Versicherten-, Witwen- 
und Waisenrentenbestandes nach Einzelalter im Zeit- 
verlauf. 
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Das aktualisierte Modell basiert für die alten Bundes- 
länder — wie in den Vorjahresberichten — auf den 
Rentenzugangsverhältnissen 1988 bis 1990. Die 
Zugänge nach 1990 konnten für eine Aktualisierung 
jedoch nicht berücksichtigt werden. Für 1991 und 
1992 hat die Umstellung der Statistikprogranune der 
Rentenversicherungsträger und die vorrangige Bear- 
beitung von Anträgen aus den neuen Bundesländern 
zu einer Untererfassung geführt, die Zugänge 1993 
sind noch nicht verfügbar. Bei den Aussiedlern wird 
bis 1992 für die Fortschreibung der Wohnbevölkerung 
der tatsächliche Zugang berücksichtigt. Für die fol- 
genden Jahre wird von 200 000 Fällen für 1993, 
150 000 Fällen für 1994 und 1995 bzw. 100 000 Fällen 
für 1996 bis 1997 ausgegangen. 

Die Rentenwegfälle wegen Todes werden unter 
Berücksichtigung des vorhandenen Datenmaterials 
der Versicherungsträger ebenfalls wie im Vorjahr aus 
den Jahren 1988 bis 1990 und der Sterbetafel 1988/90 
der Wohnbevölkerung berechnet. Bei Versicherten- 
renten werden die Sterbefälle ab Alter 60 Jahre und 
bei Witwenrenten über alle Alter im Grundsatz mit 
Hilfe der Sterbetafel 1988/90 geschätzt. Jedoch wird 
der in der Vergangenheit zu beobachtenden Entwick- 
lung des kontinuierlichen Anstiegs der Lebenserwar- 
tung in der Bevölkerung dadurch Rechnung getragen, 
daß sich die Lebenserwartung von 1989 (mittleres Jahr 
der Sterbetafel) bis 1999 in dem Ausmaß erhöhen 
wird, das im 1989 endenden Zehnjahreszeitraum zu 
beobachten war. Dieses bedeutet eine Erhöhung der 
Lebenserwartung im Vergleich zur Sterbetafel 1988/ 
90 bei sechzigjährigen Männern um 1,5 auf 19,2 und 
bei gleichaltrigen Frauen um 1,6 auf 23,7 Jahre. Das 
im Jahre 1999 erreichte Niveau wird dann im verblei- 
benden Vorausberechnungszeitraum beibehalten. 

Für die neuen Bundesländer liegen entsprechende 
Daten hinsichtlich der Rentenzugänge und -abgänge 
noch nicht vor bzw. sind durch den Antragsstau nicht 
verwendungsfähig. Entsprechend dem Vorjahresbe- 
richt werden die aktuellen Bestandsgrößen mit einem 
Fortschreibungsmodell berechnet. Dabei sind auf- 
grund fehlender gesicherter Daten die Rentenzu- 
gänge und -abgänge für die neuen Bundesländer aus 
den für die alten Bundesländer beobachteten 
Zugangs- und Abgangsverhältnissen abgeleitet. Die 
Rentenwegfälle wegen Todes bei den Versicherten- 
renten ab Alter 60 und den Witwenrenten werden 
aber wie in den alten Bundesländern mit der Sterbe- 
tafel der Wohnbevölkerung berechnet. 

Zur Ermittiung der Sterbefälle der Bevölkerung in den 
neuen Bundesländern wird ebenfalls von der Sterbe- 
tafel 1988/1990 dieses Gebietes ausgegangen. Nach 
dieser Sterbetafel beträgt die Lebenserwartung 60- 
jähriger Männer/Frauen 16,1/19,8 Jahre statt 17,7/ 
22,1 Jahre nach der Sterbetafel 1988/1990 in den alten 
Bundesländern. Für die neuen Bundesländer wird die 
Lebenserwartung so erhöht, daß die in den alten 
Bundesländern ab 1999 angenommene Lebenserwar- 
tung in den neuen Ländern im Jahr 2010 erreicht 
wird. 

Nicht berücksichtigt sind für die neuen Bundesländer 
die Mehrausgaben aus der Überführung der Zusatz- 
und Sonderversorgungssysteme sowie für Renten an 
Behinderte, da diese in voller Höhe erstattet werden 


und auch auf der Einnahmenseite nicht berücksichtigt 
werden, 

e) Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen, 
Verwaltung und Verfahren 

Bei den Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen 
wird unterstellt, daß diese in den alten Bundesländern 
auf dem derzeitigen Niveau verbleiben und nur ent- 
sprechend der Entwicklung der Durchschnittsent- 
gelte ansteigen. Nach 2000 wird auch die Beschäfti- 
gungsentwicklung berücksichtigt. Die Ausgaben für 
Gesundheitsmaßnahmen in den neuen Bundeslän- 
dern werden ausgehend von einem Niveau von 
3,2 V. H. der Rentenausgaben im Jahre 1994 wie in 
den alten Bundesländern fortgeschrieben. 

Bei den Verwaltungs- und Verfahrenskosten werden 
die geschätzten Aufwendungen im Jahr 1994 in erster 
Linie entsprechend der Lohnentwicklung fortge- 
schrieben. Bis 2000 wird die jährliche Zuwachsrate 
wegen des erhöhten Verwaltungsaufwands durch die 
Anrechnung von Einkommen auf die Witwenrente in 
der ArV und der AnV um 0,75 v. H. erhöht. 

f) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Nach dem SGB V entspricht der Beitragssatz zur 
Krankenversicherung der Rentner (KVdR) jeweils 
zum 1. Juli eines Jahres dem durchschnittlichen 
Beitragssatz in der gesetzlichen Krankenversicherung 
zum 1 . Januar des entsprechenden Jahres; der Beitrag 
wird je zur Hälfte von den Rentnern und der Renten- 
versicherung getragen. In den Berechnungen wird 
von folgenden KVdR-Beitragssätzen ab 1.7. ausge- 
gangen: 


Jahr 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 

in V. H. 

1994 

13,4 

13,0 

1995—1996 

12,7 p.a. 

12,8 p.a. 

ab 1997 

12,6 p.a. 

12,7 p.a. 


g) Beiträge zur Pflegeversicherung 

Bei Einführung der Pflegeversicherung im Jahr 1995 
müssen die Rentner Beiträge zur Pflegeversicherung 
zahlen. Ab dem Jahr 1995 ist ein Beitragssatz von 
1 V. H. und ab 1. Juli 1996 ein Beitragssatz von 1,7 v. H. 
vorgesehen. Dieser wird im Vorausberechnungszeit- 
raum nicht verändert. 

Die Rentenversicherung beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Beitragszahlung. Es wird dasselbe beitrags- 
pflichtige Rentenvolumen zugrunde gelegt wie bei 
den Beitragszuschüssen zur KVdR. 

h) Wanderversicherung und Wanderungsausgleich 

Mit der Geltung des SGB VI in den neuen Bundeslän- 
dern gibt es ab 1992 auch in den neuen Bundeslän- 
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dem eine Wanderversichemng zwischen ArV/AnV 
und KnRV. Die Rentenaufwendungen von 1,5 Mrd. 
DM im Jahr 1994, die die ArV/AnV für ihr zuzurech- 
nende Rententeile in von der KnRV ausgezahlten 
Renten zu tragen hat, steigen in den folgenden Jahren 
wie in den alten Bundesländern mit den jahresdurch- 
schnittlichen Rentenerhöhungen. 

Im SGB VI ist ein Wanderversicherungsausgleich 
auch für Rehabihtationskosten eingeführt worden. 
Die für 1994 geschätzten Kosten werden mit der 
Lohnentwicklung fortgeschrieben. 

Im Renten-Überleitungsgesetz ist ab 1992 ein Wande- 
rungsausgleich zwischen ArV/AnV und KnRV zum 
Ausgleich der Beitragsausfälle als Folge der Abwan- 
derung von Beitragszahlern der KnRV zur ArV/AnV 
nach dem 1. Januar 1991 eingeführt worden (§ 223 
Abs. 6 SGB VI). 

In den Berechnungen wird davon ausgegangen, daß 
bis 2008 knapp 0,3 Mio. Beitragszahler zur ArV/AnV 
abwandern. 


i) Beitragserstattungen 

Es wird mit Beitragserstattungen von jährlich 0,4 Mrd. 
DM in den Jahren ab 1995 in den alten Bundesländern 
gerechnet. Für die neuen Bundesländer sind keine 
Beitragserstattungen berücksichtigt. 


j) Leistungen für Kindererziehung 

Das Gesetz über Leistungen der gesetzhchen Renten- 
versicherung für Kindererziehung an Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 regelt, daß ab 1. Oktober 
1987 in Stufen auch den Müttern, die beim Inkrafttre- 
ten des Gesetzes zur Neuordnung der Hinterbliebe- 
nenrenten sowie zur Anerkennung von Kindererzie- 
hungszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung 
bereits das 65. Lebensjahr vollendet hatten, für jedes 
lebend geborene Kind eine dynamische Leistung für 
Kindererziehung gezahlt wird, die 1994 ca. 34 DM/ 
Monat beträgt. 

Die Aufwendungen für diese Leistungen stiegen von 
0,2 Mrd. DM 1987 auf 2,9 Mrd. DM im Jahre 1991 an 
und gehen danach zurück. Die Aufwendungen hierfür 
übernimmt der Bund: bis 1991 wurden sie vom Bund 
erstattet (Artikel 2 § 67 ArVNG, Artikel 2 § 66 
AnVNG), ab 1992 werden sie über den erhöhten 
Bundeszuschuß finanziert (vgl. b). 

Im Renten-Überleitungsgesetz wurde für die neuen 
Bundesländer eine entsprechende Leistung einge- 
führt. Mütter, die am 1. Januar 1992 bereits 65 Jahre 
und älter waren, erhalten ab 1, Januar 1992 eine 
dynamische Leistung, die ab dem 1. Juli 1993 gut 
25 DM/Monat und Kind beträgt. 


3.1.3 Vermögen 

Die Berechnungen zur Vermögensentwicklung gehen 
von dem geschätzten Bar- und Anlagevermögen Ende 
1994 (40 Milliarden DM) der Rentenversicherung der 


Arbeiter und der Angestellten aus. Das Bar- und 
Anlagevermögen an den Jahresenden 1995 bis 2008 
wird jeweils durch Fortschreibung mittels des Saldos 
aus Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben der einzelnen 
Jahre berechnet. Die Schwankungsreserve ergibt sich 
dann jeweils durch Abzug des fortgeschriebenen 
Verwaltungsvermögens. 

Zur Erhaltung des Verwaltungsvermögens der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
wird von jährlichen Aufwendungen in Höhe von 
5 V. H. des Verwaltungsvermögens des Vorjahres 
ausgegangen. 


3.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 
3.2.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Bei den Vorausberechnungen wird von dem gleichen 
Rechtsstand wie in der Rentenversicherung der Arbei- 
ter und der Angestellten ausgegangen. Auf die Aus- 
führungen unter 1.1 und 3.1.1 a) wird Bezug genom- 
men. 


b) Entwicklung des durchschnittlichen 

Bruttoarbeitsentgelts, des aktuellen Rentenwertes 
und des Beitragssatzes 

Hinsichtlich des durchschnittlichen Versichertenent- 
geltes sowie des aktuellen Rentenwertes nach § 68 
SGB VI, die für die Rentenberechnung und Rentenan- 
passung maßgebend sind, wird ab 1992 nicht mehr 
nach knappschaftlicher Rentenversicherung bzw. der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten unterschieden. Für die gesamte gesetzliche Ren- 
tenversicherung gelten einheitliche Werte. Einzig die 
Beitragsbemessungsgrenzen sind in der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung noch anders geregelt. 

Der aktuelle Rentenwert für das erste Halbjahr 1992 
ist der Betrag, der einer Rente wegen Alters der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten für den Monat Dezember 1991 entspricht, wenn 
für ein Kalenderjahr Beiträge aufgrund des Durch- 
schnittsentgelts gezahlt worden wären. Dieser aktu- 
elle Rentenwert beträgt damit ein Achthundertstel der 
allgemeinen Bemessungsgrundlage 1991 in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. Er 
verändert sich zum 1. Juli eines jeden Jahres entspre- 
chend der Veränderung der Bruttolohn- und -gehalts- 
summe je durchschnittlich beschäftigten Arbeitneh- 
mer und der Belastung bei Arbeitsentgelten und 
Renten (der ArV/AnV). 

Die Entgeltzunahme für 1995 und 1996 wird mit 
0,5 V. H. und 6,4 v. H. für die alten Bundesländer 
angesetzt (siehe 2.2). Für die Jahre ab 1997 bis 2008 
sind mehrere Annahmen über die jährliche Zunahme 
der Bruttolohn- und -gehaltssumme je beschäftigten 
Arbeitnehmer unterstellt worden, 2; 3; 4 v. H. in den 
alten Bundesländern mit den entsprechenden Werte- 
reihen für die neuen Bundesländer wie bei der ArV/ 
AnV (siehe 3.1.1 b). Wegen der obigen Ausführungen 
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Übersicht B 13 

Die Beitragssätze und die Beitragsbemessungsgrenzen in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

von 1994 bis 2008 nach der mittleren Variante 

— Zunahme des Durchschnittsentgelts in der Rentenversicherung 

1994: 1,6 V. H., ab 1995: 3,0 v. H. p. a. — 


Jahr 

Beitragssatz 1) 

in v.H. 

Beitragsbemess 

DM/Jahr 

.ungsgrenzen 2) 

DM/Monat 

1994 

25,6 

112.800 

9.400 

1995 

24,4 

115.200 

9.600 

1996 

25.1 

117.600 

9.800 

1997 

25,1 

121.200 

10.100 

1998 

25,2 

124.800 

10.400 

1999 

25,5 

128.400 

10.700 

2000 

26,0 

132.000 

11.000 

2001 

26,4 

135.600 

11.300 

2002 

26,7 

140.400 

11.700 

2003 

26,9 

144.000 

12.000 

2004 

27,3 

148.800 

12.400 

2005 

27,3 

152.400 

12.700 

2006 

27,6 

157.200 

13.100 

2007 

27,6 

162.000 

13.500 

2008 

27,9 

166.800 

13.900 


1) Nach § 158 Abs.2SGB VI. 

2) Nach § 159 SGB VI. 


kann hier auf eine gesonderte Darstellung verzichtet 
und auf die entsprechenden Ausführungen unter 2.1 
und 2.2 verwiesen werden. In Übersicht B 13 wird die 
Entwicklung der Beitragsbemessungsgrenzen und 
der Beitragssätze beispielhaft für die mittlere Variante 
dargestellt. 

Der Beitragssatz betrug im Jahr 1993 23,25 v. H. 
Danach verändert er sich jeweils in dem Verhältnis, in 
dem er sich in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ändert. Hierbei ist der Beitrags- 
satz nur für das jeweilige Kalenderjahr auf eine 
Dezimalstelle aufzurunden (§ 158 Abs. 2 SGB VI). 


c) Die Zahl der Versicherten einschließlich der 
beschäftigten Rentner 

Die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in der 
KnRV mußte entsprechend den Beschlüssen der 
„Kohlerunde 1991" für die alten Bundesländer, der 
aktuellen Wirtschaftsentwicklung und den Tarifab- 
schlüssen im Steinkohlebergbau nach den bisher 
bekannten Unternehmensplanungen korrigiert wer- 
den. Danach wird für die Anzahl der Versicherten in 
den alten Bundesländern im Jahr 1998 mit einer 
Anzahl von rd. 87 000 Beschäftigten im Steinkohle- 


bergbau gerechnet. Entsprechend der bisher einge- 
tretenen Entwicklung und den Annahmen für das Jahr 
1998 wird modellmäßig unterstellt, daß die Gesamt- 
zahl der Versicherten im Jahre 1995 um 5,9 v. H., im 
Jahre 1996 um 7,5 v. H,, im Jahre 1997 um 4,9 v. H., im 
Jahre 1998 um 2,9 v. H., im Jahre 1999 um 2,0 v. H. 
und im Jahre 2000 um 1,5 v. H. gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr abnimmt. Für die Jahre 2001 bis 
2008 ist eine Veränderungsrate von jährlich -1,0 v. H. 
untersteht worden (Übersicht B 14). 

Für die neuen Bundesländer sind Annahmen schwie- 
riger zu treffen. Nach ersten Einschätzungen, die sich 
an der langfristigen Entwicklung im Braunkohle-, 
Steinsalz-, Kah- und Uranbergbau orientieren, wird 
für 1998 mit insgesamt rd. 32 000 beschäftigten Ver- 
sicherten gerechnet. Rein modellmäßig wird mit einer 
Abnahme der Gesamtzahl der^ Versicherten um 
13,8 V. H. im Jahr 1995, 13,4 v. H. im Jahr 1996, 
14,4 V. H. im Jahr 1997 und 15,1 v. H. im Jahr 1998 
gerechnet. Bis zum Jahr 2003 soll die Abnahme sich 
kontinuierüch auf 2 v. H. verringern und bei diesem 
Wert verbleiben. 

Aus der Übersicht B 14 ist die unterstellte Zahl der 
Versicherten einschließhch der beschäftigten Rentner 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung für die 
Jahre 1994 bis 2008 sowie deren prozentuale Verän- 
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Übersicht B 14 


Die für die Vorausberechnung der Einnahmen und der Ausgaben 
angenommene Entwicklung der Zahl der Versicherten in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung der alten Bundesländer 
sowie der neuen Bundesländer 


Jahr 

jahresdurchschnittliche 
Anzahl 1 ) der Versicherten 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in v.H. 

in den alten 
Bundesländern 
2) 

im 

Beitritts- 

gebiet 

in den alten 

Bundesländern 

2) 

im 

Beitritts- 

gebiet 

1994 

170.900 

124.100 



1995 

160.878 

106.976 

-5,9 

-13,8 

1996 

148.879 

92.663 

-7,5 

-13,4 

1997 

141.649 

79.352 

-4,9 

-14,4 

1998 

137.503 

67.343 

-2,9 

-15,1 

1999 

134.753 

60.609 

-2,0 

-10,0 

2000 

132.731 

55.760 

-1,5 

-8,0 

2001 

131 .404 

52.414 

-1,0 

-6,0 

2002 

130.090 

50.318 

-1,0 

-4.0 

2003 

128.789 

49.312 

-1.0 

-2.0 

2004 

127.501 

48.325 

-1,0 

-2.0 

2005 

126.226 

47.359 

-1.0 

-2.0 

2006 

124.964 

46.412 

-1,0 

-2,0 

2007 

123.714 

45.483 

-1.0 

-2,0 

2008 

122.477 

44.574 

-1,0 

-2,0 


1 ) Anzahlen auf volle Hundert gerundet 

2) Einschließlich beschäftigte Rentner 


derung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr sowohl für 
die alten Bundesländer als auch für die neuen Bun- 
desländer zu entnehmen. Die Versichertenanzahlen 
beziehen sich auf die Versicherten nach § 137 SGB VI 
i.V. mit § 138 SGB VI und § 273 Abs. 1 SGB VI. Es 
handelt sich — entsprechend dem Grundsatz der 
Vorausberechnungen — um eine reine Modellan- 
nahme, wie sich auch aus dem oben Gesagten 
ergibt. 


3.2.2 Verfahren zur Vorausberechnung der 
Einnahmen und der Ausgaben 

Grundlage für die Vorausberechnungen bilden die 
Meldungen der Bundesknappschaft über die Einnah- 
men und die Ausgaben, die zum Zeitpunkt der Fertig- 
stellung der Vorausberechnungen für die Monate bis 
einschließlich Mai 1994 bekannt waren. Aus diesen 
Einnahmen und Ausgaben wurden die Jahresergeb- 
nisse 1994 geschätzt. Ausgehend von dieser Basis 
wurden die Einnahmen und Ausgaben für die Jahre 
bis 2008 fortgeschrieben. Die Vorausberechnungen 
basieren auf dem Sollverfahren. Wegen der nur für 


5 Monate vorhegenden Monatsmeldungen der Bun- 
desknappschaft kann die Basis der Vorausberech- 
nung, die Ergebnisse des Jahres 1994, nur als vorläu- 
fige Schätzung angesehen werden. Für reine Modell- 
rechnungen ist sie gleichwohl geeignet. 


a) Beitragseinnahmen 

Die Beitragseinnahmen für die nach § 137 SGB VI und 
§ 273 Abs. 1 SGB VI Versicherten für die Jahre bis 
2008 werden proportional der Veränderung der Zahl 
dieser Versicherten, des durchschnitthchen Bruttojah- 
resarbeitsentgelts je abhängig Beschäftigten und des 
Beitragssatzes fortgeschrieben. 

Die Beitragseinnahmen nach § 166 SGB VI für Lei- 
stungsempfänger der Bundesanstalt für Arbeit wur- 
den mit der Veränderung des durchschnittlichen Brut- 
tojahresarbeitsentgelts und des Beitragssatzes fortge- 
schrieben. Berücksichtigt wurde, daß ab 1995 die 
Bemessungsgrundlage für die BA — Beiträge auf 
80 V. H. des der Leistung zugrunde hegenden Brut- 
toentgelts angehoben wird. 
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b) Wanderungsausgleich 

Mit dem Renten-Überleitungsgesetz sind ab 1992 
Zahlungen von der ArV/AnV zur KnRV im Rahmen 
eines Wanderungsausgleichs vorgesehen. Sie dienen 
dem Ausgleich von Beitragsausfällen, die sich in der 
KnRV wegen der Verringerung der Versichertenan- 
zahl ergeben. Diese Versicherten wechseln zur ArV/ 
AnV und führen dort zu Beitragsmehreinnahmen, 
denen entsprechende Rentenmehrausgaben erst mit 
deutlicher Verzögerung gegenüberstehen. Die Be- 
träge errechnen sich aus der Differenz der durch- 
schnitüichen Anzahl von Versicherten des Jahres, für 
das dieser Ausgleich gezahlt wird, und der Anzahl der 
Versicherten am 1. Januar 1991, multipliziert mit den 
Beitragseinnahmen für einen Versicherten, der das 
jeweüige Durchschnittsentgelt in der ArV/AnV ver- 
dient. 


c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffenüichen Mitteln umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst- 
stellen (1993: 46 Mülionen DM in den alten Bundes- 
ländern und 13 Millionen DM in den neuen Bundes- 
ländern) die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. 
Die Kinderzuschüsse werden in wenigen Jahren aus- 
laufen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 der Kinder- 
zuschuß der Rentenversicherung für Versicherungs- 
fälle ab dem 1 . Januar 1984 durch das Kindergeld nach 
dem Bundeskindergeldgesetz ersetzt wurde. 


d) Vernnögensrückflüsse 

Nach § 293 SGB VI sind Rückflüsse aus den Vermö- 
gensanlagen des Rücklagevermögens Einnahmen der 
knappschafthchen Rentenversicherung. Hierzu zähl- 
ten auch die am 1. Januar 1992 vorhandenen liquiden 
Mittel der Rücklage. Im Jahr 1993 betrugen die 
Vermögensrückflüsse in den alten Bundesländern 
10 Milhonen DM. Ab 1993 sind entsprechend den 
langfristigen Anlagen nur noch rd. 7 Milhonen DM 
jährhch angesetzt worden, die sich im Zeitverlauf 
weiter reduzieren (vgl. 3.2.3). 


e) Bundeszuschuß 

Nach § 215 SGB VI zahlt der Bund der knappschaftli- 
chen Rentenversicherung zur dauernden Aufrechter- 
haltung der Leistungen die erforderhchen Mittel in 
Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Ge- 
samteinnahmen und den Gesamtausgaben eines 
jeden Kalenderjahres. Er stellt damit zugleich die 
dauerhafte Leistungsfähigkeit der KnRV sicher. Da 
die KnRV sowohl in den alten Bundesländern als auch 
in den neuen Bundesländern auf die Defizithaftung 
des Bundes angewiesen ist, ergibt sich der Gesamt- 
bundeszuschuß — wie er in Übersicht B 10 ausgewie- 
sen ist — durch Addition der Defizite der KnRV in den 
neuen und in den alten Bundesländern. Die Entwick- 
lung der Höhe des Bundeszuschusses ist im wesenth- 
chen von dem Zuwachs der Entgelte sowie von der aus 


den Vorausberechnungen der ArV/AnV vorgegebe- 
nen Veränderungen des Beitragssatzes und des aktu- 
ellen Rentenwertes abhängig. 


f) Rentenausgaben (zu Lasten der knappschafthchen 
Rentenversicherung) 

Bei der Berechnung der Rentenausgaben wurde so 
verfahren, daß die Bestandsrenten ab 1994 zum 1. Juli 
jeden Jahres an den aktuellen Rentenwert des laufen- 
den Jahres, wie er von den Berechnungen der ArV/ 
AnV vorgegeben ist, angepaßt werden. Dabei gilt ab 
1992 die sog. Nettoanpassung, d. h., daß neben der 
Entwicklung des Bruttoentgelts auch die Entwicklung 
der Abgabenbelastung bei Beitragszahlem und Rent- 
nern berücksichtigt wird. 

Für die alten Bundesländer ist außerdem für das Jahr 
1996 eine Abnahmerate beim Rentenvolumen von 
0,4 V. H. gegenüber dem Vorjahr untersteUt worden. 
Danach wird angenommen, daß sich diese — die 
Rentenanzahl und die Rentenstruktur widerspie- 
gelnde — Abnahmerate jährhch um 0,4 v. H. vergrö- 
ßert. Als Basiswert für 1994 wurde für die Rentenaus- 
gaben (zu Lasten der knappschafthchen Rentenversi- 
cherung) ein Betrag von 13 080 Millionen DM ange- 
setzt. 

Für die neuen Bundesländer ist entsprechend verfah- 
ren worden. Als Folge des drastischen Versicherten- 
rückgangs (Anfang 1991 rd. 250 000 Versicherte, 
Ende 1993 rd. 137 000 Versicherte) muß langfristig 
das Rentenvolumen absinken. Dies wurde dadurch 
berücksichtigt, daß das Rentenvolumen progressiv 
steigend bis auf 0,8 v. H. pro Jahr am Ende des 
Vorausberechnungszeitraums abgesenkt wurde. Für 
das Jahr 1994 ist ein Wert von 2 730 Mihionen DM (zu 
Lasten der knappschafthchen Rentenversicherung) 
als Basis geschätzt worden. 

Die zu den Renten gezahlten Zuschüsse zu den 
Aufwendungen der Rentner für ihre Krankenversi- 
cherung nach § 223 SGB VI bzw. Pflegeversicherung 
nach § 20 PflegeVG sind bei den Ausgaben der 
knappschafthchen Rentenversicherung für die 
knappschafthche KVdR bzw. bei den Ausgaben für 
die Pflegeversicherung angesetzt worden (vgl. i 
bzw. j). 


g) Gesundheitsmaßnahmen und zusätzliche 
Leistungen 

Für 1994 wird mit einer Ausgabe von 113 Mülionen 
DM bzw. 16 Mülionen DM (neue Bundesländer) 
gerechnet. Danach ist ein Anstieg der Ausgaben für 
Gesundheitsmaßnahmen und zusätzliche Leistungen 
proportional zur Entgeltentwicklung angenommen. 
Gemäß § 220 SGB VI wird in den alten Bundesländern 
ab 1993 wegen der Annahmen über die langfristige 
Entwicklung der Anzahl der Versicherten der KnRV 
mit einer gegenüber der jeweihgen Entwicklung der 
Entgelte um einen Prozentpunkt geringeren Steige- 
rung gerechnet. In den neuen Bundesländern beträgt 
diese Reduktion 5 Prozentpunkte und wird langfristig 
auf 2 Prozentpunkte gesenkt. 
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h) Knappschaftsausgleichsleistung 

Die Entwicklung der Anzahl der Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen in den alten Bundesländern ist im 
Zusammenhang zu sehen mit dem notwendigen Per- 
sonalabbau zur Reduzierung der Förderkapazitäten 
im Steinkohlebergbau. Da dessen Auswirkung auf 
den Zugang von Empfängern von Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen noch nicht abgeschätzt werden 
kann, wird für diese Modellrechnung keine Änderung 
der Anzahl der Empfänger von Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen unterstellt. Die Ausgaben für 
Knappschaftsausgleichsleistungen werden daher ab 
1995 nur noch entsprechend der Entwicklung des 
aktuellen Rentenwertes fortgeschrieben; allerdings 
wird auch kein weiterer Abbau dieser langfristig 
überhöhten Bestände unterstellt. Für das Jahr 1994 
wird mit einem Betrag von 535 Millionen DM gerech- 
net. 

Für die knappschaftliche Rentenversicherung in den 
neuen Bundesländern sind die Möghchkeiten des 
Bezuges von Knappschaftsausgleichsleistungen auch 
außerhalb des Steinkohlebergbaus geschaffen wor- 
den. Das war angezeigt, um den zu erwartenden 
starken Rückgang der Anzahl der Beschäftigten im 
Bergbau in den neuen Bundesländern sozial abfedem 
zu helfen. Gegenwärtig beziehen die freigesetzten 
Bergleute Arbeitslosengeld, Bergmannsvollrente (Ar- 
tikel 2, § 6 RÜG), Rente für Bergleute oder Altersüber- 
gangsgeld. Erst allmähhch erwachsen aus diesen 
Leistungen Ansprüche auf Knappschaftsausgleichs- 
leistung. Für 1994 werden Ausgaben in Höhe von bis 
zu 1 Million DM erwartet. 

Die Zuschüsse zu den Aufwendungen für die Kran- 
kenversicherung bzw. der Pflegeversicherung der 
Empfänger von Knappschaftsausgleichsleistungen 
sind bei den Ausgaben für die knappschaftliche KVdR 
bzw. bei den Ausgaben für die Pflegeversicherung 
berücksichtigt (vgl. i bzw. j). 

i) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Die Beitragszuschüsse betragen ab 1. Juli 1994 
6,7 V. H., ab dem 1. Juli 1995 6,35 v. H. und ab dem 
1. Juli 1997 6,3 V. H. der Ausgaben für die Knapp- 
schaftsausgleichsleistungen und Renten zu Lasten der 
knappschaftlichen Rentenversicherung (ohne die 
darin enthaltenen Kinderzuschüsse und Leistungen in 
das Ausland). Für die neuen Bundesländer betragen 
die Zuschüsse 6,5 v. H. (1994), 6,4 v. H. (1995 und 
1996) und ab 1997 6,35 v. H. 

Die nicht in den Belastungsausgleich der Krankenkas- 
sen fallenden Verwaltungskosten werden vom Träger 
der knappschafthchen Rentenversicherung erstattet. 
Sie werden für das Jahr 1994 auf etwa 220 Millionen 
DM geschätzt und entsprechend der Entwicklung der 
Entgelte fortgeschrieben. 

j) Beiträge zur Pflegeversicherung 

Bei Einführung der Pflegeversicherung im Jahr 1995 
müssen die Rentner Beiträge zur Pflegeversicherung 
zahlen. Ab dem Jahr 1995 ist ein Beitragssatz von 
1 V. H. und ab 1.7.1996 ein Beitragssatz von 1,7 v. H. 
vorgesehen. Dieser wird im Vorausberechnungszeit- 
raum nicht verändert. 


Die Rentenversicherung beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Beitragszahlung. Es wird dasselbe beitrags- 
pflichtige Rentenvolumen zugrunde gelegt wie bei 
den Beitragszuschüssen zur KVdR. 

k) Beitragserstattungen 

Im Jahre 1994 werden in den alten Bundesländern rd. 
8 Millionen DM zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung an Beiträgen erstattet. Ab 1995 
wird mit einem Anstieg auf jährlich rd. 9 Millionen DM 
gerechnet, wie es dem langjährig zu beobachtenden 
Trend entspricht; für die neuen Bundesländer sind 
keine Beitragserstattungen angesetzt worden. 

l) Ausgaben insgesamt 

Zu den Ausgaben insgesamt gehören außer den hier 
erläuterten Ausgabenpositionen noch die Verwal- 
tungs- und Verfahrenskosten sowie die sonstigen 
Ausgaben. Bei den Verwaltungs- und Verfahrensko- 
sten werden die geschätzten Aufwendungen im Jahr 
1994 entsprechend der Lohnentwicklung fortge- 
schrieben. Die sonstigen Ausgaben in den neuen 
Bundesländern sind in den Jahren bis 1997 wegen des 
Baus einer Kurklinik erhöht worden. 

Für 1994 wird mit Gesamtausgaben von 18 461 Mil- 
lionen DM gerechnet. Ihre Höhe wird in der Hauptsa- 
che bestimmt durch die Ausgaben für die Renten zu 
Lasten der knappschaftlichen Rentenversicherung 
und für die Krankenversicherung der Rentner. Die 
Entwicklung der Ausgaben insgesamt ist in der Über- 
sicht BIO wiedergegeben. 


3.2.3 Vermögen 

Nach dem SGB VI ist eine Schwankungsreserve oder 
eine Rücklage der knappschaftlichen Rentenversi- 
cherung nicht mehr vorgesehen, da der Bund über den 
Defizitausgleich nach § 215 SGB VI zugleich die 
dauernde Leistungsfähigkeit der KnRV sicherstellt. 
Das am 1. Januar 1992 vorhandene Rücklagevermö- 
gen ist jedoch nicht vor Ablauf von Festlegungsfristen 
aufzulösen (§ 293 SGB VI). Da zu dem Rücklagever- 
mögen auch die liquiden Mittel gehören, betrugen im 
Jahr 1993 die Rückflüsse in den alten Bundesländern 
9,5 Millionen DM. Entsprechend verringerte sich das 
Gesamtvermögen in den alten Bundesländern im Jahr 
1993. Der Vermögensabbau in den alten Bundeslän- 
dern wird sich wegen der Abschmelzung der Rück- 
lage weiter fortsetzen, für das Jahr 2008 ergibt sich 
rein rechnerisch ein Gesamtvermögen der KnRV in 
Höhe von 472 Millionen DM, das praktisch nur noch 
aus Verwaltungsvermögen und Vermögensabgren- 
zungen besteht. 

In den neuen Bundesländern wird die Rücklage von 
6 Millionen DM im Jahr 1994 um 0,5 Millionen DM 
jährlich abgeschmolzen. Wegen des Baus einer neuen 
Kurklinik steigt das Reinvermögen zunächst bis 1997 
auf rd. 85 Millionen DM an und fällt bis zum Ende des 
Vorausberechnungszeitraums wegen der Abschmel- 
zung der Rücklage auf 80 Millionen DM ab. 
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Übersicht I 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der 
Angestellten (AnV) nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 1982i)2)3)4j 
in den alten und neuen Bundesländern 



Versiehe ru ngsve rhältnis 

Jahr 

Pflichtversicherte 

am Stichtag 


in den letzten 



insgesamt 






12 Monaten 






ÄrV r 

AnV 1 

ArV+AnV 

ArV 1 

AnV 1 ArV+AnV 

ArV 

AnV 

ArV+AnV 


in 1 000 1 





alte Bundesländer 




1966 

12 123,6 

6 389,4 

18 513,0 

580,7 

296,6 

877.3 

12 704,3 

6 686,0 

19 390,3 

1967 

11 581,1 

6 468,7 

18 049,8 

789,3 

313,8 1 

103,1 

12 370,4 

6 782,5 

19 152,9 

1968 

11 536,4 

6 704,3 

18 240,7 

646,6 

293,3 

939,9 

12183,0 

6 997,6 

19 180,6 

1969 

11 677,3 

6 898,6 

18 575,9 

545 

297.6 

842,6 

12 222,3 

7 196,2 

19 418,5 

1970 

12 095,8 

7118,1 

19 213,9 

342.7 

297,6 

640.3 

12 438,5 

7 415,7 

19 854,2 

1971 

11 847.2 

7 455.9 

19 303,1 

355,3 

311,1 

666,4 

12 202,5 

7 767,0 

19 969,5 

1972 

11 765,5 

7 765.0 

19 530,5 

436,3 

326,3 

762,6 

12 201,8 

8 091,3 

20 293,1 

1973 

11 737,3 

7 959,0 

19 696,3 

444,6 

368,3 

812,9 

12 181,9 

8 327,3 

20 509,2 

1974 

11 625,0 

8 225,1 

19 850.1 

517,5 

363,5 

881,0 

12 142,5 

8 588,6 

20 731,1 

1975 

10 844,0 

8 342,6 

19 186,6 

765,2 

443,2 1 

208.4 

11 609,2 

8 785,8 

20 395,0 

1976 

10 920,1 

8 382,4 

19 302,5 

580,4 

417,6 

998,0 

11 500,5 

8 800,0 

20 300,5 

1977 

11 029,1 

8 582,3 

19611,4 

524.1 

390,9 

915.0 

11 553,2 

8 973,2 

20 526,4 

1978 

11 191,2 

8 695,7 

19 886,9 

510,1 

380,2 

890,3 

11 701,3 

9 075,9 

20 777,2 

1979 

1 1 747,0 

8 976,6 

20 723,6 

190,7 

272,6 

463,3 

11 937,7 

9 249,2 

21 186,9 

1980 

12 011,7 

9 264.9 

21 276,6 

184,6 

277,9 

462,5 

12 196,3 

9 542,8 

21 739,1 

1981 

12 110,6 

9 415,2 

21 525,8 

178,5 

276,3 

454.8 

12 289,1 

9 691,5 

21 980,6 

1982 

12 327,1 

9 549,9 

21 877,0 

220,6 

214,5 

435,1 

12 547,7 

9 764,4 

22 312,1 

1983 

5) 









1984 

5) 









1985 

11 358,7 

9 517,9 

20 876,6 

596,3 

519,3 1 

115,6 

11 955,0 

10 037,2 

21 992,2 

1986 

11 329 

9 743 

21 072 

617 

545 

1 161 

11 945 

10 288 

22 233 

1987 

11 266 

10 024 

21 290 

740 

575 

1 315 

12 006 

10 598 

22 604 

1988 

10 982 

10 592 

21 574 

797 

659 

1 456 

11 779 

11 251 

23 030 

1989 

11 444 

10 506 

21 950 

694 

618 

1 313 

12 138 

11 124 

23 262 

1990 

11 376 

11 438 

22 814 

643 

659 

1 302 

12 020 

12 096 

24 116 

1991 

11 819 

11 427 

23 246 

642 

627 

1 270 

12 461 

12 054 

24 515 

1992 

12 456 

12 185 

24 640 

682 

522 

1 204 

13 137 

12 707 

25 844 





neue Bundesländer 




1991 

4 735 

2 629 

7 364 

593 

534 

1 127 

5 328 

3 163 

8 491 

1992 

4 320 

3 220 

7 540 

311 

263 

575 

4 632 

3 483 

8 115 


1 ) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

2) vom 1 . Juli 1978 bis 31 . Dezember 1982 und ab 1992 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit 
von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflicht- 
versichert. 

3) Ab 1 986 Angaben nur noch in vollen Tausend möglich. 

4) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

5) In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt. 

Quelle: Statistisches Bundesamt. Mikrozensus 
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noch Übersicht I 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der 
Angestellten (AnV) nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 19821)2)3)4) 
in den alten und neuen Bundesländern 


Jahr 

Versicherungsverhältnis | 

Freiwillige Beitrags- 
zahler in den letzten 
zwölf Monaten 

Latent Versicherte 

Versicherte Insgesamt 

ArV 1 

AnV 1 ArV+AnV 

ArV I 

AnV 1 ArV+AnV 

ArV 1 

AnV 1 ArV+AnV | 


in 1 000 1 





alte Bundesländer 




1966 

415 

518,2 

933,2 

3 306,8 

1 851,9 

5158,7 

16 426,1 

9 056,1 

25 482,2 

1967 

390,9 

501,4 

892,3 

3 363,4 

1 938,6 

5 302,0 

16 124,7 

9 222,5 

25 347,2 

1968 

372,5 

392,4 

764,9 

3 420,6 

1 947,7 

5 368,3 

15 976,1 

9 337,7 

25 313,8 

1969 

342,7 

368,1 

710,8 

3 260,8 

1 993,0 

5 253,8 

15 825,8 

9 557,3 

25 383,1 

1970 

303,8 

351,8 

655,6 

3 118,1 

2 047,9 

5 166,0 

15 860,4 

9 815,4 

25 675,8 

1971 

275.1 

350 

625,1 

2 999,7 

2 062,6 

5 062,3 

15 477,3 

10 179,6 

25 656,9 

1972 

268,6 

367,9 

636,5 

2 601,0 

1 877,6 

4 478,6 

15 071,4 

10 336,8 

25 408,2 

1973 

265,2 

353,7 

618,9 

2 483,6 

1 865,9 

4 349,5 

14 930,7 

10 546,9 

25 477,6 

1974 

247,5 

359,2 

606,7 

2 313,2 

1 819,6 

4 132,8 

14 703,2 

10 767,4 

25 470,6 

1975 

290,4 

491 

781,4 

2 447,6 

1 880,6 

4 328,2 

14 347,2 

11 157,4 

25 504,6 

1976 

254,2 

505,1 

759,3 

2 652,7 

2 101.8 

4 754,5 

14 407,4 

11 406,9 

25 814,3 

1977 

249,2 

462,5 

711,7 

2 495,5 

2 046,9 

4 542,4 

14 297,9 

1 1 482,6 

25 780,5 

1978 

231,1 

412,5 

643,6 

2 643,8 

2 121,7 

4 765,5 

14 576,2 

11 610,1 

26 186,3 

1979 

196,3 

394 

590,3 

2 712,0 

2 197,4 

4 909,4 

14 846,0 

1 1 840,6 

26 686,6 

1980 

188,3 

396,7 

585 

2 279,2 

2 067,1 

4 346,3 

14 663,8 

12 006,6 

26 670,4 

1981 

190,2 

459,2 

649,4 

2 321,5 

2 126,0 

4 447,5 

14 800,8 

12 276,7 

27 077,5 

1982 

217,8 

388,3 

606,1 

3811,1 

3 220,7 

7 031,8 

16 576,6 

13 373,4 

29 950,0 

1983 

5) 









1984 

5) 









1985 

292,5 

386,3 

678,8 

4 818,9 

3 870,3 

8 689,2 

17 066,4 

14 293,8 

31 360,2 

1986 

278 

422 

700 

4 458 

3 665 

8 123 

16 681 

14 375 

31 057 

1987 

293 

389 

682 

4 639 

3 769 

8 409 

16 938 

14 757 

31 695 

1988 

297 

442 

740 

4 498 

3 998 

8 496 

16 574 

15 691 

32 265 

1989 

241 

378 

619 

4 599 

3 991 

8 590 

16 978 

15 493 

32 472 

1990 

294 

440 

734 

4 226 

4 252 

8 477 

16 540 

16 788 

33 327 

1991 

306 

414 

720 

4 225 

4 142 

8 367 

16 992 

16611 

33 602 

1992 

284 

456 

740 

4 199 

4 152 

8 351 

17 620 

17315 

34 935 





neue 

Bundesländer 




1991 

20 

13 

33 

307 

161 

468 

5 656 

3 337 

8 992 

1992 

46 

60 

105 

629 

435 

1 064 

5 307 

3 978 

9 285 


1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

2) vom 1 . Juli 1978 bis 31 . Dezember 1982 und ab 1992 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit 
von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflicht- 
versichert. 

3) Ab 1 986 Angaben nur noch in vollen Tausend möglich. 

4) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

5) In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt. 

Quelle; Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Übersicht I 2 

Altersgliederung der „Pflichtversicherten am Stichtag", der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten", 
der „freiwilligen Beitragszahler" und der „latent Versicherten" im April 1992^) 2) nach dem Geschlecht 

in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

a) = alte Bundesländer b) = neue Bundesländer 


Altersgruppe 

Pflichtversicherte 

Pflichtversicherte in den 

freiwillige Beitragszahler 

latent Versicherte | 

von ... bis ... 

am Stichtag 


letzten 12 Monten 

in den letzten 12 Monaten 




Jahre3) 

in 1 000 1 


a) 1 

b) 

äj r 

b) 

a) 1 

b) 

a) I 

b) 





Männer 




15-19 

441 

165 

11 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

20-24 

1 531 

397 

77 

10 

7 

/ 

118 

14 

25-29 

1 998 

487 

76 

11 

26 

8 

295 

24 

30-34 

1 985 

553 

39 

14 

49 

10 

250 

18 

35-39 

1 707 

542 

27 

11 

65 

13 

236 

16 

40-44 

1 616 

493 

20 

10 

84 

11 

256 

15 

45-49 

1 401 

372 

15 

7 

76 

9 

241 

12 

50-54 

1 827 

538 

26 

10 

106 

11 

311 

29 

55-59 

1 396 

240 

53 

160 

80 

5 

264 

94 

60-64 

481 

62 

149 

70 

53 

/ 

292 

251 

65-69 

30 

7 

46 

23 

11 

/ 

87 

33 

70-74 

7 

/ 

16 

/ 

/ 

/ 

30 

/ 

75 und älter 

/ 

/ 

17 

/ 

/ 

/ 

35 

6 

Zusammen 

14 424 

3 856 

571 

332 

563 

73 

2419 

516 





Frauen 




15-19 

347 

131 

9 

/ 

/ 

/ 

6 

/ 

20-24 

1 390 

342 

75 

13 

/ 

/ 

141 

22 

25-29 

1 646 

503 

113 

15 

12 

/ 

508 

32 

30-34 

1 320 

556 

82 

15 

19 

5 

783 

28 

35-39 

1 160 

545 

44 

12 

25 

7 

739 

25 

40-44 

1 208 

482 

30 

9 

26 

5 

668 

24 

45-49 

1 017 

391 

27 

6 

24 

/ 

598 

24 

50-54 

1 172 

547 

33 

11 

28 

/ 

854 

48 

55-59 

777 

173 

41 

106 

21 

/ 

811 

247 

60-64 

153 

13 

97 

39 

12 

/ 

582 

66 

65-69 

17 

/ 

35 

7 

/ 

/ 

124 

12 

70-74 

7 

/ 

21 

/ 

/ 

/ 

46 

7 

75 und älter 

/ 

/ 

27 

/ 

/ 

/ 

73 

13 

Zusammen 

10216 

3 684 

633 

243 

177 

33 

5 932 

549 





Männer und Frauen 




15-19 

788 

295 

20 

/ 

/ 

/ 

10 

/ 

20-24 

2 922 

739 

152 

23 

10 

/ 

258 

36 

25-29 

3 644 

990 

188 

26 

38 

11 

803 

56 

30-34 

3 304 

1 109 

121 

28 

68 

15 

1 033 

46 

35-39 

2 867 

1 087 

71 

23 

91 

20 

975 

41 

40-44 

2 824 

976 

49 

19 

110 

16 

925 

39 

45-49 

2 418 

764 

42 

13 

100 

12 

839 

36 

50-54 

2 999 

1 085 

59 

21 

134 

16 

1 165 

76 

55-59 

2172 

413 

94 

266 

101 

7 

1 075 

341 

60-64 

635 

75 

246 

109 

65 

/ 

874 

317 

65-69 

47 

8 

81 

30 

14 

/ 

211 

45 

70-74 

13 

/ 

37 

7 

5 

/ 

76 

12 

75 und älter 

8 

/ 

44 

7 

/ 

/ 

108 

19 

Zusammen 

24 640 

7 540 

1 204 

575 

740 

105 

8 351 

1 064 


1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

3) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
/ = Keine Angaben, da Zahlenwerte nicht sicher genug 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 3 


Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1993^)2) 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 




Bereinigter 

Eingang 

Erledigung 

Durchschnittliche 

Jahr 

Rentenarten 

Anfangs- 









bestand 

Neuzugänge 

Änderung der 

Neuzugänge 

Änderung der 

Laufzeit 

Gesamtlauf- 



Anfang des 


Leistungsart 


Leistungsart 

beim Ver- 

zett pro 



Jahres 





sicherungs- 

Fall in 








träger in 

Tagen 3) 








Tagen 3) 


1982 

Versichertenrenten 

226 723 

820 909 

124 714 

805 837 

123 302 




Witwenrenten 

42 393 

236 786 

10 759 

233 533 

10 719 




Waisenrenten 

12 615 

63921 

996 

61 976 

1 002 




zusammen 

281 731 

1 121 616 

136 469 

1 101 346 

135 023 



1983 

Versichertenrenten 

243 207 

836 083 

140 715 

830 998 

138 602 




Witwenrenten 

45 686 

235 324 

12 674 

238 816 

12 617 




Waisenrenten 

14 554 

65 239 

1 017 

64 196 

1 082 




zusammen 

303 447 

1 136 646 

154 406 

1 134 010 

152 301 



1984 

Versichertenrenten 

250 405 

878 281 

255 106 

910 792 

241 627 




Witwenrenten 

42 251 

225 512 

13 789 

229 365 

13 599 




Waisenrenten 

15 532 

63 398 

1 011 

65 841 

1 005 




zusammen 

308188 

1 167 191 

269 906 

1 205 998 

256 231 



1985 

Versichertenrenten 

231 373 

755 988 

252 703 

783 764 

251 332 




WHwenrenten 

38 588 

230 144 

14 338 

235 949 

14 907 




Waisenrenten 

13 095 

64 621 

1 103 

66 622 

1 121 




zusammen 

283 056 

1 050 753 

268 144 

1 086 335 

267 360 



1986 

Versichertenrenten 

204 968 

831 269 

332 995 

824 349 

325 364 




Witwenrenten 

32 214 

253 366 

13 742 

241 218 

13 642 




Waisenrenten 

11 076 

61 157 

968 

60 538 

985 




zusammen 

248258 

1 145792 

347 705 

1 126105 

339 991 



1987 

Versichertenrenten 

219519 

845 810 

296 819 

848 139 

310 537 




Witwenrenten 

44 462 

265 654 

11 431 

269 179 

11 772 




Waisenrenten 

11 678 

60 015 

867 

60 066 

901 




zusammen 

275 659 

1 171 479 

309117 

1 177 384 

323 210 



1988 

Versichertenrenten 

203472 

914 199 

271 930 

888 946 

277 349 




Witwenrenten 

40 596 

266 693 

11463 

265155 

11 589 




Waisenrenten 

11 593 

58 325 

809 

58 946 

808 




zusammen 

255 661 

1 239 217 

284 202 

1 213 047 

289 746 



1989 

Versichertenrenten 

223 306 

922 333 

248 219 

918 409 

250 191 




Witwenrenten 

42 008 

277 904 

11 217 

276 575 

11 185 




Waisenrenten 

10 973 

56 827 

739 

56 135 

734 




zusammen 

276 287 

1 257 064 

260175 

1251119 

262 110 



1990 

Versicherlenrenten 

225 258 

956 540 

219 447 

926 342 

216 969 




Witwenrenten 

43 369 

281 603 

9 332 

273 982 

9 228 




Waisenrenten 

11 670 

57 806 

687 

56 308 

713 




zusammen 

280297 

1 295 949 

229466 

1 256 632 

226 910 



1991 4) 

Versichertenrenten 

257 934 

964 108 

160 532 

895 597 

151 789 




Witwenrenten 

51 094 

280 372 

9 927 

261 707 

8 883 




Waisenrenten 

13142 

57441 

587 

53 591 

572 




zusammen 

322 170 

1 1 301 921 

171 046 

1 210 895 

161 244 



1992 

Versichertenrenten 

335 832 

1 273 595 

128106 

936 308 

115719 

106 

138 


Erziehungsrenten 

296 

2 744 

834 

1 184 

116 

115 

140 


Witwenrenten 

76 524 

519 599 

8273 

i 282 231 

7460 

101 

118 


Waisenrenten 

17 015 

i 83 512 

521 

61 383 

439 

108 

132 


zusammen 

429 667 

1 879 450 

1 137 734 

1 281 106 

123 734 

105 

134 

1993 

Versichertenrenten 

670428 

l 1 335 744 

156082 

1 382 949 

1 156 812 

160 

> 195 


Erziehungsrenten 

2 538 

l 2 090 

1 74 

2 135 

. 472 

284 

317 


Witwenrenten 

312 637 

417 291 

10 307 479 486 

i 10216 

205 

228 


Waisenrenten 

38 841 

85 921 

661 

83 013 630 

174 

198 


zusammen 

1 024 444 

1 841 046 167 124 1 947 583 168 130 

172 

203 


1) Bis 1991 nur alte Bundesländer 

2) Ab 1992 einschl. Artikel 2 RÜG 

3) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 

4) Abweichungen gegenüber dem Vorjahr u. a. wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle; Rentenantragsstatistik 
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Übersicht I 4 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Enwerbsfähigkelt und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 1) 

Berufs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Erwerbsfähigkeit 
Erwerbs- 
unfäh ig- 
kelts- 
renten 

Erweiterte 
Erwerbs- 
unfäh ig- 
kelts- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 







1960 

225 124 

61 778 

75 086 


82 895 

5 365 









1961 

240 447 

65 377 

77 109 


93 353 

4 608 









1962 

244 408 

64 421 

74 677 


101 232 

4 078 









1963 

252 451 

58 950 

75 431 


114 445 

3 625 









1964 

269 144 

53 743 

80 295 


131 443 

3 663 









1965 

279 798 

49 655 

86 701 


140 076 

3 366 









1966 

295 013 

45 928 

92 770 


153 938 

2 377 









1967 

331 677 

51 943 

106 698 


169 159 

3 877 









1968 

327 012 

50 855 

106 822 


150 240 

19 095 









1969 

326 098 

48 470 

107 920 


153 872 

15 836 









1970 

316 231 

39 877 

112512 


154 887 

8 955 









1971 

303 216 

24 038 

124 047 


148 235 

6 896 









1972 

304 212 

19 752 

124 840 


148 937 

10683 









1973 

394 696 

18 641 

106 361 


130 599 

14 155 

3 786 

121 154 







1974 

383 600 

20 306 

114 666 


115019 

9 953 

6 490 

116331 

835 






1975 

353 666 

19 088 

111 317 


91 650 

12 978 

9 668 

108 736 

429 






1976 

356179 

18 880 

114 207 


82 886 

22 584 

13 047 

103 298 

1 277 






1977 

314 586 

16711 

113 657 

12 

65 852 

18 828 

12 715 

85 551 

1 260 






1978 

277 931 

16 082 

111 082 

168 

56 429 

16102 

10401 

65 457 

2 210 



934 



1979 

267 127 

15 665 

114 595 

110 

48 421 

19 057 

23 187 

44 765 

1 327 



969 



1980 

283 910 

17 048 

119 758 

90 

41 391 

21 665 

46 110 

37 006 

842 



1 024 



1981 

280 294 

18 406 

121 984 

189 

33112 

23 785 

49 506 

32 777 

535 



961 



1982 

291 602 

20 838 

119 558 

169 

28 546 

30 483 

49 884 

41 884 

440 

1 

1 

949 



1983 

305 780 

23 729 

121 536 

162 

28 531 

28 592 

47 192 

55 658 

380 

1 

1 

1 009 



1984 

317 846 

24 349 

125 736 

158 

39 288 

34 174 

40 757 

52 994 

390 



1 087 



1985 

304 922 

20 920 

109 584 

249 

51 687 

34 749 

37 907 

49 319 

507 

1 

1 

1 276 



1986 

291 565 

18 623 

99 166 

748 

54 896 

31 955 

37 920 

47 744 

513 

1 

1 

9 795 



1987 

297 451 

18 073 

99 772 

1 078 

58 794 

32 097 

38 331 

48 786 

520 



25 403 

373 

25 030 

1988 

326 595 

19419 

102 322 

2 656 

59 735 

41 131 

40 647 

60 153 

532 

3 

3 

21 861 

223 

21 638 

1989 

339 549 

21 156 

99 460 

5 253 

63 559 

46 193 

38 418 

64 998 

512 

4 

3 

1 

21 296 

192 

21 104 

1990 

350 074 

21 215 

93 674 

8 856 

71 500 

45 889 

37 666 

70 719 

555 

8 

7 

1 

20 825 

222 

20 603 

1991 2) 

322 031 

20 399 

85 928 

10 869 

63 523 

41 267 

32 260 

67 315 

470 

2 

2 

20 203 

204 

19 999 

1992 

342 666 

22 188 

98 484 

5 355 

76 359 

42 840 

30 864 

66 576 


16 


19 899 

176 

19 723 








neue Bundesländer 







1992 

2 092 

27 

228 

2 

751 

372 

53 

659 




437 

3 

434 


1 ) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
1978 bis 1986 keine Aufteilung 'kleine/große' Witwerrenten 

2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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noch Übersicht I 4 Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 
o Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 


Berufs- 
unfäh Ig- 
keits- 
renten 

Erwerbsfähigk 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

eit 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfählg- 

keits- 

renten 

Regel- 

atters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 









alte Bundesländer 









1960 

164 137 

54 257 

54144 


30 727 

1 155 

23 854 







153 832 

3 058 

150 774 

1961 

177 066 

59 067 

51 145 


36 265 

1 152 

29 437 







162 208 

3 688 

158 520 

1962 

174 977 

54 316 

51 256 


36 727 

866 

31 812 







165 496 

4 070 

161 426 

1963 

171 995 

42 895 

48 835 


45 855 

719 

33 691 







176 301 

4 750 

171 551 

1964 

195 087 

41 438 

59 004 


55 697 

615 

38 333 







175 855 

4 540 

171 315 

1965 

201 898 

37 266 

63 983 


58 721 

544 

41 384 







178 280 

4544 

173 736 

1966 

219434 

34 860 

66 899 


68 130 

317 

49 228 







184 847 

4 310 

180 537 

1967 

245 353 

37 304 

73 912 


75 813 

363 

57 961 







199 577 

4 707 

194 870 

1968 

241 953 

36 325 

73 723 


69 280 

1 059 

61 566 







194 799 

4 277 

190 522 

1969 

255 436 

34415 

78 257 


75 056 

974 

66 734 







195 768 

4 260 

191 508 

1970 

272 474 

33 805 

90 004 


76 871 

621 

71 173 







203 170 

4 118 

199 052 

1971 

278 474 

28 693 

100 878 


75 418 

551 

72 934 







192 358 

3 957 

188 401 

1972 

281 498 

25 217 

107 022 


74 760 

811 

73 688 







195 350 

3 850 

191 500 

1973 

299 385 

22 379 

107 604 


81 540 

1 022 

82 284 

34 

4 522 





192 694 

3 571 

189 123 

1974 

334 897 

20 015 

123 126 


87 118 

1 346 

96 984 

89 

5 372 

847 




220 525 

4 183 

216 342 

1975 

321 364 

15 475 

132 485 


78 034 

2 341 

87 053 

150 

5 488 

338 




218215 

4 133 

214 082 

1976 

297 773 

12 675 

121 473 


78 586 

4 041 

72 696 

219 

7 080 

1 003 




217 443 

4 224 

213 219 

1977 

273 979 

6 998 

125 790 

10 

67 174 

4 030 

62 893 

204 

5 954 

926 




201 297 

3 982 

197 315 

1978 

264 176 

4 477 

127 921 

218 

63 893 

3 794 

57 943 

170 

4 772 

988 




200 211 



1979 

282 902 

3 961 

134 611 

153 

60 890 

4 131 

74 710 

546 

3145 

755 

13 

7 

6 

199 663 



1980 

329 527 

4 559 

160 071 

95 

49 222 

5 239 

104 628 

2 438 

2 639 

636 

26 

26 


202 990 



1981 

321 830 

4 661 

163 652 

96 

35 802 

5 669 

105 712 

3 495 

2 260 

483 

95 

82 

13 

200 754 



1982 

313 874 

6147 

161 408 

97 

28 668 

5 669 

104 877 

3 698 

2 867 

443 

181 

156 

25 

202 156 



1983 

319 670 

7111 

159 306 

110 

29 803 

4 148 

110 678 

3918 

4 273 

323 

171 

145 

26 

213 169 



1984 

358 826 

8 169 

163 717 

95 

68 081 

3 600 

106 771 

3 569 

4 349 

475 

246 

220 

26 

204 316 



1985 

282 763 

5 234 

80 042 

148 

89 994 

2 895 

97 001 

3 092 

3 747 

610 

295 

265 

30 

212 365 



1986 

340 093 

4 258 

61 597 

398 

146 273 

4 138 

115016 

3 586 

4215 

612 

252 

221 

31 

197 539 



1987 

346 106 

3 815 

59 933 

450 

165 385 

3 945 

104 340 

3 394 

4 283 

561 

264 

234 

30 

201 172 

3 957 

197 215 

1988 

356 813 

3 698 

58 009 

1 314 

171 761 

5 007 

108 615 

3 280 

4 608 

521 

290 

250 

40 

202 836 

4 068 

198 768 

1989 

360 755 

3 906 

56 962 

2 778 

176 777 

5 763 

106 086 

3182 

4 780 

521 

373 

328 

45 

204 432 

3 809 

200 623 

1990 

363 958 

3 761 

53 751 

5 123 

181 102 

6 399 

105 741 

3 030 

4 529 

522 

359 

298 

61 

203 241 

3 857 

199 384 

1991 2) 

307 948 

3613 

47 517 

6 863 

150 087 

6 001 

86 767 

2 573 

4 102 

425 

336 

294 

42 

176 721 

3 503 

173 218 

1992 

333 114 

3 697 

55 376 

3 338 

163 141 

6 654 

85 488 

5516 

9 904 


608 



196 638 

3 873 

192 765 









neue Bundesländer 








1992 

1 459 

18 

276 

1 

145 

18 

1 000 

1 



15 



1 691 

45 

1 646 


1) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
Bis 1 977 Wttwen- und Witwerrenten 

1978 bis 1986 keine Aufteilung ’kleine/große" Witwenrenten 

2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 


Drucksache 12/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 



noch Übersicht I 4 Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1992 in den alten xind neuen Bxindesländem 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer und Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkett wrd Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwen-/ Witwerrenten 1) 

Waisenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbsfählgk 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

stt 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
Ode: Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 










alte Bundesländer 










1960 

389 261 

116 035 

129 230 


113 622 

6 520 

23 854 







153 832 

3 058 

150 774 

51 990 

49 776 

2 214 

1961 

417 513 

124 444 

128 254 


129 618 

5 760 

29 437 







162 208 

3 688 

158 520 

57 418 

55 005 

2413 

1962 

419 385 

118 737 

125 933 


137 959 

4 944 

31 812 







165 496 

4 070 

161 426 

58 204 

55 925 

2 279 

1963 

424 446 

101 845 

124 266 


160 300 

4 344 

33 691 







176 301 

4 750 

171 551 

59 232 

56 864 

2 368 

1964 

464 231 

95 181 

139 299 


187 140 

4 278 

38 333 







175 855 

4 540 

171 315 

75 874 

73 250 

2 624 

1965 

481 696 

86 921 

150 684 


198 797 

3910 

41 384 







178 280 

4 544 

173 736 

74 669 

72 253 

2416 

1966 

514 447 

80 788 

159 669 


222 068 

2 694 

49 228 







184 847 

4310 

180 537 

70 767 

68 274 

2 493 

1967 

577 030 

89 247 

180610 


244 972 

4 240 

57 961 







199 577 

4 707 

194 870 

79 310 

76 511 

2 799 

1968 

568 965 

87 180 

180 545 


219 520 

20 154 

61 566 







194 799 

4 277 

190 522 

75 352 

72 847 

2 505 

1969 

581 534 

82 885 

186 177 


228 928 

16810 

66 734 







195 768 

4 260 

191 508 

73 665 

71 379 

2 286 

1970 

588 705 

73 682 

202 516 


231 758 

9 576 

71 173 







203170 

4118 

199 052 

72 040 

69 777 

2 263 

1971 

581 690 

52 731 

224 925 


223 653 

7 447 

72 934 







192 358 

3 957 

188 401 

71 878 

69 514 

2 364 

1972 

585 710 

44 969 

231 862 


223 697 

11 494 

73 688 







195 350 

3 850 

191 500 

74 507 

72 358 

2 149 

1973 

694 081 

41 020 

213 965 


212 139 

15177 

82 284 

3 820 

125 678 





192 694 

3 571 

189 123 

71 497 

69 272 

2 225 

1974 

718 497 

40 321 

237 792 


202 137 

11 299 

96 984 

6 579 

121 703 

1 682 




220 525 

4 183 

216 342 

85 361 

82 690 

2 671 

1975 

675 230 

34 563 

243 802 


169 684 

15319 

87 053 

9 818 

114 224 

767 




218215 

4 133 

214 082 

82 082 

79 440 

2 642 

1976 

653 952 

31 555 

235 680 


161 472 

26 625 

72 696 

13 266 

110 378 

2 280 




217443 

4 224 

213219 

81 693 

78 943 

2 750 

1977 

588 565 

23 709 

239 447 

22 

133 026 

22 858 

62 893 

12919 

91 505 

2 186 




201 297 

3 982 

197 315 

75 410 

72 893 

2 517 

1978 

542 107 

20 559 

239 003 

386 

120 322 

19 896 

57 943 

10 571 

70 229 

3198 




201 145 

4 197 

196 948 

72 914 

70 487 

2 427 

1979 

550 029 

19 626 

249 206 

263 

109 311 

23188 

74 710 

23 733 

47 910 

2 082 

13 

7 

6 

200 632 

4 348 

196 284 

72 310 

69 874 

2 436 

1980 

613 437 

21 607 

279 829 

185 

90 613 

26 904 

104 628 

48 548 

39 645 

1 478 

26 

26 


204 014 

4306 

199 708 

73 671 

71 036 

2 635 

1981 

602 124 

23 067 

285 636 

285 

68 914 

29 454 

105 712 

53 001 

35 037 

1 018 

95 

82 

13 

201 715 

4 140 

197 575 

69 847 

67 264 

2 563 

1982 

605 676 

26 985 

280 966 

266 

57 214 

36152 

104 877 

53 582 

44 751 

883 

182 

157 

25 

203 105 

4 367 

198 738 

66 121 

63 751 

2 370 

1983 

625 450 

30840 

280 842 

272 

58 334 

32 740 

110 678 

51 110 

59 931 

703 

172 

146 

26 

214 178 

4 585 

209 593 

65 184 

62 636 

2 348 

1984 

676 672 

32 518 

289 453 

253 

107 369 

37 774 

106 771 

44 326 

57 343 

865 

246 

220 

26 

205 403 

4467 

200 936 

62 664 

60 411 

2 253 

1985 

587 685 

26154 

189 626 

397 

141 681 

37 644 

97 001 

40 999 

53 066 

1 117 

296 

266 

30 

213641 

4 524 

209 117 

61 860 

59 635 

2 225 

1986 

631 658 

22 881 

160 763 

1 146 

201 169 

36 093 

115 016 

41 506 

51 959 

1 125 

253 

222 

31 

207 334 

4 142 

203 192 

55 493 

53 590 

1 903 

1987 

643 557 

21 888 

159 705 

1 528 

224 179 

36 042 

104 340 

41 725 

53 069 

1 081 

264 

234 

30 

226 575 

4330 

222 245 

55 217 

53 207 

2 010 

1988 

683 408 

23117 

160 331 

3 970 

231 496 

46136 

108 615 

43 927 

64 761 

1 053 

293 

253 

40 

224 697 

4 291 

220 406 

54 847 

52 798 

2 049 

1989 

700 304 

25 062 

156 422 

8 031 

240 336 

51 956 

106 086 

41 600 

69 778 

1 033 

377 

331 

46 

225 728 

4 001 

221 727 

52 204 

50 264 

1 940 

1990 

714 032 

24 976 

147 425 

13 979 

252 602 

52 288 

105 741 

40 696 

75 248 

1 077 

367 

305 

62 

224 066 

4 079 

219 987 

47 456 

45 682 

1 774 

1991 2) 

629 979 

24012 

133 445 

17 732 

213610 

47 268 

86 767 

34 833 

71 417 

895 

338 

296 

42 

196 924 

3 707 

193 217 

44 537 

43 056 

1 481 

1992 

675 780 

25 885 

153 860 

8 693 

239 500 

49 494 

85 488 

36 380 

76 480 


624 



216 537 

4 049 

212 488 

54 042 

52 724 

1 318 










neue Bundesländer 










1992 

3 551 

45 

504 

3 

896 

390 

1 000 

54 

659 


15 



2 128 

48 

2 080 

79 

78 

1 


1 ) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Wltwen-ZWItwerrenten 
Bis 1 977 Witwen- und Witwerrenten 

1978 bis 1986 keine Aufteilung 'klelne/große' Witwen-ZWitwerrenten 

2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaulbaus zum November 1991 


00 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DruckSdCllG 12/8309 


Übersicht I 5 Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1992 1) in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsffihigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

V 

Vitwerrenter 

>2) 

Berufs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Erwerbsfdhigkeit 

Erwerbs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 







1960 

179 902 

10 079 

49 426 


119812 

585 









1961 

175 809 

12 163 

47 908 


115 002 

736 









1962 

185 615 

13 309 

47 231 


124 045 

1 030 









1963 

193 711 

13 854 

47 856 


130 856 

1 145 









1964 

184 775 

13 914 

44 872 


124 629 

1 360 









1965 

194 634 

13215 

46 709 


133 047 

1 663 









1966 

198 807 

13 220 

47 223 


136 497 

1 867 









1967 

207 215 

12 914 

49 088 


143 026 

2187 









1968 

218 020 

12 717 

50 459 


152 379 

2 465 









1969 

218 200 

12 463 

49 707 


152 918 

3112 









1970 

229 522 

12193 

50 603 


163 140 

3 586 









1971 

213 006 

10 007 

46 091 


153 355 

3 553 









1972 

213 080 

8 446 

46 022 


154 780 

3 832 









1973 

225 861 

6 959 

42 763 


160 684 

4140 

488 

10 827 







1974 

222 965 

6 870 

44 489 


160 687 

4 643 

916 

5 349 

11 






1975 

237 735 

6 947 

45 919 


171 345 

5 319 

1 477 

6 686 

42 






1976 

255 387 

6 702 

48 752 


181 861 

5 942 

2 353 

9 672 

105 






1977 

234 802 

5 635 

46 691 


161 880 

6 077 

2 800 

11 598 

121 






1978 

239 382 

5 376 

47 116 

2 

163 299 

6 715 

3 378 

13 298 

198 



4 097 



1979 

238 380 

5 076 

49 496 

15 

157 539 

6 930 

3 946 

15 164 

214 



5 186 



1980 

265 145 

5 155 

54 566 

11 

173 826 

7 848 

5 175 

18 311 

253 



863 



1981 

269 519 

5 414 

59 565 

18 

169415 

8 575 

6 539 

19 701 

292 



798 



1982 

265 172 

5 189 

56 778 

26 

163 634 

9 070 

8 286 

21 826 

363 



771 



1983 

265 490 

5 282 

59 014 

37 

157 695 

9 990 

9 547 

23 777 

148 



844 



1984 

261 705 

4 957 

59 094 

30 

150 522 

10 291 

10 833 

25 272 

706 



826 



1985 

268 740 

4 466 

59 660 

41 

152 496 

11 024 

12 202 

28 436 

415 

1 

1 

817 



1986 

263 786 

4 310 

56 947 

93 

147 536 

11 674 

13 247 

29 536 

443 



955 



1987 

264 448 

3 965 

55 653 

134 

144 450 

12 567 

14 793 

32 400 

486 



2 407 

32 

2 375 

1988 

259 874 

3 727 

53 912 

212 

139 290 

12916 

16 023 

33 306 

488 

1 

1 

4122 

57 

4 065 

1989 

259 168 

3 551 

53 090 

498 

135 602 

13 472 

17 354 

35112 

489 

1 

1 

5632 

68 

5 564 

1990 

261 523 

3 371 

51 455 

895 

134 395 

14 443 

19111 

37 331 

522 

2 

1 

1 

6 706 

55 

6 651 

1991 3) 

238 638 

2 901 

46105 

1 172 

119 275 

13 986 

18 948 

35 747 

504 

1 

1 

7 337 

71 

7 266 

1992 

276 224 

3 344 

44 955 

1 243 

202 397 

5 814 

8 477 

9 994 


1 


7660 

36 

7 624 








neue Bundesländer 







1992 

17716 

6 

2 636 


15 024 

7 

19 

24 




384 


384 


1 ) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne wegen Einkommensanrechnung voilständlg ruhenden Witwerrenten 
1 978 bis 1 986 keine Aufteilung 'kleine/große" Witwerrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 


Drucksache 1 2/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 5 Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1992 1) in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 



Renten weoen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten w( 

sgen Todes 



Renten weoen verminderter 

Renten wgen Atters 

Erziehungsrenten 

wnwenrentei 


Jahr 



Enwerbsfähigkeit 















Bemfs- 

ErtMerbs- 

EnMeiterte 

Regel- 

Alters- 


Altersrenten für 


Hinaus- 








Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

lang- 

geschobene 








insgesamt 

keits- 

ketts- 

unfähig- 

renten 

wegen 


hinderte. 

jährig 

Alters- 

Renten 

kleine 

große 

Renten 

kleine 

große 



renten 

renten 

keits- 


Arbelts- 


Berufs- 

Ver- 

renten 

insgesamt 



Insgesamt 







renten 


losigkelt 


oder Enwerbs- 

sicherte 
















unfähige 

















alte Bundesländer 









1960 

87 734 

5 601 

25 864 


55 473 

60 

736 







96 547 

471 

96 076 

1961 

88 605 

6 503 

24 819 


54 051 

88 

1 144 







93 423 

669 

92 754 

1962 

90 988 

7 256 

23 828 


58 222 

114 

1 568 







101 569 

1 111 

100 458 

1963 

97 330 

7 856 

24 910 


62 291 

167 

2106 







106 624 

1 227 

105 397 

1964 

96146 

8 042 

24 000 


61 303 

130 

2 671 







103 544 

1 229 

102 315 

1965 

104 998 

8 547 

25 252 


67 492 

177 

3 530 







110 692 

1 268 

109 424 

1966 

108 028 

8 795 

25 620 


69 084 

225 

4 304 







115 422 

1 410 

114 012 

1967 

113 449 

8 520 

26 864 


72 801 

170 

5094 







122101 

1 426 

120 675 

1968 

123 081 

8 312 

28 742 


79 880 

239 

5 906 







127 653 

1 380 

126 273 

1969 

125 229 

8 580 

30 210 


79 277 

233 

6 929 







127 107 

1 310 

125 797 

1970 

131 752 

8 499 

31 572 


82 556 

281 

8 844 







132 690 

1 203 

131 487 

1971 

125 016 

7 341 

29 678 


78 674 

282 

9 041 







127 599 

1 101 

126 498 

1972 

132 522 

7 612 

32 544 


81 596 

286 

10 484 







132 079 

1 151 

130 928 

1973 

145 874 

8205 

35 985 


88 247 

314 

12 894 

3 

226 





152 984 

1 051 

151 933 

1974 

148 495 

8 074 

37 051 


88 617 

352 

14 280 

6 

110 

5 




146 480 

1 176 

145 304 

1975 

155 353 

7 826 

39 586 


91 060 

424 

16 288 

20 

126 

21 




153 747 

1 080 

152 667 

1976 

170 026 

7818 

45 300 


96 597 

471 

19 551 

36 

208 

45 




166 023 

1 212 

164 811 

1977 

158150 

6 956 

44 141 


87 055 

494 

19162 

54 

232 

56 




153 675 

1 131 

152 544 

1978 

166 054 

6379 

45 877 


92 271 

597 

20 531 

51 

284 

64 




153 991 



1979 

175 731 

6229 

49 408 

12 

95 969 

756 

22 885 

70 

327 

75 




158 330 



1980 

195 885 

6 333 

59 413 

8 

101 026 

721 

27 690 

117 

476 

101 

2 

2 


176 523 



1981 

195 912 

6146 

60021 

8 

98 967 

834 

29187 

139 

495 

115 

5 

5 


180 248 



1982 

197 058 

6517 

62148 

13 

96 233 

873 

31 378 

194 

571 

131 

34 

28 

6 

178 260 



1983 

201 297 

5 859 

64108 

10 

95 733 

923 

33 708 

237 

651 

68 

67 

61 

6 

185 915 



1984 

198 823 

4 339 

62 435 

18 

93 960 

921 

35 831 

348 

737 

234 

87 

81 

6 

183176 



1985 

207 577 

2304 

62 405 

22 

101 212 

1053 

39179 

374 

852 

176 

113 

101 

12 

186 831 



1986 

206 174 

1 863 

57 951 

42 

102 127 

1 107 

41 409 

416 

1010 

249 

137 

122 

15 

188 886 



1987 

210 477 

1 526 

55 896 

45 

106411 

1 189 

43 548 

627 

1 106 

227 

193 

186 

7 

188 337 

1 177 

187 160 

1988 

211 484 

1 309 

52 457 

71 

108 362 

1 220 

45 999 

647 

1 179 

240 

215 

203 

12 

192 440 

1 158 

191 282 

1989 

211 745 

1 094 

48 325 

142 

110 856 

1207 

47 747 

720 

1 367 

287 

259 

235 

24 

195 096 

1 166 

193 930 

1990 

220 995 

676 

46 448 

272 

117 483 

1 339 

51 912 

833 

1 487 

343 

274 

259 

15 

203 801 

1 285 

202 516 

1991 3) 

206 049 

726 

41 247 

390 

110 088 

1 343 

49 612 

806 

1 519 

318 

235 

222 

13 

187 360 

1 020 

186 340 

1992 

235 935 

545 

20 120 

462 

199 961 

450 

13 468 

482 

427 


268 



169 866 

854 

169 012 









neue Bundesländer 








1992 

29 040 

1 

1 130 

1 

27 844 

2 

60 

2 






16 900 

1 

16 899 


1) Ohne BerQckstchtigung von Umwandlungen 

2) Ohne wegen Einkoihmensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
Bis 1977 Witwen- und Witwerrenten 

1978 bis 1986 keine Aufteilung •klelne/große' Witwenrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode Drucksache 1 2/8309 


2 noch Übersicht I 5 Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1992^) in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer und Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters ' 

Erzlehungsrenten 

Witwerv-/ Witwerrenten 2) 

Waisenrenten 

Berufs- 

unfählg- 

ketts- 

renten 

irwerbsfähigk 

Erwerbs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Allersrenlen für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 










alte Bundesländer 










1960 

267 636 

15 680 

75 290 


175 285 

645 

736 







96 547 

471 

96 076 

172 521 

163 360 

9 161 

1961 

262 414 

18 666 

72 727 


169 053 

824 

1 144 







93 423 

669 

92 754 

169 616 

160 663 

8 953 

1962 

276 603 

20 565 

71 059 


182 267 

1 144 

1 568 







101 569 

1 111 

100 458 

155 284 

147 032 

8 252 

1963 

291 041 

21 710 

72 766 


193 147 

1 312 

2 106 







106 624 

1 227 

105 397 

110 484 

104 178 

6 306 

1964 

280 921 

21 956 

68 672 


185 932 

1 490 

2 671 







103 544 

1 229 

102 315 

68 345 

82 816 

5 529 

1965 

299 632 

21 762 

71 961 


200 539 

1 840 

3530 







110 692 

1 268 

109 424 

81 659 

76 898 

4 761 

1966 

306 835 

22 015 

72 843 


205 581 

2 092 

4 304 







115 422 

1 410 

114012 

78 104 

73 644 

4 460 

1967 

320 664 

21 434 

75 952 


215 827 

2 357 

5 094 







122 101 

1 426 

120 675 

79 275 

74 770 

4 505 

1968 

341 101 

21 029 

79 201 


232 259 

2 704 

5 908 







127 653 

1 380 

126 273 

73 663 

69 445 

4218 

1969 

343 429 

21 043 

79 917 


232 195 

3 345 

6 929 







127 107 

1 310 

125 797 

72 595 

68 693 

3 902 

1970 

361 274 

20 692 

82 175 


245 696 

3 867 

8 844 







132 690 

1 203 

131 487 

62 113 

58 821 

3 292 

1971 

338 022 

17348 

75 769 


232 029 

3 835 

9 041 







127 599 

1 101 

126 498 

60 201 

57 113 

3 088 

1972 

345 602 

16 058 

78 566 


236 376 

4 118 

10 484 







132 079 

1 151 

130 928 

59 710 

56 810 

2 900 

1973 

371 735 

15164 

78 748 


248 931 

4 454 

12 894 

491 

11 053 





152 984 

1 051 

151 933 

58 526 

55 877 

2 649 

1974 

371 460 

.14 944 

81 540 


249 304 

4 995 

14 280 

922 

5 459 

16 




146 480 

1 176 

145 304 

60 484 

57 540 

2 944 

1975 

393 088 

14 775 

85 505 


262 405 

5 743 

16 288 

1 497 

6 812 

63 




153 747 

1 080 

152 667 

57 376 

54 713 

2 663 

1976 

425 413 

14 520 

94 052 


278 458 

6 413 

19 551 

2 389 

9 880 

150 




7o6 023 

1 212 

164 811 

80189 

76 314 

3 875 

1977 

392 952 

12 591 

90 832 


248 935 

6 571 

19162 

2 854 

11 830 

177 




153 675 

1 131 

152 544 

84 217 

80 263 

3 954 

1978 

405 436 

11 755 

92 993 

2 

255 570 

7312 

20 531 

3 429 

13 562 

262 




158 088 

1 061 

157 027 

86 685 

82 543 

4 142 

1979 

414 111 

11305 

98 904 

27 

253 508 

7 686 

22 885 

4 016 

15 491 

289 




163 516 

1 099 

162 417 

87 282 

83 117 

4 165 

1980 

461 030 

11 488 

113 979 

19 

274 852 

6 569 

27 690 

5 292 

16 787 

354 

2 

2 


177 386 

1 286 

176 100 

90 014 

85 665 

4 349 

1981 

465 431 

11 560 

119 586 

26 

268 382 

9 409 

29 187 

6 678 

20 196 

407 

5 

5 


180 046 

1 365 

178 681 

102 066 

97 180 

4 888 

1982 

462 230 

10 706 

118 926 

39 

259 867 

9943 

31 378 

8 480 

22 397 

494 

34 

28 

6 

180 031 

1387 

178 644 

104 886 

100 068 

4818 

1983 

466 787 

11 141 

123 122 

47 

253 428 

10913 

33 708 

9 784 

24 428 

216 

67 

61 

6 

186 759 

1 748 

185 011 

110 420 

105 458 

4 962 

1984 

460 528 

9 296 

121 529 

48 

244 482 

11 212 

35 831 

11 181 

26 009 

940 

87 

81 

6 

184 002 

1 439 

182 563 

110 846 

105 799 

5 047 

1985 

476 317 

6 770 

122 065 

63 

253 708 

12 077 

39 179 

12 578 

29 288 

591 

114 

102 

12 

187 648 

1 236 

186 412 

116 553 

111 383 

5 170 

1986 

469 960 

6 173 

114 898 

135 

249 663 

12 781 

41 409 

13 663 

30 546 

692 

137 

122 

15 

189 841 

1 214 

188 627 

116 983 

111 773 

5210 

1987 

474 925 

5 493 

111 549 

179 

250 861 

13 756 

43 548 

15 320 

33 506 

713 

193 

186 

7 

190 744 

1 209 

189 535 

113 473 

108 347 

5126 

1988 

471 358 

5036 

106 369 

283 

247 652 

14 136 

45 999 

16 670 

34 485 

728 

216 

204 

12 

196 562 

1 215 

195 347 

110425 

105 529 

4 896 

1989 

470 913 

4 645 

101 415 

640 

246 458 

14 679 

47 747 

18 074 

36 479 

776 

260 

236 

24 

200 728 

1 234 

199 494 

102 611 

98 017 

4 594 

1990 

482 518 

4 249 

97 903 

1 167 

251 878 

15 782 

51 912 

19 944 

38 818 

865 

276 

260 

16 

210 507 

1 340 

209 167 

105 312 

100 656 

4 656 

1991 3) 

444 687 

3 627 

87 352 

1 562 

229 363 

15 329 

49 612 

19 754 

37 266 

822 

236 

223 

13 

194 697 

1 091 

193 606 

91 364 

87 459 

3 905 

1992 

512 159 

3 889 

65 075 

1 705 

402 378 

6 264 

13 468 

8 959 

10 421 


269 



177 526 

890 

176 636 

62 704 

59 844 

2 660 










neue Bundesländer 










1992 

46 756 

7 

3 766 

1 

42 868 

9 

60 

21 

24 








462 

451 

11 


1 ) Ohne ßerOcksichtfgung von Umwandlungen 

2) Ohne wegen Einkommensanrechnung vollständig mhenden Wltwen-ZWItwerrenten 
Bis 1977 Witwen- und Witwerrenten 

1978 bis 1986 keine Aufteilung 'klelne/grofle“ Wltwen-ZWItwen-enten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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Übersicht I 6 


Die Anzahl 1)2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 3) 

Berufs- 

unfählg- 

kelts- 

renten 

Erwerbsfähigkett 
Erwerbs- 
unfähig- 
keits- 
renten 4) 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 4) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 4) 

Schwerbe- 

hindene, 
Berufs- 
Oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 









1966 

2 546 117 

204 635 

491 005 


1 810615 

41 862 







6 875 


6 875 

1967 

2 628 566 

199 311 

498 254 


1 887 788 

43 213 







7 919 


7 919 

1968 

2 735 297 

195 523 

507 977 


1 985 768 

46 029 







7539 


7 539 

1969 

2 828 878 

194 578 

515 894 


2 055 293 

63 113 







7517 


7517 

1970 

2 890 575 

190 851 

522 987 


2 097 155 

79 582 







7433 


7 433 

1971 

2 964 460 

183 299 

532 403 


2 159 823 

88 935 







6 728 


6 728 

1972 

3 017 625 

158 653 

552 386 


2214096 

92 490 







7 329 


7 329 

1973 

3113110 

128 301 

573 161 


2 272 536 

105 834 

3 001 

30 277 





7 131 


7 131 

1974 

3 262 402 

110 372 

551 448 


2 300185 

113 942 

22 485 

163 786 

184 




7 334 


7 334 

1975 

3 364 986 

98 236 

557 524 


2 260 667 

118 135 

38 072 

270 699 

1 653 




7 560 


7 560 

1976 

3 452 932 

89 142 

569 169 


2 234 815 

128 548 

56 086 

372 191 

2 981 




7 869 


7 869 

1977 

3 553 459 

82 323 

586 147 


2 193 870 

146122 

76 691 

464 114 

4 192 




8 014 


8 014 

1978 5) 
















1979 

3 620 356 

74 198 

611 285 

135 

2 106 757 

161 818 

99 988 

559189 

6 986 




8 067 


8 067 

1980 

3 617 087 

68 989 

625 184 

303 

2 036 117 

173 159 

114 343 

591 095 

7 897 




7 813 


7 813 

1981 

3 796 398 

68 628 

689 311 

417 

2 043 299 

188 139 

174 547 

622 799 

9 258 




8 160 

203 

7 957 

1982 

3 832 748 

68 614 

729 174 

597 

1 956 875 

202 710 

228 022 

637 251 

9 505 

1 


1 

8 317 

230 

8 087 

1983 

3 941 320 

82 073 

801 213 

808 

1 825 879 

235 597 

310 537 

675 597 

9 616 

3 

2 

1 

8602 

241 

8 361 

1984 

3 978 406 

80 512 

838 194 

954 

1 735 427 

253 948 

354 532 

705 272 

9 567 

2 

2 


8 659 

250 

8409 

1985 

4 039 937 

75 104 

846 383 

1 020 

1 702 313 

280112 

393 165 

732 034 

9 806 

2 

2 


9 032 

237 

8 795 

1986 

4 030 808 

70 174 

81 1 627 

1 307 

1 661 990 

298 390 

426 994 

750 811 

9515 

4 

4 


9 542 

249 

9 293 

1987 

4 072 536 

66 170 

797 043 

2 019 

1 647 282 

318 762 

463 065 

768 615 

9 580 

3 

3 


24 565 

326 

24 239 

1988 

4 120 027 

63 912 

786 905 

3 140 

1 628 588 

340 772 

497 901 

789199 

9 610 

4 

4 


40 772 

474 

40 298 

1989 

4 197 658 

63 810 

784 360 

6 074 

1 609 825 

371 545 

533 997 

818 342 

9 705 

8 

7 

1 

55 918 

551 

55 367 

1990 

4 278 540 

64 696 

775 825 

1 1 402 

1 596 633 

404 969 

565 208 

850 029 

9 778 

10 

9 

1 

69 896 

603 

69 293 

1991 

4 375 237 

66 404 

766 053 

19 841 

1 595 577 

436 598 

593 416 

887 563 

9 785 

12 

11 

1 

82 997 

688 

82 309 

1992 

4 454 931 

70 310 

697 686 

28 716 

3 063 685 

201 456 

224 889 

168 189 


1'4 



93 895 

706 

93189 

1993 

4 576 566 

71 525 

704 042 

27 248 

3010964 

252 428 

264 530 

245 829 


37 



106 983 

744 

106 239 








neue Bundesländer 









1992 

816002 

110 

198 379 


615 456 

208 

93 

1 756 





16 156 

5 

16 151 

1993 

832 066 

1 407 

192 310 

3 

621 404 

5490 

654 

10 798 


25 



34 955 

113 

34 842 


1 ) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Bis 1 960 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 

4) Ab 1993 efnschl. Artikel 2 RUG-Renten 

QQ 5) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Ln Bis 1960 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode Drucksache 1 2/8309 


^ noch Übersicht I 6 Die Anzahl^) 2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen vermlrKlerter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfählg- 

kelts- 

renten 

ErwerbsfAhIgh 
Erwerbs- 
unfAhlg- 
keits- 
renten 3) 

eit 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfAhig- 

keits- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 3) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten fOr 

Hlnaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 3) 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 









1966 

2 289 695 

261 906 

468 619 


1 304 415 

9 302 

245 453 







2 830 419 

17 202 

2813217 

1967 

2 391 879 

259 389 

474 394 


1 359 327 

9216 

289 553 







2 895 914 

17 449 

2 878 465 

1968 

2 523 688 

257 278 

489 586 


1 421 551 

9 346 

345 927 







2 966 963 

17908 

2 949 055 

1969 

2 609 266 

255 633 

509 871 


1 434 078 

10 135 

399 549 







3 020 206 

18 049 

3 002 157 

1970 

2 735 733 

255 171 

527 132 


1 486 628 

10 564 

456 238 







3 077 781 

18 301 

3 059 480 

1971 

2 874 656 

253 197 

561 725 


1 526 613 

10 625 

522 496 







3148 300 

18 442 

3 129 858 

1972 

3 006 142 

246 961 

606 827 


1 553 646 

11 746 

586 962 







3 189457 

17 997 

3 171 460 

1973 

3 196 376 

228 327 

683 095 


1 584 267 

12 170 

687 472 

71 

974 





3 262 128 

17 623 

3 244 505 

1974 

3 366 755 

215 773 

729 679 


1 633 250 

13 090 

767 494 

722 

6581 

166 




3 314 731 

17 459 

3 297 272 

1975 

3 537 963 

199 349 

794 324 


1 665 404 

14 222 

850 233 

1 233 

11 667 

1 531 




3 367 325 

17 491 

3 349 834 

1976 

3 682 388 

183 777 

855 303 


1 689 747 

16 681 

914 743 

1 815 

17 778 

2 544 




3 417 008 

17 749 

3 399 259 

1977 

3 813 387 

169110 

904 784 


1718 105 

20 573 

970 173 

2 578 

24 490 

3 574 




3 473 702 

18 479 

3 455 223 

1978 3) 

















1979 

3 971 035 

140 026 

990 018 

145 

1 744 313 

25 508 

1 030 434 

3 349 

32156 

5 086 




3 543 276 

22 398 

3 520 878 

1980 

4 068 495 

123485 

1 041 939 

343 

1753 379 

28 869 

1 075 813 

3 815 

35117 

5 735 

12 

8 

4 

3 578 415 

23 841 

3 554 574 

1981 

4 305 889 

111 974 

1 144 257 

483 

1 789 011 

33 567 

1 174 818 

6 987 

38 312 

6 480 

38 

35 

3 

3 710 254 

25 797 

3 684 457 

1982 

4 454 959 

101 702 

1 233 352 

585 

1 764 746 

38 438 

1 257 326 

11 421 

40476 

6 913 

122 

107 

15 

3 759 312 

27 222 

3 732 090 

1983 

4 655 966 

91 682 

1 355 307 

698 

1 706801 

45 466 

1 384 654 

19 375 

44 637 

7 346 

335 

306 

29 

3 829 693 

29 567 

3800126 

1984 

4 783 118 

67 242 

1 425 146 

762 

1 704 299 

48 086 

1 457 708 

24 100 

48 234 

7541 

469 

423 

46 

3 846 138 

29 862 

3 816 276 

1985 

4 932 214 

38 424 

1 393 251 

794 

1 826 842 

50 523 

1 533 763 

28 851 

52 014 

7 752 

721 

644 

77 

3 867 146 

25 207 

3 841 939 

1986 

5 011 174 

33 660 

1 289 440 

912 

1 937 821 

52 261 

1 600 134 

33 481 

55 159 

8 306 

891 

806 

85 

3 877 523 

25 318 

3 852 205 

1987 

5 156 172 

22 834 

1 157 522 

1 237 

2 201 240 

51 376 

1 617 240 

38 749 

57 308 

8 666 

1 018 

934 

84 

3 894 838 

25 968 

3 868 870 

1988 

5 305 278 

20 223 

1 058 309 

1 722 

2 366 850 

54 175 

1 689 666 

44 183 

61 149 

9 001 

1 105 

1 012 

93 

3 905 683 

30 088 

3 875595 

1989 

5456 114 

18 282 

977 220 

3 359 

2 514 242 

58 423 

1 761 433 

49 039 

64 818 

9 298 

1 189 

1 076 

113 

3 914 748 

29 364 

3 885 384 

1990 

5 605 353 

16951 

907 212 

6281 

2 655 323 

63 183 

1 825 201 

53 292 

68 416 

9 494 

1 265 

1 141 

124 

3 919 289 

28 729 

3 890 560 

1991 

5 752 140 

16 407 

856 039 

11 921 

2 776 882 

68 371 

1 883 840 

57 402 

71 586 

9 692 

1 332 

1 195 

137 

3 920 634 

28 838 

3 891 796 

1992 

5 862 225 

16217 

479112 

18311 

4 753 523 

27 577 

530 957 

25 242 

11 286 


1 435 



3 900 385 

28 734 

3 871 651 

1993 

6 004 570 

15 791 

475 858 

17 904 

4 773 167 

34 996 

626 050 

36 447 

24 357 


2 101 



3 902 557 

26 756 

3 875 801 







neue Bundesländer 









1992 

1 939 141 

137 

158 929 

1 

1 766 816 

76 

13 171 

7 

4 


26 



837 906 

191 

837 715 

1993 

1 937 161 

1 338 

175 036 

8 

1 693 526 

648 

66 494 

98 

13 


619 



866 127 

1 269 

864 858 


1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Bnschlleßlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Ab 1993 elnschl. Artikel 2 RUG-Renten 

4) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 InlarKf, ab 1981 Inland -i- Ausland 


Drucksache 1 2/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 




noch Übersicht I 6 Die Anzahl i) 2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer und Frauen — 


Jahr 

Renten wegen vemnirKlerler EnwetbsfäNgkeM und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erzfehungsrent« 

Bn 

Witwen-/ WRwerrenten 

Waisanrenten 

Berufs- 

unffiNg- 

keits- 

renten 

Erwerbstählgkf 
Erwerbs- 
unfflhig- 
ketts- 
renten 3} 

II 

ErweRerla 
Erwerbs- 
unfähig- 
keit 3- 
renten 

Regel- 

aders- 

renten3) 

Alters- 

renten 

wegen 

ArbeRs- 

loelgkeH 

ARersrenten fOr 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesantt 

Meine 

große 3} 

Rertten 

Insgesamt 

Halb- 
waisen 3} 

Voll- 
waisen 3} 

Frauen 

Schwerbe- 

hlnderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








atte Bundesländer 












1966 

4 837 812 

466 541 

959 624 


3 115 030 

51 164 

245453 







2 837 294 

17 202 

2 820 092 

427 018 

412 451 

14 567 

1967 

5 020 445 

458 700 

972 648 


3 247 116 

52 429 

289 553 







2903 833 

17 449 

2 886 384 

424 044 

410 244 

13 800 

1968 

5 258 985 

452 801 

997 563 


3 407 319 

55 375 

345 927 







2 974 502 

17 908 

2 956 594 

432 311 

418 650 

13 661 

1969 

5 438 144 

450 21 1 

1 026 765 


3 489 371 

73 248 

399 549 







3 027 723 

18 049 

3 009 674 

430 352 

417 042 

13310 

1970 

5 626 308 

446 022 

1 050 119 


3 583 783 

90146 

456 238 







3 085 214 

18 301 

3 066 913 

430 508 

417 604 

12904 

1971 

5 839 116 

436 496 

1 094 128 


3686 436 

99 560 

522 496 







3 155 028 

18 442 

3 136 586 

439 821 

426 742 

13 079 

1972 

6 023 767 

405 614 

1 159 213 


3 767 742 

104 236 

586 962 







3 196 786 

17 997 

3 178 789 

447 759 

434 499 

13 260 

1973 

6 309 486 

356 628 

1 256 256 


3 856 803 

118004 

687 472 

3 072 

31 251 





3 269 259 

17 623 

3 251 636 

468178 

454 344 

13 834 

1974 

6 629 1 57 

326145 

1 281 127 


3 933 435 

127 032 

767 494 

23 207 

170 367 

350 




3 322 065 

17 459 

3 304 606 

458 509 

445 128 

13 381 

1975 

6 902 949 

297 585 

1 351 848 


3 946 071 

132 357 

850 233 

39 305 

282 366 

3184 




3 374 885 

17 491 

3 357 394 

470 616 

456 932 

13664 

1976 

7 135 320 

272 919 

1 424 472 


3 924 562 

145 229 

914 743 

57 901 

389 969 

5 525 




3 424 877 

17 749 

3 407 128 

479 932 

465 735 

14197 

1977 

7 366 846 

251 433 

1 490 931 


3 911 975 

166 695 

970 173 

79 269 

488 604 

7 766 




3 481 716 

18 479 

3 463 237 

490 152 

475 226 

14 926 

1978 4} 




















1979 

7 591 391 

214 224 

1 601 303 

280 

3 851 070 

187 326 

1 030 434 

103 337 

591 345 

12 072 




3 551 343 

22 398 

3 528 945 

478 646 

463 901 

14 745 

1980 

7 685 582 

192 474 

1 667 123 

648 

3 789 496 

202 028 

1 075 813 

118158 

628 212 

13 632 

12 

8 

4 

3 586228 

23 641 

3 562 387 

474 519 

459 873 

14646 

1981 

8 102 287 

180 602 

1 833 566 

900 

3 832 310 

221 706 

1 174 818 

181 534 

661 111 

15 738 

38 

35 

3 

3718414 

26 000 

3 692 414 

497 860 

482 448 

16412 

1982 

8 287 707 

170 316 

1 962 526 

1 182 

3 721 621 

241 148 

1 257 326 

239 443 

677 727 

16 418 

123 

107 

16 

3767 629 

27 452 

3 740 177 

491 024 

475 625 

15399 

1983 

8 597 286 

173 755 

2 156 520 

1 506 

3 532 680 

281 063 

1 384 654 

329 912 

720 234 

16 962 

336 

308 

30 

3 836 295 

29 808 

3 808 487 

507 994 

491 746 

16248 

1984 

8 761 524 

147 754 

2 263 340 

1 716 

3 439 726 

302 034 

1 457 708 

378 632 

753 506 

17 108 

471 

425 

46 

3854 797 

30 112 

3 824 685 

493 325 

477 479 

15 846 

1985 

8 972 151 

113 528 

2239 634 

1 814 

3 529 155 

330 635 

1 533 763 

422 016 

784 046 

17 558 

723 

646 

77 

3 876 178 

25444 

3 650734 

476 902 

461 517 

15385 

1986 

9 041 982 

103 834 

2 101 067 

2 219 

3 599 611 

350 651 

1 600134 

460 475 

805 970 

17 821 

895 

810 

85 

3 887 065 

25 567 

3 861 498 

450 992 

438 474 

14 518 

1987 

9 228 708 

89 004 

1 954 565 

3 256 

3 848 522 

370 138 

1 617 240 

601 814 

825 923 

18 246 

1 021 

937 

84 

3 919 403 

26 294 

3 893 109 

423 933 

410416 

13 517 

1988 

9 425 305 

84 135 

1 845 214 

4 662 

3995 438 

394 947 

1 689 666 

542 084 

850 348 

18 811 

1 109 

1 016 

93 

3 946 455 

30 662 

3 915 693 

400 489 

388 003 

12 486 

1989 

9 653 772 

82 092 

1 761 580 

9433 

4 124 067 

429 968 

1 761 433 

583 036 

883 160 

19 003 

1 197 

1 083 

114 

3 970 666 

29 915 

3 940 751 

376 737 

365179 

11 558 

1990 

9 883 893 

81 647 

1 683 037 

17 683 

4 251 956 

468 152 

1 825 201 

618 500 

918 445 

19 272 

1 275 

1 150 

125 

3 989 185 

29 332 

3 959 853 

355 029 

344 481 

10548 

1991 

10 127 377 

82 811 

1 822 092 

31 762 

4 372 459 

504 969 

1 883 840 

650 818 

959 149 

19 477 

1 344 

1 206 

138 

4 003 631 

29 526 

3 974 105 

336 523 

326 926 

9 597 

1992 

10 317 156 

86 527 

1 176 798 

47 027 

7 817 208 

229 033 

530 957 

250 131 

179 475 


1 449 



3 994 280 

29 440 

3 964 840 

320 075 

311 316 

8 759 

1993 

10581 136 

87 316 

1 179 900 

45152 

7 784 131 

287 424 

626 050 

300 977 

270 166 


2138 



4 009 540 

27 500 

3 982 040 

325 617 

317 162 

8 455 








neue ^mdesländer 












1992 

2755 143 

247 

357 308 

1 

2 382 272 

284 

13171 

100 

1 760 


26 



854 062 

196 

653 866 

82 903 

81 349 

1 554 

1993 

2 769 227 

2 745 

367 346 

11 

2 314 930 

6138 

66 494 

752 

10811 


644 



901 082 

1 382 

899 700 

85191 

83 696 

1 495 


1} Am Slichtag der Rentenanpasaung 

2} Bnschließlich von der AnV festgesteilter Handwerkerrenten 

3) Ab 1993 einacN. Afttkel 2 RÜG- Renten 

4} Im Jahre 1 978 fand keine Rentenanpasaung statt 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 


00 
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Übersicht I 7 Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993^)2) in den alten und neuen Bundesländern 

00 Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer — (DM/Monat) 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Renterr wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 3) 

Berufs- 

unfählg- 

keits- 

renten 

Erwerbsfähigkeit 
Erwerbs- 
unfählg- 
keits- 
renten 4) 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Regel- 
aiters- 
renten 4) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesarnt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 4) 

Schwerbe- 

hinderte, 
Bemfs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

342.92 

200,74 

274,88 


376,18 

397.49 







166,12 


166,12 

1967 

400,38 

233,97 

319,17 


437,93 

463,88 







197,19 


197,19 

1968 

434,82 

253,13 

348,17 


473.18 

507,84 







205,48 


205,48 

1969 

474.51 

274,33 

381,50 


514,30 

556,47 







219.05 


219,05 

1970 

508,29 

292,80 

404.62 


550,51 

593,89 







222,28 


222,28 

1971 

538,69 

307,70 

427.34 


582,15 

625,85 







217.95 


217.95 

1972 

575,14 

326,39 

456,22 


618,70 

669,24 







239,48 


239,48 

1973 

712,26 

390,24 

554,17 


761 .86 

815,76 

866,19 

969,90 





292,84 


292,84 

1974 

800,03 

423,14 

601,14 


844.51 

912,01 

903,17 

1 006,89 

756,67 




327,45 


327,45 

1975 

891,73 

464,04 

663.34 


931,64 

1 012,64 

1 009,87 

1 111,92 

841,95 




361,49 


361,49 

1976 

990,78 

508,37 

734.68 


1 024,71 

1 120,41 

1 128,91 

1 228,94 

952.40 




400,45 


400,45 

1977 

1 086,42 

548,80 

801,55 


1 113,45 

1 225,40 

1 249,05 

1 343,39 

1 056,15 




437.08 


437,08 

1978 1) 
















1979 

1 133,61 

572.74 

838,58 

619,55 

1 147,86 

1 276,86 

1 314,17 

1 402,56 

1 188,11 




452,40 


452,40 

1980 

1 175.45 

595,63 

873,78 

536,28 

1 182,75 

1 327,57 

1 367,85 

1 454,82 

1 233,49 




458,09 


458.09 

1981 

1 198,91 

606,93 

884,91 

665,34 

1 197,67 

1 380,90 

1 426.39 

1 496,13 

1 282,82 




462,02 

166,70 

469,55 

1982 

1 258,99 

635,39 

929,92 

861,79 

1 248,99 

1 462,43 

1 508,67 

1 578,39 

1 347,15 

597,60 


597,60 

486,98 

176,07 

495,83 

1983 

1 301,99 

596,05 

954,87 

973,03 

1 274,50 

1 541,54 

1 585,32 

1 659,03 

1 393,67 

841.93 

658,55 

1 208,70 

516,16 

181,89 

525,79 

1984 

1 344,38 

637,87 

988,68 

1 005,05 

1 300,70 

1 595,05 

1 640,06 

1 715,59 

1 434,96 

722,85 

722,85 


535,04 

191.80 

545,25 

1985 

1 380,32 

682,95 

1 024,68 

1 012,91 

1 308,68 

1 645,63 

1 685,25 

1 763,99 

1 444,97 

744,60 

744,60 


548,72 

192,23 

558,33 

1986 

1 431,21 

720.35 

1 093,61 

1 107,10 

1 321,89 

1 710,61 

1 739,02 

1 817,93 

1 518,55 

804,50 

804,50 


568,56 

208,25 

578,22 

1987 

1 481,93 

764,65 

1 147,65 

1 222,23 

1 337,82 

1 773,88 

1 802,04 

1 884,82 

1 570,65 

802,93 

802,93 


371,19 

202.14 

373.46 

1988 

1 524,12 

795.68 

1 200,04 

1 353,75 

1 343,41 

1 826,35 

1 854,38 

1 939,92 

1 610,73 

920,05 

920,05 


321,40 

190,90 

322,93 

1989 

1 569,55 

831,61 

1 255,63 

1 538,48 

1 350,32 

1 880,13 

1 907,98 

1 996,66 

1 650,98 

870,73 

812.45 

1 278,70 

308,92 

188,36 

310,12 

1990 

1 616.36 

871,63 

1 309,02 

1 674,03 

1 356,05 

1 938,90 

1 965,12 

2 055,42 

1 683,01 

921,48 

877,38 

1 318,40 

303,87 

186,13 

304.89 

1991 

1 690,91 

927,12 

1 382,86 

1 799,77 

1 386,00 

2 027,29 

2 055,23 

2 149.89 

1 752,58 

919,38 

919,20 

921,30 

308,21 

195,91 

309,15 

1992 5) 

1 738,34 

972,53 

1 502,16 

1 879,66 

1 733,23 

2 073,89 

2 098,86 

2 223,17 


1 010,73 



323.22 

202,20 

324,14 

' 1992 6) 

1 643,80 

924,13 

1 414,73 

1 766,64 

1 642,84 

1 946,50 

1 971,04 

2 091,40 


952,64 



307,32 

193,02 

308,18 

1993 

1 704,97 

976,33 

1 487,85 

1 832,37 

1 680,16 

2 015,67 

2 039.78 

2149,12 


1 096,31 



319.46 

205,47 

320,26 








neue Bundesländer 








1992 6) 

1 229,55 

873,36 

1 119,62 


1 265,97 

977,96 

918,24 

953,91 





186,70 

80,59 

186,73 

1993 

1 450,08 

973.16 

1 263,07 

843,37 

1 512,26 

1 304,10 

1 272,62 

1 350,08 


712,22 



228,22 

133,04 

228,53 


1) Qnschlleßtich der Jeweiltgen Rentenanpassungen; bis 1972 Jeweils zum 1. Januar des Jahres. 1973 bis 1977 jeweiis zum 1. Juii des Jahres, durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein haibes Jahr wurden die 
Renten ab 1979 bis 1982 wieder Jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1 983 Jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. Bis 1980 inland, ab 1981 Inland + Ausland. 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Bis 1980 keine Aufteilung klelne/große Witwerrente 

4) Ab 1 993 elnschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

5) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Elgenbetelllgung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

6) Rentenzahlbetrag: für KV-Pflichtverslcherle: Rente nach Abzug des Bgenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7 Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993 1)2) in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — (DM/Monat) 


Jahr 

Renten wegen vennlnderter Erwerbsfählgkett und Renten wegen Afters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Erwerbsfählgk 
Erwerbs- 
unfähig- 
kelts- 
renten 3) 

ett 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfählg- 

kelts- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 3) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

Insgesamt 

kleine 

große 3) 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 
Bemfs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 









alte Bundesländer 








1966 

153.46 

83,68 

120,66 


163,44 

201,31 

235,71 







188,89 

96,57 

189,46 

1967 

176,96 

93,25 

134,48 


187,92 

234,15 

268,26 







221,82 

108,82 

222,50 

1968 

189,34 

98,80 

140,25 


198,67 

253,11 

286,12 







241,14 

115,42 

241.90 

1969 

203,55 

105,81 

147,05 


212,06 

277,57 

305,75 







262,98 

123,55 

263,82 

1970 

214,87 

110,38 

151.78 


222,28 

282,38 

320,46 







280,93 

129,95 

281,83 

1971 

223,72 

112,70 

154,69 


229,73 

294,25 

332,74 







298.31 

134,64 

299,28 

1972 

233,99 

118,76 

158,23 


238.30 

306,89 

347,95 







317,48 

139,94 

318,49 

1973 

299,56 

144.67 

191,56 


305.20 

366,90 

443,52 

474,23 

589,80 





394,87 

163,57 

396,13 

1974 

331,45 

160,89 

207,26 


331,90 

401,17 

493,01 

543,58 

575.00 

345.32 




440,42 

176,62 

441,81 

1975 

364.28 

178,15 

224,80 


359,40 

433,72 

542,43 

612,76 

640,91 

387,81 




490,19 

191.14 

491,76 

1976 

399,77 

196,67 

245,37 


388,68 

459,43 

597,75 

680,41 

704,74 

440,60 




545,19 

209,07 

546,95 

1977 

436,02 

215,58 

268,85 


416,93 

483,92 

653,71 

756,80 

767,83 

491,17 




599,97 

226,11 

601,97 

1978 1) 

















1979 

452,75 

224,07 

287.17 

281,47 

422,29 

492,35 

680,97 

001,80 

807,22 

527.23 




627,79 

233,98 

630,30 

1980 

469,56 

231,84 

302,08 

270,81 

430,56 

507,85 

707,03 

036,39 

839,66 

553.30 

413,13 

377,60 

484,18 

653,56 

240,57 

656,33 

1981 

489,36 

241,73 

318,81 

369,33 

443,53 

529,60 

732,00 

959,65 

871,31 

582,82 

361,98 

354.83 

445,47 

673,93 

243,82 

676,94 

1982 

518,75 

253,64 

341,07 

449,25 

462,04 

565,50 

774,38 

1 068,62 

916,12 

614,43 

413,53 

403,94 

481,94 

710,20 

255,49 

713,52 

1983 

548,84 

264.46 

362,76 

510,53 

476,16 

604,14 

815,59 

1 141.85 

958,17 

644,52 

411,12 

409,55 

427,67 

740,63 

262.88 

744,34 

1984 

569,56 

305,63 

378,64 

548,22 

482,26 

628,98 

843,82 

1 190,63 

990,75 

665,07 

433,80 

436,19 

411,82 

765,59 

271,03 

769.46 

1985 

588,74 

407,60 

399,37 

568,96 

476,44 

655,68 

869,75 

1 229,74 

1 018,30 

686.23 

434,33 

432,87 

446,49 

787,99 

270,78 

791,38 

1986 

610.30 

430,19 

423,38 

608,33 

475,83 

685,20 

096,06 

1 262,71 

1 044,33 

696,99 

441,95 

439.10 

468,97 

811.80 

276,31 

815,32 

1987 

636.85 

459,98 

447,82 

683,74 

492,08 

727.95 

936.52 

1 299,44 

1 086,86 

718,00 

467,60 

459,54 

557,19 

842,32 

285,30 

846,06 

1988 

657,43 

493,02 

475,87 

777,02 

491,97 

765,29 

966,68 

1 331,44 

1 115,64 

738,56 

491,32 

480,02 

614,24 

866,63 

295,52 

871,06 

1989 

679.00 

525,31 

609,23 

940,24 

494,43 

805,67 

996,95 

1 364,37 

1 142,81 

760,57 

515,83 

501,51 

652,23 

891,69 

295,90 

896,19 

1990 

701,18 

561,83 

547,55 

1 041.68 

498,65 

847,16 

1 028,83 

1 400,34 

1 170,03 

783,44 

534,50 

518,51 

681,60 

917,58 

299,52 

922,14 

1991 

735,47 

608,30 

595,74 

1 147,15 

513,85 

902,69 

1 077,40 

1 459,56 

1 213,85 

820,08 

577,11 

560,08 

725,70 

958,95 

309,70 

963,76 

1992 4) 

769,05 

663,52 

911,03 

1 239,65 

703,96 

1 120,45 

1 153,93 

1 432,96 

1 091,09 


697,58 



986,54 

318,36 

991,50 

1992 5) 

726,13 

628,12 

057,45 

1 165,64 

665,44 

1 052,78 

1 085.54 

1 348,82 

1 040,82 


656,73 



930,64 

301,18 

935,31 

1993 

758,63 

678,43 

929,38 

1 220,48 

683,34 

1 111,77 

1 130,38 

1 312,65 

998,10 


966,45 



964,74 

307,19 

969,28 









neue Bundesländer 








1992 5) 

829,08 

616,70 

916,42 

563,65 

822,19 

715,18 

702,04 

745,54 

461,19 


356,08 



475,08 

148,41 

475,15 

1993 

954,17 

795,37 

1 023,03 

747,15 

951,17 

853,92 

853,84 

810,55 

541,08 


609,10 



508,62 

183,61 

589,22 


1) Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen: bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die 
Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

4) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

5) Rentenzahlbetrag: für KV-Pfllchtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbettrags der Rerrtner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenverslcherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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o noch Übersicht I 7 Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1993 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer und Frauen — (DM/Monat) 


Jahr 

Renten wegen vennlnderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwen-/ Witwerrenten 

Waisenrerien 

Benjfs- 

unfähig- 

ketts- 

renten 

Erwerbsfähig ke 
Erwerbs- 
untthlg- 
kelts- 
renten 3) 

It 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfählg- 

kefts- 

rentan 

Regel- 
alters- 
renten 3) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbelts- 

toslgkett 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

renten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 3) 

Renten 

Insgesamt 

Halb- 
waisen 3) 

Voll- 
waisen 3) 

Frauen 

Schwerbe- 
hkxierte, 
Benjfs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 










alte Bundesländer 










1986 

253,25 

135,02 

199,57 


287,10 

361,83 

235,71 







188,84 

96,57 

189,40 

81.94 

81,00 

108,45 

1967 

293,94 

15429 

229,09 


33327 

423.50 

26826 







221,75 

108,62 

222.43 

94,68 

93,64 

125,69 

1968 

317,02 

165,44 

246,13 


356,65 

464,85 

286,12 







241,05 

115,42 

241,81 

102.24 

101,16 

135,35 

1969 

344,50 

178,64 

264,96 


390,08 

517,88 

305,75 







262,88 

123,55 

263,71 

111,07 

109,94 

146,43 

1970 

365,62 

188,43 

277,70 


414,36 

557,38 

320,46 







280,79 

129,95 

281,69 

118,25 

117,11 

155,33 

1971 

383,63 

194,58 

287,36 


436.21 

590,46 

332,74 







298,14 

134,64 

299,10 

125,01 

123,62 

163,96 

1972 

404,89 

199,98 

300,22 


461 ,84 

626,41 

347,95 







317,30 

139,94 

318,31 

132,69 

131,43 

174.08 

1973 

503,19 

233,02 

357,00 


574,31 

769,47 

445,25 

657.13 

958,05 





394,65 

163,57 

395,90 

161 ,34 

159,78 

212,26 

1974 

562,05 

249,64 

376,80 


631,67 

85927 

601,95 

891,98 

99021 

561,57 




440,17 

176,62 

441,56 

180,28 

178,59 

236,58 

1975 

621,39 

272,63 

405,66 


690,13 

950,44 

558.70 

997,41 

1 092,46 

623,58 




489,91 

191,14 

491,46 

200,61 

198,91 

264.16 

1976 

685,77 

298,48 

440,88 


750,66 

1 044,49 

624,31 

1 114,85 

1 205,04 

716,74 




544,86 

209,07 

546,61 

223,71 

221,56 

293,99 

1977 

749,74 

324,68 

47828 


807,55 

1 133,89 

694,23 

1 233,04 

1 314,54 

796,14 




599,60 

226,11 

601,59 

232,00 

229,55 

310,05 

1978 1) 




















1979 

777,45 

344,83 

497,66 

444,47 

819,21 

1 170,03 

736.04 

1 297,56 

1 370,19 

909,68 




627,40 

233,96 

629,89 

237,11 

233,88 

338,94 

1980 

801,77 

362.24 

616,47 

395,32 

834,71 

1 210,44 

772,33 

1 350,69 

1 420,32 

947,33 

413,13 

377.60 

484.18 

653.14 

240,57 

655,90 

240,52 

236,90 

354,32 

1981 

621,83 

380,50 

531,63 

506,48 

645,62 

1 252,01 

827,61 

1 408,43 

1 459,92 

994,60 

361,98 

354,83 

445,47 

673,46 

243,22 

676,49 

239,07 

235.05 

364,91 

1982 

861,06 

407,43 

559,86 

657,61 

875,83 

1 319,46 

899,19 

1 487,68 

1 530,84 

1 038,63 

415,03 

403,94 

489,17 

709,71 

254,82 

713,05 

243,90 

239,31 

385,86 

1983 

894,11 

421,09 

582,75 

758,67 

888,78 

1 389,90 

978.62 

1 559,28 

1 615,59 

1 069,23 

414,94 

411,17 

453,70 

740,12 

262,23 

743,86 

248,44 

243,22 

406,40 

1984 

921,39 

486,67 

604,56 

802,19 

895,18 

1 44125 

1 026,64 

1 611,45 

1 669,19 

1 095,60 

435,03 

437,54 

411,82 

765,07 

270,37 

768.97 

252,66 

247.03 

422,41 

1985 

945.17 

689,76 

636,68 

81629 

877,88 

1 494,36 

1 069.31 

1 654,11 

1 714,52 

1 109,98 

435,19 

433,84 

446,49 

787,43 

270,05 

790,85 

255,82 

249,88 

434,12 

1986 

97625 

62629 

68228 

902,11 

866,45 

1 557,78 

1 110,49 

1 704,38 

1 764,99 

1 135,64 

443.57 

440,90 

468,97 

811,20 

275,65 

814,75 

258.97 

252,70 

447,43 

1987 

1 009,78 

686.49 

733,20 

1 017,65 

854,08 

1 628,70 

1 174,95 

1 763,23 

1 829,45 

1 165,72 

468,58 

460,64 

557,19 

839,37 

284,27 

843,12 

263,17 

256,54 

464,36 

1988 

1 03628 

722,93 

784,70 

1 149,49 

839,02 

1 680,80 

1 218,66 

1 811,75 

1 880,65 

1 186,91 

492,87 

481.76 

614,24 

860,99 

293,90 

865,42 

266.36 

259,53 

478,53 

1989 

1 06623 

763,40 

841,57 

1 325,45 

828,53 

1 734,13 

1 262,28 

1 86226 

1 934,00 

1 215,31 

51820 

503,52 

657,72 

883,46 

293,91 

887,96 

269,56 

262,47 

493,35 

1990 

1 09724 

80721 

898,56 

1 449,42 

820,61 

1 791.56 

1 305,88 

1 916,45 

1 989,47 

1 239,65 

537,53 

521,32 

686,69 

906,82 

297,19 

911,34 

272,82 

265,60 

508,62 

1991 

1 14824 

863,95 

967,47 

1 554,83 

832,11 

1 875,02 

1 369,74 

2 002,69 

2 080,03 

1 288,55 

580,17 

563.36 

727,12 

945,46 

307,05 

950,20 

278,69 

271,24 

532,47 

1992 4) 

1 187,59 

914,62 

1 261,50 

1 630,46 

1 107,35 

1 959,09 

1 153,93 

2 031,66 

2151,98 


700,60 



970,95 

315,58 

975,82 

286,85 

279,44 

550,39 

1992 5} 

1 122.38 

866,65 

1 187,84 

1 532,63 

1 048,49 

1 838,89 

1 085,54 

1 90825 

2 025,34 


659,59 



915,99 

298,59 

920,57 

270,60 

263,63 

518,58 

1993 

1 167,94 

922,46 

1 262,61 

1 689,74 

1 068,92 

1 905,61 

1 130,38 

1 951,73 

2 045,36 


968,70 



947,52 

304,44 

951,96 

281,50 

274,61 

639,73 










neue Bundesländer 










1992 6) 

947,69 

731,00 

1 02924 

563,65 

936,84 

907.64 

702,04 

906,15 

952,79 


356.08 



469,62 

146,68 

469,70 

337,14 

334,87 

456,30 

1993 

1 103,17 

886,50 

1 148,69 

773,39 

1 101,78 

1 256.57 

653,84 

1 212,40 

1 349,1 1 


613,10 



574,64 

179,47 

675J25 

361,91 

359,16 

516,34 


1) Elnschlleßtich der Jewefflgen Rentenanpassungen; bis 1 972 jeweils zum 1 . Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1 . Juli des Jahres, durch die Verschiebung der Rente nanpaesung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 
1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. JuH des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

2) Einschließlich von der AnV festgestelller Handwerkenenten 

3) Ab 1 993 elnschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

4) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

6) Rerrtenzahbetrag: fOr KV-Pfllchtveraicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rertenverslcheiungstrflgera zur KV 
QueRe: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Übersicht I 8 


Die persönlichen Bemessungsgnindlagen und die anrechnungsfähigen Versicherungsjahre 
in den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten nach dem Geschlecht in den alten Bundesländern 

von 1983 bis 1991 


Höhe der persönlichen 
Bemessungsgrundlage 
von ... bis unter ... 
in V. H. 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in V. H. zum 1. Juli des Jahres 

1983 

Männer Frauen 

1985 

Männer Frauen 

1987 

Männer Frauen 

1989 

Männer Frauen 

1991 

Männer Frauen 

unter 20 

0,14 

2,76 

0,14 

2,70 

0,14 

2,44 

0,13 

2,15 

0,12 

1,93 

20- 40 

0,75 

15,51 

0,72 

14,67 

0,69 

13,46 

0,66 

12,18 

0,61 

11,04 

40- 60 

1,90 

24,79 

1,81 

24,14 

1,76 

23,40 

1,70 

22,66 

1,60 

22,14 

60- 80 

8,26 

36,20 

8,06 

36,33 

7,86 

37,20 

7,66 

38,24 

7,44 

39,10 

80-100 

22,55 

10,35 

23,23 

11,72 

23,71 

13,12 

24,30 

14,65 

24,90 

15,95 

100-120 

31,03 

5,54 

31,12 

5,78 

31,24 

5,93 

31,52 

5,95 

32,15 

5,91 

120-140 

19,21 

2,76 

19,39 

2,73 

19,57 

2,69 

19,67 

2,59 

19,71 

2,50 

140-160 

9,22 

1,34 

9,47 

1,27 

9,72 

1,19 

9,83 

1,10 

9,80 

1,03 

160-180 

3,60 

0,48 

3,31 

0,42 

3,05 

0,38 

2,72 

0,32 

2,33 

0,28 

180-200 

1,89 

0,15 

1,59 

0,13 

1,33 

0.11 

1,08 

0,09 

0,82 

0,07 

200 und mehr 

1,45 

0,12 

1,16 

0,10 

0,92 

0,08 

0.71 

0,07 

0,51 

0,05 

0 Bemessungsgrundlage 

113,00 

65,28 

112,46 

65,95 

112,03 

66,83 

111,51 

67.74 

110,93 

68.47 

Renten gesamt in 1 000 

3 594 

4 402 

3 706 

4 721 

3 777 

4 985 

3 932 

5 320 

4 294 

5 675 


Anzahl der anrechnungs- 
fähigen Versicherungs- 
jahre 

von ... bis unter ... Jahre 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in V. H. zum 1. Juli des Jahres 

1983 

Männer Frauen 

1985 

Männer Frauen 

1987 

Männer Frauen 

1989 

Männer Frauen 

1991 

Männer Frauen 

unter 5 

1,03 

0,43 

0,91 

0,46 

0,92 

0,50 

0,99 

1,60 

1,02 

2.11 

5-10 

2,34 

9,81 

2,34 

9,33 

2,41 

9,51 

2,70 

10,74 

2,72 

11,19 

10-15 

2,96 

8,38 

2,85 

7,79 

2,96 

7,62 

3,31 

8,50 

3,23 

8,62 

15-20 

7,05 

23,77 

7,40 

24,56 

7,14 

23,76 

6,19 

20,38 

5,66 

19,10 

20-25 

6,15 

15,18 

5,87 

14,79 

5,68 

14,41 

5,48 

13,85 

5,21 

13,35 

25-30 

6,49 

12,52 

6,15 

12,46 

5,88 

12,33 

5,64 

12,06 

5,36 

11,84 

30-35 

7,23 

9,99 

6,76 

10,03 

6,44 

10,30 

6,25 

10,53 

6,06 

10,79 

35-40 

14,08 

9,05 

14,25 

9,41 

14,35 

9,91 

14,48 

10,36 

14,61 

10,73 

40-45 

20,72 

8,13 

21.75 

8,44 

22,58 

8,84 

23,23 

9,14 

24,09 

9,39 

45-50 

30,67 

2,69 

30,49 

2,69 

30,47 

2.77 

30,57 

2,78 

30,95 

2,80 

50 und mehr 

1,29 

0,05 

1,23 

0,05 

1.19 

0,06 

1.16 

0,07 

1.10 

0,08 

0 Anzahl der Versiche- 
rungsjahre 

36,4 

23,9 

36,5 

24.0 

36,6 

24.2 

36,7 

24,1 

37,2 

24,3 

Renten gesamt in 1 000 

3 594 

4 402 

3 706 

4 721 

3 777 

4 985 

3 932 

5 320 

4 294 

5 675 
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Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Männer — 

a) alte Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enverbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 






Anzahl der Renten in 1 000 1) 





bis 10 

324 

5 

35 


278 


1 

4 


22 


22 

10-20 

394 

6 

49 


329 

5 

1 

3 


27 


27 

20-30 

476 

10 

110 

2 

323 

17 

6 

8 


35 


35 

30-40 

748 

21 

216 

6 

412 

33 

35 

25 


15 


15 

40-50 

1 064 

21 

204 

10 

608 

70 

92 

59 


4 


4 

50-60 

916 

7 

71 

6 

588 

81 

88 

75 


1 


1 

60-70 

468 

1 

8 

2 

328 

41 

36 

53 





70-80 

138 




117 

3 

2 

16 





80-90... 

18 




18 








90-100 

4 




4 








über 100 













insgesamt 

4 550 

70 

693 

27 

3 005 

250 

262 

243 


105 

1 

105 

nachrichtlich: 













Durchschnittliche 













Anzahl der Entgelt- 













punkte 

40,96 

34,78 

35,80 

44,14 

40,05 

48,60 

49,19 

51,65 

35,79 

20,81 

24,54 

20,78 


1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Männer — 

b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Enwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

rentenl) 

Erwei- 

terte 

Enwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

rentenl) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 1) 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 






Anzahl der Renten in 1 000 2) 





bis 10 

5 


1 


3 





1 


1 

10-20 

11 


5 


5 





2 


2 

20-30 

33 


19 


14 





8 


8 

30-40 

131 


56 


73 

1 


1 


4 


3 

40-50 

235 


62 


170 

1 


2 


1 


1 

50-60 

221 


15 


204 

1 


2 





60-70 

90 


3 


86 



1 





70-80 

22 




21 








80-90 

3 




2 








90-100 













über 100 













insgesamt 

750 

1 

162 


579 

3 


5 


16 

1 

16 

nachrichtlich: 













Durchschnittliche 













Anzahl der Entgelt- 













punkte 

48,02 

38,55 

39,21 

40,18 

50,47 

46,81 

49,08 

51,24 

37,49 

26,14 

31,40 

26,11 


1) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Frauen — 

a) alte Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enwei- 

terte 

Enwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 






Anzahl der Renten in 1 000 1 ) 






bis 10 

2103 

2 

73 


2002 


21 

1 

2 


222 

2 

220 

10-20 

1491 

3 

115 

2 

1218 

9 

132 

4 

8 


407 

5 

402 

20-30 

1326 

5 

175 

7 

858 

14 

248 

12 

7 

1 

555 

5 

550 

30-40 

706 

4 

89 

6 

428 

9 

155 

12 

4 

1 

772 

6 

767 

40-50 

228 

1 

17 

2 

155 

2 

45 

6 

1 


864 

5 

860 

50-60 

97 


2 


73 

1 

18 

2 

1 


606 

2 

603 

60 - 70 : 

28 




24 


4 




279 

1 

278 

70-80 

5 




5 






112 


112 

80-90 

1 




1 






47 


47 

90-100 











18 


18 

über 100 











1 


1 

insgesamt 

5985 

16 

471 

18 

4764 

35 

622 

36 

24 

2 

3883 

26 

3857 

nachrichtlich: 














Durchschnittliche 














Anzahl der Entgelt- 














punkte 

18,14 

24.16 

22,24 

29,32 

16,31 

26,72 

27,13 

31,51 

23,62 

26,01 

39,32 

32,67 

39,36 


1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Renten bestandsauf nähme des BMA 


94 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Frauen — 

b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enverbs- 
unfähig- 
keits- 
renten 1) 

Enwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

kelts- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 1) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 1 ) 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 






Anzahl der Renten in 1 000 2) 






bis 10 

266 


7 


258 






20 


20 

10-20 

346 


16 


329 


1 




44 


44 

20-30 

599 


62 


527 


9 




269 


269 

30-40 

469 

1 

52 


405 


12 




133 


132 

40 - 50 

140 


9 


128 


2 




148 


148 

50-60 

25 


1 


23 






102 


102 

60-70 

4 




4 






39 


39 

70 - 80 











10 


10 

80 - 90 











4 


4 

90- 100 











1 


1 

über 100 














insgesamt 

1849 

1 

148 


1675 


25 




770 

1 

769 

nachrichtlich: 














Durchschnittliche 














Anzahl der Entgelt- 














punkte 

24,71 

31,78 

27,87 

32,64 

24,34 

31,29 

30,69 

32,81 

24,25 

33,76 

36,75 

32,91 

36,75 


1) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 9 Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern — Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 


Renten wegen Alters 



Witwen-AVitwerrenten 

Waisenrenten 



ter Erwerbsfähigkeit 




















Altersrenten für 








Anzahl der 






Alters- 


Schwer- 


Er- 







Entgeltpunkte 

Renten 



Erwei- 


renten 


behin- 


ziehungs- 

Renten 



Renten 

Halb- 

Voll- 

von ... bis unter ... 

ins- 

Berufs- 

Erwerbs- 

terte 


wegen 

Frauen 

derte. 

lang- 

renten 

ins- 

kleine 

große 

ins- 

Waisen 

walsen 


gesamt 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

Regel- 

Arbeite- 


Berufs- 

Jährig 


gesamt 



gesamt 





keits- 

keits- 

unfähig- 

alters- 

losigkeit 


oder Er- 

Ver- 










renten 

renten 

keits- 

renten 



werbs- 

sicherte 












renten 




unfähige 









1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 








Anzahl der Renten in 1 000 1) 







bis 10 

2 427 

7 

108 

1 

2 280 

1 

21 

2 

7 


244 

2 

242 

3 

2 


10-20 

1 885 

9 

164 

3 

1 547 

13 

132 

5 

11 


434 

5 

429 

2 

2 


20-30 

1 802 

15 

285 

9 

1 181 

31 

248 

18 

15 

1 

590 

5 

585 

8 

8 


30-40 

1 454 

25 

304 

12 

840 

42 

155 

47 

29 

1 

788 

6 

782 

8 

7 


40-50 

1 291 

22 

220 

12 

763 

72 

45 

98 

60 


868 

5 

864 

33 

33 

1 

50-60 

1 012 

7 

73 

7 

661 

82 

18 

90 

76 


607 

2 

605 

33 

32 

1 

60 - 70 

497 

1 

9 

2 

351 

41 

4 

36 

53 


279 

1 

278 

72 

70 

2 

70-80 

144 




122 

3 


2 

16 


112 


112 

87 

85 

2 

80-90 

20 




19 






47 


47 

49 

48 

1 

90- 100 

4 




4 






18 


18 

19 

19 


über 100 











1 


1 

4 

4 


insgesamt 

10 535 

86 

1 164 

45 

7 769 

285 

622 

299 

267 

2 

3988 

27 

3961 

319 

311 

8 

nachrichtlich: 

Durchschnittliche 
Anzahl der Entgelt- 
punkte 

28,00 

32,84 

30,32 

38,26 

25,49 

45,93 

27.13 

47,05 

49,15 

26,18 

38,83 

32,45 

38,87 

67,40 

67,43 

66,15 


1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 


Drucksache 12/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 




noch Übersicht I 9 Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern — Frauen — 

b) neue Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 


Renten wegen Alters 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 



ter Erwerbsfähigkeit 




















Altersrenten für 








Anzahl der 






Alters- 


Schwer- 


Er- 







Entgeltpunkte 

Renten 



Erwei- 


renten 


behin- 


ziehungs- 

Renten 



Renten 

Halb- 

Voll- 

von ... bis unter ... 

ins- 

Benjfs- 

Erwerbs- 

terte 


wegen 

Frauen 

derte, 

lang- 

renten 

ins- 

kleine 

große 1) 

ins- 

waisen 1) 

waisen 1) 


gesamt 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

Regel- 

Arbeite- 


Berufs- 

jährig 


gesamt 



gesamt 





keits- 

keits- 

unfähig- 

alters- 

losigkeit 


oder Er- 

Ver- 










renten 

renten 1 ) 

keits- 

renten 1) 



werbs- 

sicherte 












renten 




unfähige 









1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 








Anzahl der Renten in 1 000 2) 







bis 10 

271 


9 


262 






21 


21 




10-20 

357 


22 


334 


1 




46 


46 




20-30 

632 


81 


541 


9 




277 


277 




30-40 

600 

1 

108 


478 

1 

12 


1 


136 


136 




40 - 50 

375 


71 


298 

1 

2 


2 


149 


149 

2 

2 


50 - 60 

246 


16 


227 

1 



2 


102 


102 

8 

7 


60-70 

94 


3 


90 




1 


39 


39 

30 

30 


70-80 

22 




21 






10 


10 

25 

25 


80 - 90 

3 




3 






4 


4 

7 

7 


90- 100 











1 


1 

1 

1 


Über 100 














2 

2 


insgesamt 

2 600 

2 

309 

45 

2 255 

3 

25 


5 

2 

785 

1 

785 

76 

75 

1 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der Entgelt- 
punkte 

31,44 

35,19 

33,79 

36,41 

31,05 

45,77 

30,69 

48,00 

51,21 

33,87 

36,53 

32,74 

36,54 

71,07 

71.16 

66,29 


1) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

S Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 10 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag der am 1. Juli 1993 laufenden Renten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer — 


a) alte Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis 

unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwerrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 







DM/Monat 






bis 10 

229,48 

161 ,99 

248,36 

270,23 

227,67 

528,45 

306,85 

234,07 


110,86 

72,89 

111,01 

10-20 

661,18 

455,17 

674,83 

698,39 

662,00 

723,44 

673,35 

658,40 

500,21 

209,67 

145,29 

210,22 

20-30 

1 070,33 

733,16 

1 081,62 

1 087,84 

1 075,43 

1 064,83 

1 117,88 

1 111,16 

923,39 

353,72 

220,26 

354,44 

30 - 40 

1 466,42 

998,13 

1 461 ,22 

1 483,39 

1 486,89 

1 479,02 

1 498,22 

1 495,19 

1 106,43 

539,42 

260,02 

542,03 

40-50 

1 866,47 

1 233,49 

1 842,46 

1 866,81 

1 887,36 

1 892,74 

1 884,63 

1 896,22 

1 213,34 

799,49 

339,55 

805,41 

50-60 

2 266,95 

1 489,34 

2 227,21 

2 259,99 

2 279,62 

2 270,07 

2 258,96 

2 281,08 

1 029,95 

1 086,74 

341 ,86 

1 098,48 

60-70 

2 686,07 

1 762,51 

2 611,71 

2 633,37 

2 692,72 

2 665,46 

2 661 ,90 

2 702,17 


1 338,16 

550,06 

1 368,48 

70-80 

3 081,76 

2 203,60 

2 954,84 

2 976,21 

3 093,75 

2 982,29 

2 991 ,03 

3 027,36 


1 647,13 

699,92 

1 704,19 

80-90 

3 516,84 




3 517,21 

3 355,59 

3 531 ,97 

3 388,19 


1 787,39 


1 787,39 

90-100 

3 944,28 




3 944,81 

1 803,38 




1 540,03 


1 540,03 

Über 100 

4 266,27 

4 482,55 

3 240,19 


4 297,39 








insgesamt 

1 706,95 

976,00 

1 488,27 

1 834,69 

1 681,78 

2 020,08 

2 042,22 

2 154,01 

1 088,27 

320,75 

206,51 

321,55 


b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis 

unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwerrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 
unfähig- 
keits- 
renten 2) 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 2) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 2) 

Schwer- 
behin- 
derte. 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 







DM/Monat 






bis 1 0 

768,45 

770,39 

634,28 


827,31 



135,20 


55,76 


55,76 

10-20 

850,04 

722,68 

905,67 


795,32 

451,29 


455.89 


152,29 

41,20 

152,43 

20-30 

1 053,86 

922,31 

1 094,62 


1 003,23 

802,44 

714,74 

807,40 

723,35 

262,46 

132,34 

262,78 

30 - 40 J 

1 215,74 

978,72 

1 262,62 


1 183,30 

1 093,19 

1 084,13 

1 104,39 

673,00 

378,82 

105,73 

382,20 

40-50 

1 420,91 

1 169,04 

1 485,54 

1 214,12 

1 398,74 

1 356,82 

1 350,68 

1 375,87 

1 021,46 

538,09 

117,56 

540,42 

50 - 60 

1 631,72 

1 385,37 

1 722,52 


1 625,24 

1 634,37 

1 605,06 

1 639,71 


635,90 


635,90 

60 - 70 

1 909,28 

1 582,66 

1 957,74 


1 907,56 

1 897,95 

1 899,26 

1 931 ,72 


836,52 


836.52 

70-80 

2 191,61 

1 684,05 

2 246,17 


2 190,64 

2 181,25 

2 135,90 

2 209,14 


1 127,25 


1 127,25 

80-90 

2 520,66 

1 628,69 

2 529,29 


2 521,25 



1 790,60 


1 142,76 


1 142,76 

90- 100 

2 717,68 


2310,19 


2 728,46 








Über 100 

1 402,33 


1 308,23 


1 439,96 





314,99 


314,99 

insgesamt 

1 503,75 

1 072,32 

1 368,75 

1 214,12 

1 542,37 

1 407,97 

1 459,59 

1 543,39 

855,62 

277,90 

110,94 

278,64 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Brutto- 
renten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht 110 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag i) der am 1. Juli 1993 laufenden Renten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

in den alten und neuen Bundesländern 
— Frauen — 

a) alte Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter Enwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 







DM/Monat 







bis 10 

254,74 

174,85 

267,82 

255,87 

253,81 

367,96 

297,99 

325,99 

282,84 

239,50 

144,85 

75,76 

145,49 

10-20 

602,01 

429,05 

639,79 

687,87 

591,21 

670,21 

663,55 

654.30 

631,31 

590,55 

395,92 

153,99 

398,93 

20-30 

1 034,19 

717,15 

1 050,90 

1 057,73 

1 029,86 

1 037,50 

1 040,45 

1 082,21 

1 046,59 

978,25 

625,76 

248,44 

629,20 

30-40 

1 412,55 

952,35 

1 400,53 

1 423,85 

1 418,57 

1 409,01 

1 412,17 

1 426,36 

1 443,93 

1 256,38 

858,57 

330,86 

862,39 

40-50 

1 855,30 

1 225,01 

1 823,31 

1 825,99 

1 865,05 

1 834,87 

1 849,92 

1 850,76 

1 880,73 

1 407,92 

1 092,92 

406,68 

1 096,56 

50-60 

2 272,02 

1 542,39 

2 251.82 

2 257,90 

2 274,23 

2 262,35 

2 272,21 

2 254,91 

2 324,46 

1 867,43 

1 337,15 

489,34 

1 340,33 

60 - 70 

2 693.28 

1 814,57 

2 685,80 

2 670,06 

2 695,03 

2 639.55 

2 683,00 

2 695,58 

2 790,05 


1 587,85 

556,95 

1 591,12 

70 - 80 

3 115,05 


3 036,35 

3 310,80 

3115,11 

3 250,70 

3 088,46 

3 133,65 

3 185,37 


1 836,78 

664,86 

1 840,55 

80 - 90 

3 554,05 


3 372,44 


3 555,04 


3 507,50 

3 365,91 

3 799,75 


2 088,50 

742,67 

2 093,17 

90-100 

3 965,13 




3 965,13 






2 359,29 

827,61 

2 365,96 

über 100 

2 854,25 




2 854,25 






2 367,27 

1 036,81 

2 578,17 

insgesamt 

758,77 

678,77 

929,31 

1 221,68 

683,83 

1 112,30 

1 131,18 

1 315,37 

999,20 

972,31 

965,51 

306,61 

969,95 


b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminder- 
ter EnA/erbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 
unfählg- 
keits- 
renten 2) 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 
alters- 
renten 2) 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 2) 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 







DM/Monat 







bis 10 

513,74 

680.19 

547,27 


512,87 


467,41 


158,35 

161,46 

140,05 


140,05 

10-20 

753,30 

574,21 

847,98 


749,38 

560,39 

599,16 

403,53 


358,93 

250.80 

95,99 

250,80 

20-30 

979,90 

785,78 

1 061,68 


973,12 

802,12 

821,91 

789,10 

854,11 

714,03 

419,23 

111,76 

419,53 

30 - 40 

1 184,84 

892,96 

1 226,05 

1 105,10 

1 184,11 

1 048,15 

1 040,51 

1 032,61 

1 111,73 

807,39 

572,36 

165,59 

572,83 

40-50 

1 420,54 

1 165,46 

1 496,28 


1 416,72 

1 323.78 

1 327,79 

1 284,68 

1 487,45 

912,06 

732.07 

188,33 

732,40 

50 - 60 

1 678,41 

1 260,76 

1 803,91 


1 673,91 

1 596,71 

1 627,95 




924,91 

228,61 

925,03 

60-70 

1 932,67 

1 514,19 

1 986,59 


1 932,34 


1 861,49 




1 103,43 

262,61 

1 103,48 

70-80 

2 223,78 

1 249,10 

2 158,50 


2 230,63 






1 273,61 


1 273,61 

80-90 

2 441.70 


2 536,14 


2 439,92 






1 470,07 


1 470,07 

90-100 

2 714,35 




2 714,35 






1 570,70 


1 570,70 

über 100 

666,09 


816,13 


591,08 






1 135,62 


1 135,62 

insgesamt 

967,51 

879,52 

1 104,86 

1 105,10 

955,56 

955,92 

959,88 

981,50 

813,62 

801,87 

607,50 

144,64 

607,81 


1) für KV-Pflicbtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwiilig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzügiich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikei 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 10 Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern — Männer und Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 


Renten wegen Alters 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 



ter Erwerbsfähigkeit 




















Altersrenten für 








Anzahl der 






Alters- 


Schwer- 


Er- 







Entgellpunkte 

Renten 



Erwel- 


renten 


behin- 


ziehungs- 

Renten 



Renten 

Halb- 

Voll- 

von ... bis unter ... 

ins- 

Berufs- 

Erwerbs- 

terte 


wegen 

Frauen 

derte, 

lang- 

renten 

ins- 

kleine 

große 

ins- 

waisen 

waisen 


gesamt 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

Regel- 

Arbeite- 


Berufs- 

jährig 


gesamt 



gesamt 





keits- 

keits- 

unfähig- 

alters- 

losigkeit 


oder Er- 

Ver- 










renten 

renten 

keits- 

renten 



werbs- 

sicherte 












renten 




unfähige 









1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 









DM/Monat 








bis 10 

251,37 

166,15 

261,49 

260,79 

250,62 

409,38 

297,99 

313.22 

251,74 

239,50 

141,75 

75,65 

142,33 

31,91 

30,99 

94,87 

10-20 

614,37 

446,55 

650,26 

689,75 

606,25 

689,46 

663,55 

658,92 

638,74 

590,24 

384,14 

153,60 

386,95 

76,32 

73.75 

162,58 

20-30 

1 043,74 

727,76 

1 062,75 

1 064..65 

1 042,33 

1 052,32 

1 040,45 

1 094.32 

1 080,04 

977,92 

609,74 

247,43 

612,96 

113,69 

110,63 

231,20 

30-40 

1 440,28 

990,94 

1 443,56 

1 454,63 

1 452.06 

1 464,43 

1 412,17 

1 480,06 

1 488,35 

1 252,16 

852,35 

329,09 

856,16 

161,55 

153,67 

313,80 

40-50 

1 864,50 

1 233,09 

1 841,02 

1 859,87 

1 882,83 

1 891,14 

1 849,92 

1 882,72 

1 895,87 

1 385,18 

1 091.59 

405,95 

1 095,25 

191,36 

187,93 

376,18 

50-60 

2 267,43 

1 490,47 

2 228,04 

2 259,87 

2 279,02 

2 270,00 

2 272,21 

2 258,88 

2 281,44 

1 747,79 

1 336,67 

488,18 

1 339,87 

242,56 

234,59 

464,24 

60-70 

2 686,48 

1 764,08 

2613,19 

2 634,09 

2 692,87 

2 665,36 

2 683,00 

2 662,11 

2 702,65 


1 587,58 

556,87 

1 590,89 

278,05 

270,22 

536,73 

70-80 

3 082,99 

2 203,60 

2 958,80 

2 985,13 

3 094,65 

2 982,68 

3 088,46 

2 992,25 

3 027,68 


1 836,63 

665,34 

1 840,45 

308,32 

301,13 

602,13 

80-90 

3 519,01 


3 372,44 


3 519,39 

3 355,59 

3 507.50 

3 458,16 

3 395,95 


2 088,33 

742,67 

2 093,01 

344.92 

337,60 

682.10 

90 - 100 

3 945,03 




3 945,54 

1 803,38 





2 359,16 

827,61 

2 365,82 

385,23 

378,57 

767,73 

über 100 

4 160,89 

4 482,55 

3 240,19 


4 184,64 






2 367,27 

1 036,81 

2 578,17 

451,91 

436,29 

885,98 

insgesamt 

1 168,29 

921,71 

1 262,06 

1 591,22 

1 069,80 

1 909,33 

1 131,18 

1 954,27 

2 051,09 

974,31 

948.47 

303,88 

952,82 

282,26 

275,43 

542,37 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht 110 Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Entgeltpunkten imd Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern — Männer imd Frauen — 

a) neue Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 


Renten wegen Alters 



Witwen-AA/itwerrenten 

Waisenrenten 



ter Erwerbsfähi 

qkeit 




















Altersrenten für 








Anzahl der 






Alters- 


Schwer- 


Er- 







Entgeltpunkte 

Renten 



Erwei- 


renten 


behin- 


ziehungs- 

Renten 



Renten 

Halb- 

VolF 

von ... bis unter ... 

ins- 

Berufs- 

Erwerbs- 

terte 


wegen 

Frauen 

derte, 

lang- 

renten 

ins- 

kleine 

große 2) 

ins- 

waisen 2) 

Waisen 2) 


gesamt 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

Regel- 

Arbeite- 


Berufs- 

jährig 


gesamt 



gesamt 





keits- 

keits- 

unfähig- 

alters- 

losigkeit 


oder Er- 

Ver- 










renten 

renten 2) 

keits- 

renten 2) 



werbs- 

sicherte 












renten 




unfähige 









1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 









DM/Monat 








bis 10 

518,13 

688,39 

561,43 


516,80 


467,41 


138,76 

161,46 

136,15 


136,15 

179,89 

179,89 


10-20 

756,26 

634.40 

862,69 


750,12 

511,30 

599,16 

403,53 

455,89 

358,93 

245,87 

63,11 

245,89 

35,87 

35,87 


20-30 

983,81 

833,27 

1 069,34 


973,92 

802,22 

821,91 

766,79 

809,27 

714.65 

414,75 

113,15 

415,05 

96,45 

96,06 

105,43 

30-40 

1 191,57 

932,06 

1 244,95 

1 105,10 

1 183,99 

1 087,01 

1 040,51 

1 074,76 

1 104,42 

805,73 

567,37 

152,46 

567,97 

280,78 

274,24 

389,04 

40-50 

1 420,77 

1 168,02 

1 486,93 

1 214,12 

1 406,48 

1 356,24 

1 327,79 

1 348,10 

1 375,94 

928,47 

731,13 

185,25 

731,46 

321,85 

313,93 

465,41 

50 - 60 

1 636,40 

1 366,91 

1 727,86 


1 630,23 

1 634,28 

1 627.95 

1 605,06 

1 639,71 


924,41 

228,61 

924,52 

345,30 

338,03 

502,18 

60-70 

1 910,31 

1 576,24 

1 958,72 


1 908,66 

1 897,95 

1 861,49 

1 899,26 

1 931,72 


1 103,25 

262,61 

1 103,30 

355,77 

353,49 

517,47 

70-80 

2 192,28 

1 617.14 

2 243,07 


2 191,46 

2 181,25 


2 135,90 

2 209,14 


1 273.43 


1 273,43 

396,44 

393,83 

576,43 

80 - 90 

2 519,03 

1 628,69 

2 529,35 


2 519,54 




1 790,60 


1 469.81 


1 469,81 

444,90 

442,52 

625.44 

90- 100 

2 717.68 


2310,19 


2 728,43 






1 570,70 


1 570,70 

451,15 

447,90 

643,17 

über 100 

1 181,46 


1 144,20 


1 197,42 






1 106,31 


1 106,31 

437,28 

434,20 

700,32 

Insgesamt 

1 122,30 

976,53 

1 242.67 

1 159,61 

1 106,35 

1 377,67 

959,88 

1 427.72 

1 542,52 

803,48 

600,91 

140,72 

601,26 

379,63 

376,74 

535,89 


1) für KV‘Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters | 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 
En/verbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

unter 100 

61 842 

1 530 

5144 

57 

54 013 

9 

276 

813 

100- 200 

89 837 

2 023 

9 162 

72 

77 059 

12 

350 

1 159 

200- 300 

72 819 

1 784 

9 093 

45 

60 632 

28 

280 

957 

300- 400 

74 004 

1 844 

8 854 

46 

62 027 

71 

286 

876 

400- 500 

82 444 

2 291 

9 735 

59 

69123 

166 

288 

782 

500- 600 

89 057 

2 833 

10 582 

97 

74 088 

454 

259 

744 

600- 700 

96 499 

3 329 

12 753 

126 

78 125 

1 143 

335 

688 

700- 800 

104 203 

4 083 

14 949 

184 

81 690 

2 148 

392 

757 

800- 900 

106 898 

5 276 

18 298 

247 

78 393 

3134 

574 

976 

900-1000 

114 093 

7164 

21 976 

406 

78 816 

3 610 

897 

1 224 

1000-1100 

121 979 

9175 

26 233 

508 

78 905 

4 019 

1 435 

1 704 

1100-1200 

134 723 

9145 

33 662 

692 

81 293 

4 776 

2 459 

2 696 

1200-1300 

150 060 

7 877 

42 483 

867 

85 509 

5 682 

3 964 

3 678 

1300-1400 

162 507 

5 674 

47 537 

1 132 

90 710 

6 781 

5 896 

4777 

1400-1500 

181 614 

3 604 

53 445 

1 439 

99 907 

8 553 

8 396 

6 270 

1500-1600 

199 083 

2 023 

57184 

1 825 

110128 

9 319 

11 170 

7 434 

1600-1700 

218 285 

996 

58 719 

2 037 

121 245 

11 283 

14 638 

9 367 

1700-1800 

239 468 

475 

57 832 

2 391 

135146 

13 577 

18 544 

11 503 

1800-1900 

255 309 

220 

52 501 

2 414 

146 965 

16 551 

22 431 

14 227 

1900-2000 

265 099 

97 

44 810 

2 465 

156 496 

19 297 

25 501 

16 433 

2000-2100 

265 133 

52 

35 319 

2 201 

161 338 

21 631 

26 435 

18157 

2100-2200 

252 488 

16 

26 032 

2 000 

157 366 

22 150 

25 516 

19 408 

2200-2300 

231 021 

7 

18 569 

1 591 

148 489 

20 885 

22 652 

18 828 

2300-2400 

202 999 

4 

12 399 

1 344 

134 037 

18 621 

18 875 

17719 

2400-2500 

172 599 

1 

7 728 

1 100 

116 873 

15 599 

15 255 

16 043 

2500-2600 

143 944 


4 468 

783 

99 478 

13178 

11 890 

14147 

2600-2700 

121 938 

1 

2 494 

532 

84 650 

11 712 

9796 

12 753 

2700-2800 

101 812 


1 208 

320 

71 475 

9123 

7 743 

11 943 

2800-2900 

81 002 


517 

162 

59 015 

5 537 

4 632 

11 139 

2900-3000 

61 694 


224 

70 

47 663 

2 322 

2107 

9 308 

3000-3100 

42 251 


79 

18 

35 253 

720 

757 

5 424 

3100-3200 

27 415 


31 

11 

24 607 

224 

270 

2 272 

3200-3300 

17128 


12 

6 

16 054 

69 

134 

853 

3300-3400 

11 250 


3 

1 

10 729 

31 

63 

423 

3400-3500 

7604 


3 


7 377 

7 

21 

196 

3500-3600 

5 318 




5 228 

2 

4 

84 

3600-3700 

3 741 


1 


3 695 

3 

5 

37 

3700-3800 

2 568 




2 552 


1 

15 

3800-3900 

1 746 




1 739 

1 


6 

3900-4000 

1 271 




1 267 



4 

4000-4100 

943 




941 


1 

1 

4100-4200 

482 




479 


1 

2 

4200 u.m 

396 

1 

3 


389 


1 

2 

insgesamt 

4 576 566 

71 525 

704 042 

27 248 

3 010 964 

252 428 

264 530 

245 829 


1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Enwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters | 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 


Renten 

wegen Alters 


Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs 

Unfähig- 

keits- 

renten 


Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

unter 1 00 


61 

842 

1 

530 

5 

144 

57 

54 013 

9 

276 

813 

100- 200 


151 

679 

3 

553 

14 

306 

129 

131 072 

21 

626 

1 972 

200- 300 


224 

498 

5 

337 

23 

399 

174 

191 704 

49 

906 

2 929 

300- 400 


298 

502 

7 

181 

32 

253 

220 

253 731 

120 

1 192 

3 805 

400- 500 


380 

946 

9 

472 

41 

988 

279 

322 854 

286 

1 480 

4 587 

500- 600 


470 

003 

12 

305 

52 

570 

376 

396 942 

740 

1 739 

5 331 

600- 700 


566 

502 

15 

634 

65 

323 

502 

475 067 

1 883 

2 074 

6019 

700- 800 


670 

705 

19 

717 

80 

272 

686 

556 757 

4 031 

2 466 

6 776 

800- 900 


777 

603 

24 

993 

98 

570 

933 

635 150 

7 165 

3 040 

7 752 

900- 1000 


891 

696 

32 

157 

120 

546 

1 339 

713 966 

10 775 

3 937 

8 976 

1000-1100 

1 

013 

675 

41 

332 

146 

779 

1 847 

792 871 

14 794 

5 372 

10 680 

1100-1200 

1 

148 

398 

50 

477 

180 

441 

2 539 

874 164 

19 570 

7 831 

13 376 

1200-1300 

1 

298 

458 

58 

354 

222 

924 

3 406 

959 673 

25 252 

11 795 

17 054 

1300-1400 

1 

460 

965 

64 

028 

270 

461 

4 538 

1 050 383 

32 033 

17 691 

21 831 

1400-1500 

1 

642 

579 

67 

632 

323 

906 

5 977 

1 150 290 

40 586 

26 087 

28101 

1500-1600 

1 

841 

662 

69 

655 

381 

090 

7 802 

1 260 418 

49 905 

37 257 

35 535 

1600-1700 

2 

059 

947 

70 

651 

439 

809 

9 839 

1 381 663 

61 188 

51 895 

44 902 

1700-1800 

2 

299 

415 

71 

126 

497 

641 

12 230 

1 516 809 

74 765 

70 439 

56 405 

1800-1900 

2 

554 

724 

71 

346 

550 

142 

14 644 

1 663 774 

91 316 

92 870 

70 632 

1900-2000 

2 

819 

823 

71 

443 

594 

952 

17 109 

1 820 270 

110613 

118 371 

87 065 

2000-2100 

3 

084 

956 

71 

495 

630 

271 

19310 

1 981 608 

132 244 

144 806 

105 222 

2100-2200 

3 

337 

444 

71 

511 

656 

303 

21 310 

2 138 974 

154 394 

170 322 

124 630 

2200-2300 

3 

568 

465 

71 

518 

674 

872 

22 901 

2 287 463 

175 279 

192 974 

143 458 

2300-2400....; 

3 

771 

464 

71 

522 

687 

271 

24 245 

2 421 500 

193 900 

211 849 

161 177 

2400-2500 

3 

944 

063 

71 

523 

694 

999 

25 345 

2 538 373 

209 499 

227 104 

177 220 

2500-2600 

4 

088 

007 

71 

523 

699 

467 

26 128 

2 637 851 

222 677 

238 994 

191 367 

2600-2700 

4 

209 

945 

71 

524 

701 

961 

26 660 

2 722 501 

234 389 

248 790 

204 120 

2700-2800 

4 

311 

757 

71 

524 

703 

169 

26 980 

2 793 976 

243 512 

256 533 

216 063 

2800-2900 

4 

392 

759 

71 

524 

703 

686 

27 142 

2 852 991 

249 049 

261 165 

227 202 

2900-3000 

4 

454 

453 

71 

524 

703 

910 

27 212 

2 900 654 

251 371 

263 272 

236 510 

3000-3100 

4 

496 

704 

71 

524 

703 

989 

27 230 

2 935 907 

252 091 

264 029 

241 934 

3100-3200 

4 

524 

119 

71 

524 

704 

020 

27 241 

2 960 514 

252 315 

264 299 

244 206 

3200-3300 

4 

541 

247 

71 

524 

704 

032 

27 247 

2 976 568 

252 384 

264 433 

245 059 

3300-3400 

4 

552 

497 

71 

524 

704 

035 

27 248 

2 987 297 

252 415 

264 496 

245 482 

3400-3500 

4 

560 

101 

71 

524 

704 

038 

27 248 

2 994 674 

252 422 

264 517 

245 678 

3500-3600 

4 

565 

419 

71 

524 

704 

038 

27 248 

2 999 902 

252 424 

264 521 

245 762 

3600-3700 

4 

569 

160 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 003 597 

252 427 

264 526 

245 799 

3700-3800 

4 

571 

728 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 006 149 

252 427 

264 527 

245 814 

3800-3900 

4 

573 

474 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 007 888 

252 428 

264 527 

245 820 

3900-4000 

4 

574 

745 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 009 155 

252 428 

264 527 

245 824 

4000-4100 

4 

575 

688 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 010 096 

252 428 

264 528 

245 825 

4100-4200 

4 

576 

170 

71 

524 

704 

039 

27 248 

3 010 575 

252 428 

264 529 

245 827 

4200 u.m 

4 

576 

566 

71 

525 

704 

042 

27 248 

3 010 964 

252 428 

264 530 

i 245 829 


1) für KV-Pflichtversictierte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Mäimer — 


Renten wegen Todes 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

a 

b 


a 

b 

unter 50 




11 442 

11 442 

50- 100 




10 967 

22 409 

100- 150 




11 187 

33 596 

150- 200 




10 551 

44 147 

200- 250 




9 206 

53 353 

250- 300 




8 077 

61 430 

300- 350 




6 980 

68 410 

350- 400 




6 047 

74 457 

400- 450 




5 221 

79 678 

450- 500 




4 673 

84 351 

500- 550 

2 


2 

4 142 

88 493 

550- 600 



2 

3 571 

92 064 

600- 650 

1 


3 

2 910 

94 974 

650- 700 

4 


7 

2 417 

97 391 

700- 750 

1 


8 

1 954 

99 345 

750- 800 



8 

1 559 

100 904 

800- 850 

1 


9 

1 149 

102 053 

850- 900 

2 


11 

879 

102 932 

900- 950 

3 


14 

709 

103 641 

950- 1 000 



14 

627 

104 268 

1 000- 1 050 

3 


17 

486 

104 754 

1 050- 1 100 

1 


18 

402 

105 156 

1 100-1 150 

3 


21 

346 

105 502 

1 150-1 200 

3 


24 

278 

105 780 

1 200- 1 250 

1 


25 

225 

106 005 

1 250- 1 300 

1 


26 

196 

106 201 

1 300- 1 350 

3 


29 

188 

106 389 

1 350- 1 400 

2 


31 

137 

106 526 

1 400- 1 450 

1 


32 

97 

106 623 

1 450- 1 500 

1 


33 

83 

106 706 

1 500- 1 550 



33 

57 

106 763 

1 550- 1 600 



33 

43 

106 806 

1 600- 1 650 

1 


34 

42 

106 848 

1 650- 1 700 



34 

27 

106 875 

1 700- 1 800 

2 


36 

38 

106 913 

1 800- 1 900 



36 

31 

106 944 

1 900-2 000 

1 


37 

17 

106 961 

2 000-2 100 



37 

16 

106 977 

2100-2 200 



37 

3 

106 980 

2 200-2 300 



37 

2 

106 982 

2 300- 2 400 



37 

1 

106 983 

2 400-2 500 



37 


106 983 

2 500 und mehr 



37 


106 983 

Zahl der Renten 






insgesamt 

37 



106 983 



1 ) für KV"Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags 
der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
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a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
bet rags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 
EnA/erbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

unter 100 

130 

124 

428 

3 753 


74 

124 044 


1 

576 

28 

221 

100- 200 

525 

669 

1 073 

15 507 


91 

505 858 

7 

2 

692 

66 

375 

200- 300 

691 

443 

1 076 

24 359 


111 

660 599 

40 

4 

560 

145 

553 

300- 400 

650 

455 

1 087 

24 354 


155 

613 341 

287 

9 

960 

318 

953 

400- 500 

508 

917 

1 103 

24 970 


215 

461 512 

883 

17 

850 

662 

1 722 

500- 600 

402 

341 

1 298 

26 504 


376 

343 715 

1 602 

25 

774 

883 

2 189 

600- 700 

318 

158 

1 627 

28 342 


526 

248 248 

2 369 

33 

989 

1 052 

2 005 

700- 800 

273 

233 

2 056 

30 322 


854 

192 454 

2 884 

41 

484 

1 239 

1 940 

800- 900 

328 

953 

2 149 

37 741 

1 

248 

227 282 

3 217 

54 

013 

1 499 

1 804 

900- 1000 

348 

572 

1 462 

40 866 

1 

529 

234 978 

3 580 

62 

263 

2 047 

1 847 

1000-1100 

320 

665 

1 048 

41 625 

1 

769 

205 053 

3 512 

62 

749 

3 106 

1 803 

1100-1200 

299 

192 

640 

45 051 

1 

965 

182 079 

3 374 

60 418 

4 040 

1 625 

1200-1300 

267 

773 

332 

43 335 

2 

020 

159 102 

3 099 

54 

322 

4 112 

1 451 

1300-1400 

240 

204 

196 

29 745 

1 

583 

146 957 

3 067 

53 

867 

3 561 

1 228 

1400-1500 

166 

923 

94 

19 957 

1 

301 

101 507 

2 201 

38 079 

2 751 

1 033 

1500-1600 

109 

630 

55 

13 113 

1 

043 

67 308 

1 312 

23 

809 

2 212 

778 

1600-1700 

82 

804 

30 

9 081 


892 

52 193 

916 

17 

287 

1 871 

534 

1700-1800 

66 

811 

23 

6 017 


698 

44 118 

644 

13 

254 

1 635 

422 

1800-1900 

56 

243 

9 

4 037 


468 

38 650 

484 

10 

845 

1 409 

341 

1900-2000 

47 

403 

2 

2 722 


325 

33 741 

339 

8 

892 

1 104 

278 

2000-2100 

38 

698 

2 

1 663 


218 

28 305 

307 

7 

132 

837 

234 

2100-2200 

31 

861 

1 

1 064 


168 

23 777 

245 

5 

784 

629 

193 

2200-2300 

25 

238 


708 


99 

19 101 

189 

4 

536 

445 

160 

2300-2400 

19 

303 


393 


68 

14 846 

146 

3 

414 

293 

143 

2400-2500 

14 

956 


259 


46 

11 714 

114 

2 

527 

165 

131 

2500-2600 

11 

288 


162 


26 

8 907 

85 

1 

907 

00 

00 

2600-2700 

8 

337 


82 


12 

6 795 

49 

1 

241 

80 

78 

2700-2800 

5 754 


55 


12 

4 783 

21 


765 

53 

65 

2800-2900 

4 

036 


33 


4 

3 505 

8 


408 

34 

44 

2900-3000..:.. 

2 

826 


24 


6 

2 463 

3 


275 

20 

35 

3000-3100 

2 

070 


4 


1 

1 841 

5 


178 

11 

30 

3100-3200 

1 

520 


5 



1 371 

3 

* 

104 

11 

26 

3200-3300 

1 

003 


1 



927 

2 


55 

4 

14 

3300-3400 


693 


2 



655 

1 


27 

5 

3 

3400-3500 


440 


1 



429 



3 

4 

3 

3500-3600 


351 


1 



342 



4 

1 

3 

3600-3700 


272 




1 

265 

1 


2 

1 

2 

3700-3800 


166 




160 


2 

1 

3 

3800-3900 


87 





86 



1 



3900-4000 


58 





58 






4000-4100 


42 





42 






4100-4200 


25 





25 






4200 u.m 


33 





31 



2 



insgesamt 

6004 

570 

15 791 

475 858 

17 

904 

4773 167 

34 996 

626 

050 

1 36 447 

24 357 


1) für KV- Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 


1 11 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 111 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monaüichen Rentenzahlbetrag i) 

imd nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 






Renten wegen verminderter 


Renten wegen Alters 


Rentenzahl- 



Erwerbsfähigkeit 






betrags- 










gruppe von... 


Berufs- 

Erwerbs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 


Altersrenten für | 

bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

alters- 

renten 





insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 

wegen 

Frauen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 

keits- 


Arbeits- 


hinderte, 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 


Berufs- 

Ver- 









oder Erwerbs- 

sicherte 









unfähige 


unter 100 

130 124 

428 

3 753 

74 

124 044 


1 576 

28 

221 

100- 200 

655 793 

1 501 

19 260 

165 

629 902 

7 

4 268 

94 

596 

200- 300 

1347 236 

2 577 

43 619 

276 

1290 501 

47 

8 828 

239 

1 149 

300- 400 

1997 691 

3 664 

67 973 

431 

1903 842 

334 

18 788 

557 

2 102 

400- 500 

2506 608 

4 767 

92 943 

646 

2365 354 

1 217 

36 638 

1 219 

3 824 

500- 600 

2908 949 

6 065 

119 447 

1 022 

2709 069 

2 819 

62 412 

2 102 

6 013 

600- 700 

3227 107 

7 692 

147 789 

1 548 

2957 317 

5 188 

96 401 

3 154 

8 018 

700- 800 

3500 340 

9 748 

178 111 

2 402 

3149 771 

8 072 

137 885 

4 393 

9 958 

800- 900 

3829 293 

11 897 

215 852 

3 650 

3377 053 

11 289 

191 898 

5 892 

11 762 

900-1000 

4177 865 

13 359 

256 718 

5 179 

3612 031 

14 869 

254 161 

7 939 

13 609 

1000-1100 

4498 530 

14 407 

298 343 

6 948 

3817 084 

18 381 

316 910 

11 045 

15412 

1100-1200 

4797 722 

15 047 

343 394 

8 913 

3999 163 

21 755 

377 328 

15 085 

17 037 

1200-1300 

5065 495 

15 379 

386 729 

10 933 

4158 265 

24 854 

431 650 

19 197 

18 488 

1300-1400 

5305 699 

15 575 

416 474 

12 516 

4305 222 

27 921 

485 517 

22 758 

19 716 

1400-1500 

5472 622 

15 669 

436 431 

13 817 

4406 729 

30 122 

523 596 

25 509 

20 749 

1500-1600 

5582 252 

15 724 

449 544 

14 860 

4474 037 

31 434 

547 405 

27 721 

21 527 

1600-1700 

5665 056 

15 754 

458 625 

15 752 

4526 230 

32 350 

564 692 

29 592 

22 061 

1700-1800 

5731 867 

15 777 

464 642 

16 450 

4570 348 

32 994 

577 946 

31 227 

22 483 

1800-1900 

5788 110 

15 786 

468 679 

16 918 

4608 998 

33 478 

588 791 

32 636 

22 824 

1900-2000 

5835 513 

15 788 

471 401 

17 243 

4642 739 

33 817 

597 683 

33 740 

23 102 

2000-2100 

5874 21 1 

15 790 

473 064 

17 461 

4671 044 

34 124 

604 815 

34 577 

23 336 

2100-2200 

5906 072 

15 791 

474 128 

17 629 

4694 821 

34 369 

610 599 

35 206 

23 529 

2200-2300 

5931 310 

15 791 

474 836 

17 728 

4713 922 

34 558 

615 135 

35 651 

23 689 

2300-2400 

5950 613 

15 791 

475 229 

17 796 

4728 768 

34 704 

618 549 

35 944 

23 832 

2400-2500 

5965 569 

15 791 

475 488 

17 842 

4740 482 

34 818 

621 076 

36 109 

23 963 

2500-2600 

5976 857 

15 791 

475 650 

17 868 

4749 389 

34 903 

622 983 

36 222 

24 051 

2600-2700 

5985 194 

15 791 

475 732 

17 080 

4756184 

34 952 

624 224 

36 302 

24 129 

2700-2800 

5990 948 

15 791 

475 787 

17 092 

4760 967 

34 973 

624 989 

36 355 

24 194 

2800-2900 

5994 984 

15 791 

475 820 

17 896 

4764 472 

34 981 

625 397 

36 389 

' 24 238 

2900-3000 

5997 810 

15 791 

475 844 

17 902 

4766 935 

34 984 

625 672 

36 409 

1 24 273 

3000-3100 

5999 880 

15 791 

475 848 

17 903 

4768 776 

34 989 625 850 36 420 

1 24 303 

3100-3200 

6001 400 

15 791 

475 853 

17 903 

4770 147 

34 992 

625 954 

36 431 

24 329 

3200-3300 

6002 403 

15 791 

475 854 

17 903 

4771 074 

34 994 

626 009 36 435 24 343 

3300-3400 

6003 096 

15 791 

475 856 

17 903 

4771 729 

34 995 

626 036 36 440 24 346 

3400-3500 

6003 536 

15 791 

475 857 

17 903 

4772 158 

34 995 

626 039 36 444 24 349 

3500-3600 

6003 887 

15 791 

475 858 

17 903 

4772 500 

34 995 626 043 36 445 24 352 

3600-3700 

6004 159 

15 791 

475 858 

17 904 

4772 765 

34 996 626 045 36 446 24 354 

3700-3800 

6004 325 

15 791 

475 858 

17 904 

4772 925 

34 996 626 047 36 447 24 357 

3800-3900 

6004 412 

15 791 

475 858 

17 904 

4773 011 

34 996 626 048 36 447 24 357 

3900-4000 

6004 470 

15 791 

475 858 

17 904 

4773 069 

34 996 626 048 36 447 24 357 

4000-4100 

6004 512 

15 791 

475 858 

17 904 4773 111 

34 996 626 048 36 447 24 357 

4100-4200 

6004 537 

15 791 

475 858 

17 904 4773 136 34 996 626 048 36 447 24 357 

4200 u.m 

6004 570 

15 791 

475 858 

17 904 

4773 167 34 996 626 050 36 447 24 357 


1) für KV-Pftichtversicherte: Rente nach Abzug des Elgenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungstrfigers zur KV 


106 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversichenmg der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 



Renten wegen Todes | 

Rentenzahl- 





betrage- 





gruppe von... 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

bis unter... 





DM/Monat 






a 

b 

a 

b 

unter 50 

1 

1 

27 777 

27 777 

50- 100 

4 

5 

50 076 

77 853 

100- 150 

23 

28 

48 784 

126 637 

150- 200 

34 

62 

54 513 

181 150 

200- 250 

37 

99 

65 330 

246 480 

250- 300 

43 

142 

76 347 

322 827 

300- 350 

34 

176 

80 871 

403 698 

350- 400 

31 

207 

79 953 

483 651 

400- 450 

34 

241 

79 776 

563 427 

450- 500 

39 

280 

137 505 

700 932 

500- 550 

44 

324 

102 609 

803 541 

550- 600 

50 

374 

106 888 

910 429 

600- 650 

55 

429 

110 674 

1021 103 

650- 700 

82 

511 

119 174 

1140 277 

700- 750 

76 

587 

128 935 

1269 212 

750- 800 

70 

657 

134 811 

1404 023 

800- 850 

75 

732 

144 015 

1548 038 

850- 900 

69 

801 

153 028 

1701 066 

900- 950 

72 

873 

162 926 

1863 992 

950- 1 000 

77 

950 

168 325 

2032 317 

1 000- 1 050 

115 

1 065 

172 950 

2205 267 

1 050-1 100 

119 

1 184 

172 921 

2378 188 

1 100-1 150 

129 

1 313 

171 374 

2549 562 

1 150-1 200 

132 

1 445 

165 107 

2714 669 

1 200- 1 250 

162 

1 607 

155 684 

2870 353 

1 250- 1 300 

141 

1 748 

143 523 

3013 876 

1 300- 1 350 

107 

1 855 

130 716 

3144 592 

1 350- 1 400 

82 

1 937 

116 982 

3261 574 

1 400- 1 450 

63 

2 000 

104 205 

3365 779 

1 450- 1 500 

24 

2 024 

89 270 

3455 049 

1 500- 1 550 

29 

2 053 

75 047 

3530 096 

1 550- 1 600 

10 

2 063 

62 712 

3592 808 

1 600- 1 650 

10 

2 073 

52 143 

3644 951 

1 650- 1 700 

7 

2 080 

43 971 

3688 922 

1 700- 1 800 

9 

2 089 

68 459 

3757 381 

1 800- 1 900 

4 

2 093 

46 288 

3803 669 

1 900- 2 000 

4 

2 097 

33 556 

3837 225 

2 000-2 100 

1 

2 098 

23 732 

3860 957 

2 1 00-2 200 

1 

2 099 

14 759 

3875 716 

2 200- 2 300 


2 099 

10 864 

3886 580 

2 300- 2 400 

1 

2 100 

7 645 

3894 225 

2 400- 2 500 

1 

2 101 

6 440 

3900 665 

2 500 und mehr 


2101 

1 892 

3902 557 

Zahl der Renten 





insgesamt 

2 101 


3902 557 



1) für KV-Pflichtversicherle: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags 
der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 


a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 




Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters I 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Eniveiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

unter 100 

191 

966 

1 958 

8 897 

131 

178 057 

9 

1 576 

304 

1 034 

100- 200 

615 

506 

3 096 

24 669 

163 

582 917 

19 

2 692 

416 

1 534 

200- 300 

764 

262 

2 860 

33 452 

156 

721 231 

68 

4 560 

425 

1 510 

300- 400 

724 

459 

2 931 

33 208 

201 

675 368 

358 

9 960 

604 

1 829 

400- 500 

591 

361 

3 394 

34 705 

274 

530 635 

1 049 

17 850 

950 

2 504 

500- 600 

491 

398 

4 131 

37 086 

473 

417 803 

2 056 

25 774 

1 142 

2 933 

600- 700 

414 

657 

4 956 

41095 

652 

326 373 

3 512 

33 989 

1 387 

2 693 

700- 800 

377 

436 

6139 

45 271 

1 038 

274 144 

5 032 

41 484 

1 631 

2 697 

800- 900 

435 

851 

7 425 

56 039 

1 495 

305 675 

6 351 

54 013 

2 073 

2 780 

900- 1000 

462 

665 

8 626 

62 842 

1 935 

313 794 

7190 

62 263 

2 944 

3 071 

1000-1100 

442 

644 

10 223 

67 858 

2 277 

283 958 

7 531 

62 749 

4 541 

3 507 

1100-1200 

433 

915 

9 785 

78 713 

2 657 

263 372 

8 150 

60418 

6 499 

4 321 

1200-1300 

417 

833 

8 209 

85 818 

2 887 

244 611 

8 781 

54 322 

8 076 

5 129 

1300-1400 

402 

711 

5 870 

77 282 

2 715 

237 667 

9 848 

53 867 

9 457 

6 005 

1400-1500 

348 537 

3 698 

73 402 

2 740 

201 414 

10 754 

38 079 

11 147 

7 303 

1500-1600 

308 

713 

2 078 

70 297 

2 868 

177 436 

10 631 

23 809 

13 382 

8212 

1600-1700 

301 

089 

1 026 

67 800 

2 929 

173 438 

12 199 

17 287 

16 509 

9 901 

1700-1800 

306 

279 

498 

63 849 

3 089 

179 264 

14 221 

13 254 

20179 

11 925 

1800-1900 

311 

552 

229 

56 538 

2 882 

185 615 

17 035 

10 845 

23 840 

14 568 

1900-2000 

312 

502 

99 

47 532 

2 790 

190 237 

19 636 

8 892 

26 605 

16711 

2000-2100 

303 831 

54 

36 982 

2 419 

189 643 

21 938 

7132 

27 272 

18 391 

2100-2200 

284 

349 

17 

27 096 

2 168 

181 143 

22 395 

5 784 

26145 

19 601 

2200-2300 

256 

259 

7 

19 277 

1 690 

167 590 

21 074 

4 536 

23 097 

18 988 

2300-2400 

222 

302 

4 

12 792 

1 412 

148 883 

18 767 

3414 

19168 

17 862 

2400-2500 

187 

555 

1 

7 987 

1 146 

128 587 

15713 

2 527 

15 420 

16 174 

2500-2600 

155 

232 


4 630 

809 

108 385 

13 263 

1 907 

12003 

14 235 

2600-2700 

130 275 

1 

2 576 

544 

91 445 

11 761 

1 241 

9 876 

12 831 

2700-2800 

107 

566 


1 263 

332 

76 258 

9 144 

765 

7 796 

12 008 

2800-2900 

85 

038 


550 

166 

62 520 

5 545 

408 

4 666 

11 183 

2900-3000 

64 

520 


248 

76 

50 126 

2 325 

275 

2 127 

9 343 

3000-3100 

44 

321 


83 

19 

37 094 

725 

178 

768 

5 454 

3100-3200 

28 

935 


36 

11 

25 978 

227 

104 

281 

2 298 

3200-3300 

18 

131 


13 

6 

16 981 

71 

55 

138 

867 

3300-3400 

11 

943 


5 

1 

11 384 

32 

27 

68 

426 

3400-3500 

8 

044 


4 


7 806 

7 

3 

25 

199 

3500-3600 

5 

669 


1 


5 570 

2 

4 

5 

87 

3600-3700 

4 

013 


1 

1 

3 960 

4 

2 

6 

39 

3700-3800 

2 

734 




2 712 


2 

2 

18 

3800-3900 

1 

833 




1 825 

1 

1 


6 

3900-4000 

1 

329 




1 325 




4 

4000-4100 


985 




983 



1 

1 

4100-4200 


507 




504 



1 

2 

4200 u.m 


429 

1 

3 


420 


2 

1 

2 

insgesamt 

10581 

136 

87 316 

1179 900 

45 152 

7784 131 

287 424 

626 050 

300 977 

270 186 


1 ) für KV-Pflichtversicherle: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV: 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des RentenvefBicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht 111 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den edten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter 

Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Enveiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

unter 100 


191 

966 

1 

958 

8 897 


131 


178 057 


9 

1 

576 

304 

1 

034 

100- 200 


807 

472 

5 

054 

33 

566 


294 


760 974 


28 

4 

268 

720 

2 

568 

200- 300 

1 

571 

734 

7 

914 

67 

018 


450 

1 

482 205 


96 

8 

628 

1 145 

4 

078 

300- 400 

2 

296 

193 

10 

845 

100 

226 


651 

2 

157 573 


454 

18 

788 

1 749 

5 

907 

400- 500 

2 

887 

554 

14 

239 

134 

931 


925 

2 

688 208 

1 

503 

36 

638 

2 699 

8 

411 

500- 600 

3 

378 

952 

18 

370 

172 

017 

1 

398 

3 

106 011 

3 

559 

62 

412 

3 841 

11 

344 

600- 700 

3 

793 

609 

23 

326 

213 

112 

2 050 

3 

432 384 

7 

071 

96 401 

5 228 

14 

037 

700- 800 

4 

171 

045 

29 

465 

258 

383 

3 

088 

3 

706 528 

12 

103 

137 

885 

6 859 

16 

734 

• 800- 900 

4 

606 

896 

36 

890 

314 

422 

4 

583 

4 

012 203 

18 

454 

191 

898 

8 932 

19 

514 

900- 1000 

5 

069 

561 

45 

516 

377 264 

6 

518 

4 

325 997 

25 

644 

254 

161 

11 876 

22 

585 

1000-1100 

5 

512 

205 

55 

739 

445 

122 

8 

795 

4 

609 955 

33 

175 

316 

910 

16417 

26 

092 

1100-1200 

5 

946 

120 

65 

524 

523 

835 

11 

452 

4 

873 327 

41 

325 

377 

328 

22 916 

30 

413 

1200-1300 

6 

363 

953 

73 

733 

609 

653 

14 339 

5 

117 938 

50 

106 

431 

650 

30 992 

35 

542 

1300-1400 

6 

766 

664 

79 

603 

686 

935 

17 

054 

5 

355 605 

59 

954 

485 

517 

40 449 

41 

547 

1400-1500 

7 

115 

201 

83 

301 

760 337 

19 

794 

5 

557 019 

70 

708 

523 

596 

51 596 

48 

850 

1500-1600 

7 

423 

914 

85 

379 

830 

634 

22 662 

5 

734 455 

81 

339 

547 405 

64 978 

57 

062 

1600-1700 

7 

725 

003 

86 

405 

898 

434 

25 

591 

5 

907 893 

93 

538 

564 

692 

81 487 

66 

963 

1700-1800 

8 

031 

282 

86 

903 

962 

283 

28 680 

6 

087157 

107 

759 

577 

946 

101 666 

78 

888 

1800-1900 

8 

342 

834 

87 

132 

1 018 

821 

31 

562 

6 

272 772 

124 

794 

588 

791 

125 506 

93 

456 

1900-2000 

8 

655 

336 

87 

231 

1 066 

353 

34 

352 

6 

463 009 

144 

430 

597 

683 

152111 

110 

167 

2000-2100 

8 

959 

167 

87 

285 

1 103 

335 

36 

771 

6 

652 652 

166 

368 

604 

815 

179 383 

128 

558 

2100-2200 

9 

243 

516 

87 

302 

1 130 

431 

38 

939 

6 

833 795 

188 

763 

610 

599 

205 528 

148 

159 

2200-2300 

9 

499 

775 

87 

309 

1 149 

708 

40 

629 

7 

001 385 

209 

837 

615 

135 

228 625 

167 

147 

2300-2400 

9 

722 

077 

87 

313 

1 162 

500 

.42 

041 

7 

150 268 

228 

604 

618 

549 

247 793 

185 

009 

2400-2500 

9 

909 

632 

87 

314 

1 170 

487 

43 

187 

7 

278 855 

244 

317 

621 

076 

263 213 

201 

183 

2500-2600 

10 

064 

864 

87 

314 

1 175 

117 

43 

996 

7 

387 240 

257 

580 

622 

983 

275 216 

215 

418 

2600-2700 

10 

195 

139 

87 

315 

1 177 

693 

44 

540 

7 

478 685 

269 

341 

624 

224 

285 092 

228 

249 

2700-2800 

10 

302 

705 

87 

315 

1 178 

956 

44 

872 

7 

554 943 

278 

485 

624 

969 

292 888 

240 

257 

2800-2900 

10 

387 

743 

87 

315 

1 179 

506 

45 

038 

7 

617 463 

284 

030 

625 

397 

297 554 

251 

440 

2900-3000 

10 

452 

263 

87 

315 

1 179 

754 

45 

114 

7 

667 589 

286 

355 

625 

672 

299 681 

260 

783 

3000-3100 

10 

496 

584 

87 

315 

1 179 

837 

45 

133 

7 

704 683 

287 

080 

625 

850 

300 449 

266 

237 

3100-3200 

10 

525 

519 

87 

315 

1 179 

873 

45 

144 

7 

730 661 

287 

307 

625 

954 

300 730 

268 

535 

3200-3300 

10 

543 

650 

87 

315 

1 179 

886 

45 

150 

7 

747 642 

287 

378 

626 

009 

300 868 

269 

402 

3300-3400 

10 

555 

593 

87 

315 

1 179 

891 

45 

151 

7 

759 026 

287 

410 

626 

036 

300 936 

269 

828 

3400-3500 

10 

563 

637 

87 

315 

1 179 

895 

45 

151 

7 

766 832 

287 

417 

626 

039 

300961 

270 

027 

3500-3600 

10 

569 

306 

87 

315 

1 179 

896 

45 

151 

7 

772 402 

287 

419 

626 

043 

300 966 

270 

114 

3600-3700 

10 

573 

319 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

776 362 

287 

423 

626 

045 

300 972 

270 

153 

3700-3800 

10 

576 

053 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

779 074 

287 

423 

626 

047 

300 974 

270 

171 

3800-3900 

10 

577 

886 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

780 899 

287 

424 

626 

048 

300 974 

270 

177 

3900-4000 

10 

579 

215 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

782 224 

287 

424 

626 

048 

300 974 

270 

181 

4000-4100 

10 

580 

200 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

783 207 

287 

424 

626 

048 

300 975 

270 

182 

4100-4200 

10 

580 

707 

87 

315 

1 179 

897 

45 

152 

7 

783 711 

287 

424 

626 

048 

300 976 

270 

184 

4200 u.m 

10 

581 

136 

87 

316 

1 179 

900 

45 

152 

7 

784 1 31 

287 

424 

626 

050 

300 977 

270 

186 


1) für KV-Pflichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 
Anzahl der am 


110 


11 

1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 



Renten wegen T ödes | 

Rentenzahl- 





betrage- 

Erziehungsrenten 

Witwen- 

und 

gruppe von... 



Witwementen 

bis unter... 





DM/Monat 






a 

b 

a 

b 

unter 50 

1 

1 

39 219 

39 219 

50- 100 

4 

5 

61 043 

100 262 

100- 150 

23 

28 

59 971 

160 233 

150- 200 

34 

62 

65 064 

225 297 

200- 250 

37 

99 

74 536 

299 833 

250- 300 

43 

142 

84 424 

384 257 

300- 350 

34 

176 

87 851 

472 108 

350- 400 

31 

207 

86 000 

558108 

400- 450 

34 

241 

84 997 

643 105 

450- 500 

39 

280 

142 178 

785 283 

500- 550 

46 

326 

106 751 

892 034 

550- 600 

50 

376 

110 459 

1 002 493 

600- 650 

56 

432 

113 584 

1 116 077 

650- 700 

86 

518 

121 591 

1 237 668 

700- 750 

77 

595 

130 889 

1 368 557 

750- 800 

70 

665 

136 370 

1 504 927 

800- 850 

76 

741 

145 164 

1 650 091 

850- 900 

71 

812 

153 907 

1 803 998 

900- 950 

75 

887 

163 635 

1 967 633 

950- 1 000 

77 

964 

168 952 

2 136 585 

1 000- 1 050 

118 

1 082 

173 436 

2 310 021 

1 050-1 100 

120 

1 202 

173 323 

2 483 344 

1 100-1 150 

132 

1 334 

171 720 

2 655 064 

1 150- 1 200 

135 

1 469 

165 385 

2 820 449 

1 200- 1 250 

163 

1 632 

155 909 

2 976 358 

1 250- 1 300 

142 

1 774 

143 719 

3 1 20 077 

1 300- 1 350 

110 

1 884 

130 904 

3 250 981 

1 350- 1 400 

84 

1 968 

117119 

3 368 100 

1 400- 1 450 

64 

2 032 

104 302 

3 472 402 

1 450- 1 500 

25 

2 057 

89 353 

3 561 755 

1 500- 1 550 

29 

2 086 

75 104 

3 636 859 

1 550- 1 600 

10 

2 096 

62 755 

3 699 614 

1 600- 1 650 

11 

2107 

52185 

3 751 799 

1 650- 1 700 

7 

2114 

43 998 

3 795 797 

1 700- 1 800 

11 

2125 

68 497 

3 864 294 

1 800- 1 900 

4 

2129 

46 319 

3 910 613 

1 900-2 000 

5 

2 134 

33 573 

3 944 186 

2 000-2 100 

1 

2135 

23 748 

3 967 934 

2 1 00-2 200 

1 

2 136 

14 762 

3 982 696 

2 200-2 300 


2136 

10 866 

3 993 562 

2 300- 2 400 

1 

2 137 

7 646 

4 001 208 

2 400-2 500 

1 

2 138 

6 440 

4 007 648 

2 500 und mehr 


2 138 

1 892 

4 009 540 

Zahl der Renten 





insgesamt 

2 138 


4 009 540 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des 

Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


Übersicht I 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 


Renten wegen Alters 

Rentenzahl- 



Enverbsfähigkeit 





betrags- 









gruppe von... 


Berufs- 

Erwertjs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 

Altersrenten für 

bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Enverbs- 

alters- 

renten 




insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 

hinderte, 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 

Berufs- 

Ver- 








oder Erwerbs- 

sicherte 








unfähige 


unter 100 

498 


186 

309 



3 

100- 200 

287 

1 

157 

121 



8 

200- 300 

335 

11 

125 

184 

5 

3 

7 

300- 400 

397 

11 

204 

176 

4 


2 

400- 500 

15915 

59 

14 751 

1 080 

11 

2 

12 

500- 600 

2 980 

126 

1 154 

1 647 

17 

2 

34 

600- 700 

3 832 

162 

1 490 

2 

2 083 

38 

10 

47 

700- 800 

7 224 

148 

2 817 

4 045 

76 

19 

119 

800- 900 

17 853 

135 

6 994 

10173 

174 

27 

350 

900- 1000 

24 003 

110 

7 004 

15 687 

375 

58 

769 

1000-1100 

43 926 

142 

13 831 

27 936 

604 

86 

1 327 

1100-1200 

64 560 

144 

20 937 

41 530 

616 

78 

1 255 

1200-1300 

79 706 

113 

24 300 

1 

53 265 

781 

75 

1 171 

1300-1400 

102 122 

77 

29 880 

70 048 

845 

73 

1 199 

1400-1500 

96 597 

51 

21 776 

72 907 

689 

73 

1 101 

1500-1600 

102 504 

39 

17 551 

83 374 

508 

50 

982 

1600-1700 

77 490 

31 

11 449 

64 892 

303 

29 

786 

1700-1800 

62 376 

20 

7 468 

54 073 

216 

29 

570 

1800-1900 

46199 

11 

4 543 

41 086 

125 

19 

415 

1900-2000 

32 097 

7 

2 621 

29 095 

68 

16 

290 

2000-2100 

23 892 

6 

1 993 

21 667 

26 

4 

196 

2100-2200 

13210 

2 

413 

12 698 

5 

1 

91 

2200-2300 

7 963 

1 

245 

7 675 

1 


41 

2300-2400 

2 612 


166 

2 432 

2 


12 

2400-2500 

1 397 


109 

1 281 

1 


6 

2500-2600 

890 


60 

830 




2600-2700 

656 


44 

612 




2700-2800 

478 


27 

449 



2 

2800-2900 

33 


11 

21 



1 

2900-3000 

23 


1 

22 




3000-3100 

3 



3 




3100-3200 

3 


1 

1 



1 

3200-3300 

2 



1 



1 

3300-3400 








3400-3500 








3500-3600 








3600-3700 








3700-3800 








3800-3900 

1 


1 





3900-4000 








4000-4100 

1 


1 





4100-4200 








4200 u.m 

1 



1 




insgesamt 

832 066 

1 407 

192 310 

3 

621 404 

5 490 

654 

10 798 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 




noch Übersicht I 12 


Anzahl der am 1. Jidi 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 


Renten 

wegen Alters 


Rentenzahl- 



Erwerbsfähigkeit 





betrage- 









gruppe von... 


Berufs- 

Erwerbs- 

Enweiterte 

Regel- 

Alters- 

Altersrenten für 

bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Enwerbs- 

alters- 

renten 




insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 

hinderte, 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 

Berufs- 

Ver- 








oder Enwerbs- 

sicherte 








unfähige 


unter 1 00 

498 


186 


309 



3 

100- 200 

785 

1 

343 


430 



11 

200- 300 

1 120 

12 

468 


614 

5 

3 

18 

300- 400 

1 517 

23 

672 


790 

9 

3 

20 

400- 500 

17 432 

82 

15 423 


1 870 

20 

5 

32 

500- 600 

20 412 

208 

16 577 


3517 

37 

7 

66 

600- 700 

24 244 

370 

18 067 

2 

5 600 

75 

17 

113 

700- 800 

31 468 

518 

20 884 

2 

9 645 

151 

36 

232 

800- 900 

49 321 

653 

27 878 

2 

19818 

325 

63 

582 

900-1000 

73 324 

763 

34 882 

2 

35 505 

700 

121 

1 351 

1000-1100 

117 250 

905 

48 713 

2 

63 441 

1 304 

207 

2 678 

1100-1200 

181 810 

1 049 

69 650 

2 

104 971 

1 920 

285 

3 933 

1200-1300 

261 516 

1 162 

93 950 

3 

158 236 

2 701 

360 

5104 

1300-1400 

363 638 

1 239 

123 830 

3 

228 284 

3 546 

433 

6 303 

1400-1500 

460 235 

1 290 

145 606 

3 

301 191 

4 235 

506 

7 404 

1500-1600 

562 739 

1 329 

163157 

3 

384 565 

4 743 

556 

8 386 

1600-1700 

640 229 

1 360 

174 606 

3 

449 457 

5 046 

585 

9 172 

1700-1800 

702 605 

1 380 

182 074 

3 

503 530 

5 262 

614 

9 742 

1800-1900 

748 804 

1 391 

186 617 

3 

544 616 

5 387 

633 

10 157 

1900-2000 

780 901 

1 398 

189 238 

3 

573 71 1 

5 455 

649 

10 447 

2000-2100 

804 793 

1 404 

191 231 

3 

595 378 

5 481 

653 

10 643 

2100-2200 

818 003 

1 406 

191 644 

3 

608 076 

5 486 

654 

10 734 

2200-2300 

825 966 

1 407 

191 889 

3 

615 751 

5 487 

654 

10 775 

2300-2400 

828 578 

1 407 

192 055 

3 

618183 

5 489 

654 

10 787 

2400-2500 

829 975 

1 407 

192164 

3 

619 464 

5 490 

654 

10 793 

2500-2600 

830 865 

1 407 

192 224 

3 

620 294 

5 490 

654 

10 793 

2600-2700 

831 521 

1 407 

192 268 

3 

620 906 

5 490 

654 

10 793 

2700-2800 

831 999 

1 407 

192 295 

3 

621 355 

5 490 

654 

10 795 

2800-2900 

832 032 

1 407 

192 306 

3 

621 376 

5 490 

654 

10 796 

2900-3000 

832 055 

1 407 

192 307 

3 

621 398 

5 490 

654 

10 796 

3000-3100 

832 058 

1 407 

192 307 

3 

621 401 

5 490 

654 

10 796 

3100-3200 

832 061 

1 407 

192 308 

3 

621 402 

5 490 

654 

10 797 

3200-3300 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3300-3400 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3400-3500 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3500-3600 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3600-3700 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3700-3800 

832 063 

1 407 

192 308 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3800-3900 

832 064 

1 407 

192 309 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

3900-4000 

832 064 

1 407 

192 309 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

4000-4100 

832 065 

1 407 

192 310 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

4100-4200 

832 065 

1 407 

192 310 

3 

621 403 

5 490 

654 

10 798 

4200 u.m 

832 066 

1 407 

192 310 

3 

621 404 

5 490 

654 

10 798 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RUG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht I 12 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter \md der Angestellten 
— Männer — 



Renten wegen Todes 

Rentenzahl- 

betrags- 






gruppe von... 

Erziehungsrenten 


Witwerrenten 

bis unter... 






DM/Monat 

a 

b 


a 2) 

b 

unter 50 




5 912 

5 912 

50- 100 

1 


1 

3 674 

9 586 

100- 150 

1 


2 

3 341 

12 927 

150- 200 



2 

3 399 

16 326 

200- 250 

1 


3 

3 734 

20 060 

250- 300 



3 

3 958 

24 018 

300- 350 

2 


5 

3115 

27133 

350- 400 



5 

2 431 

29 564 

400- 450 

1 


6 

1 888 

31 452 

450- 500 

1 


7 

1 512 

32 964 

500- 550 



7 

784 

33 748 

550- 600 



7 

466 

34 214 

600- 650 

1 


8 

224 

34 438 

650- 700 

2 


10 

156 

34 594 

700- 750 

2 


12 

86 

34 680 

750- 800 

2 


14 

105 

34 785 

800- 850 

1 


15 

36 

34 821 

850- 900 

2 


17 

29 

34 850 

900- 950 

2 


19 

17 

34 867 

950- 1 000 

1 


20 

16 

34 883 

1 000- 1 050 

2 


22 

7 

34 890 

1 050-1 100 

1 


23 

3 

34 893 

1 100-1 150 

1 


24 

4 

34 897 

1 150- 1 200 

1 


25 

4 

34 901 

1 200- 1 250 



25 

6 

34 907 

1 250- 1 300 



25 

3 

34 910 

1 300- 1 350 



25 

3 

34 913 

1 350- 1 400 



25 

3 

34 916 

1 400-1 450 



25 

1 

34 917 

1 450- 1 500 



25 


34 917 

1 500- 1 550 



25 


34 917 

1 550-1 600 



25 

1 

34 918 

1 600-1 650 



25 


34 918 

1 650- 1 700 



25 


34 918 

1 700-1 800 



25 


34 918 

1 800-1 900 



25 


34 918 

1 900-2 000 



25 


34 918 

2000-2 100 



25 


34 918 

2100-2 200 



25 


34 918 

2 200-2 300 



25 


34 918 

2 300-2 400 



25 


34 918 

2 400- 2 500 



25 


34 918 

2 500 und mehr 



25 


34 918 

Zahl der Renten 
insgesamt 

25 



34 918 



1 ) für KV-Rlichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags 
der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gmppe 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 12 

AnzaJil der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 


Renten 

insgesamt 


Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Renten wegen Alters 

Erwerbsfähigkeit 


Enwerbs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 

unfähig- 

Erwerbs- 

alters- 

renten 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 


renten 


losigkeit 


Altersrenten für 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs- 
oder Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 


unter 100 

732 

3 

91 

633 


4 


100- 200 

12 119 

13 

216 

11 834 


54 

2 

200- 300 

7 707 

27 

336 

7176 

3 

158 


300- 400 

8 597 

63 

907 

7 325 

3 

298 

1 

400- 500 

126 798 

121 

18395 

1 104 489 

31 

3 748 

13 

500- 600 

169 409 

202 

4 254 

159 598 

44 

5 304 

7 

600- 700 

128 722 

234 

4 966 

2 117190 

62 

6 257 

10 

700- 800 

149 610 

90 

7 682 

4 131 740 

107 

9 979 

8 

ßOO- 900 

189 916 

71 

11 368 

165 894 

141 

12 422 

19 

900-1000 

226 802 

105 

17 899 

195 646 

125 

13 008 

19 

1000-1100 

251 377 

141 

29 289 

213 908 

62 

7 966 

10 

1100-1200 

252 740 

141 

31 175 

1 217 913 

31 

3 477 

2 

1200-1300 

185 043 

49 

23 985 

159 184 

17 

1 804 

3 

1300-1400 

110 837 

32 

11 348 

98 426 

14 

1 015 

2 

1400-1500 

53 628 

20 

5 489 

47 670 

5 

442 

1 

1500-1600 

28 556 

10 

3 406 

24 867 

2 

271 


1600-1700 

16 057 

6 

1 997 

13 924 

1 

128 

1 

1700-1800 

9 051 

3 

1 174 

7 781 


93 


1800-1900 

4 846 

3 

572 

4 230 


41 


1900-2000 

2 478 

1 

275 

2 187 


15 


2000-2100 

1 390 

3 

145 

1 238 


4 


2100-2200 

341 


35 

306 




2200-2300 

206 


17 

186 


3 


2300-2400 

106 


6 

100 




2400-2500 

58 


2 

56 




2500-2600 

17 


2 

14 


1 


2600-2700 

8 


3 

5 




2700-2800 

2 



2 




2800-2900 

4 


1 

3 




2900-3000 

2 


1 



1 


3000-3100 

3100-3200 

3200-3300 

3300-3400 

3400-3500..... 

1 





1 


3500-3600 

3600-3700 

3700-3800 

3800-3900 

3900-4000 








4000-4100 

4100-4200 

4200 u.m 

1 



1 




insgesamt 

1 937161 

1 338 

175 036 

8 1 693 526 

648 

66 494 

98 


1) für KV- Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Barttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht I 12 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 



Renten wegen Alters 


Rentenzahl- 



Enwerbsfähigkeit 






betrage- 










gruppe von... 


Berufs- 

Erwerbs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 


Altersrenten für 


bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

alters- 

renten 





insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

Frauen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 


hinderte. 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 


Berufs- 

Ver- 









oder Erwerbs- 

sicherte 









unfähige 


unter 100 

732 

3 

91 


633 


4 


1 

100- 200 

12 851 

16 

307 


12 467 


58 

2 

1 

200- 300 

20 558 

43 

643 


19 643 

3 

216 

2 

8 

300- 400 

29 155 

106 

1 550 


26 968 

6 

514 

3 

8 

400- 500 

155 953 

227 

19 945 

1 

131 457 

37 

4 262 

16 

8 

500- 600 

325 362 

429 

24 199 

1 

291 055 

81 

9 566 

23 

8 

600- 700 

454 084 

663 

29 165 

3 

408 245 

143 

15 823 

33 

9 

700- 800 

603 694 

753 

36 847 

7 

539 985 

250 

25 802 

41 

9 

800- 900 

793 610 

824 

48 215 

7 

705 879 

391 

38 224 

60 

10 

900- 1000 

1 020 412 

929 

66 114 

7 

901 525 

516 

51 232 

79 

10 

1000-1100 

1 271 789 

1 070 

95 403 

7 

1 115 433 

578 

59 198 

89 

11 

1100-1200 

1 524 529 

1 211 

126 578 

8 

1 333 346 

609 

62 675 

91 

11 

1200-1300 

1 709 572 

1 260 

150 563 

8 

1 492 530 

626 

64 479 

94 

12 

1300-1400 

1 820 409 

1 292 

161 911 

8 

1 590 956 

640 

65 494 

96 

12 

1400-1500 

1 874 037 

1 312 

167 400 

8 

1 638 626 

645 

65 936 

97 

13 

1500-1600 

1 902 593 

1 322 

170 806 

8 

1 663 493 

647 

66 207 

97 

13 

1600-1700 

1 918 650 

1 328 

172 803 

8 

1 677 417 

648 

66 335 

98 

13 

1700-1800 

1 927 701 

1 331 

173 977 

8 

1 685 198 

648 

66 428 

98 

13 

1800-1900 

1 932 547 

1 334 

174 549 

8 

1 689 428 

648 

66 469 

98 

13 

1900-2000 

1 935 025 

1 335 

174 824 

8 

1 691 615 

648 

66 484 

98 

13 

2000-2100 

1 936 415 

1 338 

174 969 

8 

1 692 853 

648 

66 488 

98 

13 

2100-2200 

1 936 756 

1 338 

175 004 

8 

1 693 159 

648 

66 488 

98 

13 

2200-2300 

1 936 962 

1 338 

175 021 

8 

1 693 345 

648 

66 491 

98 

13 

2300-2400 

1 937 068 

1 338 

175 027 

8 

1 693 445 

648 

66 491 

98 

13 

2400-2500 

1 937 126 

1 338 

175 029 

8 

1 693 501 

648 

66 491 

98 

13 

2500-2600 

1 937 143 

1 338 

175 031 

8 

1 693 515 

648 

66 492 

98 

13 

2600-2700 

1 937 151 

1 338 

175 034 

8 

1 693 520 

648 

66 492 

98 

13 

2700-2800 

1 937 153 

1 338 

175 034 

8 

1 693 522 

648 

66492 

98 

13 

2800-2900 

1 937 157 

1 338 

175 035 

8 

1 693 525 

648 

66 492 

98 

13 

2900-3000 

1 937 159 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 493 

98 

13 

3000-3100 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3100-3200 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3200-3300 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3300-3400 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3400-3500 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3500-3600 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3600-3700 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3700-3800 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3800-3900 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

3900-4000 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

4000-4100 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

4100-4200 

1 937 160 

1 338 

175 036 

8 

1 693 525 

648 

66 494 

98 

13 

4200 u.m 

1 937 161 

1 338 

175 036 

8 

1 693 526 

648 

66 494 

98 

13 


1 ) Rentenzahlbetrag: für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RUG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 12 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 



Renten wegen Todes I 

Rentenzahl- 





betrags- 
gruppe von... 
bis unter... 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

DM/Monat 

a 

b 

a 2) 

b 

unter 50 

4 

4 

5 857 

5 857 

50- 100 

5 

9 

7 669 

13 526 

100- 150 

16 

25 

18044 

31 570 

150- 200 

21 

46 

17 478 

49 048 

200- 250 

24 

70 

22 322 

71 370 

250- 300 

34 

104 

34105 

105 475 

300- 350 

22 

126 

51 178 

156 653 

350- 400 

38 

164 

61 951 

218 604 

400- 450 

48 

212 

61 946 

280 550 

450- 500 

29 

241 

134117 

414 667 

500- 550 

17 

258 

43 723 

458 390 

550- 600 

24 

282 

44 288 

502 678 

600- 650 

25 

307 

43 585 

546 263 

650- 700 

33 

340 

43 848 

590111 

700- 750 

41 

381 

41 099 

631 210 

750- 800 

33 

414 

38 082 

669 292 

800- 850 

59 

473 

34 562 

703 854 

850- 900 

59 

532 

31 781 

735 635 

900- 950 

49 

581 

28 387 

764 022 

950- 1 000 

23 

604 

24 621 

788 643 

1 000- 1 050 

10 

614 

20 806 

809 449 

1 050-1 100 

1 

615 

16132 

825 581 

1 100- 1 150 

2 

617 

12 201 

837 782 

1 150- 1 200 

1 

618 

8 697 

846 479 

1 200- 1 250 


618 

6184 

852 663 

1 250- 1 300 

1 

619 

3 704 

856 367 

1 300-1 350 


619 

2 617 

858 984 

1 350- 1 400 


619 

1 669 

860 653 

1 400- 1 450 


619 

1 323 

861 976 

1 450- 1 500 


619 

1 150 

863 126 

1 500- 1 550 


619 

796 

863 922 

1 550-1 600 


619 

1073 

864 995 

1 600-1 650 


619 

440 

865 435 

1 650- 1 700 


619 

155 

865 590 

1 700- 1 800 


619 

12 

865 602 

1 600-1 900 


619 

5 

865 607 

1 900-2 000 


619 

6 

865 613 

2000-2100 


619 

3 

865 616 

2100-2 200 


619 

2 

865 618 

2 200-2 300 


619 

4 

865 622 

2 300- 2 400 


619 

2 

865 624 

2 400-2 500 


619 

2 

865 626 

2 500 und mehr 


619 

4 

865 630 

Zahl der Renten 
insgesamt 

619 


865 630 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags 
der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversichemngsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) » Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht I 12 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monaüichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkert und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 



Renten wegen Alters 


Rentenzahl- 



Erwerbsfähigkeit 






betrags- 










gruppe von... 


Berufs- 

Enwerbs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 


Altersrenten für 


bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

EnverbS' 

altets- 

renten 





insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

Frauen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 


hinderte, 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 


Berufs^ 

Ver- 









oder Erwerbs- 

sicherte 









unfähige 


unter 100 

1 230 

3 

277 


942 


4 


4 

100- 200 

12 406 

14 

373 


11 955 


54 

2 

8 

200- 300 

8 042 

38 

461 


7 360 

8 

158 

3 

14 

300- 400 

8 994 

74 

1 111 


7 501 

7 

298 

1 

2 

400- 500 

142 713 

180 

33146 

1 

105 569 

42 

3 748 

15 

12 

500- 600 

172 389 

328 

5 408 


161 245 

61 

5304 

9 

34 

600- 700 

132 554 

396 

6 456 

4 

119 273 

100 

6 257 

20 

48 

700- 800 

156 834 

238 

10 499 

4 

135 785 

183 

9 979 

27 

119 

800- 900 

207 769 

206 

18 362 


176 067 

315 

12 422 

46 

351 

900- 1000 

250 805 

215 

24 903 


211 333 

500 

13 008 

77 

769 

1000-1100 

295 303 

283 

43120 


241 844 

666 

7 966 

96 

1 328 

1100-1200 

317 300 

285 

52 112 

1 

259 443 

647 

3 477 

80 

1 255 

1200-1300 

264 749 

162 

48 285 

1 

212 449 

798 

1 804 

78 

1 172 

1300-1400 

212 959 

109 

41 228 


168 474 

859 

1 015 

75 

1 199 

1400-1500 

150 225 

71 

27 265 


120 577 

694 

442 

74 

1 102 

1500-1600 

131 060 

49 

20 957 


108 241 

510 

271 

50 

982 

1600-1700 

93 547 

37 

13 446 


78 816 

304 

128 

30 

786 

1700-1800 

71 427 

23 

8 642 


61 854 

216 

93 

29 

570 

1800-1900 

51 045 

14 

5115 


45 316 

125 

41 

19 

415 

1900-2000 

34 575 

8 

2 896 


31 282 

68 

15 

16 

290 

2000-2100 

25 282 

9 

2138 


22 905 

26 

4 

4 

196 

2100-2200 

13 551 

2 

448 


13 004 

5 


1 

91 

2200-2300 

8169 

1 

262 


7 861 

1 

3 


41 

2300-2400 

2 718 


172 


2 532 

2 



12 

2400-2500 

1 455 


111 


1 337 

1 



6 

2500-2600 

907 


62 


844 


1 



2600-2700 

664 


47 


617 





2700-2800 

480 


27 


451 




2 

2800-2900 

37 


12 


24 




1 

2900-3000 

25 


2 


22 


1 



3000-3100 

4 




3 


1 



3100-3200 

3 


1 


1 




1 

3200-3300 

2 




1 




1 

3300-3400 










3400-3500 










3500-3600 










3600-3700 










3700-3800 










3800-3900 

1 


1 







3900-4000 










4000-4100 

1 


1 







4100-4200 










4200 u.m 

2 




2 





insgesamt 

2 769 227 

2 745 

367 346 

11 

2 314 930 

6138 

66 494 

752 

10811 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 12 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Mäimer und Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters | 



Renten wegen verminderter 



Renten wegen Alters 


Rentenzahl- 



Erwerbsfähigkeit 






betrags- 










gruppe von... 


Berufs- 

Erwerbs- 

Erweiterte 

Regel- 

Alters- 


Altersrenten für 


bis unter... 

Renten 

unfähig- 

unfähig- 

Erwerbs- 

alters- 

renten 





insgesamt 

keits- 

keits- 

unfähig- 

renten 2) 

wegen 

Frauen 

Schwerbe- 

lang- 



renten 

renten 2) 

keits- 


Arbeits- 


hinderte, 

jährig 

DM/Monat 




renten 


losigkeit 


Berufs- 

Ver- 









oder Erwerbs- 

sicherte 









unfähige 


unter 100 

1 230 

3 

277 


942 


4 


4 

100- 200 

13 636 

17 

650 


12 897 


58 

2 

12 

200- 300 

21 678 

55 

1 111 


20 257 

8 

216 

5 

26 

300- 400 

30 672 

129 

2 222 


27 758 

15 

514 

6 

28 

400- 500 

173 385 

309 

35 368 

1 

133 327 

57 

4 262 

21 

40 

500- 600 

345 774 

637 

40 776 

1 

294 572 

118 

9 566 

30 

74 

600- 700 

478 328 

1 033 

47 232 

5 

413 845 

218 

15 823 

50 

122 

700- 800 

635162 

1 271 

57 731 

9 

549 630 

401 

25 802 

77 

241 

800- 900 

842 931 

1 477 

76 093 

9 

725 697 

716 

38 224 

123 

592 

900- 1000 

1 093 736 

1 692 

100 996 

9 

937 030 

1 216 

51 232 

200 

1 361 

1000-1100 

1 389 039 

1 975 

144116 

9 

1 178 874 

1 882 

59 198 

296 

2 689 

1100-1200 

1 706 339 

2 260 

196 228 

10 

1 438 317 

2 529 

62 675 

376 

3 944 

1200-1300 

1 971 088 

2 422 

244 513 

11 

1 650 766 

3 327 

64 479 

454 

5116 

1300-1400 

2 184 047 

2 531 

285 741 

11 

1 819 240 

4186 

65 494 

529 

6315 

1400-1500 

2 334 272 

2 602 

313 006 

11 

1 939 817 

4 880 

65 936 

603 

7 417 

1500-1600 

2 465 332 

2 651 

333 963 

11 

2 048 058 

5 390 

66 207 

653 

8 399 

1600-1700 

2 558 879 

2 688 

347 409 

11 

2 126 874 

5 694 

66 335 

683 

9 185 

1700-1800 

2 630 306 

2711 

356 051 

11 

2 188 728 

5910 

66 428 

712 

9 755 

1800-1900 

2 681 351 

2 725 

361 166 

11 

2 234 044 

6 035 

66 469 

731 

10 170 

1900-2000 

2 715 926 

2 733 

364 062 

11 

2 265 326 

6103 

66 484 

747 

10 460 

2000-2100 

2 741 208 

2 742 

366 200 

11 

2 288 231 

6129 

66 488 

751 

10 656 

2100-2200 

2 754 759 

2 744 

366 648 

11 

2 301 235 

6134 

66 488 

752 

10 747 

2200-2300 

2 762 928 

2 745 

366 910 

11 

2 309 096 

6 135 

66 491 

752 

10 788 

2300-2400 

2 765 646 

2 745 

367 082 

11 

2 311 628 

6137 

66 491 

752 

10 800 

2400-2500 

2 767 101 

2 745 

367 193 

11 

2 312 965 

6 138 

66 491 

752 

10 806 

2500-2600 

2 768 008 

2 745 

367 255 

11 

2 313 809 

6138 

66 492 

752 

10 806 

2600-2700 

2 768 672 

2 745 

367 302 

11 

2 314 426 

6138 

66 492 

752 

10 806 

2700-2800 

2 769152 

2 745 

367 329 

11 

2 314 877 

6 138 

66 492 

752 

10 808 

2800-2900 

2 769189 

2 745 

367 341 

11 

2 314 901 

6138 

66 492 

752 

10 809 

2900-3000 

2 769 214 

2 745 

367 343 

11 

2 314 923 

6138 

66 493 

752 

10 809 

3000-3100 

2 769 218 

2 745 

367 343 

11 

2 314 926 

6138 

66 494 

752 

10 809 

3100-3200 

2 769 221 

2 745 

367 344 

11 

2 314 927 

6138 

66 494 

752 

10810 

3200-3300 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6 138 

66 494 

752 

10811 

3300-3400 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3400-3500 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3500-3600 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3600-3700 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3700-3800 

2 769 223 

2 745 

367 344 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3800-3900 

2 769 224 

2 745 

367 345 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

3900-4000 

2 769 224 

2 745 

367 345 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

4000-4100 

2 769 225 

2 745 

367 346 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

4100-4200 

2 769 225 

2 745 

367 346 

11 

2 314 928 

6138 

66 494 

752 

10811 

4200 u.m 

2 769 227 

2 745 

367 346 

11 

2 314 930 

6138 

66 494 

752 

10811 


1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; 

für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG -Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht I 12 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Märmer und Frauen — 



Renten wegen Todes 

Rentenzahl- 





betrags- 

Erziehungsrenten 

Witwen- 

und 

gruppe von... 



Witwerrenten 

bis unter... 





DM/Monat 






a 

b 

a 2) 

b 

unter 50 

4 

4 

11 769 

11 769 

50- 100 

6 

10 

11 343 

23 112 

100- 150 

17 

27 

21 385 

44 497 

150- 200 

21 

48 

20 877 

65 374 

200- 250 

25 

73 

26 056 

91 430 

250- 300 

34 

107 

38 063 

129 493 

300- 350 

24 

131 

54 293 

183 786 

350- 400 

38 

169 

64 382 

248 168 

400- 450 

49 

218 

63 834 

312 002 

450- 500 

30 

248 

135 629 

447 631 

500- 550 

17 

265 

44 507 

492 138 

550- 600 

24 

289 

44 754 

536 892 

600- 650 

26 

315 

43 809 

580 701 

650- 700 

35 

350 

44 004 

624 705 

700- 750 

43 

393 

41 185 

665 890 

750- 800 

35 

428 

38187 

704 077 

800- 850 

60 

488 

34 598 

738 675 

850- 900 

61 

549 

31 810 

770 485 

900- 950 

51 

600 

28 404 

798 889 

950- 1 000 

24 

624 

24 637 

823 526 

1 000- 1 050 

12 

636 

20 813 

844 339 

1 050- 1 100 

2 

638 

16135 

860 474 

1 100- 1 150 

3 

641 

12 205 

872 679 

1 150- 1 200 

2 

643 

8 701 

881 380 

1 200- 1 250 


643 

6190 

887 570 

1 250- 1 300 

1 

644 

3 707 

891 277 

1 300- 1 350 


644 

2 620 

893 897 

1 350- 1 400 


644 

1 672 

895 569 

1 400- 1 450 


644 

1 324 

896 893 

1 450- 1 500 


644 

1 150 

898 043 

1 500- 1 550 


644 

796 

898 839 

1 550- 1 600 


644 

1 074 

899 913 

1 600- 1 650 


644 

440 

900 353 

1 650- 1 700 


644 

155 

900 508 

1 700- 1 800 


644 

12 

900 520 

1 800- 1 900 


644 

5 

900 525 

1 900- 2 000 


644 

6 

900 531 

2 000-2 100 


644 

3 

900 534 

2 100-2 200 


644 

2 

900 536 

2 200- 2 300 


644 

4 

900 540 

2 300- 2 400 


644 

2 

900 542 

2 400- 2 500 


644 

2 

900 544 

2 500 und mehr 


644 

4 

900 548 

Zahl der Renten 





insgesamt 

644 


900 548 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags 
der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

2) Einschi. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 13 


Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage/des aktuellen Rentenwertes, der Beitragsbemessungsgrenze, 
einer 1957 festgesetzten Altersrente und des Rentenniveaus in der Rentenversicherung der Arbeiter 

und der Angestellten in den alten Bundesländern 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelt 1) 

DM/Jahr 

Allgemeine 
Bemessungs- 
grundlage 2) 
DM/Jahr 
aktueller 
Rentenwert 3) 
DM/Jahr 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

DM/Monat 

am 1 

Altersrente 

1 . Juli des Jahres 4) 

Brutto- 

Netto- 

DM/Monat 5) 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 
v.H. 

1957 = 100 

rentenniveau 6) bei 

45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren 
v.H. 

1957 

5 043 

4 281 

750 

240,90 


100,0 

57,3 

66,7 

1958 

5 330 

4 542 

750 

240,90 


100,0 

54,2 

63,8 

1959 

5 602 

4812 

800 

255,50 

6.1 

106,1 

54,7 

64,2 

1960 

6 101 

5 072 

850 

270.70 

5,94 

112,4 

53,2 

63,2 

1961 

6 723 

5 325 

900 

285,30 

5,4 

118,4 

50,9 

60,9 

1962 

7 328 

5 678 

950 

299.60 

5,0 

124,4 

49,1 

59,0 

1963 

7 775 

6 142 

1 000 

319,40 

6,6 

132,6 

49,3 

59,6 

1964 

8 467 

6 717 

1 100 

345,50 

8.2 

143,4 

49,0 

59,5 

1965 

9 229 

7 275 

1 200 

377.90 

9.4 

156,9 

49,1 

59,3 

1966 

9 893 

7 857 

1 300 

409.30 

8.3 

169,9 

49.6 

60,7 

1967 

10 219 

8 490 

1 400 

442,00 

8,0 

183,5 

51,9 

63,7 

1968 

10 842 

9 196 

1 600 

477,60 

8.1 

198,3 

52,9 

64.5 , 

1969 

11 839 

9 780 

1 700 

517,30 

8.3 

214,7 

52,4 

65,0 

1970 

13 343 

10318 

1 800 

550,20 

6.35 

228,4 

49,5 

63,9 

1971 

14 931 

10 967 

1 900 

580,40 

5,5 

240,9 

46,6 

61,2 

1972 

16 335 

12 008 

2 100 

616,90 

6,3 

256,1 

47,5 

64,0 

1973 

18 295 

13 371 

2 300 

675,50 

9,5 

280,4 

46,8 

63,2 

1974 

20 381 

14 870 

2 500 

752,20 

11,35 

312,2 

46,8 

63,9 

1975 

21 808 

16 520 

2 800 

836,50 

11,2 

347.2 

48,6 

66,1 

1976 

23 335 

18 337 

3100 

929,30 

11.1 

385,8 

50,4 

70,2 

1977 

24 945 

20161 

3 400 

1 031,50 

11.0 

428,2 

52.1 

73,2 

1978 

26 242 


3 700 

1 134,10 

9.9 

470,8 

51,9 

72,1 

1979 

27 685 

21 068 

4 000 

1 185,10 

4.5 

491,9 

51.4 

71,1 

1980 

29 485 

21 911 

4 200 

1 232,50 

4,0 

511,6 

50,2 

70,3 

1981 

30 900 

22 787 

4 400 

1 281,80 

4.0 

532,1 

49.8 

69,9 

1982 

32 198 

24 099 

4 700 

1 355.60 

5.76 

562,7 

50,5 

71,5 

1983 

33 293 

25 445 

5 000 

1 431,30 

5,59 

594,1 

50,2 

71.3 

1984 

34 292 

26 310 

5 200 

1 480,00 

3,4 

614,4 

50.9 

72,0 

1985 

35 286 

27 099 

5 400 

1 524,40 

3,0 

632,8 

51.1 

71.8 

1986 

36 627 

27 885 

5 600 

1 568,60 

2.9 

651,1 

50,7 

70,2 

1987 

37 726 

28 945 

5 700 

1 628,20 

3.8 

675,9 

50,8 

70,6 

1988 

38 896 

29 814 

6 000 

1 677,10 

3.0 

696,2 

51,0 

70,3 

1989 

40 063 

30 709 

6 100 

1 727,40 

3.0 

717,1 

51,0 

70,7 

1990 

41 946 

31 661 

6 300 

1 781,00 

3.1 

739,3 

50,2 

67,6 

1991 

44 421 

33 149 

6 500 

1 864,70 

4,7 

774,1 

49,2 

68,4 

1992 

46 820 

42.63 

6 800 

1 918,35 

2,88 

796,3 

48,5 

68,2 

1993 

48131 

44,49 

7 200 

2 002,05 

4,36 

831,1 

48,9 

68,6 

1994 

48 901 

46.00 

7 600 

2 070,00 

3,39 

859,3 

50,0 

70,9 


1) Durchschnittsentgelt ab 1993: geschätzt 

2) 1978: 21 608 (1 . Halbjahr). 21068 (2. Halbjahr). 

3) ab 1992 

4) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgett aller Versicherten der ArV und der AnV 
und nach 45 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren. 

5) Vor 1983 am 1 . Januar des Jahres. 

6) Im Kalenderjahr; Bruttorente bzw. Rentenzahlbetrag gemessen am Brutto- bzw. Nettoarbeitsentgelt; 1994 geschätzt. 
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Die Entwicklung des aktuellen Rentenwertes^), der Beitragsbemessungsgrenze 
und einer 1990 festgestellten Altersrente in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Aktueller Rentenwert 1) 

Beitragsbemessungsgrenze 

Altersrente 2) mit 45 

Versicherungsjahren 

DM/Monat 

DM/ Jahr 

1 . Januar 

1. Juli 

1 . Januar 

1. Juli 

1 . Januar 

1 . Juli 

brutto 

netto 

brutto 

netto 

1990 


15,95 


2 700 



717,95 

672,00 

1991 

18,35 

21,11 

3 000 

3 400 

825,85 

773,00 

949,79 

889,00 

1992 

23,57 

26,57 

4 800 

4 800 

1 060,65 

992,77 

1 195,65 

1 119,73 

1993 

28,19 

32,17 

5 300 

5 300 

1 268,55 

1 188,00 

1 447,65 

1 357,17 

1994 

33,34 

34,49 

5 900 

5 900 

1 500,30 

1 406,53 

1 552,05 

1 451,17 


1) Bis Juli 1991 ermittelt als Quotient aus Altersrente (brutto) und 45 Versicherungsjahren. 

2 ) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV und der AnV 
und nach 45 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren. 
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Übersicht I 15 Die Einnahmen und die Ausgaben 1978 bis 1993 in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 


Position 

1 T57S 

1979 

~~jm 

—m\ 



""T953 






—m? 

-^^55 



-im 




T5Ü3 



Einnahmen 


















94 352 

102 790 

111 206 

120 526 

121 605 

121 112 

129 159 

137 661 

145 891 

148 286 

153 807 

161 355 

174 916 

183 328 

193 310 

196 356 

Zuschüsse urxJ Erstattungen 














allgemeiner Bundeszuschuß nach 

















§ 213SGBVI.2) 

17 682 

18 782 

21 127 

18 764 

22 203 

22 386 

24 244 

25 367 

25 917 

26 739 

27 613 

28 503 

29 697 

32 740 

38 706 

40 619 

sonstige Erstattungen aus 

















öffentlichen Mitteln 3) 

452 

917 

987 

1 168 

1 230 

1 276 

1 250 

1 235 

1 330 

1 839 

3510 

4 047 

5 077 

5 930 

1 100 

1 215 

Erstattungen In der Warxler- 

















Versicherung 

















für Renten von der KnRV 

309 

320 

332 

339 

353 

359 

410 

410 

411 

417 

428 

444 

462 

487 

517 

547 


1 426 

1 045 

1 339 

1 871 

1 757 

1 110 

896 

794 

797 

855 

1 038 

1 444 

2 225 

3 401 

4 212 

3 710 

Sonstige Einnahmen 















(Gewinne, Säumniszu- 

















Schläge usw.) 

223 

50 

45 

47 

55 

57 

49 

52 

54 

45 

47 

58 

67 

70 

69 

78 

Einnahmen insgesamt 

114 444 

123 904 

135 036 

142 715 

147 203 

146 30Ö 

156 008 

165 519 

174 400 

178 181 

186 443 

195 851 

212 444 

225 956 

237 914 

242 525 

Ausgaben 

















Renten 4) 

98 785 

103 795 

109 372 

115 058 

122 727 

127 769 

135 318 

141 007 

146 237 

153 056 

160 345 

167 904 

175 874 

186 407 

196 917 

208 860 

Pauschale Rentenzahlungen an die 

















Volksrepublik Polen 

213 
















Erstattungen in der Wander- 

















versicherung 

















für Renten an die KnRV 

2 247 

2 334 

2 443 

2 568 

2 720 

2 831 

3 276 

3 348 

3 431 

3 557 

3 753 

3 962 

4 190 

4 461 

4 639 

5 011 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 

















und Wiederherstellung der Erwerbs - 

















fähigkeit und zusätzliche 

















Leistungen 

3914 

3 820 

4 276 

4 705 

4 766 

3 929 

3 842 

4 185 

4 423 

4 677 

5 066 

5 328 

5 454 

6 032 

6 666 

7 478 

Krankenversicherung der Rentner 

11 666 

12 145 

12800 

13 472 

14 372 

12 958 

12 935 

11 089 

9 946 

9 338 

9 229 

10 082 

10 971 

11 298 

11 798 

13 094 

KLG-Leistungen 










161 

904 

1 670 

2 431 

2890 

2 807 

2 713 

Beteiligung an den Kosten für die 

















knapfMChaftliche Rerrtnerkrankenver- 

















sicherung (§104 /Vjs. 4 RKQ) 5) 

483 

349 

212 

208 

609 

506 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 




Raflrag^Ar^Atli in^on 

578 

488 

401 

290 

201 

289 

1 895 

1 452 

347 

245 

266 

254 

201 

229 

283 

342 

Wanderungsausgleich an KnRV 

















§ 223Abs. 6SGB VI 

6 

7 

7 

8 

9 

9 

10 

10 

11 






132 

260 

VerwaHungs- urxl Vertahrens- 

















kosten 

2 364 

2 393 

2 604 

2665 

2 720 

2 792 

2 861 

2 899 

3 067 

3 143 

3 247 

3 392 

3613 

3940 

4 250 

4 507 

Rnanzausgleich nach 

















§218SGBVI 6) 















3 615 

5 967 

Sonstige Ausgaben 

19 

29 

19 

20 

21 

17 

25 

21 

23 

17 

30 

19 

18 

25 

43 

41 

Ausgaben insgesamt 

120 275 

125 360 

132 134 

138 994 

i46 145 

151 100 

160 262 

164 111 

167 585 

174 294 

182 940 

192 7li 

202 852 

215 282 

231 150 

248 273 

Einnahmen weniger Ausgaben 

-5 831 

- 1 456 

2 902 

3 721 

- 942 

-4800 

-4 254 

1 408 

6 815 

3 887 

3 503 

3 140 

9 592 

10 674 

6 764 

-5 748 


1) Zum Vergleich mit dem Vorjahr sirxl im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverlahren (RRVwV) beinhaltet die 
Jahresrechnung das Ubergangsjahr 1978 dagegen nur ca. 1 1 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahHer Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 1985 einschließlich der Burxleszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der 
Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversicherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse urxf ab 1986/87 bis 1991 für Leistungen nach dem HEZG und dem KLG, 

4) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungstr ger ausgezahlten Rententeiie. 

5) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26 e KnVNG. 

6) Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer 

Quelle; Rechnungsergebnisse des VDR 
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Übersicht I 16 

Die Einnahmen und die Ausgaben 1990 bis 1993 in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Position 

2. Halbjahr 
1990 *) 

1991 

1992 

1993 



Millionen DM 


Einnahmen 

Beiträge 

9 155 

25 598 

32 553 

36 051 

Zuschüsse und Erstattungen 

Bundeszuschuß 1) 

3 640 

5 641 

7 740 

8 991 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 2) ... 

750 

- 

194 

225 

Erstattungen in der Wanderversicherung für Renten 
von der KnRV 

. 

. 

1 

14 

Vermögenserträge 3) 

35 

79 

222 

214 

Finanzausgleich nach § 21 8 SGB VI 4) 

- 

- 

3 615 

5 967 

Sonstige Einnahmen 

- 

8 

56 

78 

Einnahmen insgesamt 

13 580 

31 326 

44 381 

51 540 


Ausgaben 

Renten 5) 

Erstattungen in der Wanderversicherung für Renten 
an die KnRV 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und 
Wiederherstellung d. Enrt/erbsfähigkeit und 

zusätzliche Leistungen 

Knappschaftsausgleichsleistungen 

Krankenversicherung der Rentner 

KLG-Leistungen 

Beitragserstattungen 

Wanderungsausgleich an KnRV § 223 (6) SGB VI 

VenA/altungs- und Verfahrenskosten 6) 

Finanzausgleich nach § 218 SGB VI 

Sonstige Ausgaben 

12 293 

402 

787 

98 

28 487 

220 

1 595 

482 

26 

39 937 

1 273 

399 

2 505 

1 

337 

908 

46 827 

1 377 

589 

2 833 

5 

621 

1 191 

22 

Ausgaben insgesamt 

13 580 

30 810 

45 360 

53 465 

Einnahmen weniger Ausgaben 


516 

-979 

-1 925 

nachrichtlich: 





Vermögen am Jahresende 

- 

649 

560 

1 558 

darunter: 





Schwankungsreserve 7)8) 

- 

611 

612 

641 

VenA/altungsvermögen 8) 

- 

208 

370 

387 


*) einschließlich KnRV 

1 ) Allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 und 215 SGB VI; Im 2. Halbjahr 1990 einschl. 1340 Mio. DM Defizit- 


deckung 

2) In 1990: Anschubfinanzierung; in 1992: Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für 
Kinderzuschüsse 

3) In 1990 einschl. sonstiger Einnahmen 

4) von der Rentenversicherung der Angestellten in den alten Bundesländern 

5) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 

6) Im 2. Halbjahr 1990 einschl. sonstige Ausgaben 

7) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 21 6, 21 7 SGB VI 

8) Für Rentenversicherung der Angestellten ab 1992 in den Angaben für die alten Bundesländer enthalten 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 

— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1993 


Kontenart 

Vermögensposten 

Vermögensarilage 

Liquidität 1) 



ArV 

AnV 

ArV AnV 


1. Bar- und Anlagevermögen 

Barmittel und Giroguthaben: 




001 

Barer Kassenbestand 

919 

480 


002 

Postgiroguthaben 

7 885 

29 718 


004 

Guthaben bei der Bundesbank 
(Landeszentralbanken) 

3 071 

19612 


006 

Giroguthaben bei sonstigen 
Kreditinstituten 

101 694 

95 568 


009 

Sonstige sofort verfügbare 

Zahlungsmittel 

2 001 

374 



zusammen 

115 570 

145 752 

115 570 145 752 


Einlagen bei Kreditinstituten mit 
vereinbarter Laufzeit oder mit 
Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten: 




010 

Termineinlagen 

4 608 725 

24 687 200 


012 

Spareinlagen 

42 

400 000 



zusammen 

4 608 767 

25 087 200 

4 608 767 25 087 200 


Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen: 




014 

Schuldverschreibungen mit einer Lauf- 
zeit bis zu 12 Monaten 

14 774 

4 018 046 


015 

des Bundes "B" bzw. "BN“ 

- 

- 


016 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere 

- 

- 


017 

der Bundesbahn und der Bundespost .. 

- 

- 


018 

der Länder 

- 

- 


019 

Anteile an Wertpapierspezialfonds 

- 

2 587 307 



zusammen 

14 774 

6 605 353 

14 774 6 605 353 


Ist-Liquidität 



4 739 120 31 838 222 


Schuldverschreibungen (einschl. 
verzinslicher Schatzanweisungen) 
mit vereinbarter Laufzeit von 1 Jahr 
bis einschließlich 4 Jahre: 




040 

des Bundes 

- 

- 


041 

der Bundesbahn und der Bundespost .. 

- 

- 


042 

der Länder 

- 

- 


043 

der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände 




044 

des Lastenausgleichfonds 

- 

- 


045 

Bankschuldverschreibungen 

- 

" 



zusammen 

- 

- 



1) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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noch Übersicht I 17 


Die Vermögensaiüagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1993 


Kontenart 

Vermögensposten 

Vermögensanlage 

Liquidität 1) 



ArV 

AnV 

ArV AnV 


Schuldbuchforderungen: 




050 

an den Bund und an Länder 

- 

- 



Schuldverschreibungen und Anlei- 
hen einschl. verzinslicher Schatz- 
anweisungen mit vereinbarter Lauf- 
zeit von über 4 Jahren: 




051 

des Bundes 

- 

6 


052 

der Bundesbahn und der Bundespost.. 

- 

- 


053 

der Länder 

- 

- 


054 

der Gemeinden u. Gemeindeverbände 

- 

- 


055 

des Lastenausgleichsfonds ........ 

- 

- 


056 

Pfandbriefe 

683 578 

610 510 


057 

Kommunalobligationen 

354 347 

217 801 


058 

Sonstige Bankschuldverschreibungen 

11 696 

494 


059 

Sonstige Schuldverschreibungen.. 

12 

* 



zusammen 

1049 633 

828 81 1 



Darlehen: 




060 

an den Bund 

- 

- 


061 

an die Bundesbahn u. die Bundespost 

- 

- 


062 

an Länder 

- 

- 


063 

an Gemeinden u. Gemeindeverbände 

5 071 

11 812 


064 

an andere T räger der ArV 

75 575 

- 


065 

an andere Zweige der 
Rentenversicherung 




066 

an sonstige juristische Personen 
des öffentlichen Rechts 

2 288 

. 


067 

an öffentliche Unternehmen 

191 

530 


068 

an Kreditinstitute 

19 867 

1 126 


069 

an sonstige Darlehensnehmer 

636 

20 031 



zusammen 

103 628 

33 499 



Hypotheken, Grundschulden 
und Rentenschulden, die nicht zum 
Verwaltungsvermögen gehören: 




070 

an Wohngrundstücken 

187 793 

487 129 


071 

an sonstigen Grundstücken 

8 840 

199 519 



zusammen 

196 633 

686 648 



Grundstücke und Beteiligungen, 
die nicht zum Verwaltungs- 
vermögen gehören: 




074-077 

Grundstücke 

180 370 

49 033 


079 

Beteiligungen 

55 429 

99 870 



zusammen 

235 799 

148 903 



1) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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noch Übersicht I 17 


Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1993 


Kontenart 

Vermögensposten 

Vermögensanlage 

Liquidität 1) 



ArV 

AnV 

ArV 

AnV 


Verwalt u ngsvermögen : 





080-082 

Bebaute Grundstücke für die Verwal- 
tung, für Eigenbetriebe und unbebaute 
Grundstücke 

3416010 

1 690 179 



083 

Anlagen in gepachteten Gebäuden 
und Grundstücken 

6 494 

21 192 



084-085 

Bewegliche Sachen für die Ven/val- 
tung, für Eigenbetriebe 

390 066 

166 533 



087 

Beteiligungen 

51 590 

3 855 



088 

Wohnungsfürsorgedarlehen an Be- 
dienstete 

19 752 

5 694 



089 

sonstige Darlehen 

192 564 

293 719 




zusammen 

4 076 476 

2 181 172 




Bar- und Anlagevermögen insgesamt 

10 401 280 

35 717 338 




Rückflüsse der nächsten 12 Kalender- 
monate (aus Kontenarten 05+06+07+08) 



150 138 

225 000 


Liquidität insgesamt 



4 889 258 

32 063 222 


II. Schuldverpflichtungen 
Schuldverpflichtungen; 





110 

Kurzfristige Kredite von 

Kreditinstituten 


. 



119 

Kurzfristige Kredite von 
sonstigen Stellen 

_ 

_ 



160 

Darlehen von anderen Trägern der 
Rentenversicherung der Arbeiter .. 

75 575 




161 

Darlehen von anderen Zweigen der 
Rentenversicherung 





169 

Sonstige Darlehen 

6 930 

- 



170 

Passive Grundpfandrechte 

18 

- 




Schuldverpflichtungen insgesamt .. 

82 523 

- 



1) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1993 



in 1 000 DM 


ArV 

AnV 

III. Berechnung der Schwankungsreserve 
am Ende des Berichtszeitraumes 



Bar- und Anlagevermögen (Kontenarten 00 + 01 + 04 bis 08) .... 

10 401 280 

35 717 338 

- Verwaltungsvermögen (Kontengruppe 08) 

4 076 476 

2 181 172 

- Schuldverpflichtungen (Kontenarten 11 + 16) 

82 505 

- 

- Verwahrungen (Kontengruppe 14) 

884 489 

49 419 

- Passive Grundpfandrechte (Kontengruppe 17) 

18 

- 

+ Forderungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 026) 

34 711 

- 

- Verpflichtungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 126) ... 

30 649 

- 

+ Vorschüsse auf den Finanzausgleich 



(Kontenarten 181 bzw. 091) 

- 

- 

Schwankungsreserve (Kontenarten 195) 

5 361 853 

33 486 747 


Quelle: vorläufige Rechnungsergebnisse des Verbandes Deutscher Rentenversicherungsträger 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1993 

im gesamten Bundesgebiet 

~ in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1993 


Pos. des 
Konten- 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 

00 

Barmittel und Giroguthaben 


115 569 

01 

Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unver- 




zinsliche Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer 




Laufzeit bis zu 12 Monaten 


4 623 542 

02/03 

Forderungen: 



025 

auf Zuschüsse und Erstattungen aus 




öffentlichen Mitteln 

29 761 


026 

aus dem Finanzverbund 

34 711 


029 

auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte .. 

- 


030 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

19 088 


031 

aus § 640 RVO und § 1 16 SGB X 

17 558 


032 

auf überzahlte Renten 

45 105 


033 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 

179 


034 

auf Vermögenserträge 

25 200 


035 

aus dem Venwaltungssektor 

28 894 


036 

auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen 




für Kindererziehung 

2 389 


037/039 

sonstige Forderungen 

141 362 

344 247 

04 

Schuldverschreibungen (einschl. verzinslicher 




Schatzanweisungen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis 




einschl. 4 Jahre 


- 

05 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und 




Anleihen (einschl. verzinslicher Schatzanweisungen) 




mit vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren ... 


1 049 633 

06 

Darlehen 


103 628 

07 

Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen .... 


432 431 

08 

Verwaltungsvermögen 


4 076 476 

09 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 



090 

Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 

13 269 168 


091 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem 




Finanzausgleich 

- 


093 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

231 759 


094 

Dauervorschüsse 

47 820 


095 

Betriebsmittelvorschüsse 

97 181 


097 

übrige Aktiva 

36 480 


099 

Passives Reinvermögen 




(Überschuß der Passiva) 

- 

13 682 408 


Summe 


24 427 934 
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noch Übersicht I 18 


Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1993 
im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1993 


Pos. des 
Konten- 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 

12/13 

Verpflichtungen; 



125 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen 




Mitteln 

102 


126 

aus dem Finanzverbund 

30 649 


129 

aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 

- 


130 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

194 082 


133 

aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR 

16 005 


134 

aus Schuldzinsen 

1 


135 

aus den Verwaltungskosten 

73 804 


136/139 

sonstige Verpflichtungen 

1 677 224 

1 991 867 

14 

Verwahrungen 


884 489 

16 

Aufgenommene Darlehen 


82 505 

17 

Passive Grundpfandrechte 


18 

18 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva; 



180 

Vorausgezahlter Bundeszuschuß 

3 915 450 


181 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem 




Finanzausgleich 

- 


182 

Vorauszahlungen auf den Wanderungsver- 




sicherungsausgleich 

36 657 


183 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

6 723 


185 

Betriebsmittelvorschüsse 

- 


188 

übrige Passiva 

2 814 

3 961 644 

19 

Reinvermögen (Überschuß der Aktiva); 



190 

Verwaltungsvermögen 

4 076 476 


195 

Schwankungsreserve nach § 216 SGB VI 

5 361 853 


196 

sonstiges Reinvermögen 

8 069 082 

17 507 411 


Summe 


24 427 934 
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noch Übersicht I 18 


Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1993 
im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1993 


Pos. des 

Konten- 

rahmeus 

Bezeichnung 

1 000 DM 

00 

Barmittel und Giroguthaben 


145 752 

01 

Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unver- 




zinsliche Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer 




Laufzeit bis zu 12 Monaten 


31 692 553 

02/03 

Forderungen: 



025 

auf Zuschüsse und Erstattungen aus 




öffentlichen Mitteln 

716 130 


026 

aus dem Finanzverbund 

- 


029 

auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte .. 

- 


030 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

38 911 


031 

aus § 640 RVO und § 116 SGB X 

20 933 


032 

auf überzahlte Renten 

57 848 


033 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 

1 345 


034 

auf Vermögenserträge 

8 537 


035 

aus dem Venwaltungssektor 

11 814 


036 

auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen 




für Kindererziehung 

71 


037/039 

sonstige Forderungen 

9 054 880 

9 910 469 

04 

Schuldverschreibungen (einschl. verzinslicher 




Schatzanweisungen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis 




einschl. 4 Jahre 


- 

05 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und 




Anleihen (einschl. verzinslicher Schatzanweisungen) 




mit vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren ... 


828 811 

06 

Darlehen 


33 499 

07 

Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen .... 


835 551 

08 

Venwaltungsvermögen 


2 181 173 

09 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 



090 

Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 

10 516 722 


091 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem 




Finanzausgleich 

- 


093 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

142 370 


094 

Dauervorschüsse 

29 265 


095 

Betriebsmittelvorschüsse 

832 


097 

übrige Aktiva 

3 121 

10 692 310 

099 

Passives Reinvermögen 




(Überschuß der Passiva) 

- 



Summe 


56 320 118 
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noch Übersicht I 18 


Das Vermögen der Rentenversicherxmg der Arbeiter am 31. Dezember 1993 
im gesamten Bimdesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1993 


Pos. des 
Konten- 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 

12/13 

Verpflichtungen: 



125 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen 




Mitteln 

- 


126 

aus dem Finanzverbund 

- 


129 

aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 

- 


130 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

141 826 


133 

aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR 

- 


134 

aus Schuldzinsen 

- 


135 

aus den Verwaltungskosten 

23 728 


136/139 

sonstige Verpflichtungen 

9 851 405 

10 016 959 

14 

Venwahrungen 


49 419 

16 

Aufgenommene Darlehen 


- 

17 

Passive Grundpfandrechte 


- 

18 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva: 



180 

Vorausgezahlter Bundeszuschuß 

900 970 


181 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem 




Finanzausgleich 

- 


182 

Vorauszahlungen auf den Wanderungsver- 




sicherungsausgleich 

12 480 


183 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

291 423 


185 

Betriebsmittelvorschüsse 

- 


188 

übrige Passiva 

- 

1 204 873 

19 

Reinvermögen (Überschuß der Aktiva): 



190 

Venwaltungsvermögen 

2 181 172 


195 

Schwankungsreserve nach § 216 SGB VI 

33 486 747 


196 

sonstiges Reinvermögen 

9 380 948 

45 048 867 


Summe 


56 320118 
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Übersicht 


I 19 


Schwankungsreserve, verfügbare liquide Mittel und Finanzausgleich 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 1974 bis 1993 

a = in Mio. DM/b = in Monatsausgaben 


Jahr 

Schwankungs’ 

reserve 

verfügbare liquide 

Mittel 

Finanz- 

ausgleich 


ArV 

AnV 

ArV/AnV 

ArV 

AnV 

ArV/AnV 

ArV/AnV 

1974 a 

6 474 

37 868 

44 342 

3 225 

11 478 

14 703 

2146 

b 

2,0 

19,8 

8.6 

1.0 

6.0 

2,9 


1975 a 

7 001 

35 978 

42 979 

3156 

6 380 

9 536 

10 045 

b 

2.0 

15,5 

7,4 

0,9 

2.8 

1,6 


1976 a 

6 744 

29 042 

35 786 

2 339 

7 389 

9 728 

13 222 

b 

2,0 

8,8 

5,4 

0,7 

2,2 

1.5 


1977 a 

5 495 

19 834 

25 329 

2 325 

4 393 

6 718 

13 107 

b 

1.5 

5,0 

3,3 

0,6 

1.1 

0,9 


1978 a 

5 930 

12 229 

18 159 

2 679 

3 286 

5 965 

10 863 

b 

1,5 

2,8 

2,2 

0,7 

0,8 

0,7 


1979 a 

6 083 

10 288 

16 371 

3 795 

3 404 

7199 

7131 

b 

1,5 

2.3 

1,9 

0,9 

0.8 

0,8 


1980 a 

6 689 

12 050 

18 739 

4 466 

5 813 

10 279 

5 093 

b 

1,5 

2.8 

2,1 

1,0 

1,3 

1.2 


1981 a 

7 185 

14 554 

21 739 

5 406 

8 402 

13 808 

6516 

b 

1,5 

3,3 

2,4 

1,1 

1.9 

1.5 


1982 a 

7 692 

12 853 

20 545 

6 138 

6 774 

12912 

7 729 

b 

1.5 

2,7 

2.1 

1.2 

1,4 

1.3 


1983 a 

7 212 

7 816 

15 028 

4 042 

3 848 

7 890 

10 044 

b 

1.4 

1.5 

1,5 

0,8 

0,7 

0,8 


1984 a 

1 439 

8 334 

9 773 

1 567 

1 574 

3141 

5 571 

b 

0,3 

1.5 

0,9 

0,3 

0.3 

0,3 


1985 a 

2 958 

8 239 

11 197 

2 372 

3144 

5 516 

9 051 

b 

0,5 

1.5 

1,0 

0,4 

0,6 

0,5 


1986 a 

8148 

9 633 

17 781 

5 665 

6 528 

12193 

9 434 

b 

1,5 

1.6 

1,6 

1.0 

1.1 

1,1 


1987 a 

8 152 

12 874 

21 026 

6 635 

9 399 

16 034 

6 560 

b 

1,5 

2,1 

1.8 

1,2 

1.5 

1.4 


1988 a 

8 789 

14 550 

23 339 

8419 

10 444 

18 863 

8 240 

b 

1.5 

2,3 

1.9 

1.4 

1.7 

1,6 


1989 a 

8 964 

16 867 

25 831 

8 850 

13 068 

21 918 

8 059 

b 

1,5 

2.5 

2,0 

1.5 

2.0 

1.7 


1990 a 

9 449 

25 499 

34 948 

9 492 

21 992 

31 484 

5 308 

b 

1,5 

3,6 

2,6 

1,5 

3,1 

2.4 


1991 a 

10 531 

32 364 

42 895 

9165 

30 483 

39 648 

6043 

b 

1,3 

4,0 

2,7 

1.1 

3,8 

2,5 


1992 a 

4 571 

44 485 

49 056 

6137 

40 243 

46 380 

4 603 

b 

0,5 

4,6 

2.6 

0.7 

4,2 

2.5 


1993 a 

4 275 

34 422 

38 697 

4 739 

31 838 

36 577 

21 528 

b 

0,5 

2,9 

1,9 

0,6 

2.7 

1,8 



1 ) bis 1 990 nur alte Bundesländer 
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Übersicht n 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 

und dem Geschlecht 

1966 bis 1994 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1994 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 
a) Männer 


Bestand 

Anfang 

des 

Jahres 6) 

Pflichtver- 
sicherte 
Arbeiter 
über Tage 7) 

Pflichtver- 

sicherte 

Arbeiter 
unterläge 7) 

Pflichtver- 
sicherte 
Angestellte 
über Tage 7) 

Pflichtver- 
sicherte 
Angestellte 
unter Tage 7) 

Sonstige Pflicht- 
versicherte gern. 

§ 29 Abs. 1 Nm. 
2-6 RKG 4)5)8) 

Freiwillig 

Versicherte 

Versicherte 

Männer 

insgesamt 

Davon 

beschäftigte 

Rentenemp- 

fänger 

1966 

158.629 

209.266 

41.005 

17.745 


1.654 

428.299 

31 .760 

1967 

137.897 

177.425 

37.248 

16.251 


1.483 

370.304 

24.162 

1968 

128.192 

164.679 

36.967 

16.003 


582 

346.423 

21.182 

1969 

124.219 

158.081 

36.854 

15.964 


536 

335.654 

22.051 

1970 

123.431 

159.794 

38.414 

15.602 


446 

337.687 

22.495 

1971 

117.252 

152.821 

38.263 

15.702 


316 

324.354 

23.150 

1972 

110.159 

137.309 

36.917 

15.008 


269 

299.662 

22.364 

1973 

105.633 

129.117 

35.588 

14.445 


262 

285.045 

22.216 

1974 

107.829 

128.693 

35.501 

14.655 


107 

286.785 

25.634 

1975 

105.684 

127.198 

35.740 

14.807 


102 

283.531 

26.310 

1976 

103.611 

123.166 

35.172 

14.698 


77 

276.724 

28.420 

1977 

101.726 

120.994 

35.003 

14.444 



272.167 

28.604 

1978 









1979 

95.733 

116.431 

34.437 

14.197 



260.798 

30.062 

1980 

99.483 

114.501 

34.474 

14.176 



262.634 

30.772 

1981 

99.326 

118.969 

34.629 

14.564 

8.361 


275.849 

32.912 

1982 

95.291 

121.329 

34.450 

14.997 

10.463 


276.530 

29.023 

1983 

94.605 

117.229 

33.752 

15.044 

3.741 


264.371 

28.998 

1984 

89.438 

115.892 

32.810 

14.439 

2.340 


254.919 

24.211 

1985 

84.736 

110.746 

31.683 

14.100 

1.796 


243.061 

20.180 

1986 

83.532 

109.828 

31.310 

13.982 

1.674 


240.326 

18.409 

1987 

81 .081 

107.334 

30.861 

13.953 

1.950 


235.179 

16.946 

1988 

76.129 

101.888 

29.708 

13.251 

1.551 


222.527 

16.732 

1989 

70.105 

96.963 

28.282 

12.813 

1.692 


209.855 

13.874 

1990 

65.289 

91.211 

26.918 

12.372 

2.067 


197.857 

11.766 

1991 

62.967 

84.584 

26.417 

1 1 .993 

2.878 


188.839 

10.324 

1992 

57.812 

80.599 

25.172 

11.317 

12.608 


187.508 

10.357 

1993 

54.064 

73.281 

24.106 

10.485 

11.561 


173.497 

8.021 

1994 9) 

48.774 

67.313 

22.960 

9.396 

12.634 


161.077 

5.632 

1991 Ost 


131.506 


35.432 

469 


167.407 


1992 Ost 


89.440 


22.558 

40.300 


152.298 


1993 Ost 

59.367 

3.928 

16.801 

603 

39.901 


120.600 

4.150 

1994 Ost 9) 

43.693 

3.592 

13.140 

573 

37526 


98.224 

3.866 


1 ) Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1 980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 
12monatigem Krankengeldbezug. 

3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

4) 1 983 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose • § 1 30 a RKG -)■ 

5) ab 1984 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose - § 130 a RKG -)■ 

6) Bis 1077 Bestand am Ende des Jahres. 

7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- 
und Übergangsgeldempfängem gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 

8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fuß- 

note 7 genannten Personengruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 

9) Vorläufiges Ergebnis für 1994 
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noch Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftiichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis und dem 

Geschlecht 1)2) 3) 

1966 bis 1994 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1994 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 
a) Frauen 


Bestand 

Pflichtver- 

Pflichtver- 

Sonstige Pflicht- 

Freiwillig 

Versicherte 

Davon 

Anfang 

sicherte 

sicherte 

versicherte gern. 

Versicherte 

Frauen 

beschäftigte 

des 

Arbeiterinnen 

Angestellte 

§ 29 Abs. 1 Nrn. 


insgesamt 

Rentenemp- 

Jahres 6) 

7) 

7) 

2-6 RKG 4)5)8) 



fängerinnen 


1966 

6.905 

10.693 


36 

17.634 

3 

1967 

5.744 

10.110 


25 

15.879 

2 

1968 

5.267 

9.845 


19 

15.131 

2 

1969 

5.416 

10.108 


21 

15.545 

1 

1970 

5.674 

11.190 


19 

16.883 

2 

1971 

5.246 

11.144 


6 

16.396 

3 

1972 

4.722 

11.407 


5 

16.134 

0 

1973 

4.513 

11.464 


5 

15.982 

2 

1974 

4.397 

11.828 


4 

16.229 

30 

1975 

4.178 

11.612 


3 

15.793 

44 

1976 

4.445 

11.411 



15.856 

30 

1977 

4.014 

11.418 



15.432 

2 

1978 







1979 

3.819 

11.584 



15.403 


1980 

3.838 

12.124 



15.962 

19 

1981 

3.730 

12.466 

521 


16.717 

10 

1982 

3.574 

12.365 

618 


16.557 

15 

1983 

3.341 

12.344 

147 


15.832 

12 

1984 

3.175 

12.319 



15.494 

17 

1985 

2.952 

12.195 



15.147 

12 

1986 

2.892 

12.386 



15.278 

6 

1987 

2.838 

12.549 



15.387 

9 

1988 

2.742 

12.310 



15.052 

40 

1989 

2.601 

12.079 



14.680 

54 

1990 

2.505 

11.980 



14.485 

48 

1991 

2.539 

12.081 



14.620 

48 

1992 

2.420 

11.933 

1.134 


15.487 

103 

1993 

2.385 

11.835 

930 


15.150 

82 

1994 9) 

2.231 

1 1 .539 

1.061 


14.831 

84 

1991 Ost 

29.162 

26.692 



15.487 


1992 Ost 

21.394 

18.204 

16.190 


15.487 


1993 Ost 

12.919 

13.776 

18.728 


45.423 

180 

1994 Ost 9) 

8.473 

10.630 

19.685 


38.788 

179 


1) Einschließlich der in knappschaftiichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 
12monatigem Krankengeldbezug. 

3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

4) 1983 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose - § 130 a RKG -). 

5) ab 1984 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose - § 130 a RKG -). 

6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 

7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorg ungskranken- 
und Übergangsgeldempfängern gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 

8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 

genannten Personengruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 

9) Vorläufiges Ergebnis für 1994 
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noch Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 

und dem Geschlecht i) 2) 3) 

1966 bis 1994 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1994 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 
a) Männer imd Frauen 


Bestand 

Anfang 

des 

Jahres 6) 

Pflichtver- 

sicherte 

Arbeiter 
über Tage?) 

Pflichtver- 

sicherte 

Arbeiter 
unter Tage 7) 

Pflichtver- 
sicherte 
Angestellte 
über Tage 7) 

Pflichtver- 
sicherte 
Angestellte 
unter Tage 7) 

Sonstige Pflicht- 
versicherte gern. 

§ 29 Abs. 1 Nm. 
2-6 RKG 4)5)8) 

Freiwillig 

Versicherte 

Versicherte 

insgesamt 

Davon 

beschäftigte 

Rentenemp- 

fänger 

1966 

165.534 

209.266 

51 .698 

17.745 


1.690 

445.933 

31.763 

1967 

143.641 

177.425 

47.358 

16.251 


1.508 

386.183 

24.164 

1968 

133.459 

164.679 

46.812 

16.003 


601 

361 .554 

21.184 

1969 

129.635 

158.081 

46.962 

15.964 


557 

351.199 

22.052 

1970 

129.105 

159.794 

49.604 

15.602 


465 

354.570 

22.497 

1971 

122.498 

152.821 

49.407 

15.702 


322 

340.750 

23.153 

1972 

114.881 

137.309 

48.324 

15.008 


274 

315.796 

22.364 

1973 

110.146 

129.117 

47.052 

14.445 


267 

301.027 

22.218 

1974 

112.226 

128.693 

47.329 

14.655 


111 

303.014 

25.664 

1975 

109.862 

127.198 

47.352 

14.807 


105 

299.324 

26.354 

1976 

108.056 

123.166 

46.583 

14.698 


77 

292.580 

28.450 

1977 

105.740 

120.994 

46.421 

14.444 



287.599 

28.606 

1978 









1979 

99.552 

116.431 

46.021 

14.197 



276.201 

30.062 

1980 

103.321 

114.501 

46.598 

14.176 



278.596 

30.791 

1981 

103.056 

118.969 

47.095 

14.564 

8.882 


292.566 

32.922 

1982 

98.865 

121.329 

46.815 

14.997 

11.081 


293.087 

29.038 

1983 

97.946 

117.229 

46.096 

15.044 

3.888 


280.203 

29.010 

1984 

92.613 

115.892 

45.129 

14.439 

2.340 


270.413 

24.228 

1985 

87.688 

110.746 

43.878 

14.100 

1.796 


258.208 

20.192 

1986 

86.424 

109.828 

43.696 

13.982 

1.674 


255.604 

18.415 

1987 

83.919 

107.334 

43.410 

13.953 

1.950 


250.566 

16.955 

1988 

78.871 

101.888 

42.018 

13.251 

1.551 


237.579 

16.772 

1989 

72.706 

96.963 

40.361 

12.813 

1.692 


224.535 

13.928 

1990 

67.794 

91.211 

38.898 

12.372 

2.067 


212.342 

11.814 

1991 

65.506 

84.584 

38.498 

11.993 

2.878 


203.459 

10.372 

1992 

60.232 

80.599 

37.105 

11.317 

13.742 


202.995 

10.460 

1993 

56.449 

73.281 

35.941 

10.485 

12.491 


188.647 

8.103 

1994 9) 

51.006 

67.313 

34.499 

9.396 

13.695 


175.908 

5.716 

1991 Ost 


160.668 


62.124 

469 


223.261 


1992 Ost 


110.834 


40.762 

56.490 


208.086 


1993 Ost 

72.286 

3.928 

30.577 

603 

58.629 


166.023 

4.330 

1994 Ost 9) 

52.166 

3.592 

23.770 

573 

56.911 


137.012 

4.045 


1 ) Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 
12monatigem Krankengeldbezug. 

3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

4) 1983 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose - § 130 a RKG -). 

5) ab 1984 nur noch gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose - § 130 a RKG -). 

6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 

7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- 
und Übergangsgeldempfängern gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 

8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fuß- 

note 7 genannten Personengruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 

9) Vorläufiges Ergebnis für 1 994 
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Übersicht II 2 Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung einschließlich der in knappschaltlichen Betrieben 

beschäftigten Rentenempfängern nach Altersgruppen^) 1966 bis 1994 in den alten Bundesländern 
und für 1991 bis 1994 in den neuen Bundesländern 


— AnzaM der Versicherten — 



1) Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nr. 1 RKG, § 159 RKG, Art. 17 EGRKG u. Art. 2 § 1b KnVNG ab 1992 Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschl. beschäftigter Kranken-, Verletzten-, 
Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfängem gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI. 

2) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 

3) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 
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Drucksache 1 2/8309 


Übersicht II 3 


Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
1981 bis 1993 in den alten Bundesländern und für 1992 und 1993 in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Jahres 

fein? 

ang 

Erledigung 

Durchschnittliche | 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Laufzeit 
beim Ver- 
sicherungs- 
träger in 
Tagen 2) 

Gesamtlauf- 
zeit pro 

Fall in 
Tagen 2) 

1981 

Versichertenrenten 

15.468 

32.468 

25.198 

34.611 

26.276 

99 

176 


Witwenrenten 

2.958 

18.263 

819 

18.779 

830 

61 

81 


Waisenrenten 

554 

2.833 

51 

2.940 

61 

84 

111 


zusammen 

18.980 

53.564 

26.068 

56.330 

27.167 

86 

141 

1982 

Versichertenrenten 

12.247 

33.230 

23.793 

31.612 

22.791 

92 

174 


Witwenrenten 

2.431 

17.337 

741 

16.783 

724 

58 

73 


Waisenrenten 

437 

2.754 

50 

2.641 

49 

74 

98 


zusammen 


53.321“ 

24.584 

51.036 

23.564 

7Ö 

T3^ 

1983 

Versichertenrenten 

14.867 

31 .71 1 

24.621 

32.929 

24.907 

98 

181 


Witwenrenten 

3.002 

17.382 

782 

18.213 

782 

65 

78 


Waisenrenten 

551 

2.869 

57 

3.011 

56 

77 

97 


zusammen 

18.420 

51.962 

25760 

54.153 

25.745 

85 

14l 

1984 

Versichertenrenten 

13.363 

30.859 

24.195 

32.273 

24.750 

93 

176 


Witwenrenten 

2.171 

16.286 

792 

16.675 

804 

53 

66 


Waisenrenten 

410 

2.418 

50 

2.513 

54 

67 

89 


zusammen 

TF9?4 

49.565 

25:037 

51.461 

25.608 

78 

135 

1985 

Versichertenrenten 

11.394 

29.015 

25.477 

29.307 

25.153 

86 

177 


Witwenrenten 

1.770 

16.428 

706 

16.324 

714 

49 

62 


Waisenrenten 

311 

2.413 

47 

2.420 

44 

61 

81 


zusammen 

13.475 

47.856 

26.230 

■ 48.051 


72 

131 

1986 

Versicherten renten 

11.426 

28.769 

25.334 

29.288 

25.728 

82 

169 


Witwenrenten 

1.866 

15.872 

663 

16.098 

650 

55 

68 


Waisenrenten 

307 

2.334 

49 

2.342 

57 

66 

87 


zusammen 

T33Ü5 

46.975 

26.046 

47.7^8 

26.435 

72 

130 

1987 

Versichertenrenten 

10.513 

30.661 

34.084 

29.596 

32.559 

81 

164 


Witwenrenten 

1.653 

15.350 

535 

15.091 

538 

50 

62 


Waisenrenten 

291 

2.271 

43 

2.241 

39 

62 

79 


zusammen 

12.457 

48.282 

34.662 

46.928 

33.136 

70 

125 

1988 

Versicherten renten 

13.103 

33.779 

33.319 

32.251 

34.222 

85 

163 


Witwenrenten 

1.909 

16.328 

568 

15.799 

564 

51 

63 


Waisenrenten 

325 

2.430 

41 

2.330 

40 

63 

82 


zusammen 

15.337 

52.537 

33.928 

50.380 

34.826 

73 

126 

1989 

Versicherten renten 

13.728 

35.426 

29.828 

33.334 

30.383 

84 

157 


Witwenrenten 

2.442 

17.191 

538 

16.481 

550 

51 

66 


Waisenrenten 

426 

2.404 

31 

2.241 

32 

63 

82 


zusammen 

1^396 

55.021 

30.397 

52.056 

30.965 

72 

123 

1990 

Versichertenrenten 

15.265 

36.733 

37.871 

34.066 

37.290 

93 

162 


Witwenrenten 

3.140 

17.077 

428 

16.184 

418 

58 

75 


Waisenrenten 

588 

2.428 

25 

2.207 

26 

69 

96 


zusammen 

18.993 

56.238 

38.324 

52.457 

37.734 

81 

131 

1991 

Versichertenrenten 

18.513 

35.938 

28.513 

34.288 

27.554 

101 

184 

3) 

Witwenrenten 

4.043 

16.614 

430 

15.906 

422 

60 

81 


Waisenrenten 

808 

2.352 

29 

2.382 

26 

86 

122 


zusammen 

23.364 

54.904 

28.972 

52.576 

28.002 

88 

149 

1992 

Versichertenrenten 

19.365 

33.471 

16.181 

25.578 

9.162 

211 

266 


Erziehungsrenten 

3 

40 


10 


126 

189 


Witwenrenten 

3.986 

14.450 

147 

6.255 

66 

179 

210 


Waisenrenten 

734 

2.102 

21 

1.180 

15 

165 

207 


zusammen 

24.088 

50.063 


55.023 

9.243 

2ÖT 

253 

1993 

Ve rsicherten renten 

34.353 

42.668 

18.191 

45.034 

20.754 

229 

281 


Erziehungsrenten 

1 

11 

0 

4 

0 

238 

265 


Witwenrenten 

12.338 

18.662 

348 

21.810 

361 

228 

251 


Waisenrenten 

1.673 

2.686 

75 

2.454 

5 

261 

297 


zusammen 

48.365 

64.027 

18.614 

69.302 

21.120 

230 

271 

1992 

Versichertenrenten 

1.754 

16.303 

2.894 

1.731 

199 

83 

144 

Ost 

Erziehungsrenten 









Witwenrenten 

773 

13.074 

167 

1.601 

22 

80 

120 


Waisenrenten 

47 

897 

3 

142 

0 

78 

128 


zusammen 

^374 

30.274 

3.064 

3Ä7^ 

221 

81 

132 

1993 

Versichertenrenten 

18.999 

19.269 

3.745 

11.853 

1.694 

329 

407 

Ost 

Erziehungsrenten 

29 

34 

0 

10 

0 

358 

414 


Witwenrenten 

12.272 

7.755 

216 

6.443 

113 

363 

414 


Waisenrenten 

783 

922 

12 

449 

3 

259 

354 


zusammen 

32.083 

27.980 

5:973 

T5?755 

1.810 

408 

408 


1) Einschließlich Knappschaftsausgleichsleistungen 

2) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 

3) Abweichungen gegenüber den Vorjahren wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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Übersicht II 4 


Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 
1963 bis 1992 in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Vartlchadanranlen 

Erzlahungarantan 

Inagaaiml 

Bafymanrwrwill an 

M«gan BarufsunfAhlgkait 

wagan 

Erwarta- 

unfthlgkall 

60. Labanajahr 

63. La- 

benajahr 

65. La- 

baoajahr 

67. La- 

bantjahr 

Ranlan 

AJan 

zuaamman 

varmlndafta 

barmftnnl- 

acha Barufa- 

fAhlgkal 

50. Labana- 

Jahr 

7uaaniman 

1.2 vH. 

1.8 v.H. 

zuaamman 

an 

Artalta- 

loaa 

anwelbil- 

cha Varal- 

charla 

nach EdQlung 

d. bacondaran 

Wartezeit 

an Schwar- 

behin- 

öerte 

klaina 

12 v.H 

klalna 

1.8 v.H. 

große 

1963 

25.856 

4.275 

3.556 

7 631 

1.023 

3 923 

4 946 

7202 

670 

162 

337 



4.808 


5.877 

1964 

24.572 

3.745 

3 014 

6.759 

741 

4.085 

4.826 

6.332 

1.126 

219 

181 



5.129 


8.655 

1965 

22.579 

4.112 

2.303 

6.415 

662 

3.363 

4.025 

5.976 

861 

212 

181 



4.909 


6.163 

1966 

18.229 

3.195 

1.219 

4.414 

688 

2.499 

3.187 

5.802 

497 

185 

118 



4.026 


4.826 

1967 

26.352 

4.452 

1.732 

6.184 

737 

3.830 

4.567 

7.512 

1.331 

363 

200 



6.195 


8.089 

1968 

24.943 

4.013 

839 

4.952 

497 

2.916 

3.413 

6240 

5.055 

360 

189 



4.734 


10.338 

1969 

24.410 

4.605 

1.280 

5.885 

594 

2.625 

3219 

5.603 

5.028 

339 

125 



4,011 


9.503 

1970 

19.340 

3.872 

1.203 

5.075 

741 

1.945 

2.686 

5.106 

2.695 

336 

115 



3.134 


6.480 

1971 

20.066 

3.666 

2.014 

5.680 

934 

1.127 

2.061 

6.974 

1214 

470 

156 



3.631 


6271 

1972 

23.224 

3.803 

3.810 

7.613 

1.078 

1.262 

2.340 

6J159 

2204 

434 

263 



3.511 


6.412 

1973 

24.191 

3319 

3.536 

6.855 

1.078 

1.027 

2.105 

5.388 

4.029 

463 

200 

78 

2.570 

2.505 


9.843 

1974 

21.730 

3.188 

3.186 

6.374 

960 

933 

1.918 

5.033 

3208 

438 

164 

85 

2.356 

2.149 

5 

8.405 

1975 

16.482 

1.980 

2.386 

4.368 

634 

726 

1.360 

4.166 

2.394 

372 

151 

182 

2.046 

1.432 

13 

6.590 

1976 

25.720 

3.326 

3.506 

6.832 

1.190 

1.662 

2.852 

5.767 

3281 

564 

580 

680 

2.843 

2.305 

16 

10260 

1977 

33.503 

3.552 

4.172 

7.724 

1.508 

2.885 

4.393 

7.346 

3.916 

420 

1.074 

1229 

3.493 

3.962 

16 

14.130 

1978 

28.148 

3.793 

4.475 

a.268 

1.035 

1.628 

2 963 

6.418 

2.886 

352 

671 

660 

2239 

3.660 

11 

10.499 

1979 

22.933 

3.025 

3.864 

6.889 

922 

1.419 

2.341 

5.892 

3.137 

317 

462 

730 

1233 

1.984 

8 

7.871 

1960 

24.010 

3.404 

3.826 

7.230 

827 

1.151 

1.978 

6.429 

3.829 

404 

231 

1.542 

945 

1.413 

0 

8.373 

1981 

21.823 

3.188 

3.645 

6.833 

644 

979 

1.623 

6.048 

3.413 

457 

82 

1.780 

688 

888 

11 

7.319 

1962 

21.579 

2.858 

3.248 

6.106 

607 

955 

1.562 

6.054 

3.502 

490 

85 

2.064 

770 

938 

8 

7.857 

1983 

20.834 

2.630 

2.707 

5.337 

528 

1.084 

1.612 

6.061 

3.126 

507 

68 

1.945 

1.143 

1,004 

10 

7.823 1 

1964 

21.793 

2.727 

2.813 

5.540 

592 

1284 

1.876 

6265 

3237 

571 

62 

1.988 

1223 

1.025 

4 

8.110 

2 

1985 

21.835 

2.139 

3.226 

5.365 

660 

1.180 

1.840 

5285 

4.135 

566 

54 

1.937 

1.356 

1.388 

9 

6.445 

1986 

10.672 

2.173 

2.594 

4.767 

646 

1.165 

1.841 

4226 

3.604 

532 

53 

1.999 

1212 

1.432 

4 

8.836 

2 

1987 

22.312 

2339 

2.622 

4.961 

735 

1.171 

1.906 

4.863 

4.031 

657 

80 

2.349 

1.514 

1.944 

7 

10.582 

1988 

22.138 

2.129 

1.937 

4.066 

745 

1.199 

1.944 

4230 

4235 

671 

ea 

2.482 

1.702 

2.016 

5 

11.199 

1989 

24.293 

2336 

1.848 

4.084 

705 

1.506 

2.211 

5219 

4.524 

673 

111 

2.583 

2.126 

2.760 

2 

12.770 

1990 

26.608 

2337 

1.656 

3.693 

744 

1.486 

2230 

5.450 

5274 

789 

103 

2.657 

2.716 

3.485 

10 

15.034 1 

1991 

27.001 

2.422 

1.584 

4.006 

710 

1.382 

2.092 

5203 

5.196 

844 

119 

2.486 

2.862 

4.085 

6 

15.600 

19021) 

16 339 

1.367 

657 

2.024 

486 

1.165 

1.651 

3220 

3.882 

422 

203 

1.495 

1.022 

1.420 


9.344 

1992 0«1 1) 

3 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

0 


1 


1) Weg«n Ändeamg dM Eftiebungsltonzepts UruulAngbcfikaden in dor Dalenerhedung. 
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noch Übersicht II 4 

Die Renteiineuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 
1963 bis 1992 in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Wltwenrenten/Wirtwerrenten 1) 

Waisenrenten 

Knapp- 

schafts- 

ausgleichs- 

leistung 

Versicherten-, 
Witwen-, 
Waisenrenten 
und Knapp- 
schaftsaus- 
gleichslei- 
stung 

zusammen 

einfach 

erhöht 

zusammen 

davon: 

Witwer- 

renten 

an 

Halbwaisen 

an 

Vollwaisen 

zusammen 

1963 

346 

18.748 

19.094 


4.841 

143 

4.984 

4 

49.938 

1964 

350 

18.025 

18.375 


5.184 

157 

5.341 

18 

48.306 

1965 

340 

17.954 

18.294 


4.843 

186 

5.029 

87 

45.989 

1966 

241 

14.163 

14.404 


3.819 

148 

3.967 

669 

37.269 

1967 

355 

21.324 

21.679 


4.993 

175 

5.168 

1.533 

54.732 

1968 

290 

19.149 

19.439 


4.464 

134 

4.598 

694 

49.674 

1969 

288 

19.200 

19.488 


4.125 

147 

4.272 

316 

48.486 

1970 

210 

18.894 

19.104 


3.965 

152 

4.117 

129 

42.699 

1971 

264 

20.386 

20.650 


4.747 

157 

4.904 

337 

46.877 

1972 

299 

20.789 

21.088 


5.490 

216 

5.706 

742 

50.760 

1973 

216 

19.159 

19.375 


5.061 

231 

5.292 

808 

49.666 

1974 

235 

19.144 

19.379 


4.616 

232 

4.848 

775 

46.732 

1975 

194 

17.594 

17.788 


4.053 

196 

4.249 

1.047 

39.566 

1976 

296 

17.272 

17.568 


4.513 

195 

4.708 

3.494 

51 .490 

1977 

332 

16.638 

16.970 


5.103 

217 

5.320 

4.885 

60.768 

1978 

381 

17.057 

17.438 


4.714 

263 

4.977 

2.782 

53.345 

1979 

329 

14.685 

15.014 


4.136 

221 

4.357 

2.048 

44.412 

1980 

387 

16.573 

16.960 

5 

4.845 

274 

5.119 

1.287 

47.376 

1981 

397 

16.710 

17.107 

5 

4.601 

298 

4.899 

718 

44.547 

1982 

354 

16.399 

16.753 

3 

4.089 

310 

4.399 

744 

43.475 

1983 

395 

15.703 

16.098 

6 

4.047 

273 

4.320 

803 

42.055 

1984 

252 

15.743 

15.995 

6 

3.961 

116 

4.077 

1.040 

42.905 

1985 

198 

15.681 

15.879 

4 

3.734 

169 

3.903 

860 

42.577 

1986 

157 

15.054 

15.211 

16 

1.961 

82 

2.043 

688 

37.614 

1987 

192 

16.279 

16.471 

156 

2.125 

117 

2.242 

1.019 

42.044 

1988 

176 

14.401 

14.577 

127 

1.831 

96 

1.927 

842 

39.485 

1989 

157 

15.101 

15.258 

123 

1.894 

104 

1.998 

801 

42.350 

1990 

164 

16.619 

16.783 

101 

1.821 

132 

1.953 

940 

46.284 

1991 

169 

16.744 

16.913 

129 

2.106 

87 

2.193 

901 

47.008 

1992 2) 

68 

4.752 

4.820 

52 

624 

33 

657 


21.816 

1992 Ost 2) 

0 

1 

1 

0 

0 

0 

0 


4 


1) Ab 1987 einschließlich der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen/Witwerrenten. 

2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung. 
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Übersicht II 5 Die Renten Wegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 

1978 bis 1992 in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 

— Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwer- 

renten 

Vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
renten wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Hinausge- 

schobene 

Alters- 

ruhegelder 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Enwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Schwerbe- 

hinderte 

lang). 

Versicherte 

1978 2) 

23.308 

787 

627 

3.452 

1.629 

12.651 

2.406 

550 

1.203 

3 



1979 2) 

21.881 

709 

566 

3.523 

1.651 

11.206 

2.435 

583 

1.208 




1980 

22.081 

806 

476 

3.540 

1.539 

11.353 

2.496 

616 

1.254 

1 



1981 

25.534 

874 

556 

4.138 

1.753 

12.927 

2.917 

818 

1.549 

2 



1982 

22.356 

629 

524 

3.820 

1.516 

10.595 

2.817 

923 

1.528 

4 



1983 

21.900 

605 

460 

3.729 

1.513 

10.013 

3.085 

982 

1.509 

4 



1984 

19.920 

581 

423 

3.690 

1.207 

8.444 

3.021 

1.033 

1.516 

5 



1985 

21.503 

559 

422 

4.283 

1.306 

8.619 

3.494 

1.180 

1.632 

8 



1986 

21.847 

599 

425 

4.062 

1.310 

8.133 

3.881 

1.465 

1.966 

6 

7 

7 

1987 

20.055 

512 

370 

3.982 

1.099 

7.378 

3.594 

1.475 

1.640 

5 

25 

25 

1988 

19.781 

446 

368 

3.868 

959 

6.959 

3.888 

1.586 

1.704 

3 

29 

29 

1989 

19.950 

511 

399 

3.800 

875 

6.708 

3.993 

1.789 

1.872 

3 

37 

37 

1990 

21.919 

478 

453 

3.830 

963 

7.169 

4.519 

2.424 

2.081 

2 

31 

31 

1991 

21.923 

594 

476 

3.579 

790 

6.679 

4.951 

2.691 

2.157 

6 

39 

39 

1992 3) 

16.939 

327 

300 

2.304 

221 

9.700 

1.943 

1.399 

745 


0 

31 

1992 Ost 3) 

34 

2 


6 


20 

5 

1 




0 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 

2) Gesamtergebnisse einschließlich Rentenleistungen an Frauen. 

3) Wegen Änderung des Ertiebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung. 
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noch Übersicht II 5 Die Rentenwegfälle in der knappschaf fliehen Rentenversicherung nach Rentenarten 

1978 bis 1992^) in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 

— Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen venninderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwen- 

renten 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
renten wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Hinausge- 

schobene 

Alters- 

ruhegelder 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versicherte 

1978 

0 











17.465 

1979 

0 











17.749 

1980 

613 

1 

13 

290 

142 

160 

4 


2 

1 


17.249 

1981 

702 

2 

11 

287 

200 

188 

9 

2 

3 



20.673 

1982 

685 

1 

14 

300 

178 

183 

7 


2 



18.360 

1983 

703 


12 

308 

184 

184 

8 

4 

3 



18.731 

1984 

674 


4 

285 

183 

183 

14 

1 

3 

1 


18.039 

1985 

755 


5 

302 

227 

203 

17 


1 



19.077 

1986 

819 

1 

5 

292 

236 

259 

18 

4 

4 



19.623 

1987 

859 


4 

303 

262 

269 

16 

2 

3 



17.975 

1988 

884 

2 

1 

301 

290 

269 

16 

3 

2 



18.038 

1989 

950 

3 

1 

298 

265 

347 

27 

6 

3 



18.298 

1990 

1.162 

1 

3 

270 

372 

474 

26 

6 

8 

2 

1 

21.049 

1991 

1.201 

1 

3 

253 

367 

531 

27 

12 

7 



20.603 

1992 2) 

1.442 

2 

1 

157 

133 

1.131 

8 

7 

3 


0 

15.249 

1992 Ost 2) 

9 

0 


1 


8 






7 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 

2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten In der Datenerhebung. 
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noch Übersicht II 5 Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 

1978 bis 1992 1) in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 

— Männer und Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

insgesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
renten wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Hinausge- 

schobene 

Alters- 

mhegelder 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versicherte 

1978 

23.308 

787 

627 

3.452 

1.629 


12.651 

2.406 

550 

1.203 

3 


17.465 

8.453 

1979 

21.881 

709 

566 

3.523 

1.651 


11.206 

2.435 

583 

1.208 

0 


17.749 

7.866 

1980 

22.694 

807 

489 

3.830 

1.539 

142 

11.513 

2.500 

616 

1.256 

2 


17.249 

6.045 

1981 

26.236 

876 

567 

4.425 

1.753 

200 

13.115 

2.926 

820 

1.552 

2 


20.673 

8.290 

1982 

23.041 

630 

538 

4.120 

1.516 

178 

10.778 

2.824 

923 

1.530 

4 


18.360 

8.625 

1983 

22.603 

605 

472 

4.037 

1.513 

184 

10.197 

3.093 

986 

1.512 

4 


18.731 

8.642 

1984 

20.594 

581 

427 

3.975 

1.207 

183 

8.627 

3.035 

1.034 

1.519 

6 


18.039 

6.365 

1985 

22.258 

559 

427 

4.585 

1.306 

227 

8.822 

3.511 

1.180 

1.633 

8 


19.077 

6.672 

1986 

22.666 

600 

430 

4.354 

1.310 

236 

8.392 

3.899 

1.469 

1.970 

6 

7 

19.630 

6.651 

1987 

20.914 

512 

374 

4.285 

1.099 

262 

7.647 

3.610 

1.477 

1.643 

5 

25 

18.000 

6.157 

1988 

20.665 

448 

369 

4.169 

959 

290 

7.228 

3.904 

1.589 

1.706 

3 

29 

18.067 

5.592 

1989 

20.900 

514 

400 

4.098 

875 

265 

7.055 

4.020 

1.795 

1.875 

3 

37 

18.335 

5.547 

1990 

23.081 

479 

456 

4.100 

963 

372 

7.643 

4.545 

2.430 

2.089 

4 

32 

21.080 

5.590 

1991 

23.124 

595 

479 

3.832 

790 

367 

7.210 

4.978 

2.703 

2.164 

6 

39 

20.642 

5.888 

1992 2) 

18.381 

329 

301 

2.461 

221 

133 

10.831 

1.951 

1.406 

748 


0 

15.280 

2.676 

1992 Ost 2) 

43 

2 

0 

7 

0 

0 

28 

5 

1 

0 



7 

2 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 

2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung. 


Drucksache 12/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 




143 


Übersicht II 6 


Die Anzahl der laufenden Renten ln der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 
1966 bis 1993 in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1993 in den neuen Bundesländern^) 

— in 1 000 —2) 


Jahr 

3) 

Versichertenrenlen 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

Insgesarr* 

Renien wegen verminderter ErwerbsfAhigkeit 

Renten wegen Afters 

Renten IQr Bergleute 

Berufa- 

unlAhlgkelts- 

renten 

Erwofbs- 

unlAhigkelta- 

renten 

Rogel- 

altersrenten 

Altersrenten 
wegen Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Hinausge- 

schobene 

Alters- 

ruhegelder 

Erziehungs- 

renten 

Witwen-ZWitwerrente n 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Berufs- 

fAhigkeit 

wegen 

Vollendung 

des 50. 
Lebenaj. 

Freuen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- oder 

Erwerbs- 
unfähige 4) 

langjährig 

Versicherte 

insgesarrS 

kleir^e 

große 

Insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 
schafts - 
ausgleichs- 
leistung 

1966 

369 

36 

17 

34 

71 

169 

13 

2 

47 





286 

1 

287 

40 

39 


7 

1967 

369 

34 

10 

33 

66 

175 

16 

2 

51 





296 

1 

295 

37 

36 


14 

1966 

369 

33 

8 

32 

64 

176 

24 

2 

50 





304 

1 

303 

35 

34 


14 

1969 

391 

34 

7 

30 

60 

178 

30 

3 

49 





311 

2 

300 

35 

34 


13 

1970 

390 

34 

7 

29 

56 

178 

34 

3 

47 





316 

2 

314 

36 

35 


11 

1971 

378 

32 

7 

24 

54 

178 

35 

4 

44 





314 

1 

313 

32 

31 


9 

1972 

374 

31 

9 

23 

53 

177 

37 

4 

40 





320 

1 

319 

32 

31 


8 

1973 

375 

31 

10 

22 

46 

169 

41 

5 

34 

4 

11 



323 

1 

322 

32 

31 


8 

1974 

374 

30 

12 

22 

46 

160 

44 

5 

31 

6 

16 

0 


325 

1 

324 

32 

31 


8 

1975 

366 

29 

12 

22 

46 

149 

46 

5 

29 

8 

20 

0 


326 

1 

325 

30 

20 


9 

1976 

356 

27 

13 

21 

47 

135 

48 

6 

26 

9 

24 

0 


326 

1 

325 

29 

28 


12 

1977 

353 

27 

14 

21 

47 

128 

50 

6 

24 

10 

26 

0 


328 

1 

327 

26 

27 


15 

1979 

356 

27 

16 

22 

46 

122 

52 

6 

23 

11 

29 

0 


330 

2 

328 

27 

26 


18 

1980 

352 

27 

17 

21 

50 

113 

55 

6 

21 

12 

30 

0 


329 

2 

327 

26 

25 


19 

1981 

356 

26 

19 

21 

53 

105 

60 

6 

20 

16 

30 

0 


330 

2 

328 

26 

25 


18 

1962 

356 

25 

20 

20 

56 

96 

65 

7 

19 

20 

30 

0 


329 

2 

327 

25 

24 


18 

1963 

357 

23 

20 

20 

60 

64 

72 

7 

17 

25 

29 

0 


325 

1 

324 

23 

22 


18 

1964 

661 

22 

16 

20 

63 

78 

76 

8 

15 

28 

30 

0 

0 

323 

1 

322 

22 

21 


20 

1965 

356 

21 

17 

19 

64 

74 

80 

8 

14 

31 

30 

0 

0 

320 

1 

319 

20 

19 


21 

1966 

356 

19 

16 

19 

63 

71 

85 

9 

12 

34 

30 

0 

0 

317 

1 

316 

19 

16 


22 

1987 

3S7 

18 

14 

18 

62 

69 

91 

9 

10 

37 

20 

0 

0 

315 

1 

314 

17 

16 


22 

1966 

362 

16 

12 

21 

62 

67 

96 

9 

9 

41 

29 

0 

0 

312 

1 

311 

15 

14 


18 

1989 

369 

15 

11 

20 

56 

67 

102 

10 

9 

46 

31 

0 

0 

309 

1 

306 

14 

13 


17 

1990 

375 

14 

10 

20 

49 

68 

108 

10 

7 

57 

32 

0 

0 

306 

1 

305 

13 

12 


16 

1991 

381 

13 

9 

19 

46 

67 

113 

11 

7 

62 

34 

0 

0 

303 

1 

302 

12 

11 


15 

1992 5) 

361 

12 

7 

19 

39 

212 

46 

3 

1 

34 

5 



297 

1 

296 

10 

10 

0 

15 

1993 

383 

12 

6 

18 

39 

203 

54 

4 

2 

36 

6 



291 

1 

290 

8 

8 

0 

15 

neue Bundesländer 




















1992 

200 

5 

16 

0 

14 

164 

0 

0 

0 

0 

0 



79 

0 

79 

3 

3 

0 

0 

1993 1 

197 

5 

16 

0 

14 

156 

2 

1 

0 

0 

1 



81 

0 

81 

2 

2 

0 

0 


1) Ab 1993 elnschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) Abweichungen In den Summen durch Rundungen. 

3) Die Werte wurden bis 1977 Im Monat Dezember, von 1979 bis 1932 im Monat Januar und ab 1963 Im Monat Juli gebildet. 

4) Im 5. RVflndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1960 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 

5) Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren ist elngeschrftnkt. da die Rentenarten nach dem SGB VI neu definiert sind. 
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Übersicht 11 7 Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten (Bruttorente) nach Rentenarten 1966 bis 1993 1) in den alten Bundesländern 

und von 1992 bis 1993 in den neuen Bundesländern^) der knappschaftlichen Rentenversicherung 

— DM/Monat — 


Jahr 

3) 

Versichertenrenten 

Renten wegen Todea 

Zusätzliche 

Leistung 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen vermlnderler Erwerbsffihigkelt 

Renten wegen Alters 

Renten tOr Bergleute 

Berufs- 

unf&higkeits- 

rente 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Rogel- 

atlersronton 

Altersrenten 

wegen 

Afboits- 

losfgkeft 

Altersrenten für 

Hinausge- 

schobene 

Alters- 

ruhegelder 

Erziehungs- 

renten 

Wll we n-/W)twe rre me n 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Berufs- 

fählgkeit 

wegen 

Vollendung 

des 50. 
Lebensjahres 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- oder 

Erwerbs- 
unfähige 4) 

langjährig 

Versicherte 

Insgesamt 

kleine 

große 

Insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knepp- 

schafts- 

ausg leichs- 
ielst ung 

1966 

536,80 

164.50 

252,10 

461,00 

517,10 

605,70 

668,10 

392,00 

729.50 





319,70 



93,20 

92.10 

119,50 

643.60 

1967 

593,10 

177,60 

272,60 

496,00 

557,40 

655,00 

729,10 

417,10 

793,20 





347.90 



103,40 

102,20 

130,90 

686,80 

I960 

644.30 

193,30 

287.80 

526,90 

596,90 

706,70 

793,30 

412.50 

856,00 





376,60 



113,20 

112,10 

143,70 

721.00 

1969 

687,30 

212.30 

312,50 

551,60 

621,50 

752,90 

831,70 

427,30 

918,70 





400,90 



123,20 

122,00 

154,60 

754,20 

1970 

715,30 

226,10 

340,90 

569,30 

639,00 

783,70 

864,10 

436,70 

959,70 





417,20 



129,60 

128,30 

163,80 

783,20 

1971 

758,60 

246,20 

390,10 

617,60 

670,00 

826,90 

892,50 

444,20 

1.006,70 





450,00 



140.70 

139,40 

172,30 

814,60 

1972 

843,60 

293,70 

464.20 

732,50 

742,90 

919,40 

901.60 

482,30 

1.126,90 





500,30 



159,40 

157,80 

197,10 

926,80 

1973 

939,00 

332,00 

516,30 

830,00 

009,20 

1.020,70 

1.090,90 

564,80 

1.256,00 

1.036,00 

1.120,30 



557,90 



174,20 

172,20 

222,10 

1.013,60 

1974 

1.035,90 

370,50 

569,60 

925,80 

883,60 

1.123,70 

1.211,40 

626,00 

1.404,40 

1.135,60 

1.225,70 

1.105,20 


620,20 



194,90 

192,60 

249,10 

1.117,30 

1975 

1.143,10 

400,40 

622,10 

1.024,30 

968,5 

1.240,50 

1.344,50 

690,80 

1.568,20 

1.250,30 

1.346,60 

1.101,40 


609,40 



221,70 

219,10 

280,40 

1^1,30 

1976 

1.266,10 

439,30 

689,40 

1,146,10 

1.076,00 

1.375,30 

1.492,70 

765,50 

1.738,60 

1.360,70 

1.485.40 

1.059,80 


765,70 



249,80 

246,50 

326,90 

1.360,30 

1977 

1.380,10 

468,30 

753,30 

1.260,10 

1.173,00 

1.499,50 

1.636,20 

844,00 

1.913,70 

1.500,90 

1.622,00 

1.219,60 


843,10 



261,70 

257,30 

359,60 

1.479,40 

1979 

1.424,40 

480,60 

793,00 

1.322,20 

1.220,50 

1.543,90 

1.703.90 

886,10 

1.995,30 

1.572,40 

1.681,90 

1.296.90 


877,50 



267,70 

262,60 

379,20 

1S42,60 

1900 

1.473,80 

492,00 

827,90 

1.376,50 

1.276,10 

1.565,00 

1.774,90 

925,80 

2.069,80 

1.631,40 

1.744,90 

1.337,00 


913,70 



273,20 

267.90 

389,60 

1.598,60 

1961 

1.527,30 

504,60 

865,00 

1.423,40 

1.329,00 

1.641.60 

1.067,30 

970,20 

2.144,00 

1.690,10 

1.809.20 

1.407,90 


948.70 



278,70 

272,40 

415,60 

1.662,70 

1962 

1.612,00 

522,00 

915,10 

1.496,10 

1.405,10 

1.719,80 

1 .979,40 

1.032,60 

2.259,30 

1.796,40 

1.906,80 

1.496,00 


1.003,20 



287,20 

200,00 

437,80 

1.749,10 

1963 

1.702.40 

532,60 

969,00 

1.581,50 

1.477,50 

1.789,80 

2.108,20 

1.105,20 

2.385,50 

1.898,40 

2.007,10 

1.598,70 


1.059,50 



295,50 

207,30 

463,40 

1.862,50 

1064 

1.763,70 

632,00 

1.002,70 

1,632,10 

1.627,90 

1.826,20 

2,188,40 

1.152,40 

2.465,00 

1.961,10 

2.076,00 

1.693,00 

687,80 

1.096,40 



300,70 

291,60 

477,40 

1.928,50 

1985 

1.016,31 

522,50 

1 .025,33 

1.670,99 

1.575,02 

1.844,22 

2.260,76 

1.198,00 

2.542,25 

2.018,48 

2.125,81 

1.603.64 

700,53 

1.129,91 



305,29 

295,74 

491,93 

2.000,50 

1986 

1.075,73 

506,84 

1.050,73 

1.710,14 

1.631,70 

1.854,89 

2.337,36 

1.240.35 

2.634,06 

2.074,20 

2.181,22 

1.653.63 

732,82 

1.163.38 



308,71 

299,27 

496,13 

2.072^5 

1967 

1.954,31 

502,19 

1 .008.07 

1.775,12 

1.706,07 

1.874,12 

2.437,29 

1.293.54 

2.734.13 

2.152,38 

2.258,51 

1.710.32 

760.72 

1.207,30 



3t4.61 

304.59 

512,05 

2.168.83 

1966 

2.029,48 

495,07 

1.121,97 

1.902,58 

1.779,59 

1.073,15 

2.523.22 

1.332,97 

2.015,80 

2.220,17 

2.321.68 

1.013,38 

783.60 

1.242,82 



324,11 

312,66 

546.37 

2.283,36 

1969 

2.100.22 

493,26 

1.163,03 

1.941,36 

1.840.02 

1.852,18 

2.160.72 

1.373,96 

2.901,44 

2.279,17 

2.380,57 

1.857,15 

807,16 

1.278,09 



326,27 

314,96 

552,58 

2.346,75 

1990 

2.174.12 

489.90 

1.201.96 

1.973,13 

1.869,77 

1.850,05 

2.701.19 

1.417,57 

2.986,14 

2.348,37 

2.449.63 

1.076.06 

845,05 

1.317,16 



330,83 

310,74 

569,51 

2.430,49 

1991 

2.282,05 

500,12 

1.257,33 

2.033,23 

1.946,47 

1.873,62 

2.834,17 

1.484.45 

3.128.92 

2.455,79 

2.557,57 

1.975,64 

889.40 

1.376,49 



337,65 

325,41 

589,56 

2.547,36 

1992 5) 

2.341,38 

603.21 

1.288,99 

2.077,21 

2.032,01 

2.406,74 

2.960,31 

1.534.67 

3.092,66 

2.517,60 

2.570,19 



1.409,01 

548,53 

1.412.06 

343,54 

332,14 

591.73 

2.598,87 

1992 6) 

2.196,68 

474,59 

1.209,74 

1.951,11 

1.909,30 

2.258.56 

2.779,09 

1.443,12 

2.887,83 

2.363,44 

2.430,38 



1.323,10 

517,99 

1.325,96 

323,94 

313,20 

557,67 

2.446,31 

1993 6) 

2.290,44 

479,90 

1.238,70 

3.534,29 

1.995,64 

2.324,17 

2,875,19 

1.497,74 

3.130,50 

2.460.52 

2.537,66 



1.375,38 

551,80 

1.378,33 

333,70 

324,05 

549,67 

2.555,01 

neue Bundesländer 




















1992 6) 

1.073,35 

190.02 

907,71 

1.548,31 

1.370,25 

1.092,18 

1.150,75 

830,90 

1.236,38 

1.260,39 

991.78 



738,64 

163,88 

738,67 

462,15 

459.98 

554,33 

1.372,42 

1993 6 ) 1 

1.298,46 

265,23 

1.042,01 

2.099,95 

1.508,14 

1 .326,78 

1.655,72 

988,22 

1.937,10 

1.687,32 

1.719,83 



877,36 

275,95 

877,77 

461,95 

459,64 

574,68 

981,10 


1) G«samtr9nto, d.h. Summe aus dom Rontonantoll aus der KnRV und den zu Lasten der ArV und der AnV mft ausgozahlton Rontonantolten aus diesen Verelchorungen. 

2) Ab 1993 elnschl. Artikel 2 RÜG-Ftenten 

3) Die Werte wurden bis 1977 im Monat Dezember, von 1979 bis 1962 Im Monat Januar und ab 1963 Im Monat Juli gebildet. 

4} Im 5. RVflndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 

5) Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren Ist eingeachrflnkt, da die Rentenarien nach dem SGB VI neu definiert sind. 

6) Durchschnittlicher Nettorenlerrzahbetrag 
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Übersicht 118 Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und den neuen Bundesländern 

a) alte Bundesländer 


Anzahl der 

EntgellpunWe 

von ... bis 

unter .... 

Verslcherlenrenien 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

Insgeeamt 

Renten wegen verminderler Erwerbet Ahigkelt 

Renten wegen Alters 

Renten lOr Bergleute 

Bends- 

unfAhigkelts- 

renten 

Erwerbs- 

unlAhlgkeltS' 

renten 

Regel- 

altersrenten 

Altersrenten 

wegen Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten fOr 

Erziehungs- 

renten 

Wltwen-ZWltwerrenten 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Bertjfs- 

fählgkeit 

wegen 

Vollendung 

des 50. 

LebensJ. 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

Schwer- 

behbiderte, 

Berufs- oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Versicherte 

Insgesamt 

kleine 

große 

Insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 

schafts- 

ausgleichs- 

lelstung 










Anzahl der Renten ln 1 000 1) 









bis 10 

14 

3 

0 

0 

1 

10 

0 

0 

0 

0 

0 


5 

0 

5 

0 

0 

0 

0 

10- 20 

16 

4 

0 

0 

1 

10 

0 

0 

0 

0 

0 


7 

0 

7 

0 

0 


0 

20 - 30 

23 

3 

0 

1 

4 

12 

1 

1 

0 

0 

0 


13 

0 

13 

0 

0 

0 

1 

30 - 40 

40 

1 

1 

3 

0 

19 

3 

1 

0 

3 

0 


38 

0 

38 

0 

0 

0 

3 

40 - 50 

08 

0 

2 

6 

13 

51 

11 

0 

0 

12 

2 


80 

0 

80 

0 

0 

0 

7 

50 - 60 

107 

0 

2 

4 

6 

60 

20 

0 

0 

13 

3 


74 

0 

74 

1 

1 

0 

3 

60 - 70 

45 

0 

1 

1 

1 

23 

12 

0 

0 

4 

1 


28 

0 

26 

2 

2 

0 

1 

70 - 80 

13 

0 

0 

0 

0 

8 

4 

0 

0 

1 

1 


6 

0 

6 

2 

2 

0 

0 

80- 00 

6 



0 

0 

4 

2 


0 

0 

0 


4 

0 

4 

1 

1 

0 

0 

00-100 

1 





1 

0 


0 

0 

0 


2 

0 

2 

0 

0 

0 


Ober 100 .... 

0 

0 


0 

0 

0 

0 

0 


0 

0 


1 

1 

1 

0 

0 



bisgeeami 

363 

11 

6 

16 

36 

107 

52 

3 

2 

34 

8 


250 

1 

258 

7 

6 

0 

14 

nachrichtlich: 




















Durchschnittli- 




















che Anzahl der 

46,08 

18,60 

46,62 

44,45 

41,08 

46,68 

55,77 

31,43 

58,23 

50,65 

64,14 


47,60 

43,24 

47.01 

66,20 

66,34 

62,16 

46,57 

Entgeltpunkle 





















b) neue Bundesländer 2) 


Anzahl der 

Entgeltpunkte 

von ... bis 

unter .... 

Versichertenrenton 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

Insgesamt 

Renten wegen vermindener Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Renten fOr Bergleute 

Bemls- 

unlähigkelts- 

renten 

Erwerbs- 

unfählgkeits- 

renten 

Regel- 

allersrenten 

Altersrenten 

wegen Arbeits- 
losIgkeH 

Altersrenten lOr 

Erziehungs- 

renten 

Wltwen-ZWltwerrenten 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Benjls- 

fählgkeit 

wegen 

Vollendung 

des 50. 

Lebensj. 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Versicherte 

insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 

schatts- 

ausglolchs- 

leistung 










Anzahl der Renten ln 1 000 1) 









bis 10 

16 

1 

0 


0 

15 

0 


0 

0 

0 


1 


1 





10- 20 

22 

2 

1 


0 

10 

0 

0 





1 


1 

0 

0 



20 - 30 

30 

1 

6 

0 

2 

20 

0 

0 





12 


12 





30 - 40 

35 

0 

7 

0 

4 

24 

0 

0 

0 


0 


11 

0 

11 

0 

0 



40 - 50 

31 

0 

0 

0 

4 

27 

0 

0 

0 

0 

0 


23 

0 

23 

0 

0 

0 


50 - 60 

31 


0 

0 

2 

29 

0 

0 

0 

0 

0 


17 


17 

0 

0 

0 


60 - 70 

10 


0 

0 

0 

10 

0 


0 


0 


5 


5 

1 

1 

0 


70- 00 

2 




0 

2 

0 



0 

0 


1 


1 

0 

0 

0 


00 - 00 

0 




0 

0 







0 


0 

0 

0 

0 


00-100 

0 




0 

0 







0 


0 

0 

0 

0 


Ober 100..„ 

0 





0 







0 


0 

0 

0 

0 


insgesamt 

187 

5 

15 

0 

12 

154 

0 

0 

0 

0 

0 


73 

0 

73 

3 

2 

0 


nachrichtlich; 




















Durchschnitt li- 




















ehe Anzahl der 

35.11 

15,30 

20,82 

40,2225 

30,95 

35,95 

43.22 

29,54 

30,03 

43.52 

51,55 


43,43 

42,00 

43,43 

65,36 

65,35 

65,81 


Entgeltpunkle 





















1) Abweichungen bi den Summen durch Rundungen 
Z) Ab 19e3 abMcN. MM 2 RLKj-ftonlan 
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Übersicht II 9 Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag i) der am 1. Juli 1993 laufenden Renten in der kiiappschaftlicLen Rentenversicherung 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und den neuen Bundesländern 

a) alte Bundesländer 


Anzahl der 

Entgeltpunkte 

von ... bis 

unter .... 

Versichertenrenten 

Renten we{.ien Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkelt 

Renten wegen Alters 

Renten für Bergieute 

Benjfs- 

unffthlgketts- 

ranten 

Erworbs- 

unfflhigkelts- 

ronlen 

Regel- 

Bttersrenter 

Altersrenten 

wegen Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Erziehungs- 

renten 

Wltwen-/Wlt werte nten 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Beruf s- 

fflhigkelt 

wegen 

Vollendung 

des 50. 

Leben^. 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftlgle 
Bergleute 

Schwer- 

behinderte. 

Benjfs- oder 

Erwerbs- 

uhfflhlga 

langjährig 

Versicherle 

Insgesamt 

kleine 

große 

insgesiimt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 

schafts- 

ausglelchs- 

Mstung 










DM/Monat 










bis 10 

276,98 

183,81 

302,72 

395,31 

324,97 

294,57 

801.30 

345,75 

258,56 

574,68 

266,54 


179,34 

91,99 

179,88 

239,88 

210,67 

736,36 

2.436,81 

10- 20 

674.66 

375,88 

466,15 

772,49 

818,19 

745,49 

919,71 

800,87 

937,67 

777,87 

785,09 


466,50 

196,86 

471,69 

104,68 

104,66 


1.062.37 

20 - 30 

1.171,37 

615,42 

834.22 

1.229,73 

1.276,16 

1.226,62 

1.334,95 

1.199,36 

1.436,94 

1.308,54 

1.277,25 


739,79 

322,27 

743,79 

174,77 

159,92 

272,37 

1.465,76 

30 - 40 

1.666,16 

894,69 

985,47 

1.575,49 

1.724,82 

1.727,72 

1.779,85 

1.624,87 

2.003,76 

1.736,20 

1.683,93 


1.014,68 

443.20 

1.016.73 

206,68 

200,99 

406,21 

2.005.31 

40 - 50 

2.192,53 

1.138,09 

1.228,13 

1.918,74 

2.160,16 

2.262,29 

2.320,77 

2.165,13 

2.469,23 

2.199,83 

2.151,19 


1.284,11 

531,66 

1.285.34 

248,01 

244.69 

417.68 

2.493.77 

50 - 60 

2.703,00 

1.382,42 

1.431,47 

2.492.13 

2.654,66 

2.734,66 

2.813,78 

2.667,64 

2.995.31 

2.652,90 

2.588,69 


1.542,31 

637,83 

1.543,64 

288,61 

277,53 

564.87 

2.976,14 

60 - 70 

3.248,15 

1.584,90 

1.650,10 

3.069,11 

3.282,85 

3.245,34 

3.388,18 

3.156.21 

3.467,42 

3.169,33 

3.016,06 


1.851,45 

751,82 

1.853.90 

332,50 

318,28 

629.94 

3.579,37 

70 - 80 

3.868,59 

1.884,85 

1.773.80 

3.550,38 

3.985,72 

3.832,86 

4.012,75 

3.776,70 

4.086,88 

3.833,76 

3.618,03 


2.189.11 

951,91 

2.196.91 

365,19 

358,29 

732,89 

4.001.96 

00 - 90 

4.486,17 



3.943,74 

4.519,16 

4.441,67 

4.589,03 


4.628,50 

4.515,49 

4.454,14 


2.506,82 

1.068.29 

2.519,31 

419,39 

408,07 

849.26 

4.561,16 

90 - 100 

4.946,94 





4.916,02 

5.066,77 


5.093,23 

5.011,93 

5.091,55 


2.806,71 

1.227,27 

2.821,37 

491,89 

485,92 

1.002,34 


Über 100.... 

4.460,19 

464,91 


2.103,00 

2,159,72 

5.013,36 

2.111,04 

795,62 


5.576,24 

1.741,41 


3.175,31 

1 .675,89 

3.228.00 

540,24 

540,24 



insgesamt 

2.311,15 

478,02 

1.251,26 

2.033,42 

2.008,03 

2.335,54 

2.892,98 

1.506,05 

3.177,91 

2.472,55 

2.567,95 


1 .366,97 

537,13 

1.369,66 

336,57 

327,01 

617,07 

2.578,53 


b) neue Bundesländer 2) 


Anzahl der 

Errtgeltpunkte 

von ... bis 

unter .... 

Versichertenrenten 

Renten wegen Todes 

ZusäUliche 

Leistung 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfflhigkeft 

Renten wegen Atters 

Renten für Bergleute 

Berufs- 

unfählgketts- 

renten 

Erwerbs- 
unfähig kelts- 

ronten 

Regel- 

sltersrenter 

Altersrenten 

wegen Arbeits- 
losigkeit 

Altersrenten für 

Erzlohungs- 

renten 

Wltwen-ZWltwerrenten 

Waisenrenten 

wegen ver- 
minderter 

Beruf 8- 

fAhigkelt 

wegen 

Vollendung 

des 50. 

Leben^. 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Versicherte 

Insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Hattjwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 

schafts- 

ausgleichs- 

lelstung 










DM/Monat 










bis 10 

293,92 

126,11 

776,76 


475,87 

300,84 

1.838,54 


1.970,67 

2.126,43 

1.470,86 


179,36 


179,36 





10- 20 

617,18 

251,52 

840,95 


779,53 

644,22 

643,16 






278.84 


278,84 

74,32 

74.32 



20- 30 

967,65 

419,38 

996,78 

899,57 

1.146,50 

976,59 

865,95 

683,52 





476,74 


476,74 





30 - 40 

1.299,14 

559,65 

1.127,76 

1.058,18 

1.478,92 

1.322,16 

1.315,19 

924,68 

1.467,82 


1.352,35 


736,69 

218.00 

736.78 

365,82 

355,82 



40 - 50 

1.659,89 

742,49 

1 .207,66 

1.254,02 

1.759,04 

1.644,59 

1.693,52 

1.230,87 

1.483,35 

1.597,19 

1.681,54 


945,10 

296,39 

945,19 

390.16 

385,43 

574,57 


50 - 60 

1.909,22 


973,95 

1.466,77 

2.016,76 

1.903,30 

1.963,82 

1.685,85 

1.827,95 

1.936,61 

1.997,96 


1.138,19 


1.138,19 

425,09 

422,28 

502,95 


60 - 70 

2.257,74 


1.320,56 

1.189,68 

2.288,29 

2.256,66 

2.370,93 

2.163,62 

2.270,12 


2.407,37 


1.328,58 


1.328.58 

462,94 

460,18 

611,74 


70- 80 

2.606,18 




2.508.06 

2.606,34 

2.790,65 



3.477,46 

2.686,92 


1.527,87 


1.527,87 

508,17 

507,83 

534.82 


80 - 90 

2.954,53 




2.826,73 

2.958,73 







1.759,04 


1.759,04 

548,38 

547.76 

595,81 


90 - 100 

2.973,11 




1.699,59 

3.064,07 







1.910,86 


1.910,86 

509,27 

506,04 

612.50 


über 100 .... 

2.147,35 





2.147,36 







1.898,99 


1.896,99 

542,61 

511.47 

760,56 


Insgesamt 

1.294,39 

264,89 

1.045,42 

1.133,18 

1.605,98 

1.325,91 

1.785,53 

1.095,28 

1.913,72 

2.113,04 

1.884,22 


895,97 

264.43 

8.996,01 

464,33 

461.99 

574,68 



1) Abweichungen In den Summen durch Rundungen 

2) Ab 1993 elnschl. Artikel 2 RÜQ-Renten 
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Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Atters 

Rente wegen vemn 

inderter Erwerbsunfähigkeit 


Renten wegen Atters 

Bergmannsiente wegen 

Berufsunfähi 

gkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähi^eit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

unfähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schafttich 

versiche- 
rungsplfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Attersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

1.486 

439 

24 

1 

35 

108 

847 

3 

7 

2 

20 

100 - 200.... 

3.594 

1.844 

11 

1 

44 

133 

1.500 

2 

16 

18 

25 

200 - 300.... 

3.040 

1.572 

13 

1 

50 

115 

1.232 

4 

8 

25 

20 

300 - 400.... 

2.488 

1.487 

8 

2 

46 

131 

778 

4 

3 

14 

15 

400 - 500.... 

2.462 

1.492 

1 

3 

51 

134 

729 

7 

9 

19 

17 

500 - 600.... 

2.348 

1.361 

5 

3 

38 

123 

770 

4 

4 

19 

21 

600 - 700 ... 

2.246 

1.100 

17 

11 

59 

123 

887 

17 

2 

10 

20 

700 - 800.... 

2.017 

668 

58 

13 

91 

171 

966 

19 

3 

11 

17 

800 - 900.... 

2.300 

521 

260 

32 

99 

274 

1.036 

29 

1 

29 

19 

900-1000.... 

3.037 

473 

671 

68 

198 

412 

1.122 

61 


25 

7 

1000-1100.... 

3.447 

311 

793 

114 

257 

519 

1.299 

98 

2 

39 

15 

1100-1200.... 

4.007 

180 

807 

152 

417 

734 

1.460 

162 

5 

64 

26 

1200-1300.... 

4.906 

115 

1.058 

229 

511 

912 

1.684 

227 

7 

122 

41 

1300-1400.... 

5.643 

69 

1.080 

277 

646 

1.072 

1.907 

306 

6 

228 

52 

1400-1500.... 

6.455 

33 

735 

308 

849 

1.394 

2.334 

355 

9 

353 

85 

1500-1600.... 

6.832 

23 

401 

244 

832 

1.547 

2.745 

439 

7 

501 

93 

1600-1700.... 

7.816 

8 

303 

164 

828 

1.850 

3.188 

575 

12 

738 

150 

1700-1800.... 

9.265 

4 

131 

128 

915 

2.224 

4.031 

640 

12 

1.044 

136 

1800-1900.... 

11.035 

4 

15 

90 

862 

2.433 

5.180 

859 

21 

1.357 

214 

1900 - 2000.... 

13.335 

1 

7 

66 

907 

2.744 

6.266 

1.088 

31 

1.888 

337 

2000 - 2100.... 

15.612 

1 

1 

50 

918 

2.804 

7.682 

1.415 

45 

2.315 

381 

2100 - 2200.... 

17.440 

1 


32 

858 

2.767 

8.804 

1.870 

47 

2.607 

454 

2200 - 2300 .... 

19.235 



21 

773 

2.534 

10.159 

2.241 

58 

2.927 

522 

2300 - 2400.... 

19.953 

1 


11 

714 

2.041 

10.885 

2.634 

59 

2.994 

614 

2400 - 2500.... 

20.289 

2 


9 

707 

1.859 

11.289 

2.945 

53 

2.804 

621 

2500 - 2600.... 

19.759 



6 

633 

1.522 

11.223 

3.036 

82 

2.697 

560 

2600 - 2700.... 

18.626 

1 


8 

622 

1.196 

10.776 

2.982 

63 

2.411 

567 

2700 - 2800 .... 

17.312 



1 

657 

938 

10.121 

2.995 

66 

2.058 

476 

2800 - 2900.... 

15.372 



3 

613 

747 

8.880 

2.848 

70 

1.711 

500 

2900-3000.... 

13.823 



1 

464 

625 

8.028 

2.789 

70 

1.417 

429 

3000 - 3100.... 

12.265 

1 



367 

532 

7.065 

2.768 

70 

1.135 

327 

3100 - 3200.... 

10.770 




273 

427 

6.187 

2.642 

79 

904 

258 

3200 - 3300.... 

9.398 




216 

335 

5.211 

2.621 

77 

740 

198 

3300 - 3400 .... 

8.152 




167 

259 

4.366 

2.539 

81 

591 

149 

3400 - 3500 .... 

6.760 




106 

209 

3.516 

2.237 

71 

498 

123 

3500 - 3600.... 

5.220 




82 

161 

2.639 

1.853 

48 

353 

84 

3600 - 3700 .... 

4.206 




66 

120 

2.084 

1.532 

40 

299 

65 

3700 - 3800 .... 

3.279 




61 

96 

1.627 

1.155 

44 

228 

68 

3800 - 3900.... 

2.560 




43 

71 

1.363 

844 

39 

137 

63 

3900 - 4000.... 

2.243 




49 

85 

1.175 

722 

31 

132 

49 

4000 - 4100.... 

1.950 




29 

59 

1.074 

621 

37 

91 

39 

4100 - 4200 .... 

1.697 




16 

53 

938 

521 

33 

92 

44 

4200 und mehr 

8.071 




9 

127 

4.739 

2.430 

295 

271 

200 

insgesamt 

351.751 

11.712 

6.399 

2.049 

16.178 

36.720 

179.792 

53.139 

1.723 

35.918 

8.121 


1) für KV-Pflichtversichene: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicheite: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 11 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaf tliche Rentenversicherung 

— Mäimer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
bet rags- 
gruppe von ... 
bis unter... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähl 

gkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

unfähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungsplfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Regel- 

aiters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

, Schwerbe- 
hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

1.486 

439 

24 

1 

35 

108 

847 

3 

7 

2 

20 

100- 200.... 

5.080 

2.283 

35 

2 

79 

241 

2.347 

5 

23 

20 

45 

200 - 300.... 

8.120 

3.855 

48 

3 

129 

356 

3.579 

9 

31 

45 

65 

300 - 400.... 

10.608 

5.342 

56 

5 

175 

487 

4.357 

13 

34 

59 

80 

400 - 500.... 

13.070 

6.834 

57 

8 

226 

621 

5.086 

20 

43 

78 

97 

500 - 600.... 

15.418 

8.195 

62 

11 

264 

744 

5.856 

24 

47 

97 

118 

600 - 700.... 

17.664 

9.295 

79 

22 

323 

867 

6.743 

41 

49 

107 

138 

700 - 800.... 

19.681 

9.963 

137 

35 

414 

1.038 

7.709 

60 

52 

118 

155 

800 - 900.... 

21.981 

10.484 

397 

67 

513 

1.312 

8.745 

89 

53 

147 

174 

900-1000.... 

25.018 

10.957 

1.068 

135 

711 

1.724 

9.867 

150 

53 

172 

181 

1000-1100.... 

28.465 

11.268 

1.861 

249 

968 

2.243 

11.166 

248 

55 

211 

196 

1100-1200.... 

32.472 

11.448 

2.668 

401 

1.385 

2.977 

12.626 

410 

60 

275 

222 

1200-1300.... 

37.378 

11.563 

3.726 

630 

1.896 

3.889 

14.310 

637 

67 

397 

263 

1300-1400.... 

43.021 

11.632 

4.806 

907 

2.542 

4.961 

16.217 

943 

73 

625 

315 

1400-1500.... 

49.476 

11.665 

5.541 

1.215 

3.391 

6.355 

18.551 

1.298 

82 

978 

400 

1500-1600 .... 

56.308 

11.688 

5.942 

1.459 

4.223 

7.902 

21.296 

1.737 

89 

1.479 

493 

1600-1700.... 

64.124 

11.696 

6.245 

1.623 

5.051 

9.752 

24.484 

2.312 

101 

2.217 

643 

1700-1800.... 

73.389 

11.700 

6.376 

1.751 

5.966 

11.976 

28.515 

2.952 

113 

3.261 

779 

1800-1900.... 

84.424 

11.704 

6.391 

1.841 

6.828 

14.409 

33.695 

3.811 

134 

4.618 

993 

1900 - 2000.... 

97.759 

11.705 

6.398 

1.907 

7.735 

17.153 

39.961 

4.899 

165 

6.506 

1.330 

2000 - 2100.... 

113.371 

11.706 

6.399 

1.957 

8.653 

19.957 

47.643 

6.314 

210 

8.821 

1.711 

2100 - 2200.... 

130.811 

1 1 .707 

6.399 

1.989 

9.511 

22.724 

56.447 

8.184 

257 

11.428 

2.165 

2200 - 2300.... 

150.046 

11.707 

6.399 

2.010 

10.284 

25.258 

66.606 

10.425 

315 

14.355 

2.687 

2300 - 2400.... 

169.999 

1 1 .708 

6.399 

2.021 

10.998 

27.299 

77.491 

13.059 

374 

17.349 

3.301 

2400 - 2500.... 

190.288 

11.710 

6.399 

2.030 

11.705 

29.158 

88.780 

16.004 

427 

20.153 

3.922 

2500 - 2600.... 

210.047 

11.710 

6.399 

2.036 

12.338 

30.680 

100.003 

19.040 

509 

22.850 

4.482 

2600 - 2700.... 

228.673 

11.711 

6.399 

2.044 

12.960 

31.876 

110.779 

22.022 

572 

25.261 

5.049 

2700 - 2800.... 

245.985 

11.711 

6.399 

2.045 

13.617 

32.814 

120.900 

25.017 

638 

27.319 

5.525 

2800 - 2900 .... 

261.357 

11.711 

6.399 

2.048 

14.230 

33.561 

129.780 

27.865 

708 

29.030 

6.025 

2900 - 3000.... 

275.180 

11.711 

6.399 

2.049 

14.694 

34,186 

137.808 

30.654 

778 

30.447 

6.454 

3000 - 3100.... 

287.445 

11.712 

6.399 

2.049 

15.061 

34.718 

144.873 

33.422 

848 

31.582 

6.781 

3100 - 3200.... 

298.215 

11.712 

6.399 

2.049 

15.334 

35.145 

151.060 

36.064 

927 

32.486 

7.039 

3200 • 3300 .... 

307.613 

11.712 

6.399 

2.049 

15.550 

35.480 

156.271 

38.685 

1.004 

33.226 

7.237 

3300 - 3400.... 

315.765 

11.712 

6.399 

2.049 

15.717 

35.739 

160.637 

41.224 

1.085 

33.817 

7.386 

3400 - 3500.... 

322.525 

11.712 

6.399 

2.049 

15.823 

35.948 

184.153 

43.461 

1.156 

34.315 

7.509 

3500-3600.... 

327.745 

11.712 

6.399 

2.049 

15.905 

36.109 

166.792 

45.314 

1.204 

34.668 

7.593 

3600 - 3700.... 

331.951 

11.712 

6.399 

2.049 

15.971 

36.229 

168.876 

46.846 

1.244 

34.967 

7.658 

3700 - 3800.... 

335.230 

11.712 

6.399 

2.049 

16.032 

36.325 

170.503 

48.001 

1.288 

35.195 

7.726 

3800 - 3900.... 

337.790 

11.712 

6.399 

2.049 

16.075 

36.396 

171.866 

48.845 

1.327 

35.332 

7.789 

3900 - 4000.... 

340.033 

11.712 

6.399 

2.049 

16.124 

36.481 

173.041 

49.567 

1.358 

35.464 

7.838 

4000-4100.... 

341.983 

11.712 

6.399 

2.049 

16.153 

36.540 

174.115 

50.188 

1.395 

35.555 

7.877 

4100 - 4200.... 

343.680 

11.712 

6.399 

2.049 

16.169 

36.593 

175.053 

50.709 

1.428 

35.647 

7.921 

4200 und mehr 

351.751 

11.712 

6.399 

2.049 

16.178 

36.720 

179.792 

53.139 

1.723 

35.918 

8.121 


1) fOr KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: ßruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaf tliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 




Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 



Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 






Rentenzahl- 


Bergmannsrente 

Berufsunfähi 

□keitsrente 



Renten wegen Alters 


betrags- 

Renten 

wegen vermindert. 

bei knapp- 

ohne/nach 







gruppe von ... 

insgesamt 

bergmänn. 

schaftlich 

knappschaft- 

Erwerbsun- 



Alters- 

Altersrente für 

bis unter ... 


Berufs- 

versiche- 

lich versiche- 

fähigkeit 


Regel- 

rente wg. 





unfähig- 

rungsplfich- 

rungspflich- 


an 

alters- 

Arbeits- 

Schwerbe- 

langj. 

DM/Monat 


keit 

tiger Be- 

tiger Be- 


Frauen , 

rente 

losigkeit 

hinderte 

Versi- 




schäftigung 

schäftigung 






cherte 


unter 100 

80 

3 


2 

1 

2 

71 



1 

100- 200.... 

584 

30 



21 

5 

526 



2 

200 - 300.... 

1.736 

21 



35 

1 

1.679 




300- 400.... 

2.014 

21 


3 

63 

5 

1.921 

1 



400- 500.... 

1.797 

29 


2 

65 

18 

1.679 

1 


3 

500 - 600.... 

1.648 

9 

1 

3 

96 

37 

1.495 

5 


2 

600 - 700.... 

1.547 

7 

1 

2 

108 

71 

1.346 

7 

2 

3 

700- 800.... 

1.500 

3 


4 

139 

120 

1.213 

13 

2 

6 

800 - 900.... 

1.472 

1 


7 

184 

171 

1.083 

23 


3 

900-1000.... 

1.591 



5 

175 

232 

1.133 

% 

39 

3 

4 

1000-1100.... 

1.843 


2 

10 

213 

282 

1.298 

28 

6 

4 

1100-1200 .... 

1.893 


1 

8 

235 

291 

1.302 

42 

9 

5 

1200-1300 .... 

1.712 


1 

7 

197 

310 

1.117 

42 

30 

8 

1300-1400.... 

1.646 


1 

6 

198 

287 

1.065 

32 

48 

9 

1400-1500.... 

1.488 



6 

163 

308 

918 

45 

40 

8 

1500-1600.... 

1.246 


1 

3 

145 

251 

756 

48 

34 

8 

1600-1700.... 

1.029 



8 

124 

193 

634 

25 

36 

9 

1700- 1800.... 

832 



6 

83 

170 

513 

25 

28 

7 

1800-1900.... 

689 



4 

80 

121 

440 

15 

25 

4 

1900 - 2000.... 

576 



2 

89 

104 

345 

16 

16 

4 

2000 - 2100.... 

514 



2 

56 

102 

322 

18 

11 

3 

2100 - 2200.... 

479 



1 

47 

79 

320 

12 

16 

4 

2200-2300 .... 

425 



4 

41 

75 

273 

16 

15 

1 

2300 - 2400 .... 

418 




33 

72 

292 

16 

3 

2 

2400-2500.... 

341 



1 

18 

64 

230 

20 

7 

1 

2500 - 2600 .... 

296 



1 

15 

44 

209 

18 

8 

1 

2600 - 2700 .... 

271 



1 

13 

36 

201 

12 

8 


2700 - 2800 .... 

272 



2 

9 

42 

201 

13 

5 


2800 - 2900 .... 

225 




8 

33 

164 

18 

2 


2900 - 3000.... 

163 



1 

4 

24 

118 

10 

5 

1 

3000 - 3100.... 

131 



1 

4 

20 

95 

10 

1 


3100-3200.... 

119 




4 

19 

91 

4 

1 


3200-3300.... 

80 





11 

66 

2 

1 


3300 - 3400.... 

57 





9 

46 

2 



3400 - 3500 .... 

40 





3 

32 

3 

2 


3500-3600.... 

43 





4 

36 

3 



3600 - 3700 .... 

33 



1 


7 

23 

2 



3700 - 3800.... 

21 





2 

17 

1 

1 


3800 - 3900 .... 

23 






22 

1 



3900 - 4000.... 

12 





1 

11 




4000 - 4100.... 

10 





1 

8 

1 



4100-4200.... 

5 






5 




4200 und mehr 

13 





1 

12 




insgesamt 

30.914 

124 

8 

103 

2.666 

3.628 

23.328 

589 

365 

103 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bimdesländem 
Knappschafthche Rentenversicherung 

— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betiags- 
gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähic 

ikeit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente 
wegen vermindert, 
bergmänn. 
Berufs- 
unfähig- 
keit 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungsplfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Ohne/nach 
knappschaft- 
Ik^ versiehe- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Regel- 

atters- 

rente 

Ahers- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

80 

3 


2 

1 

2 

71 



1 

100 - 200.... 

664 

33 


2 

22 

7 

597 



3 

200 - 300.... 

2.400 

54 


2 

67 

8 

2.276 



3 

300 - 400.... 

4.414 

75 


5 

120 

13 

4.197 

1 


3 

400 - 500.... 

6.211 

104 


7 

185 

31 

5.876 

2 


6 

500- 600.... 

7.859 

113 

1 

10 

281 

68 

7.371 

7 


8 

600 - 700.... 

9.406 

120 

2 

12 

389 

139 

8.717 

14 

2 

11 

700 - 800.... 

10.906 

123 

2 

16 

528 

259 

9.930 

27 

4 

17 

800- 900.... 

12.378 

124 

2 

23 

712 

430 

11.013 

50 

4 

20 

900-1000.... 

13.969 

124 

2 

28 

887 

662 

12.146 

89 

7 

24 

1000-1100.... 

15.812 

124 

4 

38 

1.100 

944 

13.444 

117 

13 

28 

1100- 1200.... 

17.705 

124 

5 

46 

1.335 

1.235 

14.746 

159 

22 

33 

1200-1300.... 

19.417 

124 

6 

53 

1.532 

1.545 

15.863 

201 

52 

41 

1300- 1400 .... 

21.063 

124 

7 

59 

1.730 

1.832 

16.928 

233 

100 

50 

1400-1500.... 

22.551 

124 

7 

65 

1.693 

2.140 

17.846 

278 

140 

58 

1500-1600.... 

23.797 

124 

8 

68 

2.038 

2.391 

18.602 

326 

174 

66 

1600-1700 .... 

24.826 

124 

8 

76 

2.162 

2.584 

19.236 

351 

210 

75 

1700-1800.... 

25.658 

124 

8 

82 

2.245 

2.754 

19.749 

376 

238 

82 

1800-1900.... 

26.347 

124 

8 

86 

2.325 

2.875 

20.189 

391 

263 

86 

1900 - 2000.... 

26.923 

124 

8 

88 

2.414 

2.979 

20.534 

407 

279 

90 

2000 - 2100.... 

27.437 

124 

6 

90 

2.470 

3.081 

20.856 

425 

290 

93 

2100-2200.... 

27.916 

124 

8 

91 

2.517 

3.160 

21.176 

437 

306 

97 

2200-2300.... 

28.341 

124 

8 

95 

2.558 

3.235 

21.449 

453 

321 

98 

2300-2400... 

28.759 

124 

8 

95 

2.591 

3.307 

21.741 

469 

324 

100 

2400 - 2500.... 

29.100 

124 

8 

96 

2.609 

3.371 

21.971 

489 

331 

101 

2500 - 2600 .... 

29.396 

124 

8 

97 

2.624 

3.415 

22.180 

507 

339 

102 

2600 - 2700 .... 

29.667 

124 

8 

98 

2.637 

3.451 

2^381 

519 

347 

102 

2700 - 2800 .... 

29.939 

124 

8 

100 

2.646 

3.493 

22.582 

532 

352 

102 

2800 - 2900 .... 

30.164 

124 

8 

100 

2.654 

3.526 

22.746 

550 

354 

102 

2900 - 3000.... 

30.327 

124 

8 

101 

2.658 

3.550 

22.864 

560 

359 

103 

3000 - 3100 

30.458 

124 

8 

102 

2.662 

3.570 

22.959 

570 

360 

103 

3100 - 3200.... 

30.577 

124 

8 

102 

2.666 

3.589 

23.050 

574 

361 

103 

3200-3300.... 

30.657 

124 

8 

102 

2.666 

3.600 

23.116 

576 

362 

103 

3300 - 3400.... 

30.714 

124 

8 

102 

2.666 

3.609 

23.162 

578 

362 

103 

3400-3500.... 

30.754 

124 

8 

102 

2.666 

3.612 

23.194 

581 

364 

103 

3500 - 3600.... 

30.797 

124 

8 

102 

2.666 

3.616 

23.230 

584 

364 

103 

3600 - 3700 .... 

30.830 

124 

8 

103 

2.666 

3.623 

23.253 

566 

364 

103 

3700 - 3800.... 

30.851 

124 

8 

103 

2.666 

3.625 

23.270 

587 

365 

103 

3800 - 3900 .... 

30.874 

124 

8 

103 

2.666 

3.625 

23.292 

588 

365 

103 

3900 - 4000 .... 

30.886 

124 

8 

103 

2.666 

3.626 

23.303 

588 

365 

103 

4000 - 4100.... 

30.896 

124 

8 

103 

2.666 

3.627 

23.311 

589 

365 

103 

4100 - 4200.... 

30.901 

124 

8 

103 

2.666 

3.627 

23.316 

589 

365 

103 

4200 und mehr 

30.914 

124 

8 

103 

2.666 

3.628 

23.328 

589 

365 

103 


1) für KV-PflichtversJcherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungstragers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/8309 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laxifenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaf Üiche Rentenversicherung 

— Mäimer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Enwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähi 

gkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

unfähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 

versiche- 
rungsplfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Alters ruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

1.566 

442 

24 

1 

37 

109 

2 

918 

3 

7 

2 

21 

100 - 200.... 

4.178 

1.874 

11 

1 

44 

154 

5 

2.026 

2 

16 

18 

27 

200 - 300.... 

4.776 

1.593 

13 

1 

50 

150 

1 

2.911 

4 

8 

25 

20 

300 - 400.... 

4.502 

1.508 

8 

2 

49 

194 

5 

2.699 

5 

3 

14 

15 

400 - 500.... 

4.259 

1.521 

1 

3 

53 

199 

18 

2.408 

8 

9 

19 

20 

500 - 600.... 

3.996 

1.370 

5 

4 

41 

219 

37 

2.265 

9 

4 

19 

23 

600 - 700.... 

3.793 

1.107 

17 

12 

61 

231 

71 

2.233 

24 

2 

12 

23 

700 - 800.... 

3.517 

671 

58 

13 

95 

310 

120 

2.179 

32 

3 

13 

23 

800 - 900.... 

3.772 

522 

260 

32 

106 

458 

171 

2.119 

52 

1 

29 

22 

900-1000.... 

4.628 

473 

671 

68 

203 

587 

232 

2.255 

100 


28 

11 

1000- 1100.... 

5.290 

311 

793 

116 

267 

732 

282 

2.597 

126 

2 

45 

19 

1100-1200.... 

5.900 

180 

807 

153 

425 

969 

291 

2.762 

204 

5 

73 

31 

1200-1300.... 

6.618 

115 

1.058 

230 

518 

1.109 

310 

2.801 

269 

7 

152 

49 

1300-1400.... 

7.289 

69 

1.080 

278 

652 

1.270 

287 

2.972 

338 

6 

276 

61 

1400-1500.... 

7.943 

33 

735 

308 

855 

1.557 

308 

3.252 

400 

9 

393 

93 

1500-1600 .... 

8.078 

23 

401 

245 

835 

1.692 

251 

3.501 

487 

7 

535 

101 

1600-1700.... 

8.845 

8 

303 

164. 

836 

1.974 

193 

3.822 

600 

12 

774 

159 

1700- 1800.... 

10.097 

4 

131 

128 

921 

2.307 

170 

4.544 

665 

12 

1.072 

143 

1800-1900.... 

11.724 

4 

15 

90 

866 

2.513 

121 

5.620 

874 

21 

1.382 

218 

1900 - 2000.... 

13.911 

1 

7 

66 

909 

2.833 

104 

6.611 

1.104 

31 

1.904 

341 

2000 - 2100 .... 

16.126 

1 

1 

50 

920 

2.860 

102 

8.004 

1.433 

45 

2.326 

384 

2100 - 2200.... 

17.919 

1 


32 

859 

2.814 

79 

9.124 

1.882 

47 

2.623 

458 

2200 - 2300 .... 

19.660 



21 

777 

2.575 

75 

10.432 

2.257 

58 

2.942 

523 

2300 - 2400 .... 

20.371 

1 


11 

714 

2.074 

72 

11.177 

2.650 

59 

2.997 

616 

2400 - 2500 .... 

20.630 

2 


9 

708 

1.877 

64 

11.519 

2.965 

53 

2.811 

622 

2500 - 2600.... 

20.055 



6 

634 

1.537 

44 

11.432 

3.054 

82 

2.705 

561 

2600 - 2700 .... 

18.897 

1 


8 

623 

1.209 

36 

10.977 

2.994 

63 

2.419 

567 

2700-2800.... 

17.584 



1 

659 

947 

42 

10.322 

3.008 

66 

2.063 

476 

2800 - 2900.... 

15.597 



3 

613 

755 

33 

9.044 

2.866 

70 

1.713 

500 

2900 > 3000 .... 

13.986 



1 

465 

629 

24 

8.146 

2.799 

70 

1.422 

430 

3000 - 3100.... 

12.396 

1 



368 

536 

20 

7.160 

2.778 

70 

1.136 

327 

3100 - 3200 .... 

10.889 




273 

431 

19 

6.278 

2.646 

79 

905 

258 

3200 - 3300 .... 

9.478 




216 

335 

11 

5.277 

2.623 

77 

741 

198 

3300 - 3400.... 

8.209 




167 

259 

9 

4.412 

2.541 

81 

591 

149 

3400-3500.... 

6.800 




106 

209 

3 

3.548 

2.240 

71 

500 

123 

3500 - 3600.... 

5.263 




82 

161 

4 

2.675 

1.856 

48 

353 

84 

3600 - 3700 .... 

4.239 




67 

120 

7 

2.107 

1.534 

40 

299 

65 

3700 - 3800 .... 

3.300 




61 

96 

2 

1.644 

1.156 

44 

229 

68 

3800 - 3900 .... 

2.583 




43 

71 


1.385 

845 

39 

137 

63 

3900 - 4000 .... 

2.255 




49 

85 

1 

1.186 

722 

31 

132 

49 

4000-4100.... 

1.960 




29 

59 

1 

1.082 

622 

37 

91 

39 

4100 - 4200.... 

1.702 




16 

53 


943 

521 

33 

92 

44 

4200 und mehr 

8.084 




9 

127 

1 

4.751 

2.430 

295 

271 

200 

insgesamt 

362.665 

11.836 

6.399 

2.057 

16.281 

39.386 

3.628 

203.120 

53.728 

1.723 

36.283 

8.224 


1) für KV-Pflichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 


151 


DrUCkSachO 12/8309 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 11 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Mäimer imd Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betrags- 
gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters | 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähi 

gkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

unfähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungsplfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

lang). 

Versi- 

cherte 

unter 100 

1.566 

442 

24 

1 

37 

109 

2 

918 

3 

7 

2 

21 

100 - 200.... 

5.744 

2.316 

35 

2 

81 

263 

7 

2.944 

5 

23 

20 

48 

200 - 300.... 

10.520 

3.909 

48 

3 

131 

413 

6 

5.855 

9 

31 

45 

68 

300 - 400.... 

15.022 

5.417 

56 

5 

180 

607 

13 

8.554 

14 

34 

59 

83 

400 - 500.... 

19.281 

6.938 

57 

8 

233 

806 

31 

10.962 

22 

43 

78 

103 

500 - 600.... 

23.277 

8.308 

62 

12 

274 

1.025 

68 

13.227 

31 

47 

97 

126 

600 - 700.... 

27.070 

9.415 

79 

24 

335 

1.256 

139 

15.460 

55 

49 

109 

149 

700 - 800.... 

30.587 

10.086 

137 

37 

430 

1.566 

259 

17.639 

87 

52 

122 

172 

800 - 900.... 

34.359 

10.608 

397 

69 

536 

2.024 

430 

19.758 

139 

53 

151 

194 

900-1000.... 

38.987 

11.081 

1.068 

137 

739 

2.611 

662 

22.013 

239 

53 

179 

205 

1000- 1100.... 

44.277 

11.392 

1.861 

253 

1.006 

3.343 

944 

24.610 

365 

55 

224 

224 

1100- 1200.... 

50.177 

11.572 

2.668 

406 

1.431 

4.312 

1.235 

27.372 

569 

60 

297 

255 

1200-1300.... 

56.795 

11.687 

3.726 

636 

1.949 

5.421 

1.545 

30.173 

838 

67 

449 

304 

1300-1400.... 

64.084 

11.756 

4.806 

914 

2.601 

6.691 

1.832 

33.145 

1.176 

73 

725 

365 

1400-1500.... 

72.027 

11.789 

5.541 

1.222 

3.456 

8.248 

2.140 

36.397 

1.576 

82 

1.118 

458 

1500-1600.... 

80.105 

11.812 

5.942 

1.467 

4.291 

9.940 

2.391 

39.698 

2.063 

89 

1.653 

559 

i 

8 

88.950 

11.820 

6.245 

1.631 

5.127 

11.914 

2.584 

43.720 

2.663 

101 

2.427 

718 

1700-1800.... 

99.047 

11.824 

6.376 

1.759 

6.046 

14.221 

2.754 

48.264 

3.328 

113 

3.499 

861 

1800- 1900.... 

110.771 

11.828 

6.391 

1.849 

6.914 

16.734 

2.875 

53.884 

4.202 

134 

4.881 

1.079 

1900 - 2000.... 

124.682 

11.829 

6.398 

1.915 

7.823 

19.667 

2.979 

60.495 

5.306 

165 

6.785 

1.420 

2000 - 2100.... 

140.808 

11.830 

6.399 

1.965 

8.743 

22.427 

3.081 

68.499 

6.739 

210 

9.111 

1.804 

2100 - 2200.... 

158.727 

11.831 

6.399 

1.997 

9.602 

25.241 

3.160 

77.623 

8.621 

257 

11.734 

2.262 

2200-2300.... 

178.387 

11.831 

6.399 

2.018 

10.379 

27.816 

3.235 

88.055 

10.878 

315 

14.676 

2.785 

2300 - 2400.... 

198.758 

11.832 

6.399 

2.029 

11.093 

29.890 

3.307 

99.232 

13.528 

374 

17.673 

3.401 

2400 - 2500 .... 

219.388 

11.834 

6.399 

2.038 

11.801 

31.767 

3.371 

110.751 

16.493 

427 

20.484 

4.023 

2500 - 2600 .... 

239.443 

11.834 

6.399 

2.044 

12.435 

33.304 

3.415 

122.183 

19.547 

509 

23.189 

4.584 

2600 - 2700.... 

258.340 

11.835 

6.399 

2.052 

13.058 

34.513 

3.451 

133.160 

22.541 

572 

25.608 

5.151 

2700-2800.... 

275.924 

11.835 

6.399 

2.053 

13.717 

35.460 

3.493 

143.482 

25.549 

638 

27.671 

5.627 

2800 - 2900 .... 

291.521 

11.835 

6.399 

2.056 

14.330 

36.215 

3.526 

152.526 

28.415 

708 

29.384 

6.127 

2900 - 3000.... 

305.507 

11.835 

6.399 

2.057 

14.795 

36.844 

3.550 

160.672 

31.214 

778 

30.806 

6.557 

3000 - 3100.... 

317.903 

11.836 

6.399 

2.057 

15.163 

37.380 

3.670 

167.832 

33.992 

848 

31.942 

6.884 

3100 - 3200.... 

328.792 

11.836 

6.399 

2.057 

15.436 

37.81 1 

3.589 

174.110 

36.638 

927 

32.847 

7.142 

3200 - 3300.... 

338.270 

11.836 

6.399 

2.057 

15.652 

38.146 

3.600 

179.387 

39.261 

1.004 

33.588 

7.340 

3300 - 3400 .... 

346.479 

11.836 

6.399 

2.057 

15.819 

38.405 

3.609 

183.799 

41.802 

1.085 

34.179 

7.489 

3400 - 3500.... 

353.279 

11.836 

6.399 

2.057 

15.925 

38.614 

3.612 

187.347 

44.042 

1.156 

34.679 

7.612 

3500 - 3600 .... 

358.542 

11.836 

6.399 

2.057 

16.007 

38.775 

3.616 

190.022 

45.898 

1.204 

35.032 

7.696 

3600 - 3700.... 

362.781 

11.836 

6.399 

2.057 

16.074 

38.895 

3.623 

192.129 

47.432 

1.244 

35.331 

7.761 

3700 - 3800 .... 

366.081 

11.836 

6.399 

2.057 

16.135 

38.991 

3.625 

193.773 

48.588 

1.288 

35.560 

7.829 

3800 - 3900.... 

368.664 

11.836 

6.399 

2.057 

16.178 

39.062 

3.626 

195.158 

49.433 

1.327 

35.697 

7.892 

3900 - 4000 .... 

370.919 

11.836 

6.399 

2.057 

16.227 

39.147 

3.626 

196.344 

50.155 

1.358 

35.829 

7.941 

4000-4100.... 

372.879 

11.836 

6.399 

2.057 

16.256 

39.206 

3.827 

197.426 

50.777 

1.395 

35.920 

7.980 

4100 - 4200.... 

374.581 

11.836 

6.399 

2.057 

16.272 

39.259 

3.627 

198.369 

51.298 

1.428 

36.012 

8.024 

4200 und mehr 

382.665 

11.836 

6.399 

2.057 

16.281 

39.386 

3.628 

203.120 

53.728 

1.723 

36.283 

8.224 


1) für KV'Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenversicherungstrfoers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrags- 





gruppe von ... 

Erziehungsrenten 


Witwerrenten 


bis unter ... 





DM/Monat 

a b 

a 

b 


unter 50 


33 

33 

50- 100 


23 

56 

100- 150 


37 

93 

150- 200 


27 

120 

200- 250 


39 

159 

250 - 300 


22 

181 

300- 350 


17 

198 

350 - 400 


28 

226 

400- 450 


22 

248 

450- 500 


27 

275 

500- 550 


27 

302 

550- 600 


21 

323 

600- 650 


17 

340 

650- 700 


9 

349 

700- 750 


14 

363 

750- 800 


17 

380 

800- 850 


7 

387 

850- 900 


7 

394 

900 - 950 


15 

409 

950-1000 


1 

410 

1000-1050 


8 

418 

1050- 1100 


9 

427 

1100-1150 


7 

434 

1150- 1200 


1 

435 

1200-1250 


4 

439 

1250-1300 


4 

443 

1300-1350 


3 

446 

1350- 1400 


5 

451 

1400-1450 


2 

453 

1450- 1500 


5 

458 

1500- 1550 


4 

462 

1550 - 1600 


3 

465 

1600-1650 


3 

468 

1650-1700 



468 

1700- 1800 


4 

472 

1800- 1900 


1 

473 

1900 - 2000 


1 

474 

2000 - 2100 



474 

2100 - 2200 



474 

2200 - 2300 


2 

474 

2300 - 2400 



476 

2400 - 2500 



476 

2500 und mehr 



476 

Zahl der Renten 




insgesamt 


476 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 
zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 








Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 11 10 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversichenmg 

— Frauen — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrags- 




gruppe von ... 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 


bis unter ... 




DM/Monat 

a b 

a 

b 

unter 50 

787 

787 

50- 100 

1.477 

2.264 

100- 150 

1.256 

3.520 

150 - 200 

1.248 

4.768 

200 - 250 

1.068 

5.836 

250- 300 

1.179 

7.015 

300- 350 

1.179 

8.194 

350- 400 

1.429 

9.623 

400 - 450 

1.982 

11.605 

450 - 500 

1.894 

13.499 

500- 550 

2.304 

15.803 

550 - 600 

2.791 

18.594 

600- 650 

3.665 

22.259 

650 - 700 

4.501 

26.760 

700- 750 

5.456 

32.218 

750 - 800 

6.069 

38.287 

800 - 850 

6.488 

44.775 

850 - 900 

6.866 

51.641 

900 - 950 

7.055 

58.696 

950-1000 

7.379 

66.075 

1000- 1050 

8.083 

74.158 

1050-1100 

8.450 

8^603 

1100-1150 

9.370 

91.978 

1150-1200 

10.261 

102.239 

1200-1250 

11.195 

113.434 

1250-1300 

11.856 

125.290 

1300-1350 

12.127 

137.417 

1350-1400 

12.369 

149.786 

1400 - 1450 

12.301 

162.087 

1450-1^ 

12.312 

174.399 

1500-1550 

11.850 

186.249 

1550-1600 

11.344 

197.593 

1600-1650 

10.463 

208.056 

1650-1700 

9.905 

217.961 

1700- 1800 

17.670 

235.631 

1800-1900 

14.571 

250.202 

1900-2000 

11.379 

261.581 

2000 - 2100 

8.322 

269.903 

2100-2^ 

6.017 

275.920 

2200 - 2300 

3.961 

279.881 

2300-2400 

2.715 

282.596 

2400-2500 

1.945 

284.541 

2500 und mehr 

6.276 

290.817 

Zahl der Renten 



insgesamt 

290.817 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 
zur KV; für freiwlifig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungstrflgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrags- 




gruppe von ... 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 


bis unter ... 




DM/Monat 

a b 

a 

b 

unter 50 

820 

820 

50- 100 

1.500 

2.320 

100- 150 

1.293 

3.613 

150 - 200 

1.275 

4.888 

200- 250 

1.107 

5.995 

250- 300 

1.201 

7.196 

300 - 350 

1.196 

8.392 

350- 400 

1.457 

9.849 

400 - 450 

2.004 

11.853 

450 - 500 

1.921 

13.774 

500 - 550 

2.331 

16.105 

550- 600 

2.812 

18.917 

600 - 650 

3.682 

22.599 

650- 700 

4.510 

27.109 

700- 750 

5.472 

32.581 

750- 800 

6.086 

38.667 

800- 850 

6.495 

45.162 

850 - 900 

6.873 

52.035 

900 - 950 

7.070 

59.105 

950-1000 

7.380 

66.485 

1000-1050 

8.091 

74.576 

1050-1100 

8.459 

83.035 

1100-1150 

9.377 

92.412 

1150-1200 

10.262 

102.674 

1200-1250 

11.199 

113.873 

1250-1300 

11.660 

125.733 

1300-1350 

12.130 

137.863 

1350-1400 

12.374 

150.237 

1400-1450 

12.303 

162.540 

1450-1500 

12.317 

174.857 

1500-1550 

11.854 

186.711 

1550-1600 

11.347 

198.058 

1600-1650 

10.466 

208.524 

1650-1700 

9.905 

218.429 

1700-1800 

17.674 

236.103 

1800-1900 

14.572 

250.675 

1900 - 2000 

11.380 

262.055 

2000 - 2100 

8.322 

270.377 

2100 - 2200 

6.017 

276.394 

2200 - 2300 

3.961 

280.355 

2300 - 2400 

2.717 

283.072 

2400 - 2500 

1.945 

285.017 

2500 und mehr 

6.276 

291.293 

Zahl der Renten 



insgesamt 

291.293 



1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 
zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) « Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 2) 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rontenzahl- 
betrags- 
gruppe von ... 

bis unter ... 

DM/Mofwt 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter EnworbsunfÄhlgkett und Rente wegen Atters 

Rente wogen vemninderter Erorerbsunfdhigkeil 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

BenjfsunfÄhi 

□keltsrenta 

Erwerbsurv 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

unfähig- 

kett 

Vollerxjung 

des 

50. Lebens- 
wahres 

bei knapp- 
schaftlich 

versiche- 
rungsptfich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Regel - 
alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Alters ruhe- 

gekJ, bes. 
Wartezeit 

Attersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

lang). 

Versi- 

cherte 

unter 100 

306 

304 





2 





100 - 200.... 

1.583 

1.576 

1 


1 


1 

3 



1 

200 - 300.... 

1.310 

1.302 



1 


6 




1 

300 - 400.... 

1.083 

1.066 

5 




9 

3 




400 - 500.... 

613 

581 

6 

1 


1 

21 

1 



2 

500 - 600... 

241 

191 

10 

1 

1 

8 

26 

1 



3 

600 - 700.... 

128 

27 

43 

1 

1 

15 

34 

4 



3 

700 - 800.... 

630 

1 

480 

2 

2 

26 

104 

9 



6 

800 - 900.... 

1.892 

1 

1.614 

3 


64 

186 

12 

1 

1 

10 

900-1000.... 

3.746 


3.267 

1 

2 

70 

362 

21 

1 


22 

1000-1100... 

5.763 

3 

4.837 

1 


148 

684 

46 


8 

36 

1100-1200 .... 

5.585 

3 

3.950 


1 

308 

1.184 

83 

1 

1 

54 

1200-1300.... 

4.081 

1 

1.353 

1 

4 

504 

2.033 

108 

9 

2 

66 

1300-1400.... 

4.364 

1 

80 

1 

1 

685 

3.371 

132 

8 

6 

79 

1400-1500.... 

5.982 


11 


3 

997 

4.676 

195 

5 

2 

93 

1500-1600.... 

7.881 


1 

1 

1 

1.194 

6.357 

219 

3 

12 

93 

1600-1700.... 

9269 


1 



1286 

7.670 

199 

9 

11 

93 

1700-1800.... 

9.683 

1 


2 

2 

1.201 

8.315 

225 

20 

3 

114 

1800-1900.... 

9.712 


1 


2 

1.083 

8.306 

207 

10 

3 

100 

1900 - 2000.... 

8.611 


1 



888 

7.440 

173 

12 

4 

93 

2000 - 2100.... 

7.109 





687 

6.162 

155 

23 

3 

79 

2100 - 2200.... 

5.279 





490 

4.616 

98 

10 

1 

64 

2200 - 2300.... 

3.903 





318 

3.465 

55 

13 

1 

51 

2300 - 2400 .... 

2.707 





165 

2.449 

41 

5 


47 

2400 - 2500.... 

1.922 





99 

1.772 

20 

7 

1 

23 

2500 - 2600.... 

1.344 





50 

1.257 

19 

5 

1 

12 

2600 - 2700 .... 

835 





24 

794 

e 

1 

2 

6 

2700 - 2800.... 

573 





9 

547 

4 

3 

1 

9 

2800 - 2900.... 

329 





2 

308 

5 

2 

1 

11 

2900 - 3000 .... 

166 





2 

161 

2 


1 


3000 - 3100.... 

82 





8 

74 





3100 - 3200.... 

42 






38 

1 

1 


2 

3200-3300.... 

20 





2 

18 





3300-3400.... 

17 






17 





3400-3500.... 

14 






14 





3500-3600.... 

3 






3 





3600 - 3700.... 

2 






2 





3700 - 3800..., 

1 






1 





3800 - 3900.... 












3900-4000..., 












4000 - 4100.... 












4100 - 4200.... 

1 









1 


4200 und mehr 












insgesamt 

107.012 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

66 

1.173 


1 ) für KV-Pflichtversicherto-. Rerte nach Abzug des Eigonbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Renterwersicherungsträgers zur KV 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG -Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht II 1 1 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 

imd nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
KnappschafÜiche Rentenversichenmg 

— Märmer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 




1 Renten wegen verminderter ErworbsunfÄhlgkelt und Rente wegen Alters | 



1 Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit | 






Rontenzahl- 


1 Bergmannsrente wegen | 

Berufsunfähi' 

gkeitsronte 



Rente wegen Atters 



betrags- 

Renten 

vermindert. 


bei knapp- 

ohne/nach 







gruppe von ... 

Iru gesamt 

bergmänn. 

Vollendung 

schaftlich 

knappschaft- 

Erwerbsun- 


Alters- 

Vorzeitiges 

Altersrente für | 

bis unter ... 


Berufs- 

des 

versiehe- 

lieh versiehe- 

fähigkett 

Reget- 

rente wg. 

Altersruhe- 





unfähig- 

50, Lebens- 

rungsptfich- 

mngspflich- 


alters- 

Arbelts- 

geld, bes. 

Schwerbe- 

lang). 

DM/Monat 


keit 

jahres 

tiger Be- 

tiger Be- 


rente 

losigkett 

Wartezeit 

hinderte 

Versi- 





schäftigung 

schäftigung 






cherte 


unter 100 

306 

304 





2 





100 - 200.,.. 

1.889 

1.880 

1 


1 


3 

3 



1 

200 - 300.... 

3.199 

3.182 

1 


2 


9 

3 



2 

300 - 400.... 

4.282 

4Z40 

6 


2 


18 

6 



2 

400 - 500.... 

4.895 

4.829 

12 

1 

2 

1 

39 

7 



4 

500 - 600.... 

5.136 

5.020 

22 

2 

3 

9 

65 

8 



7 

600 - 700.... 

5264 

5.047 

65 

3 

4 

24 

99 

12 



10 

700 - 800.... 

5.894 

5.048 

545 

5 

6 

50 

203 

21 



16 

800 - 900.... 

7.786 

5.049 

2.159 

8 

6 

114 

389 

33 

1 

1 

26 

900-1000.... 

11.532 

5.049 

5.426 

9 

8 

184 

751 

54 

2 

1 

48 

1000 - 1100 .... 

17.295 

5.052 

10.263 

10 

8 

332 

1.435 

100 

2 

9 

84 

1100-1200.... 

22.880 

5.055 

14.213 

10 

9 

640 

2.619 

183 

3 

10 

138 

1200-1300.... 

26.961 

5.056 

15.566 

11 

13 

1.144 

4.652 

291 

12 

12 

204 

1300-1400.... 

31.325 

5.057 

15.646 

12 

14 

1.829 

8.023 

423 

20 

18 

283 

1400-1500.... 

37.307 

5.057 

15.657 

12 

17 

2.826 

12.699 

618 

25 

20 

376 

1500-1600.... 

45.188 

5.057 

15.650 

13 

10 

4.020 

19.056 

837 

28 

32 

469 

1600-1700.... 

54.457 

5.057 

15.659 

13 

18 

5.306 

26.726 

1.036 

37 

43 

562 

1700-1800.... 

64.340 

5.050 

15.659 

15 

20 

6.507 

35.041 

1.261 

57 

46 

676 

1800-1900.... 

74.052 

5.058 

15.660 

15 

22 

7.590 

43.347 

1.468 

67 

49 

776 

1900-2000.... 

82.663 

5.050 

15.661 

15 

22 

8.470 

50.707 

1.641 

79 

53 

869 

2000 - 2100.... 

09.772 

5.058 

15.661 

15 

22 

9.165 

56.949 

1.796 

102 

56 

948 

2100 - 2200..,. 

95.051 

5.058 

15.661 

15 

22 

9.655 

61.565 

1.894 

112 

57 

1.012 

2200 - 2300.... 

98.954 

5.058 

15.661 

15 

22 

9.973 

65.030 

1.949 

125 

58 

1.063 

2300 - 2400 .... 

101.661 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.138 

67.479 

1.990 

130 

58 

1.110 

2400 - 2500 .... 

103.583 

5.058 

15.661 

15 

22 

10Z37 

69.251 

2.010 

137 

59 

1.133 

2500 - 2600 .... 

104,927 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.207 

70.508 

2.029 

142 

60 

1.145 

2600 - 2700.... 

105.762 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.311 

71.302 

2.037 

143 

62 

1.151 

2700 - 2800.... 

106.335 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.320 

71.849 

2,041 

146 

63 

1.160 

2800 - 2900.... 

106.664 

5.058 

15,661 

15 

22 

10.322 

72.157 

2.046 

148 

64 

1.171 

2900 - 3000.... 

106.830 

5.058 

15,661 

15 

22 

10.324 

72.318 

2.048 

148 

65 

1.171 

3000 - 3100.... 

106.912 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.332 

72.392 

2.048 

148 

65 

1.171 

3100 - 3200.... 

106.954 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.332 

72.430 

2.049 

149 

65 

1.173 

3200 - 3300.... 

106.974 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.448 

2.049 

149 

65 

1,173 

3300 - 3400.... 

106.991 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.465 

2.049 

149 

65 

1.173 

3400 - 3500.... 

107.005 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.479 

2.049 

149 

65 

1.173 

3500 - 3600 .... 

107.008 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.482 

2.049 

149 

65 

1.173 

3600 - 3700 .... 

107.010 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.484 

2.049 

149 

65 

1.173 

3700 - 3800.... 

107.011 

5.058 

15,661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

65 

1.173 

3800 - 3900.... 

107.011 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

65 

1.173 

3900 - 4000,... 

107.011 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

65 

1.173 

4000 - 4100.... 

107.011 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

65 

1.173 

4100 - 4200.... 

107.012 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

66 

1.173 

4200 und mehr 

107.012 

5.058 

15.661 

15 

22 

10.334 

72.485 

2.049 

149 

66 

1.173 


1 ) für KV-Pflictitverelcherte; Rente nach Abzug des Bgenbeltrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenvorsicherungsträgers zur KV 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜQ-Renten 

Quelle: Renten r^ch der Rentenbestandsaufr^ahme des BMA 
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Drucksache 12/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht U 1 1 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag^j^) 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 




Renten wegen verminderter Erwerbsunfdhigkett und Rente wegen AHers 



, Rente wegen vemninderter Erwerbsunfähigkeit 






Rentenzahl- 


Bergmannsrente 

Berufsunfähii 

gkeitsrente 



Renten wegen Alters 


bet rags- 

Renten 

wegen vermindert. 

bei knapp- 

ohne/nach 







gruppe von ... 

insgesamt 

bergmänn. 

schaftlich 

Knappschaft- 

Enwerbsun- 



Alters- 

Altersrente für 

bis unter ... 


Berufs- 

versiche- 

lieh versiche- 

fähigkeK 


Regel- 

rerrte wg. 





Unfähig- 

rungsptfich- 

rungspflich- 


an 

alters- 

Arbeits- 

Schwerbe- 

langj. 

DM/Monat 


keit 

tiger Be- 

tiger Be- 


Frauen 

rerrte 

losigkeit 

hinderte 

Versi- 




schäftigung 

schäftigung 






cherte 


unter 100 

104 

9 



1 

94 


100 - 200.... 

6.286 

39 


31 

2 

6 214 


200 - 300.... 

4.267 

21 


11 


4235 


300- 400.... 

2.672 

17 


9 

12 

2.632 

2 

400 - 500.... 

3.870 

4 


33 

36 

3.796 

1 

500 - 600.... 

5.647 



54 

47 

5.538 

8 

600 - 700.... 

5.537 



74 

66 

5.391 

6 

700 - 800.... 

6.071 


2 

103 

148 

5.809 

9 

800- 900.... 

6.864 


1 3 

96 

223 

6.524 

17 

900-1000.... 

7.976 


1 

1B0 

269 

7.514 

10 

1000-1100.... 

8.767 


1 

347 

2X 

8.168 

21 

1100-1200.... 

9.019 


1 

476 

144 

8.381 

17 

1200-1300.... 

7.322 

1 


516 

101 

6.696 

8 

1300-1400.... 

5.177 



383 

56 

4.732 

6 

1400-1500.... 

3.618 



304 

39 

3272 

3 

1500-1600.... 

2.480 



209 

20 

2246 

5 

1600- 1700.... 

1.743 



150 

20 

1.573 


1700-1800.... 

1.112 



112 

10 

988 

2 

1800- 1900.... 

700 



71 

4 

625 


1900 - 2000.... 

389 



40 

2 

346 

1 

2000 - 2100.... 

247 



28 

3 

216 


2100 - 2200.... 

138 



13 

1 

124 


2200 - 2300.... 

76 



7 

3 

66 


2300 - 2400 .... 

34 



4 


30 


2400 - 2500 .... 

26 



4 


22 


2500 - 2600.... 

10 





10 


2600 - 2700.... 

2 





2 


2700 - 2800.... 

4 





4 


2800 - 2900.... 

2 





2 



2900 - 3000 .... 

3000 - 3100.... 
3100 - 3200.... 
3200 - 3300.... 
3300 - 3400.... 
3400 - 3500.... 

3500 - 3600.... 
3600 - 3700.... 
3700 - 3800.... 
3800 - 3900... 
3900-4000... 

4000 - 4100.... 
4100 - 4200.... 
4200 und mehr 


insgesamt . 


90.162 


91 


3.255 


1.437 


85.252 


1) für KV-Pflichtvereicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versichefte: Bruttorerrten 

zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungstrflgers zur KV 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜQ-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestartdsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 2) 

xmd nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl* 
betrags- 
gruppevon ... 

bis unter ... 

OM/Monat 

Renten 

Insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunf AhK 

keit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente 
wegen vermindert. 
bergmAnn. 
Berufs- 
unfAhig- 
keit 

BerufsunfAhlgkeitsrente 

Erwerbsun- 
fähig keil 

bei knapp- 
schaftlich 

versiche- 
rungspifich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohr>e/nach 
knappschaft- 
lich versiche- 
rungspfllch- 
tlger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Reget- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeits- 
losigkeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

104 

9 




1 

94 




100- 200 ... 

6390 

48 



31 

3 

6.306 



200 - 300.... 

10.657 

69 



42 

3 

10.543 



300 - 400.... 

13.329 

86 



51 

15 

13 175 

2 


400- 500.... 

17.199 

90 



84 

51 

16.971 

3 


500- 600 ... 

22.846 

90 



138 

98 

22.509 

11 


600 - 700.... 

28.383 

90 



212 

164 

27.900 

17 


700- 000.... 

34.454 

90 


2 

315 

312 

33.709 

26 


800- 900 . .. 

41.318 

90 

1 

5 

411 

535 

40.233 

43 


900-1000.... 

49.294 

90 

1 

6 

591 

804 

47.747 

53 

2 

1000-1100.... 

58.061 

90 

1 

7 

938 

1.034 

55.915 

74 

2 

1100-1200.... 

67.060 

90 

1 

8 

1.414 

1.178 

64296 

91 

2 

1200-1300.... 

74.402 

91 

1 

8 

1.930 

1.279 

70.992 

99 

2 

1300-1400.... 

79.579 

91 

1 

8 

2.313 

1.335 

75.724 

105 

2 

1400-1500.... 

83.197 

91 

1 

8 

2.617 

1.374 

78.996 

108 

2 

1500-1600.... 

85.677 

91 

1 

8 

2.826 

1.394 

81.242 

113 

2 

1600-1700.... 

87.420 

91 

1 

B 

2.976 

1.414 

82.815 

113 

2 

1700-1800... 

88.532 

91 

1 

8 

3.088 

1.424 

83.803 

115 

2 

1800-1900.... 

89.232 

91 

1 

8 

3.159 

1.428 

84.428 

115 

2 

1900 - 2000.... 

89.621 

91 

1 

8 

3.199 

1.430 

64.774 

116 

2 

2000 - 2100.... 

89.868 

91 

1 

8 

3.227 

1.433 

84.990 

116 

2 

2100-2200.... 

90.006 

91 

1 

8 

3240 

1.434 

85.114 

116 

2 

2200 - 2300 .... 

90.082 

91 

1 

8 

3247 

1.437 

85.180 

116 

2 

2300 - 2400.... 

90.116 

91 

1 

8 

3251 

1.437 

85.210 

116 

2 

2400 - 2500 .... 

90.142 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85232 

116 

2 

2500 - 2600... 

90.152 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85.242 

116 

2 

2600 - 2700.... 

90.154 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.244 

116 

2 

2700 - 2800 .... 

90.158 

91 

1 

6 

3255 

1.437 

85248 

116 

2 

2800-2900.... 

90.160 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85250 

116 

2 

2900-3000.... 

90.161 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.251 

116 

2 

3000-3100.... 

90.161 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85251 

116 

2 

3100 - 3200.... 

90.161 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85.251 

116 

2 

3200-3300.... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.252 

116 

2 

3300-3400.... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.252 

116 

2 

3400-3500.... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85252 

116 

2 

3500 - 3600.... 

90.162 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85.252 

116 

2 

3600 - 3700 .... 

90.162 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85252 

116 

2 

3700 - 3800.... 

90.162 

91 

1 

8 

3.255 

1.437 

85.252 

116 

2 

3800 - 3900.... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85252 

116 

2 

3900-4000.... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.252 

116 

2 

4000 - 4100.... 

90.162 

91 

1 

B 

3255 

1.437 

85.252 

116 

2 

4100 - 4200... 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85252 

116 

2 

4200 und mehr 

90.162 

91 

1 

8 

3255 

1.437 

85.252 

116 

2 


1 ) für KV-Pflichtversicherte; Reoto nach Abzug des Elgonbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 

zuzüglich Zuschuß des RentenversicherungstrAgers zur KV 

2) Ab 1993 elnschl. Artikel 2 RÜQ-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 2) 

imd nach Rentenarten in den neuen Bimdesländem 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer imd Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzaht- 
belrags- 
gnjppe von ... 

bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit und Renle wegen Alters 

Rente wegen vefmlnderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunlähii 

gkeitsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Bemfs- 

unlähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 

vors ich e- 
rungsplf^ch- 
tiger Be- 
schatt igung 

ohne/nach 
knappschaft- 
lich vorslcho- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 
Arbeit s- 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

Schwerbe- 

hinderte 

langj. 

Versi- 

cherte 

unter 100 

410 

313 




1 

96 





100- 200.... 

7.869 

1.615 

1 

1 

31 

2 

6.215 

3 



1 

200 - 300.... 

5.577 

1.323 


1 

11 


4.241 




1 

300 - 400.... 

3.755 

1.083 

5 


9 

12 

2.641 

5 




400 - 500.... 

4.483 

585 

6 1 


34 

36 

3.817 

2 



2 

500 - 600.... 

5.888 

191 

10 1 

1 

62 

47 

5.564 

9 



3 

600 - 700.... 

5.665 

27 

43 1 

1 

89 

66 

5.425 

10 



3 

700 - 800.... 

6.701 

1 

480 

2 

4 

129 

148 

5.913 

18 



6 

800 - 900..,. 

8.756 

1 

1.614 

4 

3 

160 

223 

6.710 

29 

1 

1 

10 

900-1000.... 

11.722 


3.267 1 

3 

250 

269 

7.876 

31 

1 

2 

22 

1000-1100.... 

14.530 

3 

4.837 1 

1 

495 

230 

8.852 

67 


8 

36 

1100-1200.... 

14.604 

3 

3.950 

2 

784 

144 

9.565 

100 

1 

1 

54 

1200-1300 .... 

1 1 .403 

2 

1.353 1 

4 

1.020 

101 

8.729 

116 

9 

2 

66 

1300-1400.... 

9.541 

1 

80 1 

1 

1.068 

56 

8.103 

138 

8 

6 

79 

1400-1500.... 

9.600 


11 

3 

1.301 

39 

7.948 

198 

5 

2 

93 

1500-1600.... 

10.361 


1 1 

1 

1.403 

20 

8.603 

224 

3 

12 

93 

1600- 1700 .... 

11.012 


1 


1.436 

20 

9.243 

199 

9 

11 

93 

1700- 1800 .... 

10.995 

1 


2 

2 

1.313 

10 

9.303 

227 

20 

3 

114 

1800-1900 

10.412 


1 

2 

1.154 

4 

8.931 

207 

10 

3 

100 

1900 - 2000.... 

9.000 


1 


928 

2 

7.706 

174 

12 

4 

93 

2000 - 2100 .... 

7.356 




715 

3 

6.378 

155 

23 

3 

79 

2100 - 2200 .... 

5.417 




503 1 

4.740 

98 

10 

1 

64 

2200 - 2300 .... 

3.979 




325 

3 

3.531 

55 

13 

1 

51 

2300 - 2400 .... 

^ 2.741 




169 

2.479 

41 

5 


47 

2400 - 2500.... * 

1.948 




103 

1.794 

20 

7 

1 

23 

2500 - 2600 .... 

1.354 




50 

1.267 

19 

5 

1 

12 

2600 - 2700.... 

837 




24 

796 

8 

1 

2 

: 6 

2700 - 2800 .... 

577 




S 

1 

551 

4 

3 

1 

g 

2800 - 2900 .... 

331 




2 


310 

1 5 

2 

1 

11 

2900 - 3000.... 

167 




2 


162 

: 2 


1 


3000 - 3100..,. 

82 



e 

l 

74 




3100 - 3200 .... 

42 





38 1 

1 


2 

3200 - 3300.... 

21 




2 


19 




3300-3400..,. 

17 






17 




3400 - 3500 .... 

14 






14 




3500-3600.... 

3 

1 





3 

1 




3600 - 3700 .... 

2 






2 





3700 - 3800.... 

1 






1 





3800 - 3900 .... 












3900 - 4000.... 












4000-4100..,. 












4100 - 4200 .... 

1 









1 


4200 ur>d mehr 












insgesamt 

1 197.174 

5.149 15.661 

1 16 30 13.589 1.437 157.737 2.165 149 68 1.173 


1) für KV-PlIichtvereicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß 
des Rentenvereicherungsträgers zur KV 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renien 

Quelle: Rervten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/8309 


noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 2) 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Märmer und Frauen — 

b) Summe der Ajizahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzaht- 
betrags- 
gruppo von ... 

bis unter ... 

DM/Morwt 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen vermirKierter Erwerbsunfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähi 

gkeilsrente 

Erwerbsun- 

fähigkeit 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufs- 

untähig- 

keit 

Vollendung 

des 

50. Lebens- 
jahres 

bei knapp- 
schattlich 

versiche- 
rungspHich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knappschatt - 
lieh versiche- 
rungspffich- 
tiger Be- 
schäftigung 

an 

Frauen 

Regei- 

alters- 

rente 

Alters- 
rente wg. 

Arbeit s- 
bsigkeit 

Vorzeiliges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente fOr 

Schwerbe- 

hinderte 

• .± ® 

III 

unter 100 

410 

313 





1 

96 





100 - 200.... 

8.279 

1.928 

1 


1 

31 

3 

6.311 

3 



1 

200 - 300.... 

13.856 

3.251 

1 


2 

42 

3 

10.552 

3 



2 

300- 400 . .. 

17.611 

4.334 

6 


2 

51 

15 

13.193 

8 



2 

400 - 500.... 

22.094 

4.919 

12 

1 

2 

es 

51 

17,010 

10 



4 

500 - 600.... 

27.982 

5.110 

22 

2 

3 

147 

98 

22.574 

19 



7 

600 - 700.... 

33.647 

5.137 

65 

3 

4 

236 

164 

27.999 

29 



10 

700 - 800.... 

40.348 

5.138 

545 

5 

8 

365 

312 

33.912 

47 



16 

800 - 900.... 

49.104 

5.139 

2.159 

9 

11 

525 

535 

40.622 

76 

1 

1 

26 

900 - 1000 .... 

60.826 

5.139 

5.426 

10 

14 

775 

804 

48.498 

107 

2 

3 

48 

1000-1100 .... 

75.356 

5.142 

10 263 

11 

15 

1.270 

1.034 

57.350 

174 

2 

11 

84 

1100-1200 .... 

89.960 

5.145 

14.213 

11 

17 

2.054 

1.170 

66.915 

274 

3 

12 

138 

1200- 1300 .... 

101.363 

5.147 

15.566 

12 

21 

3.074 

1.279 

75.644 

390 

12 

14 

204 

1300- 1400 .... 

110.904 

5.148 

15.646 

13 

22 

4.142 

1.335 

03.747 

528 

20 

20 

283 

1400- 1500 .... 

t20.504 

5.148 

15.657 

13 

25 

5 443 

1.374 

91.695 

726 

25 


376 

1500 - 1600 .... 

130.665 

5.148 

15.658 

14 

26 

6.846 

1.394 

100 298 

950 

28 

34 

469 

1600-1700 .... 

141.877 

5.148 

15.659 

14 

26 

8.282 

1.414 

109.541 

1.149 

37 

45 

562 

1700-1800 

152.872 

5.149 

15.659 

16 

28 

9.595 

1.424 

118.044 

1.376 

57 

48 

676 

1800-1900.... 

163.284 

5.149 

15.660 

16 

30 

10.749 

1.428 

127.775 

1 .503 

67 

51 

776 

1900 - 2000 

172-284 

5.149 

15.661 

16 

30 

11.677 

1,430 

135.561 

1.757 

79 

55 

869 

2000 - 2100 .... 

179.640 

5,149 

15.661 

16 

30 

12.392 

1.433 

141.939 

1.912 

102 

58 

948 

2100 - 2200 .... 

185,057 

5.149 

15.661 

16 

30 

12895 

1.434 

146.679 

2.010 

112 

59 

1.012 

2200 - 2300 .... 

189.036 

5.149 

15.661 

16 

30 

13820 

1.437 

150.210 

2.065 

125 

60 

1.063 

2300 - 2400 .... 

191.777 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.389 

1.437 

152.689 

2.106 

130 

60 

1.110 

2400 ■ 2500 

193.725 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.492 

1.437 

154.483 

2.126 

137 

61 

1,133 

2500 - 2600 .... 

195.079 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.542 

1.437 

155,750 

2,145 

142 

62 

1.145 

2600 - 2700 .... 

195.916 

5.149 

15.661 

16 

30 

13,566 

1.437 

156.546 

2.153 

143 

64 

1.151 

2700 - 2800 .... 

196.493 

5.149 

15.661 

16 

30 

13,575 

1.437 

157,097 

2.157 

146 

65 

1.160 

2800 - 2900 .... 

196824 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.577 

1.437 

157.407 

2.162 

148 

66 

1.171 

2900 - 3000.... 

196.991 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.579 

1.437 

157.569 

2.164 

140 

67 

1.171 

3000 - 3100.... 

197.073 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.587 

1.437 

157.643 

2.164 

148 

67 

1.171 

3100 - 3200 .... 

197,115 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.587 

1.437 

157.681 

2.165 

149 

67 

1.173 

3200-3300.... 

197.136 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

1 .437 

157.700 

2,165 

149 

67 

1.173 

3300-3400.... 

197.153 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

1.437 

157.717 

2.165 

149 

67 

1.173 

3400 - 3500.... 

197.167 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

i 1,437 

157.731 

2.165 149 

67 

1.173 

3500 - 3600.... 

197.170 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

1 1.437 

157.734 

2.165 149 

67 

1.173 

3600 - 3700 .... 

197.172 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

1 1.437 

157,736 

2.165 149 

67 

1.173 

3700 - 3800.... 

197.173 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

i 1 .437 

157.737 

2.165 149 

67 

1.173 

3800 - 3900 .... 

197.173 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 

1 1.437 

157.737 

2.165 149 

' 67 

1.173 

3900 - 4000.... 

197.173 

5.149 

15.661 

16 

30 

' 13.589 1.437 

157.737 

2.165 149 

' 67 

1.173 

4000 - 4100.... 

197,173 

5.149 

15.661 

16 

30 

' 13.589 

1 1.437 

157,737 

2.165 149 

' 67 

1.173 

4100 - 4200 .... 

197.174 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 1.437 157.737 

2.165 149 68 

1.173 

4200 und mehr 

197.174 

5.149 

15.661 

16 

30 

13.589 1.437 157.737 

2.165 149 

1 68 

1.173 


1) fOr KV-Pllktitversichflfle: Ront« nach Abzug dos Ejgortooitrags der Rentner zur KV; tür treivwlfig bzw. privat Veraichefte: Brutloronften zuzOglkti Zuschuß 
des Rentenverstchenjngsträgers zur KV 

2) Ab 1 9d3 «inscht. Artikel 2 RÜG>Ronten 

Ouelte: Renten nach der Rentenbestarxlsauf nähme des BMA 
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Drucksache 1 2/8309 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 1 1 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten i) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 

und nach Rentenaiten in den neuen Bundesländern 
Knappschaf Üiche Rentenversichenmg 

— Mäimer — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrags- 





gruppe von ... 

Erziehungsrenten 


Witwe rrenten 


bis unter ... 





DM/Monat 

a b 

a 


b 

unter 50 


404 

404 

50 - 100 


96 

500 

100- 150 


68 

568 

150 - 200 


79 

647 

200- 250 


104 

751 

250 - 300 


227 

978 

300- 350 


265 

1.243 

350 - 400 


233 

1.476 

400- 450 


186 

1.662 

450 - 500 


177 

1.839 

500- 550 


31 

1.870 

550- 600 


28 

C898 

600- 650 


23 

1.921 

650- 700 


20 

1.941 

700- 750 


28 

1.969 

750- 800 


44 

2.013 

800- 850 


91 

2.104 

850 - 900 


128 

2.232 

900 - 950 


155 

2.387 

950- 1000 


163 

2.550 

1000- 1050 


156 

2.706 

1050- 1100 


120 

2826 

1100-1150 


80 

2.906 

1150- 1200 


39 

2.945 

1200- 1250 


26 

2.971 

1250- 1300 


17 

2.988 

1300- 1350 


4 

2.992 

1350- 1400 


2 

2.994 

1400- 1450 


1 

2.995 

1450- 1500 


2 

2.997 

1500-1550 


3 

3.000 

1550- 1600 


2 

3.002 

1600- 1650 


1 

3.003 

1650- 1700 


1 

3.004 

1700- 1800 


3 

3.007 

1800- 1900 


1 

3.008 

1900 - 2000 



3.008 

2000 - 2100 



3.008 

2100 - 2200 



3.008 

2200 - 2300 



3.008 

2300 - 2400 



3.008 

2400 - 2500 



3.008 

2500 und mehr 



3.008 

Zahl der Renten 




insgesamt 


3.008 



1) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) für KV- PI lichtversicherte. Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 
zur KV; für freiwillig bzw, privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des RentenversicherungstrSgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) - Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle; Renten nach der Rentenbeslandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 1 1 


Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten i) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
KnappschafÜiche Rentenversicherung 

— Frauen — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrage- 





gruppe von ... 

Erziehungsrenten 


Witwe rrenten 


bis unter ... 





DM/Wonat 

a b 

a 


b 

unter 50 


155 

155 

50 - 100 


326 

481 

100- 150 


1.397 

1.878 

150 - 200 


514 

2,392 

200- 250 


730 

3.122 

250 - 300 


1.093 

4.215 

300- 350 


1.759 

5.974 

350- 400 


2.402 

8.376 

400 - 450 


2.512 

10,888 

450 - 500 


4,004 

14.892 

500- 550 


1.775 

16.667 

550- 600 


2.140 

18 807 

600 - 650 


2.513 

21.320 

650- 700 


2.730 

24 050 

700- 750 


3.079 

27.129 

750 - 800 


3.137 

30266 

800- 850 


3.185 

33.451 

850 - 900 


3.364 

36.815 

900 - 950 


3.643 

40 458 

950 - 1000 


3.994 

44.452 

1000 - 1050 


4.327 

48.779 

1050 - 1100 


4.568 

53 347 

1100 - 1150 


4.529 

57.876 

1150 - 1200 


4.278 

62.154 

1200- 1250 


3.857 

66.011 

1250- 1300 


3.129 

69.140 

1300 - 1350 


2.370 

71.510 

1350 - 1400 


1.811 

73.321 

1400 - 1450 


1.333 

74.654 

1450- 1500 


981 

75.635 

1500 - 1550 


731 

76.366 

1550 - 1600 


524 

76.890 

1600- 1650 


357 

77.247 

1650- 1700 


302 

77.549 

1700 - 1800 


325 

77.874 

1800 - 1900 


152 

78.026 

1900 - 2000 


107 

78.133 

2000 - 2100 


51 

78.184 

2100 - 2200 


26 

78.210 

2200 - 2300 


10 

78.220 

2300 - 2400 


4 

78.224 

2400 - 2500 


1 

78.225 

2500 und mehr 



78.225 

Zahl der Renten 




insgesamt 


78.225 



1} Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renlen 

2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 


zur KV: für freiwillig bzw. privat Versicherte: Barttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle; Renten nach der Rentenbestarvjsautrvahme des BMA 
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noch Übersicht II 1 1 

Anzahl der am 1. Juli 1993 laufenden Renten i) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 


Rentenzahl- 

Renten wegen Todes 

betrags- 





gruppe von ... 

Erziehungsrenten 


Witwe rrenten 


bis unter ... 





DM/Monat 

a b 

a 


b 

unter 50 


559 

559 

50 - 100 


422 

981 

100- 150 


1.465 

2.446 

150- 200 


593 

3.039 

200- 250 


834 

3.873 

250 - 300 


1.320 

5.193 

300- 350 


2.024 

7.217 

350 - 400 


2.635 

9.852 

400- 450 


2.698 

12.550 

450 - 500 


4.181 

16.731 

500- 550 


1.806 

18.537 

550 - 600 


2.168 

20.705 

600- 650 


2.536 

23.241 

650- 700 


2.750 

25.991 

700- 750 


3.107 

29.098 

750- 800 


3.181 

32.279 

800- 850 


3.276 

35.555 

850 - 900 


3.492 

39.047 

900 - 950 


3.798 

42.845 

950- 1000 


4.157 

47.002 

1000- 1050 


4.483 

51.485 

1050- 1100 


4.688 

56.173 

1100- 1150 


4.609 

60.782 

1150-1200 


4.317 

65.099 

1200 - 1250 


3.883 

68.982 

1250- 1300 


3.146 

72.128 

1300- 1350 


2.374 

74.502 

1350-1400 


1.813 

76.315 

1400 - 1450 


1.334 

77.649 

1450- 1500 


983 

78.632 

1500- 1550 


734 

79.366 

1550- 1600 


526 

79.892 

1600- 1650 


358 

80.250 

1650 - 1700 


303 

80.553 

1700 - 1800 


328 

80.881 

1800- 1900 


153 

81.034 

1900 - 2000 


107 

81.141 

2000 - 2100 


51 

81.192 

2100-2200 


26 

81.218 

2200 - 2300 


10 

81.228 

2300 - 2400 


4 

81.232 

2400 - 2500 


1 

81.233 

2500 und mehr 



81.233 

Zahl der Renten 




insgesamt 


81.233 



1) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

2) für KV-PIlichtve reicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner 


zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich 
Zuschuß des Rentenvereicherungstragere zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Übersicht II 12 


Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der Beitragsbemessungsgrenze 
und eines 1957 festgesetzten Knappschaftsruhegeldes in den alten Bundesländern 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelt 

DM/Jahr 1) 

Allgemeine 
Bemessungs- 
grundlage 2) 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

DM/Monat 

Knappschaftsaltersrente am 1 . Juli des Jahres 4) 

DM/Monat 5) 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 

1957 = 100 

aktueller 
Rentenwert 3) 
DM/Monat 

1957 

5.096 

4.326 

1.000 

405,60 


TÖÜT 

1958 

5.386 

4.590 

1.000 

405,60 


100,0 

1959 

5.661 

4.862 

1.000 

430,40 

6,10 

106,1 

1960 

6.165 

5.126 

1.000 

455,90 

5,94 

112,4 

1961 

6.794 

5.381 

1.100 

480,60 

5,40 

118,5 

1962 

7.405 

5.737 

1.100 

504,50 

5,00 

124,4 

1963 

7.857 

6.206 

1.200 

537.90 

6,60 

132,6 

1964 

8.556 

6.788 

1.400 

581 .90 

8,20 

143,5 

1965 

9.326 

7.352 

1.500 

636,40 

9,40 

156,9 

1966 

9.997 

7.939 

1.600 

689,30 

8,30 

169,9 

1967 

10.327 

8.580 

1.700 

744,30 

8,00 

183,5 

1968 

10.957 

9.293 

1.900 

804,40 

8,10 

198,3 

1969 

11.965 

9.883 

2.000 

836,40 

4,00 

206,2 

1970 

13.485 

10.427 

2.100 

852,50 

1,90 

210,2 

1971 

15.090 

11.083 

2.300 

860,30 

0,90 

212,1 

1972 

16.508 

12.136 

2.500 

872,80 

1,50 

215,2 

1973 

18.489 

13.513 

2.800 

910,20 

4,30 

224,4 

1974 

20.597 

15.028 

3.100 

1.013,50 

1 1 ,35 

249,9 

1975 

22.039 

16.696 

3.400 

1.127,10 

11,20 

277,9 

1976 

23.582 

18.531 

3.800 

1 .252,20 

11,10 

308,7 

1977 

25.209 

20.375 

4.200 

1 .389,90 

11,00 

342,7 

1978 

26.520 


4.600 

1.528,20 

9,95 

376.8 

1979 

27.979 

21 .292 

4.800 

1 .596,90 

4,50 

393,7 

1980 

29.798 

22.144 

5.100 

1.660,80 

4,00 

409,5 

1981 

31 .228 

23.030 

5.400 

1.727,30 

4,00 

425,9 

1982 

32.540 

24.356 

5.800 

1.826,70 

5,76 

450,4 

1983 

33.646 

25.716 

6.100 

1.928,70 

5,58 

475,5 

1984 

34.655 

26.590 

6.400 

1 .994,30 

3,40 

491 ,7 

1985 

35.660 

27.387 

6.700 

2.054,10 

3,00 

506,4 

1986 

37.015 

28.181 

6.900 

2.113,60 

2,90 

521,1 

1987 

38.125 

19.252 

7.100 

2.193,90 

3,80 

540,9 

1988 

39.307 

30.129 

7.300 

2.259,70 

3,00 

557.1 

1989 

40.486 

31.033 

7.500 

2.327,50 

3,00 

573,8 

1990 

42.389 

31 .995 

7.800 

2.399,70 

3,10 

591 ,6 

1991 


33.499 

8.000 

2.512,50 

4,70 

619.5 

1992 

46.820 

42,63 

8.400 

2.584,65 

2,87 

637,2 

1993 

48.131 

44,49 

8.900 

2.697,42 

4,36 

665,0 

1994 

48.901 

46,00 

9.400 

2.788,97 

3,39 

687,6 


1) Durchschnittsentgelt und Beitragsbemessungsrenze 1994: geschätzt. 

2) 21838 (1. Halbjahr 1978), 21292 (2. Halbjahr 1978). 

3) ab 1992 

4) Knappschaftsruhegeld eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten 
der ArV, der AnV und der KnRV umd mit 45 anrechnungsfähigen knappschaftlichen Versicherungsjahren. 

5) Vor 1983 am 1 . Januar des Jahres. 


165 


166 


Übersicht II 13 Die Einnahmen und die Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung von 1977 bis 1993 in den alten Bundesländern 

— in Millionen DM — 


Position 

— wr? 

— 

■^^75 

1900 

1981 




1555 

1555 

1557 

1555 

1555 

1553 



”T552 

1993 

Einrvahmen 


















Beiträge 

1.906 

1.974 

2.096 

2.303 

2.542 

2.574 

2.514 

2.610 

2.742 

2.797 

2.704 

2.645 

2.586 

2592 

2.486 

2.478 

2.317 

Bundesmrttel nach § 215 SGB VI 

6.992 

7.623 

7.807 

8.230 

8,486 

8.575 

8,609 

0.567 

0.412 

8.488 

8.862 

9 286 

9.699 

10.146 

10.634 

11.151 

11.785 

Erstattungen 

des Bundes nach § 291 SGB VI 



51 

51 

53 

50 

47 

44 

36 

29 

25 

22 

20 

19 

18 

8 

6 

des BurxJes nach Art, 2 § 40 KnVNG,, , 
der Versorgungsdienslstellen 











11 

54 

89 

116 

127 



(insbesorxJere nach § 72 G 131) 

13 

35 

24 

39 

29 

28 

26 

38 

42. 

47 

57 

50 

49 

52 

59 

57 

46 

in der Wanderversicherung 


















von der ArV 

1.685 

1743 

1.805 

1 893 

1.904 

2.099 

2.101 

2,521 

2,570 

2 629 

2,724 

2.070 

3 024 

3.192 

3.396 

3,527 

3.874 

von der AnV 

406 

504 

529 

551 

584 

622 

650 

755 

778 

802 

833 

883 

938 

998 

1.065 

1.113 

I .137 

für AufwerxJungen zur Krankertver- 
sicherung der Rentner 1) 


















von der ArV 

380 

406 

293 

178 

175 

511 

425 

84 

84 

84 

QA 

84 

84 

84 




von der AnV 

72 

77 

56 

34 

33 

97 

81 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 




WarxJerungsausgleich gemäß 

Artikel 2 § 20 b KnVNG bzw. § 223 Abs. 6 SGB VI 


















von der ArV 

276 

5 

6 

6 

7 

0 

8 

8 

e 

9 






60 

IIS 

von der AnV. 

53 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 






71 

145 

Beiträge der Rentner zur Rentnerkrarv 

kenversicherung 

Zinsen urxJ Nutzungen 

20 

20 

14 

13 

10 

12 

10 

8 

8 

7 

7 

6 

6 

5 

5 

21 

20 

Sonstige Einnahmen 2) 

24 

1 

0 

0 

2 

0 

203 

0 

1 

3 

0 

1 

2 

0 

0 

90 

23 

Einnahmen insgesamt 

TT^ST 

12.3ÖÖ 

12.682 

13,299 

13,906 

1 4.577 

14.835 

14,653 

14,699 

TT5T5 

T5353 

15.917 

16.513 

17,220 

17.990 

18,576 

19,468 

Ausgaben 

Renten 3) 

Erstattungen in der Warxlerversicherung 

9.226 

9.527 

9.810 

10.190 

10,574 

11.135 

11.453 

11.929 

12.216 

12,509 

12.941 

13 545 

14.107 

14.600 

15.456 

15.927 

16 . 588 

an die ArV 

238 

249 

250 

267 

271 

280 

284 

322 

320 

319 

321 

327 

337 

348 

365 

383 

406 

an die AnV 

56 

60 

62 

65 

68 

73 

75 

88 

90 

92 

96 

101 

107 

114 

123 

134 

141 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 


















urxJ Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen 

123 

109 

112 

120 

139 

107 

94 

02 

87 

92 

94 

83 

86 

08 

101 

119 

168 

Knappschaftsausgleichsleislung 

240 

301 

345 

368 

368 

302 

400 

472 

518 

545 

553 

494 

468 

469 

462 

476 

533 

Krankerrversicherung der Rentner 

1.659 

1.774 

1.925 

2.105 

2.300 

2.415 

2.328 

1.451 

1.264 

1,160 

1.103 

1,105 

1,114 

1.190 

1,124 

1.148 

1.263 

KLG-Leislungen 











11 

54 

09 

116 

127 

121 

'114 

Beitragserstattungen 

12 

12 

15 

16 

10 

8 

10 

125 

20 

6 

4 

6 

3 

4 

5 

7 

5 

Verwattungs- und Verfahrens kosten 

137 

141 

151 

164 

171 

173 

179 

176 

180 

187 

197 

199 

199 

208 

220 

236 

253 

Sonstige Ausgaben 4)... 

216 

216 

4 

4 

5 

4 

4 

6 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

6 

25 

-3 

Ausgaben insgesamt 

11,907 


13 633 

13.3ÖÖ 

13.ÖÖ6 

TT577 

14,835 

14.653 

R:555 

14.913 

15,323 

i5:5T7 

16.513 


17.990 

m575 

19.468 


1) Ab 1964; Beteiltgung an den Kostender knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26 c KnVNG. 

2) Eirtschließlich Entnahme aus der Rücklage, sowie der seit 1 973 gewährten Erstattung aus dem Europäischen SoziatforxJs und (bis 
1977) der Ersatzleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung nach § 109 RKG i.V.m. § 1542 RVO. 

3) EinschfieOlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten Renlenanteile sowie Fürsorgeleistungen 
gemäß §§ 27 und 20 SVAG/SOaar und Erstattungen gemäß § 583 Abs. 9 RVO abzüglich (ab 1978) der Ersatzleistungen der 
gesetzlichen Unfallversicherung nach § 109 RKG i.V.m. § 154 RVO bzw. § 1 16 SGB X. 

4) 1977 bis 1978; einschließlich Zahlungen aufgrurwi der Abkommen mit Polen, 
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Übersicht II 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung von 1991 bis 1993 

in den neuen Bundesländern 

— in Millionen DM — 


Position 

1991 

1992 

1993 

Einnahmen 

Beiträge 

1.164 

1.194 

1.068 

Bundesmittel nach § 21 5 SGB VI 

1.261 

725 

1.148 

Erstattungen 

des Bundes nach § 291 SGB VI 

0 

11 

13 

der Versorgungsdienststellen 
(insbesondere nach § 72 G 131) 

0 

0 

0 

in der Wanderversicherung 
von der ArV 

0 

1.272 

1.370 

von der AnV 

0 

1 

7 

Wanderungsausgleich gemäß 

Artikel 2 § 20 b KnVNG bzw. § 223 Abs. 6 SGB VI 
von der ArV 

0 

151 

277 

von der AnV 

0 

186 

344 

Zinsen und Nutzungen 

5 

2 

19 

Sonstige Einnahmen 

0 

0 

1 

Einnahmen insgesamt 

2.430 

3.542 

4.247 

Ausgaben 

Renten 1) 

2.103 

3.240 

3.872 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
an die ArV 

0 

1 

9 

an die AnV 

0 

0 

5 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen ... 

2 

12 

17 

Knappschaftsausgleichsleistung 

0 

0 

0 

Krankenversicherung der Rentner 

296 

238 

275 

KLG-Leistungen 

Beitragserstattungen 

0 

0 

0 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 

29 

44 

65 

Sonstige Ausgaben 

0 

7 

2 

Ausgaben insgesamt 

2.430 

3.542 

4.245 


1) Einschließlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten 
Rentenanteile. 
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Übersicht II 15 


Die Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1992 und am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 



Bestand am 

PosJ- 






tions- 

Vermögens Posten 

31. Dezember 1992 

31. Dezember 1993 

Nr. 


in 1000 DM 

in v.H. 

in 1000 DM 

in v.H. 


L Bar- und Anlagevermögen 

Barmittel und Giroguthaben: 





001 

Barer Kassen bestartd 

110 

0,04 

101 

0,01 

002 

Postgiroguthaben 

590 

0,07 

659 

0,08 

004 

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 
(Landesz en tra 1 bank) 



1 

0,00 

006 

Giroguthaben bei sonstigen Kreditinstituten.. 

7.717 

0,96 

6.228 

0,74 

009 

Sonstige sofort verfügbare Zahlungsmittel 

79 

0,01 

76 

0,01 


zusammen... 

8.496 

1,08 

7.065 

0,84 


Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsei u. ' 
unverzinsl. Schatzan^eisungen Wertpapiere 
mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten 





010 

Termineinlagen 

597.000 

73,91 

639.000 

75,83 

012 

Spareinlagen 





014 

Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit 
von bis zu 12 Monaten 





015 

Schatzwechsel u. unverzinsl. Schatzanw. des Bundes “B' bzw. “BN“ 





016 

Schatzwechsel u. unverzinsl. Schatzanw. als Mobilis.- u. Liquid.Papiere 





017 

Schatzwechsel u. unverzinsl. Schatzanw. der Bundesbahn u. Bundespost 





018 

Schatzwechsel u. unverzinsl. Schatzanw. der Länder 





019 

Anteile an Wertpapier-Spezialfonds 






zusammen... 

597.000 

73,91 

639.000 

75,83 


Schuldverschreibungen (einschl. verzinst. 

Schatzanweisungen) mit einer Laufzeit von 

1 Jahr bis einschl. 4 Jahre 





040 

des Bundes 





041 

der Bundebahn und der Bundespost 





042 

der Länder 





043 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 





044 

des Lastenausgleichsfonds 





045 

Bankschuldverschreibungen 






zusammen... . 






Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen 
und Anleihen (einschl. verzinst. Schatzanweisungen) 
mit vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren 





050 

Schuldbuchforderungen an den Bund und an Länder 





051 

Schuldverschreibungen und Anleihen des Bundes 





052 

Schuldverschreibungen und Anleihen der Bundesbahn 
und der Bundespost 





053 

Schuldverschreibungen und Anleihen der Länder 





054 

Schuldverschreibungen und Anleihen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände 





055 

Schuldverschreibungen und Anleihen des Lasten- 
ausgleichsfonds 





056 

Pfandbriefe 

918 

0,11 

752 

0,09 

057 

Kommunalobligationen 

1.410 

0,17 

1.410 

0,17 

058 

Sonstige Bankschuldverschreibungen 





059 

Sonstige Schuldverschreibungen 






zusammen... 

2.328 

0,29 

2.162 

0,26 
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noch Übersicht II 15 

Die Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1992 und am 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 


Posi- 

tlons- 

Nr. 

Vermögensposten 

Bestand am 

31. Dezember 1992 

31. Dezember 1993 

In 1000 DM 

In v.H. 

In 1000 DM 

In v.H. 


Daflehen 





060 

an den Bund 





061 

an die Bundesbahn und die Bundespost 





062 

an die Lander 





063 

an Gemeinden und Gemeindeverbande 





065 

an andere Zweige der Rentenversicherung 





066 

an sonstige juristische Personen des öffentl. Rechts 





067 

an öffentliche Unternehmen 





068 

an Kreditinstitute 

379 

0,05 

349 

0,04 

069 

an sonstige Darlehnsnehmer 






zusammen... 

379 

0,05 

349 

0,04 


Grundpfandrechte, Grundstücke 






und Beteiligungen 





070 

Grundpfandrechte an Wohngrundstücken 

62.411 

7.73 

53.152 

6,31 

071 

Grundpfandrechte an sonstigen Grundstücken 

1.646 

0,20 

1.494 

0.18 

074 

Bebaute Wohngrundstücke 

1.259 

0,16 

796 

0,09 

076 

Sonstige bebaute Grundstücke 

4,686 

0,58 

4.273 

0,51 

077 

Unbebaute Grundstücke 

628 

0.08 

582 

0,07 

078 

Bewegliche Einrichtung 





079 

Beteiligungen 






zusammen... 

70.630 

0.74 

60.297 

7,16 


Verwaltungsvermögen 





080 

Bebaute Grundstücke für die Verwaltung 

13.509 

1,67 

16.762 

1,99 

001 

Bebaute Grundstücke für die Eigenbetriebe 

100.897 

12,49 

100.095 

11,08 

082 

Unbebaute Grundstücke 





083 

Anlagen in gepachteten Gebäuden und Grundstücken 





084 

Bewegliche Einrichtung für die Verwaltung 

6.562 

0,81 

7.377 

0,86 

085 

Bewegliche Einrichtung für die Eigenbetriebe 

5.428 

0,67 

5.866 

0,70 

086 

Sonstige bewegliche Sachen 

469 

0,06 

540 

0,06 

087 

Beteiligungen 

778 

0,10 

878 

0,10 

088 

Wohnungsfürsorgedarlehen an Bedienstete 





089 

Sonstige Darlehen 

1.274 

0,16 

2.230 

0,26 


zusammen... 

128.917 

15,96 

133.748 

15,87 


Bar- und Anlagevermögen insgesamt 

807.750 

100.03 

842.621 

100,00 


II. Schuldverpflichtungen 






Kurzfristige Kredite 





110 

von Kreditinstituten 





119 

von sonstigen Stellen 






zusammen... 






Aufgenommene Darlehen 





161 

Darlehen von anderen Zweigen der Rentenversicherung 





169 

Sonstige Darlehen 






zusammen... 






Passive GrundpfarKirechte 





170 

Passive Grundpfandrechle 






zusammen... 






Schuldverpflichtungen insgesamt 
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Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung i) 
am 31. Dezember 1992 und 31. Dezember 1993 im gesamten Bundesgebiet 


— P5ir — 

tlons- 

Nr. 

Aktiva 

31. Dezember 1992 

31 . Dezember 1993 

ln 1000 DM 

in v.H. 

In 1000 DM 

in v.H, 

00 

Barmittel und Giroguthaben 

8.496 

0,29 

7.064 

0,23 

01 

Termin- und Spareinlagen 

597.000 

20,31 

639.000 

20,85 

02/03 

Forderungen 

338.516 

11,52 

288.154 

9,40 

020 

auf Beitrage an die Arbeitgeber 

173.455 

5,90 

164.033 

5,35 

024 

auf sonstige Beiträge 

15.513 

0,53 

13.842 

0,45 

025 

auf Zuschüsse und Erstattungen aus 






öffentlichen Mitteln 



10.452 

0,34 

026 

aus dem Finanzverbund an die ArV und AnV 

127.470 

4,34 

76.522 

2,50 

029 

auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 

2.299 

0,08 

535 

0,02 

030 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

3.296 

0,11 

2.844 

0,09 

031 

aus § 640 RVO und § 1 1 6 SGB X 

1.505 

0.05 

1 .392 

0,05 

032 

auf überzahlte Renten 

5.916 

0,20 

11.637 

0,38 

033 

auf überzahlte Beitrage zur KVdR 





034 

auf Vermögensertrage 

99 

0,00 

182 

0,01 

035 

aus dem Verwaltungssektor 

4.762 

0,16 

2 . 585 

0,08 

036 

auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen f. Kindererziehung 




037 

Sorrstige Forderungen 

4.199 

0,14 

4.129 

0,13 

04 

Schuldverschreibungen (einschl. verzins! , Schatzanwei- 






sungen) mit einer Laufzeit von 1 Jahr bis einschl. 4 Jahre 





05 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und 

2.328 

0,08 

2.162 

0,07 


Anleihen (einschl. verzinsl, Schatzanweisungen) mit 






vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren 





06 

Darlehen 

379 

0,01 

349 

0,01 

07 

Grurxlpfandrechte, Grundstücke und Beteiligungen 

70.629 

2,40 

60.296 

1.97 

08 

Verwaltungsvermögen 

128.917 

4,39 

133.749 

4,36 

09 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva 

1.792.784 

61,00 

1.934.699 

63,11 

090 

Vorausgezahlte Vers icherungs lei stungen 

1.777.683 

60,48 

1.915.579 

62,49 

093 

Sonstige Rechnungsabgrenzung 

14.055 

0,48 

18 . 375 

0,60 

094 

Dauervorschüsse 





095 

Betriebsmittel Vorschüsse 

1.048 

0,04 

746 

0,02 

097 

Übrige Aktiva 





099 

Passives Reinvermögen {Überschuß d. Passiva) 






Aktiva insgesamt 

2.939.049 100,00 

3.065.473 

1 ioo,oo| 


1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 


Posi- 

tions- 

Nr, 

Passiva 

31 . Dezember 1992 

31. Dezember 1993 

in 1000 DM 

in v.H. 

in 1000 DM 

in v.H. 

12/13 

Verpflichtungen 

727.417 

30,61 

707.038 

28,17 

120 

aus zu Unrecht erhaltenen Beitragen 

10 

0,00 

168 

0,01 

124 

aus der Bundesleistung nach § 215 SGB VI 

386,881 

16,28 

315.422 


125 

aus sonstigen Zuschüssen und Erstattungen aus 






Öffentlichen Mitteln 

321 

0,01 

76 

0,00 

126 

aus dem Finanzverbund an die ArV u. AnV 

78.780 

3,32 



129 

aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschafte 





130 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

7.873 

0,33 

9.049 

0,36 

133 

aus nachzuzahlenden Beitragen zur KVdR 





134 

aus Schuldzinsen 





135 

aus den Verwaltungskosten 

7.305 

0,31 

7.422 

0,30 

136 

Sonstige Verpflichtungen 

246.247 

10,36 

374.900 

14,93 

14 

Verwahrungen 

29.544 

1,24 

32.803 

1,31 

16 

Aufgenommene Darlehen 





17 

Passive Grundpfandrechte 





18 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva 

1.619.368 

68,15 

1.770.417 

70,53 

180 

Vorausgezahlter Bundeszuschuß 

1.045.550 

44,00 

1.115.400 

44,43 

182 

Vorauszahlungen auf den Wanden/ersicherungsaus- 






gleich von ArV und AnV 

562.950 

23,69 

654.420 

26,07 

183 

Sonstige Rechnungsabgrenzung 

10,868 

0,46 

597 

0,02 

185 

Betriebsmittelvorschüsse 





188 

Übrige Passiva 






Passiva insgesamt 

2.376.329 

100,00 

2.510.258 

100,00 



Summe der Aktiva 

Summe der Passiva 

^.93ö.ö4ö 

2.376.329 

5.065.473 

2.510.258 

19 

Reinvermögen (Uberschuß der Aktiva) 

562.720 

555.215 


davon: 



190 

Venwaltungsveimögen 

128.917 

133.749 

195 

Rücklage nach § 293 SGB VI 

74.216 

63.686 

196 

Sonstiges Reinvermögen 

359,587 

357.779 
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Gutachten des Sozialbeirats zum Rentenversicherungsbericht 1994 


1 . Die Alterssicherung — und insbesondere die 
gesetzliche Rentenversicherung als ihr quantitativ 
weitaus gewichtigster Teil — ist immer wieder Gegen- 
stand öffentlicher Aufmerksamkeit. Äußerungen seit 
dem Sommer 1993 über die langfristige Finanzierbar- 
keit des Rentenversicherungssystems, z, T. erneut 
verbunden mit Vorschlägen zu einer grundsätzlichen 
Veränderung des bisherigen einkommensbezogenen 
Rentenversicherungssystems, haben erhebliche Ver- 
unsicherung in der Bevölkerung ausgelöst. Hinzu 
kamen Befürchtungen über eine Rentenminderung 
im Jahr 1995 infolge einer möglicherweise rückläufi- 
gen Entwicklung des (durchschnittlichen) Nettoar- 
beitsentgelts im Jahr 1994. Die von der Bundesregie- 
rung vorgelegten Vorausberechnungen zur mittel- 
und längerfristigen Entwicklung von Einnahmen und 
Ausgaben der gesetzlichen Rentenversicherung, zu 
denen der Sozialbeirat auftragsgemäß Stellung 
nimmt, bieten zugleich Gelegenheit, auf einige der 
Fragen kurz einzugehen, die in der öffentlichen Dis- 
kussion Aufmerksamkeit fanden. 

2 . Die im diesjährigen Rentenversicherungsbericht 
enthaltenen mittelfristigen Vorausberechnungen, die 
bis zum Jahr 1998 reichen, basieren auf der Annahme 
eines geringeren Anstiegs der Bruttoentgelte und 
einer insgesamt schwächei'en Entwicklung der 
Beschäftigung als im vorjährigen Rentenversiche- 
rungsbericht unterstellt; vgl. hierzu die in Tabelle 1 
enthaltenen Angaben. 

Tabelle 1 


Gegenüberstellung der Wirtschaftsannahmen 
in den Rentenversicherungsberichten 1993 und 1994, 
Angaben in v. H. 



Jahr 

West- 

deutschland 

Ost- 

deutschland 

RVB 

93 

RYB 

94 

RVB 

93 

RVB 

94 

durch- 

1994 

2,2 

1,6 

8,2 

7,5 

schnittliche 

1995 

3,7 

2,0 

8,0 

5,7 

Br Litt 0- 

1996 

3,7 

2,7 

8,0 

5,0 

entgelte 

1997 

3,7 

2,7 

8,0 

5,0 

Beschäftigte 

1994 

-0,9 

-1,6 

-0,9 

-1,8 


1995 

0,8 

0,4 

-0,0 

-0,7 


1996 

0,8 

1,0 

-0,1 

-0,1 


1997 

0,8 

1,0 

-0,1 

-0,2 


3 . Günstiger als im Vorjahr angenommen hat sich 
dagegen die Finanzlage sowohl 1993 als auch im 
laufenden Jahr entwickelt. Daher kann der zur Auf- 
rechterhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen 
Schwmn kungsreserve erforderliche Beitragssatz in der 
gesetzlichen Rentenversicherung für das nächste Jahr 


etwas stärker reduziert werden als bisher erwartet 
wurde, nämlich von derzeit 19,2 v. H. auf 18,6 v. H. 
(anstelle von 18,9 v. H.). Zum Jahresende 1994 wird 
eine liquide Schwankungsreserve von 1 ,4 Monatsaus- 
gaben erwartet (vgl. Übersicht B 1 des Rentenversi- 
cherungsberichts). Damit wird die Schwankungsre- 
serve um 0,4 Monatsausgaben höher sein als die 
gesetzlich vorgeschriebene Mindestrücklage. Des- 
halb wird es im Jahr 1995 möglich sein, einen — wenn 
auch kleinen — Teil der Ausgaben aus dem Abbau der 
Schwankimgsreser\'e zu finanzieren. Der durch das 
Rentenreformgesetz 1992 eingeführte Regelmecha- 
nismus sieht nämlich vor, daß der Beitragssatz durch 
Rechtsverordnung der Bundesregierung so festzuset- 
zen ist, daß zum Jahresende gerade die gesetzlich 
vorgeschriebene Schwankungsreserve von liquiden 
Mitteln in Höhe einer Monatsausgabe eingehalten 
wird. 

4 . Nach den von der Bundesregierung vorgelegten 
Vorausberechnungen (unter Berücksichtigung der 
von der Bundesregierung beschlossenen Verände- 
rungen im Bereich der Arbeitslosenhilfe ') wird 1998 
wieder ein Beitragssatz von 19,2 v. H. erforderlich 
sein. Es ist jedoch zu beachten, daß Veränderungen 
der gesamtwirtschdfthchen Entwicklung, also vor 
allem der Beschäftigtenzahlen und der Entgelte, rela- 
tiv leicht zu Abweichungen der Beitragssätze von den 
vorausberechneten Werten — nach oben und unten — 
führen können. 

5 . Zu den zentralen Elementen des seit 1992 prakti- 
zierten Regelmechanismus in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung gehört die Nettoanpassung. Sie stellt 
sicher, daß sich die verfügbaren Renten und die 
durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelte der Beschäf- 
tigten parallel entwickeln. 

Der Sozialbeirat weist ausdrücklich auf dieses Kern- 
element des Rentenreformgesetzes hin, das im Inter- 
esse der längerfristigen Finanzierbarkeit des Renten- 
versicherungssystems und zugleich einer verteilungs- 
politisch ausgewogenen Belastungsverteilung einge- 
führt wurde. Anlaß hierzu ist die vor wenigen Mona- 
ten in der Öffentlichkeit geführte Diskussion über die 
Möglichkeit eines negativen Anpassungssatzes im 
Jahr 1995 (d. h. einer leichten Reduktion des Renten- 
zahlbetrags) und über die Frage, ob dann nicht von der 
Anpassungsregel abgewichen werden soll. Sollte es 
zu einem absoluten Rückgang der durchschnittlichen 
Nettoarbeitsentgelte in einem Jahr kommen, so folgt 
aus der mit dem Rentenreformgesetz 1992 eingeführ- 
ten (und automatisch wirksamen) Rentenanpassungs- 
formel, daß mit einjähriger Verzögerung in entspre- 
chendem Maße auch die Renten negativ beeinflußt 


9 Durch die vorgesehene zeitliche Begrenzung des Anspruchs 
auf Arbeitslosenhilfe fließen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung weniger Beiträge zu. Die Mindereinnahmen bekiu- 
fon sich für 1 995 auf gut 1 Mrd. DM, ab 1 996 auf etwa 1 ,5 Mrd. 
DM. 
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würden. Insofern würden Arbeitnehmer wie Rentner 
gleich behandelt werden. 

Dies gilt auch unter Berücksichtigung von Verände- 
rungen des Geldwertes, also im Hinblick auf den 
Realwert von Nettoentgelten und Renten. In einem 
langfristigen Vergleich der Änderungsraten des 
(durchschnittlichen) Nettoarbeitsentgelts und von 
Preisindices für den privaten Verbrauch zeigt sich 
zudem, daß die Anbindung der Renten an die Löhne 
für die Rentenempfänger deutlich günstiger ist als 
eine Preisindexierung der Renten. Unter Berücksich- 
tigung der lohnbezogenen Rentenanpassungen und 
des Krankenversicherungsbeitrags der Rentner sind 
Renten von 1957 bis 1993 real um rd. 130 v. H. 
gestiegen. Bei einer Preisindexierung wären sie dage- 
gen real auf dem Stand von 1957 geblieben. 

Der Sozialbeirat ist der Auffassung, daß auch dann, 
wenn es vorübergehend zu einem absoluten Rück- 
gang des durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelts 
kommt oder die Gefahr besteht, daß der Realwert von 
Renten vorübergehend sinkt, an der Anpassungsfor- 
mel festgehalten werden sollte. Eine klare und verläß- 
liche Regel ist einem Zustand vorzuziehen, in dem je 
nach aktueller Situation vom Gesetzgeber eingegrif- 
fen wird. 

6 . Die für den Zeitraum von 15 Jahren vorgelegten 
Modellberechnungen zur Finanzlage der Rentenver- 
sicherung umfassen wiederum 9 Varianten, basierend 
auf jeweils 3 Modellannahmen zur Entwicklung der 
Beschäftigung und der Bruttoarbeitsentgelte. Dabei 
wurden — wie auch für die mittelfristigen Vorausbe- 
rechnungen — unterschiedliche Annahmen für West- 
und Ostdeutschland zugrunde gelegt. Im Vergleich zu 
den Berechnungen der letzten Jahre ist allerdings der 
Korridor für die Entgeltannahmen nach unten ver- 
schoben worden, indem nun als Entgelt Varianten für 
Westdeutschland nicht mehr 3, 4 und 5 v. H., sondern 
2, 3 und 4 v. H. verwendet werden. Angesichts der in 
den letzten Jahren (in Westdeutschland) beobachtba- 
ren Entgeltentwicklung und der diesjährigen Annah- 
men für den mittelfristigen Zeitraum ist diese Sen- 
kung des Entgeltkorridors plausibel. 

7. Betrachtet man die aus diesen Modellrechnungen 
abgeleiteten erforderlichen Beitragssätze, so wird das 
aus früheren Berechnungen bekannte Ergebnis bestä- 
tigt; Vergleicht man für das Jahr 2007 die 3 v. H.- 
Entgeltvariante aus dem vorjährigen Rentenversiche- 
rungsbericht mit der des diesjährigen Berichts, so 
wurde damals — je nach Annahmen über die Beschäf- 
tigungsentwicklung — eine Spanne des erforderli- 
chen Beitragssatzes zwischen 20,8 und 21,4 v. H. 
errechnet im Vergleich zu nun 20,5 und 21,2 v. H. Die 
etwas niedrigeren Beitragssätze ergeben sich infolge 
der etwas günstigeren Ausgangsbasis für die Berech- 
nungen. 

Für das Endjahr der diesjährigen Berechnungen 
(2008) ergeben sich für die mittlere Entgeltvariante 
Beitragssätze zwischen 20,5 und 21,3 v. H. Die sche- 
matische Kombination der jeweils ungünstigsten 
Annahmen ergibt einen Beitragssatz von 21,5 v. H., 
die der günstigsten einen Beitragssatz von 20,4 v. H. 
(siehe Übersicht B 7 des diesjährigen Rentenversiche- 
rungsberichts). Dabei wirkt sich die Variation der 


Entgeltannahme vergleichsweise weniger auf die Bei- 
tragssätze aus als die Annahme unterschiedlicher 
Beschäftigungsentwicklungen. 

8. In der öffentlichen Diskussion wird immer wieder 
darauf hingewiesen, daß vor allem durch die demo- 
graphische Entwicklung für die Alterssicherung die 
größten Herausforderungen erst nach dem in diesen 
Modellberechnungen berücksichtigten Zeitraum er- 
wachsen. Dabei werden von Kritikern des gegenwär- 
tigen Rentenversicherungssystems immer noch Bei- 
tragssätze von rund 36 v. H. für das Jahr 2030 „vor- 
ausgesagt". Diejenigen, die solche Aussagen machen 
— und deren Ziel eine grundlegende Veränderung, ja 
Abschaffung des gegenwärtigen Rentenversiche- 
rungssystems ist — , nehmen offenbar immer noch 
nicht zur Kenntnis, daß durch das Rentenreformgesetz 
1992 bereits ein wichtiger Beitrag zur Minderung des 
sonst erforderlichen Beitragssatzanstiegs erfolgte. 

9. Der Sozialbeirat hatte im Zusammenhang mit der 
Diskussion über das Rentenreformgesetz 1992 in sei- 
ner 1989 vorgelegten Stellungnahme Vorausberech- 
nungen für den Zeitraum bis 2030 vorgelegt 2) . Damals 
wurde gezeigt, daß der Anstieg des erforderlichen 
Beitragssatzes in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung durch die Maßnahmen des Rentenreformgeset- 
zes etwa halbiert wird; vergleiche Tabelle 2. Diese 
Aussage galt nicht nur für den Zeitraum, für den von 
der Bundesregierung seinerzeit Berechnungen vorge- 
legt wurden — also bis zum Jahr 2010 — , sondern auch 
für den Zeitraum bis zum Jahr 2030. 

10. Der Sozialbeirat legt in diesem Jahr eine auf 
seine Bitte durchgeführte aktualisierte Modellberech- 
nung für den Zeitraum bis zum Jahr 2030 vor. In 
Tabelle 2 sind für ausgewählte Jahre die erforderli- 
chen Beitragssätze ausgewiesen, die sich mit und 

2) Siehe Bundestags-Drucksache 11/4334 vom 12. April 1989, 
insbes. Ziffer 65 f. 


Tabelle 2 


Modellrechnungen zur Entwicklung des 
erforderlichen Beitragssatzes bis zum Jahr 2030, 
Angaben in v. H. 



Modellrechnung 1989 

Modellrechnung 1994 

Jahr 

ohne 
RRG 92 

mit 

RRG 92 

ohne 
RRG 93 

mit 

RRG 92 

1995 

20,1 

19,0 

19,3 

18,6 

2000 

22,0 

20,3 

21,9 

19,7 

2005 

23,8 

21,2 

24,4 

21,0 

2010 

24,5 

21,4 

25,6 

21,5 

2015 

25,5 

21,6 

26,9 

22,1 

2020 

28,1 

22,8 

29,0 

23,1 

2025 

31,9 

24,7 

32,7 

25,0 

2030 

36,4 

26,9 

36,9 

27,0 


1989 = Stellungnahme des Sozialbeirats zum Rentenreformge- 
setz 1992 vom April 1989, Bundestags-Drucksache 
11/4334. 

1994 = Auf Bitten des Sozialbeirats vom Bundesarbeitsministe- 
rium erstellte Modellberechnung. 
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ohne die Maßnahmen des Rentenreformgesetzes 1992 
ergäben. Dabei sind die Ergebnisse der 1989 vorge- 
legten Modellberechnung denen der aktualisierten 
Version gegenübergestellt. Im Anhang zu diesem 
Gutachten sind wichtige den Berechnungen zugrunde 
liegende Annahmen zusammengestellt. 

11 . Auch unter Berücksichtigung der seit 1989 ein- 
getretenen Veränderungen, insbesondere der gestie- 
genen Aufwendungen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung im Zuge der deutschen Vereinigung, bestä- 
tigen die aktualisierten Berechnungen die seinerzeit 
vom Sozialbeirat getroffenen Aussagen über die Wir- 
kungen des Rentenreformgesetzes auf die Finanzlage 
der gesetzlichen Rentenversicherung und den unter 
den gemachten Annahmen zu erwartenden Anstieg 
des erforderlichen Beitragssatzes^). 

12 . Die bisherigen Erfahrungen mit der Anpas- 
sungsfähigkeit des Systems der gesetzlichen Renten- 
versicherung an veränderte Bedingungen geben kei- 
nen Anlaß für die Aussage, in Zukunft könne das 
einkommensbezogene Alterssicherungssystem nicht 
erhalten bleiben. Der Sozialbeirat wendet sich des- 
halb gegen Forderungen nach einem grundlegenden 
Systemwechsel — z. B. durch Übergang zu steuerfi- 
nanzierten, einheitlichen Altersrenten auf Sozialhilfe- 
niveau — , die damit begründet werden, das Renten- 
versicherungssystem sei nicht aufrecht zu erhallen. 

1 3. Auch in Zukunft werden — wie bisher — Anpas- 
sungen des einkommensbezogenen gesetzlichen 
Rentenversicherungssystems an sich ändernde demo- 
graphische, ökonomische und soziale Rahmenbedin- 
gungen erfolgen. Dabei werden u. a. die Entwicklung 
der gesamten Abgabenbelastung wie auch die ande- 
rer Einrichtungen der Alterssicherung zu berücksich- 
tigen sein. Wann, in welchem Ausmaß und mit wel- 
chen Maßnahmen reagiert werden soll, hängt von 
zahlreichen Faktoren, vor allem der Beschäftigung s- 
entwicklung ab. 

Werden Reformmaßnahmen für erforderlich gehalten, 
so können sie angesichts der sich für die nächsten 
Jahre abzeichnenden — und im diesjährigen Renten- 
versicherungsbericht ausführlich dargelegten — Fi- 
nanzentwicklung ohne akuten Finanzierungsdruck 
vorbereitet werden. 

14. Weder einnahmenmindernde noch ausgabener- 
höhende Maßnahmen sollten Jedoch ohne Einbettung 

Der Sozialbeirat begrüßt es, daß der Verband Deutscher 
Rentenversichenmgsträger wiGderum einen Gutachtenauf- 
trag an das PROGNOS-lnstitut vergeben hat, um in detail- 
lierter Weise unter Berücksichtigung alternativer Annahmen 
u. a, zur Wirtschaftsentwicklung Aussagen über mögliche 
Entwicklungspfade für die Finanzlage der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung, aber auch anderer Alterssicherungssy- 
steme in der Bundesrepublik Deutschland abzuleiten. 


in ein Gesamtkonzept ergriffen werden. Dies ist auch 
zu bedenken bei Überlegungen zur Verstärkung 
familienorientierter Maßnahmen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung, wie sie das Bundesverfassungs- 
gericht gefordert hat. Dabei sollte der Gesetzgeber 
auch der Versuchung widerstehen, der Rentenversi- 
cherung Aufgaben zu übertragen, die ihrem Charak- 
ter nach allgemeine Staatsaufgaben sind und folglich 
aus allgemeinen Haushaltsmitteln, nicht jedoch aus 
lohnbezogenen Beitragseinnahmen finanziert wer- 
den sollten. 

15 . Gegen diese Forderung nach einer aufgaben- 
adäquaten Finanzierung wird jedoch immer wieder 
verstoßen. So sind erst kürzlich der gesetzlichen 
Rentenversicherung vom Gesetzgeber im Zusammen- 
hang mit dem 2. SED-Unrechtsbereinigungsgesetz 
wiederum allgemeine Staatsaufgaben zugewiesen 
worden, ohne daß die damit verbundenen Ausgaben 
aus allgemeinen Haushaltsmitteln der Gebietskörper- 
schaften — also von Bund und/oder Ländern — 
gedeckt werden. Der Sozialbeirat hat mehrfach darauf 
hingewiesen, daß mit der Finanzierung solcher Aus- 
gaben aus lohnbezogenen Sozialversicherungsbeiträ- 
gen sowohl verteilungs- als auch beschäftigungspoli- 
tisch negative Effekte verbunden sind. Statt die Bei- 
tragsfinanzierung auf die Finanzierung versiche- 
rungsgemäßer Ausgaben zurückzuführen, ist mit der 
die Rentenversicherung belastenden Regelung im 
2. SED-Unrechtsbereinigungsgesetz ein Schritt in die 
falsche Richtung gemacht worden. 

16 . Kalkulierbarkeit und langfristige Finanzierbar- 
keit der gesetzlichen Rentenversicherung werden 
beeinträchtigt, wenn sich aus dem Kreis der bisher 
Beitragspflichtigen Personengruppen herauslösen 
können oder herausgelöst werden, für die gruppen- 
spezifische Einrichtungen der Alterssicherung ge- 
schaffen werden. Dies birgt unter Umständen auch die 
Gefahr in sich, daß bei Änderungen der Erwerbstäti- 
genstruktur Finanzierungsprobleme in diesen grup- 
penbezogenen Einrichtungen auftreten, die dann zu 
Forderungen nach Unterstützung durch die Allge- 
meinheit führen könnten. Der Sozialbeirat lehnt des- 
halb Regelungen ab, die auf Länderebene zur Schaf- 
fung von Versorgungswerken für Berufsgruppen füh- 
ren, die bisher Mitglied der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung sind. Negative Konsequenzen für die Finanz- 
lage der gesetzlichen Rentenversicherung ergeben 
sich insbesondere dann, wenn von diesen Einrichtun- 
gen nicht auch die bisher von diesen Personengrup- 
pen erworbenen Ansprüche übernommen werden. 
Auch dieses Beispiel verdeutlicht, daß es nicht aus- 
reicht, allein die Entwicklung der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung zu beachten, sondern daß in Zukunft 
verstärkt die Entwicklung des gesamten Alterssiche- 
rungssystems Aufmerksamkeit erfordert. 


Flamburg, den 14. Juli 1994 


Professor Dr. Winfried Schmähl 
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Anhang 


Wichtige Annahmen für die Modellberechnungen 
1989 und 1994 

Der Modellberechnung in Tabelle 2 zugrundehe- 
gende Annahmen für 1989 


1. Wirtschaftsannahmen 

1.1 Zunahme des durchschnittlichen 
Bruttoarbeitsentgelts 

(bis 1992 Annahmen der Bundesregierung) 


2. Demographische Annahmen 

2.1 Lebenserwartung dOjöhriger 



Männer 

Frauen 

Anstieg bis 1995 auf 

18,6 

23,4 Jahre 

danach konstant 



nachrichtlich: 



Sterbetafel 1984/86 

17,1 

21,5 Jahre 

(Zunahme in Jahren) 

(1-5) 

(1,9) Jahre 


1988 

1989 

1990—1992 
ab 1993 


3,0 V. I-L 
2,6 V. H. 

3,2 V. n. p. a 

3,0 V. H. p. a 


2.2 Nettoreprod ukiionsziffer 

63.2 V. H konstant (= Ergebnis 1986) 


1.2 Veränderung der Zahl der Beschäftigten 

1989 +0,7 V. H. 

1990—1995 +0,5 v. H. p. a. 

Ab 1996 alle zwei Jahre um 0,1 v. H. -Punkte fallend 
bis auf 0 V. H, im Jahr 2004, danach konstant bis 2013, 
ab 2014 entsprechend der Entwicklung des Erwerbs- 
personenpotentials kontinuierlich sinkend. 


2.3 Wanderungen 

Ausländer jährlich +55 000 bis 2009 

ab 2010 ausgeglichener Wanderungs 
saldo 

Deutsche ausgehend von +37 000 

zurückgehend auf +17 000 in 2010 

auf +10 000 in 2030 


1.3 Arbeitslose (1 000) 

1988 2 142 

1989 2 200 

1990 2 183 

1991 2 108 

1992 2 026 

1995 1 639 

2000 972 

2005 713 

2010 648 

2020 451 

2030 393 


1.4 Potentialerwerbsquoten (v. H.) 



Männer 

Frauen 

1987 

83,7 

52,2 

2000 

84,6 

54,0 

2010 

85,7 

57,7 

2020 

85,7 

58,2 

2030 

85,3 *) 

58,2 


M Rückgang rein deniographisch bedingt 

Potentialerwerbsquote = Enverbspersonenpotential (Erwerbs- 
tätige, registrierte Arbeitslose und 
Stille Reserve} zu Personen im er- 
werbstdhigen Alter, 


3. Rentenfallquotient 

(Zahl der Renten fälle: Zahl der 
Beitragspflichtigen) 


1987 

58 

2010 

80 

1990 

59 

2020 

92 

2000 

71 

2030 

118 


Der Modellberechnung in Tabelle 2 zugrundelie- 
gende Annahmen für 1994 

Löhne 

alte Bundesländer: 1994 2,0 v. H., 1995 — 1998 je 
3,7 V. H. danach 3,0 v. H. p. a. 

neue Bundesländer: 1994 7,5 v. H., 1995 — 1998 je 

8,0 V. H., im Jahre 2000 
90 V. H., 

2005 9,5 V. H. und ab 2010 
100 V. H. des Lohnniveaus 
West. 

Beschäftigungsenlwicklung 

alte Bundesländer: 1994: -1,6 v. IT, 1995 — 1998: je 
+0,8 V. H., 1999: 0,4 v. H., 

2000— 2001: je 0,3 v. H., 2002— 
2003: je 0,2 v. El, 2004—2005: je 
0,1 V. H., danach konstant bis 
2019, dann entsprechend Er- 
werbspersonenpotential. 
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neue Bundesländer: 1994: -1,8 v. H., 1995: 0 v. H., 
1996—1998: je -0,1 v. H., 
1999 — 2005: durchschnittlich 

jährlich -1,0 v. IL, danach 
konstant bis 2018, dann ent- 
sprechend Erwerbspersonen- 
potential. 

Wanderungen 

Aussiedler: 1994—1995: je 150 000. 1996—1997: je 
100 000 

Ausländer: 1994—1995: je 100 000. 1996—2000: je 
75 000, 2001 — 2010: je 50 000, danach 
jährlich 40 000. 



alte 

neue 


Bundesländer 

Bundesländer 

Geburten- 

Durchschnitt 

1984 = 87,5 V. H. 

ziffern 

1988/90 

ab 1995 100 v. H. 


(Netto- 

der Ziffern 


reproduktions- 

in den alten 


rate 68,8 V. H.) 

Bundesländern 

Sterbetafel 

Durchschnitt 

Durchschnitt 


1988/90 

1988/90 

Verlängerung 

1,5/1, 6 Jahre 

3, 1/3,9 Jahre 

der Lebens- 

bis 1999 

bis 2010 

erwartung 

auf 19,2/ 

(= Niveau 

60jähriger 

23,7 Jahre 

alte 

Männer/ 


Bundesländer) 


Frauen um 
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